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Unter dieser Benennung wird heut zu Tage der freie Plftts 
vor der Stadtwage und dem Xiemwandhause von dem Gar- 
küchenplatze bis zur Saalgasse verstanden. Seine Entstehnng-s- 
pfoscl lichte ist die nämliche, wie die des Garküchenplatzes. 
Theil des alten Pfarrkirchhofs^ ein Theil der Judengasse^ imd 
die Afleogasse haben sich durch ihn im Jahr 1537 unsem Augen 



Am 1. März 1569 wurden schon kleine Hütten beim Frass- 
keller erbauet, darinn die Bäcker ihr Brod feil bieten sollten, 
damit man sie zu finden wisse, und 1573 am 27. Februar wur- 
den noch mehrere solcher H&user wider der Kirchhofiaianer 
gegen dem Leinwandhause Uber errichtet, die sich in dem nftm- 
liehen Jahre und im folgenden noch mit andern vermehrten. 
Chron. L24 und 25. Die BftckerhUtten yerschafilen der Gegend 
den Namen des Weckmarktes. Weil der mittlere Theil der 
jSaalgasae Torher gleichen Namen fllhrte, so ist anf das Alter 
der Handschriften, worin der Namen Torkdmmly wohl Acht zu 
haben; wefl dieses allein ftlr diese oder jene GFegend die Ent- 
scheidung geben kann. Die Bfickerhütten wurden in der Zeit- 
folge alle in Schämen verwandelt^ die nun die neue Schäme 
und die Hetzger die Nenschftmer genannt werden. Die HSfner 
von Sachsenhausen hatten von undenklichen Jahren her ihr Ge- 
schirr an den llQttwochen und Samstagen auf dem Weckmarkte 
feil. Weil aber das Fuhrwesen nach und von der Stadtwage 
ihnen mancherlei Ungelegenheiten verursachte, so Hess der 
Rath ihnen im Jahr 1685 das kleine Gässchen zwischen dem 
neuen Kaufhanse und dem Leinwandhause p;cp^en einen jähr- 
lichen an das Hechueiamt zu bezahlenden Zins einräumen. 
IV. , 1 
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Weokmarkt 



Chron. II. 568. Von Bäckerladen ist in der ganien Gegend 
nur noch ein einziger wider dem wahrwmehmen. *) 

H&nBsr auf der Büdselts. 
1. 

Zwiechen dem Plätzchen am Roseoeok und dem TOpferhofe. 

Ut M. No. 210. Das alte Kaufhaus. Die Stadtwage. Ein 

doppeltes Eck. 

Dieses alte Gebäude ist wahrscheinlich in der letzten H<älfte 
des XV. Jahrhunderts aufgeführt worden. Dass es 1448 noch 
nicht gestanden hat^ ist aus dem Testamente des Sängers von 
Liebfirau, Thielmann Clein, abzunehmen, der unserm Slälte einen 
Gulden Zins von dem Ecke am Lörhofe yermachte. Dieses 
Haus wird nun gegen Gelen Milwem und Steffim Wyszgerher, 
imd unserer Kirche Uber beschrieben. Die Häuser der genann- 
ten Personen können demnach nirgends wo anders, als auf dem 
Platze der Stadtwage gestanden haben. L. r. S. f. 3. Die erste 
zuverlässige Nachricht von dem Alter dieses Gebäudes ist vom 
Jahr 1497. Damals schwoll der Main zu einer so ungewühii- 
lichen Höhe an, dass das Wasser bis an die Treppe der 
Kirchenthüre S. B. gegen der Wage über ging. Chron. I. 533. i 
Zuweilen hört man die Stadtwage auch die Lederwage nennen.*) 

Irenes Kaufhaus oder das Bestatter- Amt. Das Eck am Töpfer- 
hofe. A 1677, wo die Stadt-EinkUnfte bei weitein nicht hin- ' 
rechten, die grossen Kriegssteuern und ausserordentüchen Aus- , 
gaben zu bestreiten, sah sich der Bath genötiugl^ xa neuen 



1) Lt Stdt Beehng. de 1616. zahlet noch immer die Beokenranft die 
MessÄgabe A 6 fl. von 10 Beokerhfltlea vifem Weekmarkt F. 

2) D.1 im Jahr l Url dio Judon diese ihre alto Strasse vcrlai^son imi-.-tcn 
(siehe III. S. ^U), so p;[ht tlicscs Datuu) den Beweis, wann die Stadtwdijt' 
und das Lcinwauühaus (an deren Stellen zuvor Judenhüuser gestanden) er 
baut wordeU) alao nach t4ßSL 
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Auflagen seine Znflnoht su nehmen. Er ordnete deswegen ein 
neues Kaufhaus an, nach Art desjeiugen, so im dCjährigeo 
Kriege Statt hatte, und 1651 wieder auigehohen wurde. Am 
14 März wurde die erste Sitaung neben der Stadtwage gehal- 
ten und musaten Bürger und fremde Handelsleute 1 fl* vom 100 
erlegen HierOber bes^irwerten sich aber die meisten Kaufleute, 
und beklagten sich bei ihren Landesherren, die hierauf scharfe 
Schreiben an die Stadt erliessen, und mit Bepressalien drohe- 
ten, daher dieses Kaufhaus in aller Stille wieder geschlossen 
und abg^schafit wurde. Ofik AbhandL von der Frk£ Messen 
S. 819. Lersner Ghron. II. 531. 

Gegenwärtij^ befiiulet sich das Bestiitteramt darinn, und 
von ihm führet uuii das Haus den Namen. 

n. 

Zwisdieii dem Töpferhofe und der SchlsohthsuBgasse. 

LitM.No. 211« Leiinwandhau8. Lemwaitmag^»^) Ein doppel- 
tes Eck. Die letste Benennung kömmt in Actis fiibricae f. 314 



>) Lt Stdt. Rchng. de 1589 wird des nenen Kaufhauses suh rubro : Ein« 
imhm aus der Stadt wage zum erstenmal erwähnt und wird damit ständig 
fortgefahren ; dessen JahreB-Ertrag war 1590 in Sa. 1ÖG2 fl. 8 6 b. sub 
rubro Hausgeld. 

— 1Ö91 wird der neue Kaufhausverwalter mit 50 fl. Jahrgchalt an- 
gestellt 

" 1600 XL folg. Jahrs S Kaofhaiisverwalter (raBaimiieii mit 1000 fl. 
Gehalt p. Jahr). 

— 1006 in der Rechniing heisst es : und Tom Laden neben dem Kauf« 

haose — im Diumal aber gar: von der Almont am newcn Kaufliaus. 

— ir>13. Die Stadt bezieht Zinss (Mictiic) vom Koller, das Judenbad 
genannt, vnder dem neuen Kanfhanse (modo Leinwandhaus) & fl. 6, welche 
zuvor iu die Wa^^engctalle dem Waf,'ennieistor erfielen. 

— 1615. — Zins aus dem Keller jm Newcu Kaufhaus, da mann zur 
Schira fahmein geht 16 fl. F. 

G. Br, 1S3I. H. gelegin an unaerm Rat höbe aUimeet (fai dorao der 
Urkunde bemerkt ebe neuere Hand, dies sei das jetzige Leinwandhana). 

— 140&. H. som Storek gen der Siede Sehiibeiy. 

!♦ 
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in der BescIimbiiDg der neu anfimfülirendeii EirebhofiiiMier 

vor, wo es heisst: „Von der Lei nwats wagen vber bis» ann die 
hinder Kircliuiiii-Drabb,'' diese ist die Treppe neben dem Frass- 
keller. 

Das Gebäude ist nach gothiaclier Bauart auf den Ecken mit 
eingesclinlttenen Thürnu licn gezieret thid wahrscheinlich noch 
im XTV. Jahrhundert anfgct'iihrt worden \G\LHnner Künste, 
8. 511.J Es war 14U4 die Stadt:?chreiberei, Lcrsncr Chrou. TL 
99, aber 1411 schon das Leinwatliaus. Denn in den damaligen 
Wabltagsbandlungen Sigismunds wird erzählt, dass sich der 
Bürgermeister mit dem Stadtpanicre und wohl 200 Bewaffneten 
wäbrend der Wahl in dem LtuwatbuBs befand, und auch eine 
Chorthürc und eine Kirch enthüre gegen dem Linwathuss zu be- 
setat hielt Oknschlager Eri&ut. der Qt. B. im Urk. B. S. 235. 



0. U. 137i). II. 11. Gescsse gelegen an der Stad Huas da der Stede 
Schrcbere itzund jnne wonon binden an der etc. 

8tdL Bchnbeh., de 1399. Ii xiig ß, von xiiij Nachten io dem nuwea 
Linwalhaiue zu wachen. — 

1406. It 4 flf hat TBS die Franwc im Linwathnse gegebin sn Hubs- 
sinss von einem halben Jare vz der diden sfcdte Notary. 

0. U. 1439. H. u. Oeseme gelogeo uff dem Ort bard hindcn «n unse- 
rer Städte Leiwathuse. 

Stdt. Kclmbch, de 1462. It. — Messe und Iliis.Mp^ekl jin Linwathussc in 
der VaHtetnoessc. Ii. \^ Ü \ fi. sei geialleu joi Garnhust die Yastemesse 
über vi alte torn. 

0. U. 1479. H. gen der alten Schribery über, dos itzunt das Liuwatbuss 
genant sy hfaideD zushen dem GetesBe zum Stoiekc genant und Peter Hecke- 
becher Hetzler ete. 

Sdt Rchnboh. de 1487. Immernoch Linwathuss vnd GamhuBS unterBchieden. 

— 1496. It. i ff geben dem gcmcyn Fischerhantwerg vom Fronewas- 
ser vsB dem GamhuBse veriaUen in der HerbstmesBO prout in der DntBohea- 
herm Rechminp^. 

— 1498. Das Ganiehuss kommt noch immer besondere vor. 

— 1499. Die Profey des Gefengnisses im Lynwathause zu fcf^-en. 

— 1501. Den Stangenknechtcu die haltgefasse zu foUen iu dem Lin» 
watbuse. — etc. 

— 1602. 60 Achtel HaDlBch Salz in die Gainhaiw kommen, das achtel 
fOrSS^. 
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A. 1414 und vorher, wo man noch kerne Posten hatte, und die 
Briefe durch Boten abgeschickt werden muBsten, hatte man 
beeidigte Stadtboten, welche an Pferde nnd bewaffnet die Briefe 
beförderten. Diese wohnten im Bothenhof und im Leinwaud- 
hause; auch anderswo. Ohron. II. 817. 

A 1419 wurde das Geföngniss darinn nebst einer Wohnung 
mit zw« Stuben gemacht Chron. 1. 22 

[A.1688] hielt die reformirte Gemeinde eine Zeit lang ihren 
Gottesdienst auf dem Leinwandhanse, e. Hausknechts Abschieds- 
Predigt. [Es wurde lGb8-169(), als eine Abtheihing hessischer 
Eriegsvdlker zum Schutze der Stadt hier gelagert war, vom 



Stdt.-Rchgs. (Aiis^.) \:m. - Das Fischerhantwerk besitzt eine Gülte 
in Betreff des Frohn- oder Fahrwassers a i U vff dem Lynwat oder Garn- 
hu99, — Das Garnkuss war jedoch oiu abgesonderter Theü des Lynwat- 

hU8€», 

— 1608. - Des Raths Waagen- (Stadtwage) und Ibkoff- (Leinwand) 
Hius.* 

— 1Ö23. — Die Gefangenen im Lynwathiisse. 

— 1521). — Das SchuldeiiRcnin^rniss (wie jetzt die Hehlwage). 

— 1539. — Ilaiis gegen der Metzclor Porten vber am ort stoisst hinden 
au daa Lynwathuss und neben Augustin Uirbsten (Hcrl)cstein) Helzler and 
Meckel, Jörg Scherers Wittwe; wird vom IJathe verkauft. 

— 1542. Den Staugenknechten, etliche Fasse jne das Garnhaus zu 
füren geben eto. — 

— 1544. Der Batii 1^ eine Gflite ab ▼on cloeni abgebrochenen llause 
muten am Lemwandhaos gegen der Metsleipibrten gelegen. 

— 1558. Das Leinwandbaas ist noch Stadtgefüngniss. 

— 1556. Salts im Qambaas, das aa die Bürgerschaft verkaufsweise 
▼«geschossen wird. (Ob nicbt wie apftter der SalzzehendeD von Soden?) 

— 15G7. Sub mbro Einnahm vom Leinwathans enchemt aaeh das 
Garnhauss. 

Lt. Stdt. Rchng. de 1583. Mehrere muthwiUige Jungen, Bürgers Söhne, 
haben zu Straf ^^eben 36 fl., vffer dass sie auch im Leinwathhauss 8 Tage 
mit Wasser vuU Brodt herlich (ironisch) geapcisst und getränkt weiden 
!«L öcharwechter am Zeughauss vbergeben (iiuurirt) hatten. 

— 1583 noch Geftogene hn Leiuwathau«s. 

Vntetsehiedene BnmeiBter im Lcinwandhauss und muen- 

scmni. F. 
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Weokmarkt. 



Rathe gestattet, für dieselben einen Gottesdienst zu halten, an 
welchem auch die retormirte Gemeinde Theil nahm. Vergl. 
Vorti'äge bei der Feier des fünfzigsten Jahrestages der Kin- 
weihung der deutschen ref Kirche, 1H43, S. 18. | 

A. 1791 wurde das Leinwandhaus unten mit Messhäden be- 
setzt, und in der Herbstmesse das erste Mal darinn feil gehal- 
ten. Bei der neuen Einrichtung brach man allenthalben Fenster^ 
und vergröfiserte hinten gegen dem Metzgerthore über die TliürCi 
um dem Hause dadurch mehr Licht und Bequemlichkeit zu ver- 
schaffen. Auswendig an dem Hause befinden sich zwei an den 
Thorsteinen befestigte eiserne Ellen, damit Jedermann zu unter- 
suchen im Stande ist, ob seine Elle mit dieser genau überein- 
stimme. Von diesen zwei Ellen geschieht in der Chron. I. 259 
Heidung; aber Dr. Orth schreibt in seiner Abhandlung von den 
Frankf. Messen S. 265: »Vom hiesigen Elenmaass sollen deren 
drei am Leinwandhaustore, nach dem Töpferhofe zu^ mit Eisen 
in die dasige Mauer fest gemaohet sein^ darunter die mittlere^ 
so den Frankf. Adler hat, £e richtigste ist und der Schreiner 
im Bmckhofe die hiesigen Elen darnach zu machen pflegt.^* 

An der Stelle, wu nun das Leinwandliaus steht, Iiaben vor- 
her die drei folgenden Judenhäuser gestanden.^) 

Domus Stral Judaei: 

j^Sita in vico judeorum, latere meridionali infra Ticos ambos 
transitus camificum et judeorum in acie resjnciente septentrio- 
nem et orientem vid orientalis transitus prenoi ex opposito 



Lt eines Verzeichmsses der Censonm de domibus Judeorum extrs 
cimiteriiuii de 1867 (sIs einUegend dieser Stadt-ReohmiDg): 

a) Liepaisnn sum stoieko. 

b) Jaeob filins HelfHd de domo stir Sohalin. 

c) de domo apiid fontem piscatoram. 
(I) Notariiis civitatis — de domo saa» 
c) Iteiu vff der Aduchin. 

f) Item estuariiini Judeorum. 

g) de curia et habitationc judeorum propc curiam zum Wobelin. 

b) de orca in acio ubi itur in piscatorcs cx opposito Samuel 
Glocke. F. 
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porte ineridionalis occidcntaliB cendterii Saucti BarthoL Bupra- 
dicti« L. r. B. de 1350. f. 7. 
Domus diüti Physis Judaei: 

,,Sita in vico judcoruni; latere meridionali^ infra oricntalem 
et occidentalem vicos transitus vicorum carnificum et judeorunii 
ex opposito posterioris partis ecclesie Saucti BarthoL — latere 
predicto tres tantom sunt domiu, hec media, habeos contiguas 
domum in acie versas oricntcm et domiun dictam su der Schatin 
in acie versus ocddentem.^ Ibid. f. 4 

Zver 8cka<Ue: 

„Domus dicta zu der Schalin sita in yico, latere, et infra 
▼icos iam notatos, in acie respiciente occidentem et septentrio- 
nem^ contigua domui iam dicte yersns occidentem ex opposito 
aciei respicientis meridiem et occidentem cemiterii ecclesie 
Sancti Bartholomei supradicte". 1. c 

Häuser auf der Westaeite. . 

Das Eck 8. M. No. 142 in der Saalgasse. 

.fWisfMtein,^) Das Haus zwischen den swei Ecken, von 
deren einem es vermuthlich abgerissen wurde. Bei dem Eck- 
hause 2um Hunger an der Bendeigasse wird es 1452 Frienstein 
genannt Es wurde nicht numerirt, wdl der Besitzer des Ecks 
an der Saalgasse M. 142 zugleicb der Besitzer dieses Hauses war. 

M, eu JMeiiH$yn an der Ecken gein der Stede Wagen ttber 
Inszbch. de 1429. 

Das Eck s. M. No. 143 in der Bendcrgasse. 

liäden auf der Morgenseite. 

Wann und fllr wen die ersten Läden wider der neuen 
Mauer des Pfarr-Kirchhofs erbaut wurden, ist yorher bei dem 



^ 0. U. 1395. H. n. G. — genant Frieustciu gelcgin hard am Bauni- 
garthen gsin dem FtssskeUer Aber. 

0. U. 1493. H. genaot zum groasen Frienstein mitaampt eynem Hinder- 
, gehnae dahindcr gein unserer StedteWage über gelegen neben CleynFrien- 
st^ und dem Saehsenstefn. F. 
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Samoelsgasse. 



Wcckmarktc schon gesagt worden. Und was in HiDsicbt des 
Kirchhofs und der Kirche von denselben bemerkt werden miiBS, 
ist bei den Läden auf dem Garküchenplatze nachzusehen. Die 
Fischerbrunnenrolle Ifiset vermutben, dass sich die Veränderung 
der Bäckerläden in Scharneu gegen die Mitte des vorletzt abge- 
wichenen Jahrhunderts zugetragen hat Daselbst wird auch 
die Bemerkung gemacht: „1670 vei^glichen sich die Brunnen- 
Maister und die Metzger von der Newenschimy dass in Zukunft 
ein jeder Neusohierner jährlich 4 Batzen' Brunnengeld zahlen 
sollte^ die aber schon in der Boll begriffen sind; nur halb. Ac- 
tum auf der Rechney 1670. Den 25. Junii." 

Die LädcMi gehören alle bis auf einen der Rechnei. Von 
dem Frasskeller bis zur Thtlre des Fabrikgartens stehen . . . 
Metzgerlädcn. Zwischen gedachter l'liüre und dem Kirchhof- 
thore beim Garkiichenphitze befinden sich . . . Läden, davon . . 
von den Metzgern besetzt sind, die übrigen von andern Leuten. 
Der Laden aber vor der Thüre des mittägigen Kirchenflügels 
gehört der Kirche; denn da die Kirchenthüre wegen des allzu- 
starkeu Zugs der Luft geschlossen wurde, liess das Stift, um 
den Eingang zwischen den magistratischen Läden nicht offen 
und unbenutst zu lassen, diesen Laden errichten. 



Samuelsgasse. 

Anch Sauwels- und Ssrnvclsgasse. 

War Yor Zeiten ein schmales Gässchen zwischen dem alten 
Lörhofe und der Stadtwage über, das den Namen von einem 
jüdischen Anwohner erhielt Beine Lage wird in den Nachrich- 
ten von zwei Häusern in der alten Judengasse und in der 

Fischergasse bewiesen Das erste, des Juden Costermann Haus, 
so nun einen Theil des Fürsten ecks ausmacht (s. auf dem 

Garküchenplatze) wird 1350 ,.in vice judeomm latere meridio 
nali, infra vieos fargazze et Samvels gazze" beschrieben; das 
andere, des Biickers Starkerad Haus: ,,in vieo piseatorum latere 
scpteutriouali; iufra vicos dictoa Mosemans et Samuels gazze; 
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in «cie respiciente meridieiii ei ocotdentem Samnelogazse pre- 
notatL* L. r. B. de 1860. £ 22. Die MosenuumagasBe war die 
kleine FiBchergame; wie ich gelegentKch sdgen werde, und des 
Starkerads Hans war das Eck im Samnebgtachen und Tom 
ehemafigen Lörhofe, der aus mehreren Hftusexn bestand, ^cht 
selten erscheint das €Htoschen namenlos; es wird aber alsdann 
durch verschiedene Beschreibungen seiner Lage kenntlich ge- 
macht, und diese rind: 

„Transitns piscatorum et judeorum ad poMam meridionalem 
orientalem cemiterii ecdesie Sancü Bartholomei." 

„vicus proprior yico fiwgasz Tersus ocddentem atque a vico 
judeorum ad vioum piscatorum descendens." L. C. de 1390. 
£ 82. 

„V Solid, de domo sita in autiquo (oppido) superiore parte 
vico judeorum latere meridionali infra vicos fargasse et pro- 
priorem huic versuB occidenteni atque h vico judeorum dicto 
ad vicum piscatorum dcst'eiidciitc. in acic respiciente occidcn- 
tem et septentrionem vici desceiideiitis ex üpposito poite ad 
piscatoroB cimiterii ecclefiie IS. Bartholome! inter Judeos." 
K C. de 1390. tbl 82. 

„viculus inter judeos ex oposito porte cimiterii versus pis- 
catores* ex Ms. Saec. XV. 

,justa cimiterium ubi itur ad estuarium." Ii. Annivers, de 
26. Jun. 

Als ungefähr gegen die Mitte des XVT. Jahrhunderts ein 
grosser Theil des alten Lörhot's niedergerissen wurde, ver- 
schwand das Gässchen, und es entstand ein freier Platz, der 
noch lange Zeit den Namen auf dem Lörhoft beibehielt, uud 
auch der Loerhofplan genannt wurde. Gegen wlirtig sind diese 
Namen erloschen, und Niemand weiss die Gegend anders, als 
am Bosenecke oder das Plätzchen am Bosenecke au nennen. 

HSuser auf dem Flatsehan am Boseneoke. 

Ochsenkopf y s. beim Garküchenplatze III. S. 339. 
Pas TlaiiB hinten in der Ecke, so zum KL Bosenbusche 
Lit M. No. 15 auf dem Garkttchenplatze gehört. 
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Gumbrachtflgasae. 



Lit M. No. 17. BMmkuek 
Iii M. No. la 

Lit. M. No. 19. Boseneck. Kin Gasthaus und doppeltes 

Eck. ') Chron. I. 433. 



Gumpraelitsgasse. 

Ein jüdischer Auwolmer, Namens Gumpcrt, dessen Hau8 
unten yorkommen wird, hat zweifelsohne den Namen des Gäss- 
chens veranlasst, das nacli der Sprache des XIV. Jahrhunderts 
die Gumprachiflgazze hicss. Mit dem Namen Gnmpert hat es 
die uftmliohe Beschaffenheit^ wie mit den Namen Albert, Adel- 
berty Gerbert u. a., die sich dflers in Albrecht, Adelbracht und 
Gerbracht veränderten; weil das Wort bracht mit bert (berühmt) 
einerlei Bedeutung hatte. Laut der Baldemar'sehen Beschrei- 
bung war diese Gasse der „Transitus orientalis vicomm cami- 
ficum et Judeorum ad portam meridionalem ocoidentalem cimi- 
terii ecclesie S. Bartholome!.' In den Zinsbuche von 1390 f. 83 
wird sie beschrieben : „vicus a vico Sancli Spiritus seu cimiteri 
eeolesie Sancti Bartholomei ad portam Mogi camifienm desccn- 
deus/' Und eine ähnliche Beschreibung findet mau in dem Z B. 
von 1405. f. 5: „vicus descendcns a vico J^ancti Spiritus seu vy- 
miterio ecclesie Sancti ]5artli<domei ad portam Mogini.'^ Die 
( Jassc wurde nachmal» die neue Scharn, bis den Metzgern im 
Jahr die gegenüber wider der Kirchhofmauer erbauten 

Hütten oder Läden angewiesen wurden. Noch in dem nämlichen 



1) S. P. 1452. H. unten) Fiicbem gelegen, gen der Juden Schale Uber, 

genaiuit Kusencck. 

0. U. l')31 et ir>3-2. II. iregon unserer Stndt Wagen auf dem Locrbol- 
gen gelcgon, ntosst hinten auf das HiMT^otl.sliauM. 

Stdt. Kchn«^. (lü 153(i. IIuus Moseneck, am Ort gen dem Grabboru vbcr, 
war der Stadt, die es venniethete. ~ 

Hpt. XYin. See. H. Soseneck gen der Stadtwag ttber auf dem Lear- 
hof. F. 



Digitized by Google 



Qnmbnohtagasse. 



11 



Jahre räumte man die Gasse den Hiinem ein (s. Weckmarkt), 
nnd damit diese ihr Geschirr durchs ganze Jahr da aufbewah- 
ren konnten, wurde sie an beiden Enden mit Thoren geschlos- 
sen, imd erhielt dadurch den Namen des Töpferbofs. 

Häuser. 
L Auf dar Ostselt«. 

Der Juden Tanzhau^. *') In dem Zinsbuchc von 1390. f. 93 
wird ('in Ifuim bescliriebcn : 

„Sita in antiquo opido superiore parte vico descendcntc a 
vico Sti Spiritus seu cimiterü ecclcsie Sti Bartholomei 'ad por- 
tam Mo<;i camificum latere orientali contigua domui corearum 
judeoruni." 

„ij ß, den. de domo chorearum judconim stta in antiquo 
opido supcnore parte (in) vico (vici) Sti. Spiritus seu cymiterii 
ecclcsie Sti Barth, ad portam Mogini carnificum descendente.^^ 
L. G. de 1405. f. 83. 

n. Auf der Westseite 
Domus Gumperti Judaei. 

^Sita in vico orientali latere occidentali, et vico occiden- 
tali latere orientali transitus vicoruni cariiificuiu et jiideorura, 
quasi in medio super ambos vicos prenotatos.** L. r.B. de 135() f. 7. 

„Sex den, de domo Ginnpertl judei, sita — in vicis dietis 
Gunipracliis gazze latere occidcntali, et Storckis gazze hitere 
orientali, quasi In medio super ambos vieos prenotatos." Ibid. 
f. 14. Das Haus verlor sich durch die Erweiterung des Lein- 
waudhauses. 



0. U. 13(K). Der Juden Spielhaus an der Judcnnchul zu F. 
Stdt. Rchnbck. de 148Ü. It. iiij ä die rroleyen zu legen iuder Jt<deil- 
XDirthen Busse, (Ob hiober gehörig?) F. 

[Kriegk Fr. BOigerswiste S. 426, Note 8, 8. 445^ und Anmerk. 
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SchlachthausgMse. 



ScIiUclitliausgasse. 

Sie hat ihren Eingang niichst bei der Saalgasse zwischen 
dem Leinwandhause und dem Storche, und senkt sich nach dem 
Schlachtliause liin, das ilir vermuthlich schon im XIV. Jahr- 
hunderte den Namen verschaffte; indem in dem S. G. P. von 
1405 ^die Slagehuasgasse'^ bereits vorkömmt.') Früher hat sie 
Slorohgasse von dem Eckhause dieses Namens geheisBen; oder 
wie die Alten sprachen, die StorkiagssBe, StorgkeBgasze und 
zuweileii auch Storcksgazze. Man nimmt diese verschiedene 
Namarten bei dem Hause dee Juden Gompert, und bei den 
Häasem der ihr nttcbst gel^nen Gassen wahr. Die ZinsbUcher 
ttnderten nicht gern die alten Namen, und daher fand ich auch 
in keinem Sltera Zinsbuche ab von 1581 den Namen der Schlacht- 
hau^gasse. Wo ihrer ohne Namen gedacht wird, war de der 
„vicuB tranritUB camificum et judeorum ocoidentaliii" e. bei Bal- 
demar. Oder der „vicuB ab ecclena S. Bartholom« ad domum 
Slahus (SchlachihauB) descendens^ s. Spiegel in der Saalgasse. 
„Die gaisse als man zu dm Schlaghuessz zu gehet*^ unten 
Lit M. No. 93. 

Bftnaer auf der OotMite. 

Das Leinwandhaus, s. auf dem öarkUchenplatze. Donms 
Gumperti Judaei. Es stand ungefähr in der Mitte der Gasse, 
und wurde z\\m Leinwandbause gezogen, s. in der (iuinpracbts- 
gasBo. 

Lit M. No. 78. Steht wider dem Leinwandbause. 

• 

Häuser auf der Westseite. 

L 

Zwischen der Metsgefsasse und der Spitalgasse. 

Das Eck, s. M. No. 91 iu der Metzgergasse. 



9) £z oig. hosp. S. Spir. 1487. 2 H. an einander gelegeii in der Schlsg- 
buflgasse unter den Metselern neben dem ta. Geist F. 
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Lit M. No. 92. Das £ck gab voaerer PraeaenB auf Mar- 
tini 1 fl. 16 kr. G-rnndziDB. 

n. 

Zwischen der Spitalgassc nnd der Saalgasse. 

Lit. M. No. 93. Galdner Ring. AUe Schreiberei/, ^o) Das 
Eck an der Spitalgasae, so der Praesenz des S. B. Stifts ge> 
hörte, und 1805 von dnr Administration verkauft wurde. Das 
TTniH soll sur Zeit, als das Rathhaus noch an der Stelle des 
Pfarrthurms stand, die Gerichtsschreibercy gewesen sein, und 
daher den Namen der alten Öchreiberey (Gerichtskanzlei) bei- 
behalten haben. Die Stelle von 1380: ,,InStupa domns notariae 
Fran<ftf., d.h. in der Schreiberei oder Kanslei/' wie sie in der 
Chronik IL 99 bemerkt wird, hat wahrscheinlich auf dieses Haus 
ihren Bezug. Es ist leicht zu denken, dass das Haus zu selbi- 
ger Zeit von einem grössem Umfang müsse gewesen sein, und 
ich glaube, dass der hintere Theil des Stordis ehemals dazu 
gehörte. Der eigentliche Hansname aber war zum goldnen 
Binge ; Indem die Praesenz-Bechnungen ausdrücklich bemerkten, 
dass der Grundzins an das Lederhaus vom Hause zum goldnen 
Binge zu entrichten sei 

„goin der alden Sehribeiy über uff dem orthe an dem Storeke." 
L B. von 14S7. 

,iDomTi8 acialis dye aide scriberj a retro contingens domum 
zum Storck ex opposito posterioris domus Linwatbus/' li.,C. 
de 1450. f. 29. 



»•) Sdt. Kchubch. de 1371. It. 2'/, ff H/?. vmb huien zu bricveii und eyn 
Stndoriom MejBtw Hormaonai vnde vub Bencke, iu Biu Uus dar iie dartzu 
bedurflFte. 

0. U. 1488. Ortahuase geiii der alden Sehiibeiy nber und hinden ao 

dem Storckon stossend. 

S ii. P. 1439. H. hinter dem H. Abu Stoiek uf dem Orte hhiten gen 

dem Lynwuthiise ubir. 

— 1401. U. iü der Metziergasse gen dem Linwatliaae über ao dem 
Ii. zum Storck. 

0. ü. 14%. H. ~ neben der alten Schriebcry au dem Lynwathusa und 
ehiein Orthoas geiii dem Slagehuts nbor efo. 
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SchlachthanagMae. 



„de domo adali m parro vico carnificam quo itnr a retro 
ad capcllam Sti SpirituB k retro contingens domum aum Storgk 
ex cxposito poaterioris domus Linwathuaz dicta dje aide Schri' 
bery." Orig. Urk. von 14bit, 

„xxnj ß. hll. de domo aciali in parro vico canüfieom quo 
itur a retro contiiigens doinnm zum Storgk ex oposito posterio- 
ris domus linwathusz dicta dye aide iSchribcry." L. C. de 1452 
f. 31. 

„die aide Scbribery untern metzlern hy dem Scblachthus/' 
ö. G. P. von 1466. 

„vnser gemcynen prcscntz beliusuog jn der gaisscn, als man 
zu dem Scblaghuessz zu gebet, g^gcn dem Lejnwata hUessz 
yber gelegen. Ex lit. elocat de 1Ö38. ^ 

Auskunft Uber den Grundzins vom Hause zum gold- 
nen Einge, und wie dieses Haus au unsere Prao- 

senz gekommen ist. 

Die 15 kr. GrundzinB, so die Praesenz jäbrlicb auf Martini 
au die Iiöwenbnrg oder das JjederhaiiB an der Höllgasse ent- 
richten muflste^ worden von dem vorgedachten Hattse, der alten 
Scbreiberey, gegeben. Zum Beweise dienen folgende Stellen. 

Intern vj ß. pro censu domus vnder den metzlern Martini 
ersehenen gewesen Cerdonibns.'^ Ex Comp. Ftaesentiae de 1611. 
inter ezposita. 

jfi ß. Ooriariis de domo die ah Sohreiberej diota.^' £z re- 
gist cens. de 1563. f. 83. 

Wenn ein Haus mit Zinsen beschwert war, und baufällig 
wurde, der Eigenthiimer aber nicht veruiögend war, dasselbe 
neu zu bauen, so fiel die Bauscbuldigkeit auf den jüngsten Zins- 
herrn, der alsdann das Eigenthum des Plauses erhielt, und da- 
gegen sich verpflichtet sab, die übrigen darauf haftenden Zinsen 
in der Zukunft zu berichtigen. Wollte er die Baulast nicht Uber 
sich oebmen, so war er auf immer seines Zinses verlustiget. 
Bei dem erwähnten Stiftshause ereignete sich wirklich der Fall, 
das8 der Eigoiithinnor sein zerfallenes und mit 4 Zinsen be- 
Bchwertes Haus lieber den Zinsherrn üb. rliess^ als dass er es 
von Grunde aus neu erbaute. £s entstanden daher im J. löOtt 
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swiaohen dem Stifte^ dem LSher Zirnftmeiater, Frau Catharina 
Sebaabrack, und Jacob Stralenbnrg als Zineberni ratione prio- 
ritatis Streitigkeiten, fio dass sie auf Samstag nach Bartholomaei 
vor den Bath gingen, ihre Briefe und Zinsregiater vorlegten, 
und um die gerichtliche Entscheidang ansuchten^ welche von 
ihnen die Aeltesten oder die Jüngsten wären. Hierauf wurde 
Fran Gatharine Schaubruck mit ihren E^indem und Jacob Stra- 
lenberg für die Jüngsten erkannt^ und weil diese nicht bauen 
wollten, muBsten sie auf ihre Zinsen Vermcbt Idsten. Die Reihe 
kam nun an das Stift, welches auf Freitag nach Firaesentationis 
Mariae 1510 das Haus Ubernahm um 56 kr. 1 h. Grundzins 
nicht zu verHeren, und dasselbe aus der Praesenz neu erbaute. 
Von dieser Zeit an inii'^ste sie aber auch die G ß. oder 15 kr. 
Grundziuti an das Lederhaus bezahlen, und da gemäss dem kals. 
Edict von 161G die hiesigen Zunfthäuser verkauf t werden mussten, 
wurde mit dem Hause auch der Grundzins verkauft, den die 
Praesenz von der Zeit an dem jedesmaligen Besitzer des Hauses 
entrichtete. Ich habe diese Nachricht geflissentlich mitgetheiit, 
weil sie über das alte Grundzinswesen einiges Liclit verbreitet, 
und zeigt, wie das Stift für 56 kr, 1 Uälier Gruud^^ins dad Eigen- 
tliuni eines Hauses erhielt. 

Das Eck 8. M. No. III in der Saalgasse. 



Fiscbergasse. 

Der vicusPiscatorum oder die Fiscbergasse*^) nimmt bei dem 
Fiacberpfortchen ihren Anfang, und endiget sich auf der mit- 



i>) S. G. P. 1340. Engeln unter den Fiachern. 

- 1385. H. unter den Fischern 1395. 

0. U. 1393. II. Hauenstein in der Fi sc herprasse pfclo^en. 

Stdt. liehnbch. de 1407 wird eines Brandes vnder den Fiscliern erwiihiif. 

— HGO. It. n (iulden Gonrudt Gantzcn vnd OriMlen .st iiur lliisstiaiKMi 
Tmb ein UusBcliin under den Fischern, dax eigen sey, zu dos Kiides Mulen kauflft. 

0. U. 1699. H. iinlur den Fischern in dcui Nebcngeasciiiu gcin der 
Stedte Mvieii geio des Raihes Motn-StäUe über. 
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Ffsoheiigaase. 



tägigen Seite beim Meis^rtbore, und auf der mitteniSditigen 
bei der Gnmprachtsgassey die nun der Töpferhof hdsst, und 
weil ne ge^n dem Metzgerthore fiber Hegt, schon als ein vicns 

tpansitus Carnificiim et Judaeorum beschrieben wird. Dass die 
Fischergasse unter die Zahl der Winkelgassen gehöre bedarf 
kaum einer Erinnerung. Sie erhebt sich von Süden gegen Nor- 
den, und wendet sich von dem Fischerbrunnen abwärts gegen 
Westen. Anstatt in vico Piscatorum oder in der Fischergasse, 
liesst man öfters inter Piscatores oder unter den Fischern, und 
von dieser Art, die Namen abzukürzen, ist schon anderswo 
Meldung gescliehen. Von einem Plätzchen, das sich chemrds 
bei der Fischerpforte befaod, wird bei der obern Fischeipforte 
die Bede sdn, 

Hftnaev anf der Hbrdaaite. 

I 

Zwiaehflo dem TOpferhoft und dem Plfttschea am Roseaeeke. 

Die alte Judenschule. <2) Schola .ludaeoruin 1395, KSynagoga 
Judeorum 145<). Ist das alte steinerne Gebäude gegen der 
Schmiedstube über, und das £ck aa der Gumpracbtgasse oder 
dem Töpferbofe. 



0. U. 1608, H. zum Karpfen genannt, unter den Fischern etc. 
St(lt Rchnbch. de 1G8<J vcrkuuft der Katli ein Haus in der Fischcrgaa- 
sen, da hicbevor der Nachtwächter iiiucu gewohnt vuib 400 fl. au Paul Gütz. 
Mspt. XVn. See. H. som RoeeolMumi imtor den FisoheiiL F. 

0. U. 1330. Gfihe nf der Jndeosehule und uf dem Joden Kiroh- 
hoTB und uf den Hueeo dabia 

• — 133(». Der Judenschulkirchhof zu P. 

Sdt Bchug. de 1357. It. zu graben in der Jadensehole fig y ^. 

— It zu graben vtif der .Tudonhobe.stndin zu graben. 

— It den Canonyken zu saut(?) zu Vulcndin von der Jadeuhofestediu 
30 S. und eyncni üelbeling: n Pfennig von Marpurg zu Zinse. 

— litöJJ/^O desgleichen dem Stifte zu S. Bartlioloniä etc. 

Stdt Refanbeh de 1361. Einnahme. It. 300 u x.\iij vmb zween Judin- 
fleeken Heini Joluun Hochbuser wordin. 

— It. von den Sehnehworten von Jndinfleokin ij tt tmd x tf. 
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„ij 8oL den. de domo scbolarum judeorum sita in antiquo 
opido superiore parte: Tioo a vico Sancti SpirituB seil Cimiterü 
ecdedle Sancti BarihoL ad portam Mogi Caniifiotim deacendente 
latere orientali in ade respidente meridiem et occidentem.** 
L. G. de 1390. f. 83. Dadurch, dasB die Juden im J. 1462 auf 
den Wollgraben versetst wurden, fiel das G^bSude an die Stadt 
und der lUth liess, aum Zeichen des Eigenthums, dnen groBsen 



Stdt Bebobch. de 1361. Ausgab. It SchiUiiig dem von Sohonekin 
▼00 xwein Jaden Hoflbtiden bu Zinse^ die gelegen sind bj dem Stadt- 
Bchreiber. 

• " 1362. do. It viij Schilling dem von Schoneekeu sn Czinse tob 
SWebl Juden Hofestedten by der Stadt Notar}' pTclofren. 

(i. Br, 1363. zwölff niarg- geldea ^j^e!cj^''cn iit^' der Judenschole uff dem 
SchuJhojfe uf dem fleckin und hoffestedin und was darzii geliorit j^'clcpn 
in der Stad zu F. und uf deru Judenkirchoffe uf husen hoffestedin und 
gartea und was darzn geborit gelegin uff dem Fiseherfetda. (Diese hoffs- 
Stade deuten auf den früheren Bnmd bei der Jndenveifolgaqg.) Cfr. LtUie- 
bnig. SS. 

Stdt. Rchnbch. de 1374/75. It Sabbatho ipso die S. S. Fabiani et Se- 
baatiani 1375. 26 fl. 16 fi. Wemeher von Echzyl, also wir giitlicli mit 
Ihme gerichtet worden, vmb eyn Sestetlievl vn<le vmb ein Dryttlieil eines 
Sechstctheyls ander .Tudenschulc vnde Judeiikirchhuffe nach des Briefes Sa^,'o 
die wir darüber haben. (Desgleichen kaufte die Stadt Tiieile und Thcilclieu 
der Agnes Wyaseu und Herdenbuchea ab.) 

— 1888 (Teikanft die Stadt m 6 fl. eb Vlecldlehiu in dem Loeiliofe 
entswenne Witi Ysaekes des grossen Juden, an Oeynhenne ete.). 

8. 6. P. 140S. H. unten Fisohero gen der Judenschule fiber. 
~ 1407. Die Judensehule. 

Beedbueh. 1414. It der Sebalants Juden Huss (ofanweit der Fiacber- 
gasse). 

— It der Juden KirchliofT. 

— It der Pfaffen Huss zur Parro (von da <;e}it es in die Fi^chcrgaSBe). 
S. G. P. 1445. H. an dem Loerhuf geu der JudcnacUule über. 

0. ü. 1464. Die alte Judenschule. 

— 1473. Cath. Clstr. fer. 5. post Mathiac Apostol. Der hiesige Rath 
bekennt: da auf Geboth des Kaisers die Judischheit by uns vor etlichen 
Jahren Ton der Kirchen su St Barthobni, dabei und um sie der Zeit 
wolniten. zwischen der alten Stadt F. Gräben su ziehen geordnet; auch mit 
Srlaubaiss dee Papstes ihnen daaelbst eine neue Judenschule zwischen den 

IV. S 
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FiicheiigMse. 



einfachen Adler an ^dusBelbe malen , der noch wirklich daran 
an sehen ist Es hieas von nun an die alte JodenBchnlej aber 
auch der Vorbof und die darin gestandenen Häoser bis in das 
Eck hinter der Stadtwage wurden nachmals unter eben diesem 
Namen begrüfen. A. 1473 verlegte der Bath 6 fl. 8 ^. h., die 
Johann von Glauburg jährlich von der alten Judenschule, dem 
SchuUiofe und der darin befindlichen Häusern fielen^ auf die 
neue Judenschuic bei dem Wollgraben. In der darüber auege- 



Grabeii inacheu lassen, deren sie sicli jetzt gebranchen; die alte Judeu- 
schule aber bei der Kirch zu S. liai tliol. gelegen mit dem Hofe und den 
Häusern daiinn wüste stebn und je mehr vergänglich werden, das Kl. 
3. Cather. aber Va fl. GOlte darauf liegen habe, so verlegt der Rath diese 
Ottlte von der altsn Jadensehule dem Sohnlhof und den Hftnsem darin anf 
die neue Jndenschule, denn Sehulhof und den HSusem darinn zwischen dem 
vorgemeldten Giaben. 

Stdt. Rehnbch. 1489 (wurde das benöthigte Brennholz dem Eeyser in 
sine Herberge vff' der Judensckulen zugefalu-en). 

— 15()3. Die Stadt lässt durch ilire Buwennioister das neue Wagen- 
huss bauen und feria ,'3''» post vocem Jucimditatis 1513 wird der Grundstein 
dazu in der alten Judenschule neben des Kates Gamehu88 'g^l^t respect. 
das Fundament zu graben angehoben. 

ö. ü. 1508. f. '2. [). Lucie hiesiger Kath bekennt, als auf Kaiserlitli 
Goboth und Befehl vor etlichen Jahren, die Judischheit bey uns von der 
Kirche zu S. Bartolomai daby und umb sie die Zyt woneten, zu ziehen 
verordneten, zwischen der alten Stadt Fr Qiiben, Heusser gebauet, sie da 
zu wohnen gefitfst Auch mit Erianbniss des tieü. Yatersy des Psbstes, 
eb new Judsfiicftul machen lassen der sie sieh seither gebmncht ete. Als 
die alto Judenschule bi der Ehfohe St Bartholome gelegen, mit dem Hofe 
and den Häussem, darinne unorbraucht wust stehet, an Bau Tergänglieh 
sind und je mehr werden, und Johann Wolf zum Stern Elschin ux. ffirgeben, 
dass sie auf der Judonschule, dem Schulhof und den Häusern darauf jähr- 
lich fl- ewiger Gülte fallen gehabt, so i.st der Kath übereingekommen, 
dass diese Gülde auf die neue Judenschuic und dem Schulbof zwischen den 
Gräben verlegt worden, welche Guide die Juden zu F. wohnbafft, wie sie 
dieses zuvor gegeben, nun auch zahlen sollen 

-~ 1568. Eclchauss — die Jitdensehule genannt unter den Fischen), 
neben einem Älhnend gelegen. 

Lt. Stdt. Rechng. de 1647. Hans zur Judmachul an der Wagen shi- 
set an den Rath. F. 
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fertigten Urkunde heisst es: „und alss die alte Judenschul by 
.der Kirchen S. BartolomeiiB gelegen mit dem Hof und dem 
HuBern darinne ungebruchet and wüste etet^ SehMeUj^» Merk- 
wttrdigk. IL 379. 

Weil die alte JndeoBchnle, wie die Urkunde sagt, bei der 
Kirche gelegen war, so entBteht die Vermnthnng, dass daa neue 
KaufbauB zwisohen der Stadiwage und dem Leinwandbause da- 
mab auch alB ein Vorhof oderHauB zur Judenschule gehörte.^') 

A. 1571 am 20. Dec. wurde das Hau« /ur Judenschule zu 
einer Kupterwage eingerichtet, und mussten hierbei die Nach- 
barn in der Fiscliergasse t'rohnen, und jeder 4 Pfennig an Geld 
erlegen. Chron. I. 24. 

Lit, M. No. 216. ^eues Schlachthaus. Kälberschlachthaus» 
Das Eck hinter der Stadtwage, das auch die Judenschule ge- 
nannt wird. Schudt sagt im IV. Theile seiner Jüd. Merkw. 
Contin. 2. S. 10, dass das Eck hinter der Stadtwage noch heut 
zu Tage auf dem Recbneiamte zur alten Judenschule einge- 
schrieben sei. Es war aber die eigentliche Judenschule nicht; 
sondern nur ein Vorhof oder Vorgebäude derselben. Vor un- 
gefähr 80 Jahren, wo das Metzgerhandwerk noch in die Alt- 
und NeuBchärner abgetheilt war, schlachteten die Letzteren 
auch das groBse Bindvieh darinn. /t'^S^ 

n. 

Zwischen dem Plätzchen am Rosenecke und der kleineu Fischergasse. 

Curia Cerdonum oder der Loerhqf. War das Eck an der 
Samnelsgasse, s. auf dem Garküchenplatze. In dem Zinsbuclie 
von 1450 f 25 ist bei den IliLusern der Fischergasse zu lesen: 
„Curia Cerdonum sita latere septcntrionali " 

Roseneck, s. nach der Saniuclsgasse. 

Lit. M. No. 20. Stadt Darmstadt. Das Eck und Gasthaus 
so auf beiden Seiten eine Almei hat 



13) Dies bestätigt vollkommen ubige Urkunde von 13ti3, in Note 12. F.) 

2* 
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DmmmihmmJ*) Wird in der Bnumenrolle von 1648 in 
diese Gegend gOBetst, und in der Chron. L 433 beim J. 1704 
als ein Gasthaus bemerkt 

Höchst wahrscheinlich hat die Stadt Darmstadt vorher der 
Dannenbaum geheissen. 

L. M. No. 21. Kleines Judeneck,^) 

L. M. No. 22. 

L. M. No. 23. 

L. M. j^o. 24. Oriiner Baum,^^) Ein Gasthaus, was es 
1704 Bchon war. Cliron. I. 433. 

^ 3 olim 2 ^ de duobus domibus dictis furian modo 
8um grünen bäum sita latere scptcntrionali es opposito fontis 
piscatorum." R. C. de 1681. f. 29. 

In dem Zinsbuebe von 1452. f. 29. iieisst es: ,,de domibus 
dtcti Furian^' und in einem andern von 1499. foL 28. (2d.) ,,de 
domibds Hermani Furian.'' Der grüne Baum gab unserer Prae- 
sens auf Peter und Paul 57 kr. 2 h. Grundzins. Femer auf 
DecoUationis S. Joannis 2 fl. 30 kr., die von dem folgenden 
mit ihm vereinigten Hause herrührten. Er steht awischen awei 
Ahneien. 



1^) Eckbehausung — zum Dannenbaum geuannt in der Fi8cbei;gssaen 
neben N. gelegen, stosse hinten sa efai AIhnent. 

Lt Stdi Behog. de 1633 nnd schon yiel froher vemngeliet der Wirth 
Bnm Dammbmm sein Zsp^eMKok. F. 

*») 0. U. 1527. BchuBong elein Juden-Eck genant unter to Fischern 
gegen dem Backhauss über — stoisst binden auf das Hans som gülden 
Hinch. F. 

IC) 0. U. 1572. H. unter den Fischcni neben der Behausung zum alten 
griincn Baum ufl' einer und der Secklerzunftaiuben vff der andern Seiten 
gelegen. 

Stdi Rcbng. de 1692 n. 1694. Der Wut eum grünen Baum. 

0. U. 1605. H. sum grfinen Baum bi der FIsebergasaen. 

0. U. 1628. Bebansnng stim grünen Banm unter den Fiscbem neben 
N. ebier nnd der Behsnsnng sn den SanwkOpfen, wie aneb bbiden ge- 
legen etc. 

Stdt. Allmeadbcb. de 168S. AUment u der Fiaoheigaise sm grfinen 
Baum. F. 
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WmsMT JEToAsi. (Zum Hahn 1586.)*') 

AT (2 fl. 30 kr.) de domo dicta sum weiBBen hau — sita 
latere septentrionali infra fioom (vicnin) fahrgass et planitiem 
lobrhoff, quan ex oppouto fontie piscatprusiL'' B. G. de 1581. 
£ 29. 8. beim Torigen Hause, mit dem es yereiniget wurde. 

Häuser auf der Ostseite» 

Das Edc, s. 11 No. 27 in der kleinen Flsohergasse. 

Iii IL No. 28. Stift, vorher Steinkopf, alter Ste&ikojjf. 
War 1423 ein Backhaus, und im Anfange des XVL Jahrb. der 
Weissgerber Zunfthaus. An demselben steht mit goldnen Buch- 
staben geschrieben: Hier zum Stift Es nahm m der Zeitfolge 
das Hans Salmenstein zu sich. 

„Stcinkop Sita in vico piscatonim latere orientoli infra por- 
tam eonim et viciim arcum (arctum) — ex oppoaito putei pia- 
catorum." L. r. B. de 1350. f. 3. 

j,8tejukop sita — in vico piscatorum, latere orientali op- 
poaito quasi acici respiclcnti septentrioiieni et orieutem vici 
prenotati." L. V. B. Saec. XIV. vic. xxiiij. 

,^xj Bol. dou. de tribus domibus coutiguiB dicti Öteiukop^ 



Stdt. Reinig. 1502. Baubesichtigung eines Hauses zum weisen Hahn 
vnder den Fischern. 

O.U. 1527. H. zum weisen Hahn unter den Fischern g^n dem Fischer- 
boiiie Uber, stOsst hinteo auf eine Alm^. F. 

<•) Bttigertmeh de 1884. kommt vor Hqrlemsmi Steinkopp untir den 
Vyschim. 

0. U. 1886. Dictns Steinkopp inter piscatores et nzor soa legitima 
obligavenint omnia bona sna mobilia et immobilia etc. 

— 13.5*.). .,!ifTSreyiikoppe8fluse unter den fischen eto." Genfer. WUrdt- 
wein Diüc. imig. II, 5'J3. 

— 1394 Backhuäs gelcgin undcr den Fischern gcnand zum jungen 
Steinkopph — gein dem Borne über etc. 

G. Er. 1488. bsokhns gilt sum Steynen Koppe gclegeu by dem fischer- 
bem an dem ecUnis. 

— 1466. Bsekhns nnter den Fiaeiieni gen dem Ftscheibom Uber neben 
dem Eokbnse gensmit figaet» Sitae, 
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sitis in antiqtio opido frank, superiore parte, vico piteatoniin 
latere Orientalin propius vico dicto MosemaDnis gazze/' Ibid. 
Vic. L xiiij. 

„Hus untern Fiscbern, genant der steinen koppe.*' S. G. P. 
von 1422. 

A. 1336 verkief Heylmann Steinkopp an Frau Hillen drei 
Häuser unter den Fischern zam alten Stdnkopfe genannt Ex 
Docnm. famil. de Holzbausen. 

A. 1423 fer. V. post Conceptionis Mariae verkiefen Gerlacb 
Yon Ergersheim und Else an Henrich Goldstein 4Vs ^ ewiger 
auf Pfingsten fälliger Gttlt^ und gelegen „u£i dem bagbuse ge- 
nant zum Steiakoppe gelegen hj dem Fischerbom zu Francken- 
ftird — an dem ecke.'* Ex docum. 1. c 

Salmenstein. Zuvor Steinkopf. Gehörte 1732 schon zu 
dem vorigen Hause; denn in deni hiesigen Intellig. l^latte von 
g. J. No. 50 wird der beiden Häuser zusammen gedacht, und 
sie wurden vor ungefähr 25 Jahren unter ein Dach gebracht. 

Das Hinterhaus von den drei halben Monden in der Fahr- 
gasse^ das vor Zeiten Judeneck biess (s. daselbst) und vermoth- 



0. U. 1^. H. mit allem Hussrath der Oesellsebaft gehOrtg — unter 

den Fisdiem gegen dem Fischerbora über gelegen. (Auf dieses wurde von 
den ZuniTtiiuMstcril der Wissgerber, Poratmer, Bflteler, Neaseler, Descben- 
macher Handwerks eine Gülte verkaufet) 

— 0. U. 1512. H. unter den Fischeni genannt zum Steinkopf zwus- 
hen N. u. N. Fiselicr. (Hierauf als dem Haiulwcrk der Wyssgorbcr, Buttler, 
Nesseler, Deschcnniacher einer und derselben Zuntft gehörig wurde eine 
Gülte verkauft ä 1 fl.) 

— 1603. Behausung under den Yischem neben dein Haus zu den cbreien 
Hobxen einer, und der Seckler Znnftstuben aadersdts gelegen, stosae hinten 
uff die BduMisung cur Stadt Ciftn genannt 

Mpt XVn. See. H. som o&ent, mUtlern vaod unUm ßUMcopf un- 
tern Fisebern, sind dr^ Hfioaer. F. 

1*) 8. Q. P. 1861. Gerhart sn Sabnensteln. 1893. Jungftau Eldiin 
SalmensteinB Frauen Schwester. 1409. Emerich Salmenstein seel. Bru- 
der Katrinens Jekel Nubuss Beel. Witwe. 

^ 1868. H. Sabnenstein unter den Fischern 1990. F. 
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lieh zuletzt eines von den drei ÜäuBera war, die den tarnen 

Steinkopf führten. 
Lit. M. No. 21». 
Lit. U. No. 30. 

Lit.«M. No. 31. Zaiilte der Praesenz auf Palmarum 1 fl. 
3 kr. 3 h.; imd der Fabrik an eben diesem Ta^e 10 kr. Grundzins. 

Lit M. No. 32, 

Lit. M. No. 33. Von ihm erhielt die Praesens auf Martini 
1 ü. 40 kr. Gnmdsins. 

Susenberg, vico piscatorum ex opposito domiis zu deme 
Crebitz" (Krebs).- L. C. de 1390. i\ 112. 

Lit. M. No 34. Gab der Praesens auf Maria Himmelfahrt 
ÖÜ kr. Grundzins. 

Lit. M. No. 35. Die £^aeheraiube. Der Fischer Zunftstube. 
Domus Gommunitatis Piscatorum^ vormala das Eck beim Fisoher- 
pförtchen.«} 



*») Beedbeb. 1066. It der Fischer Drinkstobio. 
0. Ü. 1444. dos geraeynen Fischer Handwerks Euss und Gcsesso — 
in der FischoigsflseQ SO der Fischer Portes und stossen uff unserer Stedte 

Muren etc. 

fJ. Br. 1470. Zwei Unser linder einem Dache gclc^'-cn unter den Fischern, 
stossen hart au die Kinck innren gein der alten Judcnsciiule ubir, und ist 
vor Zfdeii der Fischer Drinckstobe gewest 

0. U. 1478. Des FIsober Handwerks T^bkHube gelc|^ under den 
Ffscheiti und stoisst Yft Unserer Stede AUmeiide geio dem Hstn. 

Stdt. Rchnbch de 1476. It. — vmb — Kolen. zu einer Bruthioft oft 
der Fischcrstobon, 

Allmdhch. de 1521 eine Allmey in des jui^gen N. Haus au der Brücken, 
stosst auf die Fischerstube. 

Stdt. Rchnbch. de 152G. eine AJmey hinder Hans Switzers Kursencrs 
Huss und hinder der Fischer Trinkstoben, jährl. Zinas 12 fi. 

G. Br. 1641. Znnftfasus der Fischer an der FIseherpforten stosst an 
die Stsdtmanern. 

Stdt. Rchnbch. de 1577. Der Gang oder die Aliuendc zwischen der 

Flacherstube und der Stadt Mauer wird um 60 fl, verkaufft. 

Stdt. Allmdbeh. de HjSS. Allmend an der Briicken uft" der recht en 
Hund im Eck uud bat hinten aiu Fischeitbor durch die Fischerstubc seineu 
Ausgang. F.! • 
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,;DomnB Hartradifl piscatom nta in yico piscatorum latere 
orientali in ade respiciente meridiem et occidentem propiore 
parte eonmdem. Modo est stuba piacatonmi.'' L. V. de 1453 
fol. 16. 

Domus Fetri Gebehardi piscatons sita in vico piscatorum 
latere orientali in acie respiciente occidentem et meridiem et 
est domus proximior porte et est domus commimitatiä piscato- 
rum/ Ibid. fol. 114. 

„iüj i. iiij hall. Martini olim xx den. et j pull, de domo 
communitatis piscatorum, vulgo die Fisclier stöbe, sita in parvo 
vico piscatoriim j)r()pe portam. dant die fischer Zuutft meyatcr. 
Comp. O. DD. de 1503. f. 9. 

Da» Haus war das Eck am Zwinger, der sonst auch die 
kleine Fischergasse genannt wurde. Durch die Verbaunng des 
Zwingers hörte es aber auf^ ein Eck und durch daa KaiaerL 
Edict 1616 auch der Fischer Zunftstube zu sein. Man ging 
sonst unter diesem Hanse durch, und kam yermittelst einer 
Stiege dnrcli ein anderes Haus nach der Fahrgasse. Dieser 
Durchgang, der nur bei Tage Statt liatte, scheint keine wiU- 
kUrlicho Vergünstigung der beiden fiauseigenthttmer, sondern 
vielmehr eme wirkliche noch von dem ehemaligen Gfisschen 
herrührende Servitut gewesen au seui, die nach dem Abbruche 
des ßrttckenthurms, wo das Hans daneben grosse Veränderun- 
gen erlitt, endüch auch aufhörte. 

H&user auf der Westseite. 

Lit M. No. 36. Das Eck gegen dem Fischerpfbrtchen 
über. 

Krebs: „Sex sei. den. de domo dicta zu dorne Crebize, sita 
in vico piscatorum latere occidentali in acie respiciente orieutem 
et meridiem propiore porte eorundem." L r. 13. de 1350. f. 3, 

„Sita in antiquo opido superiorc parte vico piscatorum prope 
portam corum in acie respiciente orientem et meridiem: modo 
sunt tres domus ex oppositu muri opidi." L. C. de 1390. 
fol. 70. 

,^us zum Krebs unter den äschern/' S.. Q, P. von 1466. 
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A. IdÖO waren die Zwinger noch nicht so eng ▼erbaue^ 
wie anjetzt Es kann also die erste Beschreibung dieses Eck- 
hauses keinen Besag auf das obige Eck haben, äe Yerbaunng 
der Zwinger wurde erst von Kaiser Caii IV. gestattet^ und der 
BesttBer des Krebses erhielt bald darauf, wie ich glaube, den 
▼erliegenden freien Flata, riss sein Haus nieder, und yertiieOte 
die beiden Pltttae in die drei Häuser, deren die sweite Beschrd- 
bung erwähnt 

Lit 11 No. 37. 

lit M. No. d9. BieinJcojjf. Gab der Praesens auf Martini 
* 30 kr., die vorher der Vikarie B. M. V. zweiter Stiftung ge- 
hörten. 

lit llL No. 40. Hoher SahnenHeui. 

„Hohen SalminstoTn nta in antiquo Frank, superiore parte 
Tico piscatorum latere ocddentsli secunda ab acie respiciente 
orientem et septentrionem.^ P. B. de 1356. f. 12. 

„domiUB dicta Salminsteju sita in vico piscatorum latcrc 
occidentali infra aciem respicientem Beptentrioncm et orieutem 
huius lateris et portam piscatorum.'^ L. V. B. Öaec. XIV, vic 
S. Annae. 

A. 1581 war dieses Haus die Säcklerstube, wie das Z. R. 
▼on g. J. 8. 29 bezeugt. Und in der Brunneiirolle vom XVI. 
Jahrhundert heisst es: „DcrScckler vnd Weisgerber Zunttstiibe 
zum Salminatein genant/' Wie das kaiserl. Edict von 1616 die 
Zunftstubeu abschaffte, davon ist schon mehrmal geriMlet worden. 
Das llaua liatte der Praesenz auf Martini 50 kr. Grundzins zu 
bezahlen. 

Lit. M, No. 41. Sahnensiein, nach der Aussage des Jbiigen- 
thümera.**) 

Hftuser auf der Sfidseite. 

Lit M. No. 42. Das Eck beim Fischerbrunnen. 
„Domus Willonis yechers sita in antiquo opido superiore 
parte, yico piscatorum, ktere meridionali, in acie respiciente 



2') 0. U. 1500. BL ander deoFlaebem smEok sinn ia§ynm8aimen. F. 
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septentrionem et orieotem Tid^ et ex, oposito fonti Beu pnteo 
piflcatorum^ et nunc sunt dae domiu." L. R. B. f. 61. DAs nSiii- 
liche Hau& wird m emom kl^en Z. B. yom XV. Jabrlh 
beschrieben: 

„Sita latere oricntali contigua ^^?5^erwo cx oposito fontis 
versup occidentem." Wir wissen nicht, ob der goldne Löwe oder 
das folgende Haus oin Backliaiis gewesen, weil uns unbekannt 
ist; ob der abgerissene Theii dem Ecke zur Eechtco oder zur 
Linken steht. 

L. M. No. 43. Goldner Lowe. Kleiner goldner Löwe ^^') 
Wird in der Brunnenrollc beim J. 1648 der goldne^Löw genannt, 
und bat hinten in der Reil nach der Stadtmauer einen Aus- 
gang. 

Lit. M. No. 44. Stadt Schönburg, 1736. Ofienback ^) Ver- 
muthlich führte das vorige Hans diesen Namen. 

,,Hns Ofenbach nntenn Fisoherhof binden vnd vom gen dem 
Ftscherbom nbir.^' S. G. P. von 1452. 

,,Ejn hnsz — gelegen vnder den fischem gein dem fiscber- 
bome über genant Ofenbach.^ J. B. von 1451. 

Lit M. No. 45. Kehterbaek. 

„Sex den. de domo Kclsterbechers sita in vico piscatorum 

latcro mcridionali in medio quasi infra putcuni et vicum iniper- 
transibilem (Lörgasse; corundem" L. R. B. 1350. f. 3. 



O. U. 1588. Behausung unter den Fischem neben der Betuiusung zum 
Gulden Lewen. F. 

") 0. U. 130*2. 3 II. u. Oesczsc undir den Fisclicni gelegin, das cj'iio 
daz mitte lyget, da lic itzund innc wonet, genannt Üvtnbach und die an- 
den swejr vff jeglicher Seiten eyn. 

— 1407. 9 H. u. Ctosesse genaimt Oftinbaeh und eins genannt 8(SM- 
Imberg under den Fiscbeni gelegen gein dem IBorn nber. 

— 1448. H. und G. mit dem hofFechio Stallung Flecken daran und 
hioderhusschin — genannt Ofenbach gelegen unter den Fischem gein dem 
Fischcrbonic daselbst über zoshcn N. und dem Geaesse SalmenstdiL 

S. G. P. 1461 H. Offenbach nntera Fischern. 

0. U. 1661. H. unter den Fischern Ofenbach genannt, stosat hinten gegen 
der Schenwer av nf eme gemetoe Gaaae. F. 
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„1 g heller — de domo dicta Kelsterbach sita latere meri- 
dionaJi infra pbtrinam et fontem piscatomm.^ R 0. de 1581. 
fol. 29. 

DieBOB Pfand HüUer (60 kr.) wurde von der Praeeeps auf 
IGchaelb erhoben. 
Iii Hl No. 46. 

Iii 11 No. 47. CMBlophd, Das Backhaus und Eck am 
Pltttschen.s«) 

„j pfunt haller geldcs gelegen undir den Fischern uff dem 
bagbuss an der hobestad daBs etzwanne ein badestube wass.^' 
Joßqum Chron. Ms, T. T. No 57. 

;,da8 Backhus gelegen vnder den fischcrn gein der Juden 
Heckhuse über an dem gesessc gnt Kelsterbach.^' J. B. von 
1440. 

„10 ß. 6 Imller de domo pistriim modo zum (Jliristoffel dicta 
et est aoialis respiciens occidentem et scptcntiionem haben» pla- 
num sivc aream ante se/' R. C. de 1581. f. 31. 

Eb gab derPraesenz auf Micbaelia noch die 10/9. 6 h. oder 
26 kr. 2 Ii. Grundzins. 

Der Fischer Badstubc^^) Sie war das Eck an der Lör- 
gasse neben dem Chnstopbel, Eingangs linker Hand, die samt 
ihrem Gebäude schon im XIV. Jahrh. durch ein unbekanntes 
HchioIhMii aufhörte. Dies gibt eine Urkunde von 13G7 zu er- 
kennen, die das vorige Backhaus an der Hofstatt, die etwann 
eine Badstube war, beschreibt. Sie wird auch in dem Zinsbuche 
von 1412 mit nachstehenden Worten bemerkt : ^^area que quon- 



") S. O. P. 1135. Back H. untein Fischeni. 

0. U. 1439. BnckhuBs untor den Fiscbeni ulf dem Ecke an dem 6o> 
seBse gein der Jii(Ii>nheektiuse über. F. 

licedbucli del32ü. Winteras piseator, worauf folgt: Gertrudis prope 

estuartum. 

— 132ß. Aistiiarinui iiiter piscatorcs. 

0. U. 1330. II. by der tiBcher btidstoben «n dem hove da Musolin 
der lower fame wonit by Juäenportm, 

G. B. 186K. H. unteni fischen gen der otten BadsMt% über gelegen 
(war Starkeiadis des Becken). F. 



Digitized by Google 



28 



Fisobergasse. 



dam fmt estuarium sita in acie vici parvi dirigentis by deme 
KirsbauTn/' Man neunt diese Hofstatt nun das Plätzchen in 
der i' iachergasse, oder an der Lürgasse. 

„Estuarium piscatorum situfu in opido antiquo parte supe- 
rioro vico piBcutorum latere meridiouali/' B. C. de 1390. f. 112. 

n. 

Zwischen der LQigasm und dem Kumpengfistohen. 

Lit. M. No. 72. Stadt Nürnberg. Vorher der Judmkeckhaus, 
Das Eck an der Lörgasse. Das Haus scheint zuerst ein Back- ^ 
haus gewesen zu sein und wurde nachmals der Juden Hackbaus 
(Wein- und Wirthshaus). 

^Item sex solidi den. lerinm cedunt in yico* piscatomm de 
et super domo fundo ao tota habitacione pi8iori$ sitis drea Bj- 
nagogam in dextro latere vict dirigentis ab ecdesia sti BarthoL 
vnder die fischer eoniiguia aree que quondam fuit estuarium sita 
in ade vici parvi dirigentis hj deme Eirsbaum/' L. C. Lt M. 
et G. de 1412. f. 19. 

Der Ticus dirigens ab eoolesia war eigentlich die Samuels- 
gawsc, und die Lörgasse lag ihr gegenüber. Beide werden hier 
gleichsam als eine Gasse angesehen^ und die Lage des Hauses 
wäre dadurch dunkel geblieben, wenn es nicht auch uebon dem 
Plätzchen, uud als das Eck der Gasse, wo man nach dem Kirsch- 
baum gehet, beschrieben worden wäre 

„(las alt Judenheckhaus in der Fischergass gen der alten 
Judenscbule ubir." S. G. P. von 1469. 



J«) Saalbch (L d. 0. Coinmeiulc allliier. VM) hat der doutsclic Orden 
zu Sachsicnhuscn An.spnichc wegen der Marek Gelds auf der Juden Spiel- 
JULUs: an der Jiuleiischul zu F. 

S. 0. P. 145G. Der Juden Ueckehuso unter den Flschcni. 

0. U. 1479. Badchuss gelegen ander den Flachem vff dem Orte an 
der Bdfe»tat daselben gefai dem Htune genannt der Jadeaheekhius über. 

S. 6. P. 1^* I>M alte Heokehos nntern FlBchenL 

— 1482. H. unter den Ffaoheni neben dem alten Heckfans gen dem 
Baokhns aber. F. 



« 
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Noch genauer entscheidet über die La^e dieses Hauses ein 
Insatzbrief von 1440, der das andere Eck der Lörgaaae noch 
als ein BackJiaus „uiider den Fischern gein der Juden Heck- 
buse uber^ beschreibt Die Wcinwirtbe pflegen noch an mai^ 
chen Orten Bäume Tor ilire Häuser zu setsen oder grüne Heiser 
daran zu stecken, und sie werden desswegen Häckenwirthe und 
ihre Häuser Häckenwirthshäuser genannt, von welchen der ab- 
gekürzte Name Häckehaus abetanunt. 

Die folgende Beschreibung aui einem Zinsbuche des Lieb- 
fraustifts vom XVI. Jahrb. gibt au erkennen, dass dieses Haus 
mit dem Ecke am Kumpengässchen vor Zaten ein Haus aus. 
gemacht hat. „y% marca de duabus domibus contiguis nunc acia- 
libuB prope aream latere orientali in dem kleinen Fischergesslin 
ex opposito domus aum Eirsbaum, et ex opposito Sjnagogae 
antiquae Judeorum, quo itnr yersus murum Mogani." 

lAt M. No. 73. AÜe MUm.*') Das Eck am Kumpengäss- 
chen. Kömmt unter diesem Kamen in der Brunnenrolle von 
1648 vor. Sie war ehemals mit dem TOiigen ein Haus. 

m. 

Zwischen dem KampengSasoheo und dem Metzgerthore. 

Lit M. No. 74 LungenmuB,^) Das £ck am Kumpengäss- 
chen. 



>v) s. G. P. 1481. H. hl dem Gesdhiii, gen der alten JudenBohide nbir 
unter den Fischern. 

0. U. 1495. EckhusR g'onfint die Montz gein der Jnddenachnlen aber 
und 8t088t binden an das Geness zum Komp. 

— 1509. H. zur alten Müntzc gen der miwen Waagen über. 

— 1627. H. — zur alten Montz genaut gegen der Wagenu und der 
Jttdenmehnle Uber sm Eck gelegen etc- 

— 1641. H. vf der alten LoheigasseD gelegen neben der alten Mfinz 
nff einer nnd neben der Weissen Gottahana anff der aadeni Seiten gelegen 
atoest hinten ufT der Weber Kumpf. F. 

O. Br MOG. Die Huse und (ieaesse, die Claa Lungemuss Clara 
ux. jezt inne babiu die sie zu baaf tun brecbin und buwen, bi demeiC^inp- 
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„j fl. 6 ß. Zins de domo diota Lungenmuas ex opposito der 

alten Judenschul." R. C. de 1644. 

Judenbad.^') Sex den. de Estuario judeorum, rita in vico 
piscfttorum latere meridioiuill iniVa vicuiii inpertransibUem eorum 
et portam camificum, ex opposito scole judeorum." U r. B. 

de 1350. f. 3. . , j 

Vermuthüoh war der östliche Theil der Schmiedstabe das 

Judenbad. , ^ • * 

Lit M. No. 75. Die Schmiedstube. Das Eck am Metzgcr- 
tbore Sie wurde 1503 der Schmiedkqf geuaiint, wie aus den 
Act» Fabricae f. 202 zu ereehen ist; und in der Brunnenrolle 
vom XVI. JiArh. heisst sie der Schmiede Zunftstube. Au 
der Sebneckenstiege im lloi'c steht über der Tiiüre einj^eliaueu: 
VEBBÜM DOMINI MANET IN AETERNÜM. 1634. Tlnd 
oben auf dem Thürmchen ist an der Wetterfahne die Jahrzahl 
1513 zu aehen. A. 1629 in der Ostermesse wurde ein zehen- 
iähriffer Blephant auf der Scbmiedstube für 5 AlbuB geaeigt 
(8 ^ra Jungen. Annalen), der an der Seite des Hauses gegen 
dem Schlacbthause über vor ungeftbr 25 Jahren noch abgemalt 
zu sehen war. Wie die ZunfUtuben 1616 aufhörten, kam das 



huse und von deine selbin Komphuse hervor und uff die edMa g«to der 
Judeiischule über an der heylen, und d« alden boeks hofc, dar inaeo 

neder von Steden wone. . oi. j 

S. G. P. Zwei Huaer in der Fischergasse au Ende an der Stede 

Muien s»n der Judmschule nbir. 

Stdt Rchng 1503. gicbt das Stift Barth, dem Rathe bei einem Uaiis- 
tansohe noch in den Handel drinn : „sein Koniehuss by der Metzlor Porten 
neben des Rates Komehuss gelegen." ^ i. -i«« 

0 U 1'>1-^ verkaufen die ZunfTtmcister des Schmiodhandwerka eloe 
(iülte auf die Schmidtstuhe neben der Metaler Porten uff einer und der 
Behausung Lung Muss genant uff der andern SeiU« gelegen atosst htoten 

iifi' das Ferbhuss etc. . . ^ . . . 

29) Stdt. Rchnbeh. de 187L It 9 KoUniaebe vff der Judenhadstabm 

dm Wvssenftaiawen» F. 

SO) Keg. cena. &br. It. 6 Sol. den. legavit N. N. de domo Petri dtctn 
Vecher (Weohenheimer?) sita in antiqtio opido Fr. auperiore parte, vico 
piaoatomm prope muram lateie meridionalL 
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Hans an andere Besitzer, behielt aber doch dea Namen der 
Sohmiedstabe bei.^^) 

Fischerbrunuen. 

Die liiesij^^c Chronik II, 8. sagt, der Fisclierborn sei 1448 
j^emaclit worden ; diese Nacliricht kann aber nur von einer 
Ausbesserung, oder auch von einer gänzlichen Erneuerung seines 
vci-fallenen Mauerwerks verstanden werden, indem das vorher 
gemehlte Haus Steiukopf 1350 schon ex opposito putei piseato- 
rum besehrieben wird. Ja wenn ich auf seinen Standort hin- 
blickc und zugleich wahrnehme, dass die östlichen Häuser beim 
Ecke vor ihm gleichsam zurückweichen, und also nicht in ge- 
rader Linie mit den übrigen stehen, so habe ich wohl Ursache 
zu glaubeU; daas er eben so alt, als die Gasae selbst, sein müsse. 



Stdt. Rchii«:. de 1513. Es wird dem Schiniedtlmntwerk vergüustigt, 
das Fenster in die Stadtmauer vnd Ivnicksteyii zu setzen. 

— lCO-\ Die Wulleiiweber »alten für die den 22. April 1002 vom Kath 
erlangte Ferbgerechtigkeit iu jr Ferbhauss neben der Schmidtzuuft Stuben 
gelegen, wegen zweier Ferbkessel 16 fl. 

— 1616 entrichtet der Kath die Interessen von der Sduniedsiubef alB 
Zunfdiaiis 80 eingezogen, an die Gapitalisten der danmfhaftcnden Inafttze. 

— 1618. £b vMen sor Bestiafiing der Abbmehs der Stadtnuuier In 
der Behmunng der Sehmiedstube 100 Rtldr. Stnfe gesahlt 

si) Dass die ZttuftstobederSehiDiedeyimdeiDfiSeiM«!}^^ derSchnnr- 
gasse, nachdemda.s Handwerk jenen verkauft, und diesen hier erkauft hatte, 
hiehier verlegt ward, s. Heft III. S. 48. Früher war dieses Haus zum Theil 
ein Judenbad, s. oben 5 der andere Ttioil muss einem Juden gehört haben. F. 

[Vergl. auch die Hausurkunden von 148^$ und 14H') in den Mittheilnngeu 
des Vereins II., 3G4. Danach hiess die iSchmiedstube iVülier zur alten 
Münze. Johann von Glaidnir;^ verkaufte 14s:{ das Haus zur alten Miluzo 
an der Metzgerpt'urte gegen dem Schlachthaus Uber an dem Stadtthunn ge- 
nannt der meder tom und an der Stadtmauer nacli dem Main zu gelegen, 
andererseits an das Komphuss stossend, an Arnold von Holtshansen nnd 
Letzterer vertansehte es 14S5 an das Sebmiedehandwerk gegen den Schmied- 
bof in der Sc hnuigasse. Den WShrbrief Aber den Verkanf von 1616 s. da- 
selbst IL 370.] 



Digitized by Google 



32 Kleine FiaeheigaMe bei dem FfeeheipfttrfcheD. 

Er mr, vie schon das Wort puteiu asaagt, em offener Zieh- 
bruimeiu^ * - 



bei dem l'ucberpförtchen. 

In der Fahrgasse näclist bei der Brücke befanden sich im 
XIV. Jahrh., und nocli später, zwei offene Plätze, der jeiiaeitii^e 
gegen Osten liatte das ilaus Brückenau zum Ecke, bei dem 
diesseitigen aber war es das Judeneck gep;cn dem vorigen über, 
wo nun die drei halbe Monde stehen, und deren Hinterbaus in 
der Fischergaeee gleichen Namen führte. Im XV. Jahrb. wurde 
mit der Verbauung des Phitzcs der Anfang gemacht, zwar 
früher m der Fahrgaste, als in der FischergaBse, und der bei 
letasterer noch übrig gebliebene leere Kaum wurde das Plän- 
eben bei der Fiaoherpforte, oder bei der Stadtmaner genuini 
Dies bezeugt das Zinsbuch von 1450, das fol. V6 und 28 ob 
Hans besohrdbt: „rft dem plengin prope poriam piscatoium'' 
nnd wieder euoi anderes von 1452 £ 28 zeigt die Lage des nSm- 
Uehen Hauses an : „prope murum civitatis vff dem plenchin.*^ 
Obscbon das Plttnchen damals nicht mehr existirte, so behielt 
man doch in den Zinshttohem die alte Bescbrdbung des Hauses 
noch bei, um sie mit jener in den Urkunden gleichlautend zu 
erhalten. Statt des Plänchens war zuletzt nur noch ein schma- 
les Gässchen neben der Stadtmauer übrig, und als auch dieses 
überbauet wurde, blieb unter dem Hause ein Durchgang, um 
nach der Fahrgasse, wie vorher, gehen zu können. In einer 
Stittsrecbnung von 1563 wird dieses Gässchen parvus vieus pis- 
catorum prope portam (die kleine Fisch ergasae bei der Pforte) 
genannt. Wie dasselbe in den letzten Zeiten beschaffen war. 



32) S. G. F. 1409. Flecken by dem Fischer boni. 

— 1478» H. nntem Fiscfaera gen dem Ffscherbom aber. 

1481. H. gen dem Flsebebom Aber. 
>^ — H. untern Fischem gen dem Fiscfaebom Aber. F. 
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Ktoine FMwgBue gegen dem BrtteUiofe Ober. 83 

und wie es endlich vor kurzem ggnz aufhörte ; darüber ist bei 
der Fbchemtabe M. No. 36 die weitere Auskunft zu finden. 
Hier wird der Zwmger parvus vicns piscatoram (die klebe Fi- 
flchergasBe) genannt, und dieaes leitet auf die Vermaihung, daaa 
unsere ^^nsbllcher der Sltem Zeiten die beiden Grassen durch 
die Beiworte arctus und panrus geflissentlich von einander unter- 
scheiden. Wann die Gasse erbauet worden, lässt sich nicht 
sagen, yermuthlich ist es noch vor Ende des XYL Jahrhunderte 
geschehen. **) 



lUeiie nsckcffgisse gegen dea Mekhofe Ükr. 

Ihre Lage schränkt sich zwischen die Fahrgasse und die 
Fischergasse ein. Sie war ehemals ein Wohnort der Juden, 
und diese legten ihr von einem ihrer Glaubensgenossen den 
Namen der MosemammgoMM beL In dem L r. B. vom Jahr 
1350. f.21wirdschon von einem der zwischen der Bracke und der 
Amspurgergasse gestandenen Judenhäuser gesagt: ^opponitnr 
quasi vioo parvo dicto Mosemannsgazze'^ und diesen Namen 
bestätigen auch die Nachrichten vom Hause Judeneck in der 
Fahrgasse, und von den Häusern Steinkopf und dt's Bäckers 
Starkerad in der Fischergasse; vorzüglich von des Juden Hai- 
part Hause, das als ein doppeltesEckder kleinen Fischergasse, oder 
des „vici transitus vicorum fargaaae et piscatorum, dicti Mosemanns 
gazze" beschrieben wird. In einem M. S. von 1464 wird die 
Gasse ^vicus Judeorum gein dem bmckhofe vber* genannt. 
Doch kömmt auch schon in demS. G. P. von 1445 dasFischer- 
gässohen gegen dem Brilckhofe Uber vor. S. M. No. 7. Und in 
dem l^kariebuche von 1481 der vicns arctus piscatorum, oder 
die enge Fischergasse; indem man daselbst £ 80 liest: 

„ij soL den. de domo Grede Kesselem sita in vico far- 
gasB latere occidentali infra pontem Mogani et vicum artum 



^) iiy H den. in Anoiv. Hsiqoardi imsbit de Sweden de domo sita 
in 8uperior9 vko Fisoheigssseii prope tunin et munnii das. L. C. Jo. 
Usingen de 1488. f. 88. 

lY. 8 



Digitized by Google 



34 Eteine Fischei^e geg«i dem Brflekhofe Uber. 

(arctum) piecatonmi « Am Ende des Xm Jabrh. legte man 
ihr auch vom Eckhauae aur Wied den Namen der Wtedgass» 
bei. Ich liabe diesen ans einem Kaufbriefe des bintern Haoses 
der dm SlUiköpfe vom J. 1694 entdeckt ; er scheint aber nicht 
von gar langer Dauer gewesen au sein. Zuweilen verschwei- 
gen die alten Handscbräten ihren Namen: sie machen nie aber 
aladann durch eine kurze Beschreibung ihrer Lage kenntlich. 
Z. B.t j^yicus artus (arctas) transitus vicorum fargazzc et pis- 
oatoruHL'* s. Fttrsteneck. „vicus arcus a vico fargazze ad vicum 
piscatorum deseendens« P. B. de 1356. f. 3. „das gessichiu als 
man vsa der gassen by der brugken vnder die fächere geet" J. 
B. von 14a6.«») ^ 

SStiser auf der iN'ordselte. 

Das Eck s. M. No. 8 in der Fischergasse. 

Das Hinterhaus von den drei Säuköpfen zwischen der 
Wied und dem grünen Banme, von welchem es durch eine Alraei 
getrennt ist. Unter dem Hause neben gedachter Almei befindet 
sich eine Thüre, darüber geschrieben steht: Hinterer Eingang 
zum kleinen gohlnen Hirsch. In dem Z. R. von 1586 f. 43 
lese ich bei der Fischergasse: „3 ß. 3 hl. de domo sita latere 
septentrionali prope domum dictam (zum Gnmenbaum) conjuncta 
domui zum Gulden Hirsch a retro." Das Haus war also au 
selbiger Zeit mit dem goldnen Hirsche auf dem Garküchen- 
platze vereinigt, wurde aber nachmals von demselben mit 
Vorbehalte des Durchgangsrechts wieder getrennt. Da es nun 
zu den drei Säuköpfen gehört, so ist es auch wie diese nrit 
Lit. M. Ko. 10 bezeichnet ») 



-^^) 0. U. 1883. Vier H. nn einander in dem gesslgen als von 
der brücken geet uiidor die Fischer. F. 

*5) Folgende Stellen betreffen das Haus Lit. M. No. 10. 

Bigibob. 1878. Huss gonand Bruberg gelegen under den Fyschern 
SD Jobami toh Holtashiuea. 

S. G. B. 1390. H. Srubetg unter dso Jadden gelegen. F. 

— 1404» H. aUen Breuberg hinten su H. som grilnen Bum 
gelegen. 
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i WageplStaebeu. 36 

I 

I 

Axxf der Südseite. 

Das Eck 8. M. No. 7 in der FabrgMse. 
Iii M. No. 25. 
Lit M. No. 2a 

Lit. M. No. 27. Das Eck gegen dem Fischerbrunnen über. 
Es bat erst vor kursen Jahren a^ der Seite nach dem Brun- 
nen eine Thttre erhalten. ^) 

T>$§9 ehemals ein Jude, Namens Haipart, die ganze Seite 
iogebabty ist bei dem obigen Ecke No. 7 zu ersehen. 

WageplÄtsohen. 

Oder das Pl&tzchea hinter der Wage, wie es in dem Z. R. 
von 1636 f. 30 angegeben wird. Es hat die Fischergasse und 
das Plfitzohen am Rosenecke an der Seite liegen, und mms 1405 
schon gewesen sein; denn anders hfitte man den Ldrhof damals 
nicht gegen der Judenschule über beschreiben können. Man 
hört die Gegend das PlKtzchen an der Salzstube, an der Juden- 
schule und am Kftlberdchlachthause nennen. 

HSiiser. 

Das Eck 8. M. No. 216 in der Fischergassc. Zwischen 
diesem Ecke und der Stadtwage betiudet sich die Mauer eines 
Hofea. 

Auf der nördliclien Seite steht am Ecke wider der 8tadt- 
wage ein kleines Häuschen, darin die Salzwage ist, und das 
deswegen auch die Salzwage oder die Saizstube genannt wii*d. 

Wagebrunnen. 

Der Fischerbmnnen und dieser gehören in eine Rolle. Wann 
letstrer gefegt wird, oder meBeparator nöihig hat, so bezah- 



le) Dass dieies Bsos 1466 FUgattaHauB hiess, s. ob. Note 18). F. 
O. Br. 1883. Vier H. and Keller gelegen an eiimnder In dem ges- 
sjgen aU msn tou der brocken geet under die Fiaober. F. 

3* 
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36 ffibuer Unter der Malier in toFlsobergESMn. gegen derHanorfibe^^ 



len jedoch die Bnuinen Nachbarn nur die HSlfte an den Ko- 
sten, die andere Hälfte zahlt das Banamt £b gibt auch der 
Wagemaater aUe Jahre 1 fl. an Fegung desselben, wie ans 
dner geschriebenen nnd der BnmnenroUe beigefügten Nachricht 
von 1648 erheüet Er steht wider der Mauer swischen dem 
Ecke des Kälberschlachthauses und der Stadtwage, die ibm 
amen Namen su wege brachte, und in der Bmnnenrolle von 
1506 stehen der Fischer- und der Wagebrumien schon brissm- 
men. Die Leute pflegen ihn jetzt den Bronnen Unter der 
Stadtwage, oder bd d^ Judenschule au nennen, weil das dane* 
ben stehende fiekbaos, wiewohl uneigentUch, £e JudeDBchule 
heisst A. 17.. wurden ihm seine Brunnenschaalen abgenommen, 
und aus dem Ziehbrunnen wurde nun ein Pumpenbrunnen. 

Hinter der Mauer in der inaehesgasee. 

8o wird die Gegend bei der Stadtniauer, oder der achmale 
Gang, welclicr von dem iimern Zwinger zwischen dem Fiscber- 
pfOrtclien und der alten LörgasBe noch übrig geblieben ist, 
gemeiniglich beschrieben. In dem Zinsbuche von 1452 f. 29 
lautet auch die Beschreibung eines Hauses „in vico piscatorum 
retro murum''^ Nächst bei der Lörgasse trifft man ein khnnes 
Plätzchen an, dessen das Zinsbuch von 1499 gedenkt, und es 
„das Plencbin retro mumm civitatis'* nennt. 

Hftnser gegm der Vainmauer über. 

Das £ick beim Fischerpförtchen s. M. No. 36 in der Fi- 
schergasse. 

Lit. M. No. 57. 
Lit. M. No. 58. 

Lit M. No. 59 Ein Torstehendes Eck, und augleich das 

Eck. am ersten Gässclien. 

Lit. M. No. 6(). Das andere Eck am Gässchen. 

Lit M. No. Gl. 

Lit M. No. 02. Das Eck am zweiten Gttsschen. 
Lit M. No. 63. Das andere Eck. 
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Ltt H. Ko. 64. 

Lit M* No. 65. Ein YonteheDdes Eck neben 66 in der 
LörgMBe. 

BrstM QSffMbML gegen der Melnmanev ftber. 

Dieses Gässclien hat seinen Eingang swiBcfaen den Häusern 
M. No. 59 u. 00 und ist so schmal ^ dass es kaum den Namen 
eines Gässchens verdient. Es wird hinton vom goldenen Ixhven 
in der Fischetgasse geschlossen; der einen Ausgang in dasselbe hat 

Zweites Oissehen gegen, der Xaimnauer Ober. 



Lörgasse, 

jetzt Ueine Flsobengasse.*«) 

Balderaar setzt sie in seiner Beechreihiing der Strassen nntor 
die vicos impertransibiles , oder solche, die nur einen Eingang, 
aber keinen Ausgang haben, weil er alle Gasseu, die hinten auf 
die Zwinger stiesen, wo die Stadt ein Ende hatte, als solche an- 
sah. Er sagt von ihr : „Piscatomm vnus infra portas eonindera 
et carnificum/* Auch wird sie Ton ihm bei dem Hanse Kelster- 
bach und bei dem Judenbade vicus iropertrannbilis piscatomm 
genannt 

Die Loh- oder Bothgerberi welche sieh nach der alten Ver- 
fassung in den Städten nur bei den Ringmauern und nftohst am 
Wasser aufhalten durften, fanden auch hier bd der am Main 
stehenden Stadtmauer ihren AufenthaltMrt Sie hiessen die 
Loher, und nach dem veränderten Sprachgebrauche auch die 



AWiegm, im Omndzinsscheiiie vom Kastenamt ausgestellt in 
Betreff des Hsoses LIt II. No. 69 zum alten Lsadgnftn. 
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Lör- oder kleine Fiscbcrgasso. 



Lower^ Lohrer, Löhrer und Löher, von -welclicn der Name Löher- 
gasse abznlciten ist. IVLin trifft noch in vielen Städten und auch 
hier in ftachseuhausen, Classeii dieses Namens an. In dem dia- 
rio historico von Frankfurts l»ürgerlichen Unruhen, so im J« 
1615 gedruckt wurde, wird 8. 204 unter deii Zünften auch noch 
der Lölier-Zunft gedacht Wann hier der Name Lörgassc aut- 
gckommcn ist, lässt sich nicht genau bestimmen. Ich fand ihn 
das erstemal in dem Zinsbuche von 1403 f. 34, wo „von eyme 
flecken jn der Lowergaszen'^ die Bede ist. Eine jüngere Hand 
schrieb neben auf den Eand: viciis piscatorum. In dem S. G. 
P. von 1458 geschieht von einem Hause „untern fischem in der 
alten lowergasse*^ Meldung. Es scheint, dass der Name damals 
schon im Abgang war. Indessen, da die Zinsbücher die abge- 
kommenen Namen Öfters noch lange Zeit beibehielten , so fand 
ich ihn auch noch in einem solchen von 1499, S. 28 (25) tinter 
der Bttbrik des vicus piscatormn nnd da ist zu lesen: „yjyy fi. 
hll. de domo sita prope mumm ciTitatis vff dem plenchin retro 
viculum dictum das locrgcszghin.^ Die Gegend hat ehemals 
auch im Kirschgarten geheissen, und diesen Namen yerbüigt 
das Zinsbuch der Antoniter in Höchst vom XV. Jahrhundert 
in folgender Stelle: ,J gülden Ton den dreyen heusem gelegen 
jn dem Eürszgartenn gben der Juden schule ubir, hinder 
der newen (neuen) wage." WirkHch hoben auch die Antoniter 
noch 1 fl. Grundzins vom Eckhause hinten beim Pliitzchen, 
der nun der Administration zugefallen ist. Vor 4() Jahren hörte 
man zuweilen noch den Namen der alten Lörgasse nennen, 
und in dem Zinsregister der Antoniter von 1771 wird obiges 
Eck nocli in der alten Lörgasse an der Fischergasse beschrie- 
ben; seit dem aber der Name kleine Fischergasse angeschlagen 
wurde, entzog er sich nach und nach dem CTediiehtnisse. Dass 
jedoch der Name kleine Fischergasse dem XVL Jahrhunderte 
auch schon bekannt war, beweist eine Stelle aus dem Zinsbuchc 
des hiesigen Liebfraueustifts : „Ys man» Michaelis de duabus 
domibus contignis nunc acialibus prope aream latere orientali 
in dem kleinen Fischergesslin ex opposito domus dictae zum 
Ktrssbaum^ et ex opposito »Synagogae antiquae Judeorum, quo 
itur versus murum Mogani." Die Worte: latere orientali müssen 
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Ldr- oder Ueliie Fiflohengasse. 39 

hier ihren Besag auf «ream haben; oder es müBste latere oed- 
dentaü heiseen.'') 

fianaer in der Iiör- oder kleinen FisohergaBse 

auf der Ostseite. 
Das Eck 8. M. No. 47 in der Fisch ergasse. 
Lit.M.No. 48. Kirschbaum. ,,Tn dor Fisclicrgass liebendem 
Eckhaus zum Christophe!.'* Aus dem neuesteu Z. B. desL. F. Stifts. 
Lit. M. No. 49. *0 

Idt. M. No. 60. Das Eck am Gäaschen. 

Wider der Mauer. 
Iii M. No. 66. Das andere Eck am Gässchen. 
Lit. M. No. 66. Das £ck. 
Lit M. No. 67. 
Lit. M. No. 6a 

Lii M. No. 69. Zum aUen Landgraf en."^^) 1596. In der 

35) 0. IT. v:\2-l. VVK'y. VÄmitf dtm Delin yeinden /.özfenu hiudiu an 
deme vorgenanteu Ii. neben dem Ii. zu der rusin, 

0. U. 151.7, 2 Hilser in der alten Loeergasse neben dnem Gottshaos 
and unser Stede Mattere^ atoaet hhiten uf der Weber Ferbhana. 

0. U. 1576. H. — !n der alten Loergassen, zamJTtiefefttoansgenaoni 

Jbpt. XVII. See. H. Bornheim in der Loeisasaen. 

*") 0. U. 1408. H. genand zum Kirspaum gelcg-in an Clas lungmuss. 

0. r Hol. II. hoffe — gelegen in Fr. an der Metzlerporten by dem 
Compbuse und eyns teils an dem Kirspaum. 

Mspt. XVII. See. H. zum Kirschbaum im Kirsgarten. 

♦«) G. Br. 147Ü. ü. dariime izt Adama Henne wonhaltig, gen der 
aitm Mtensekuh Aber und stoest hinten gen dem Kumpkus» und gen 
die Gasae genannt aom Kimgarten neben dem Geacss zum Kirssgarten, 
(Die» Giaachen nun Kizflebgarten ist das unten bemerlcte Gfiaseben in der 
Iioeigaflac. F. 

«) Inazbrf. de 1414. „Ein IIuss gelegen nnder den FLscIieni, genannt 
mm Kirschgarten, zushen Diedericb Fiachor vnd der Judonspital, gein 

Ditwin Becker ubir. 

Zinsbuci« 1424. Kirssgarten dat modo 1 ii., liegt in der Loeigasee, 
lifaiten das Eck am Plätzchen linker Hand. 

43) S. G. F. 1841. Domns an dem alten liantgiafin. 

0. ü. 1856. (eenane) «f dem H. zu dem alten Lantgraven (Herbort 
Lantgraoe und fileebeth ux. werden in der Urkunde genannt als promis- 
soies oensos). Confer. WUräiweiH Piiic. mog. II, 724. 
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LOr- oder Ueine FIscbeiigasse. * 



Briumenrolle von 1505 kömmt der LandgrSfin Haus an der 
Mauer vor. 

Auf der Westseite. 

Lit M. No. 70. War der Weüm GoUe^aus, das in der 
Brannenrolle von 1605 zwischen der Landgräfin Hans^ und 
daa Hana, so nun die Stadt Nümbeiig^ heiBsti gesetzt wird. 

Va marc. ced. Mich, de dnabus domibns contiguis nunc 
adalibns prope aream lat Orient in dem kleinen Fischergesslin 
ex opposito domui dicte znm Eirssbamn et ex opposito Sjna- 
gogae antiquae Jndaeorum, quo ttnr versus murum Mogani, L. 
C. B. M. V. Saec. XVL 

Das Eck s. M. No. 72 in der Fischergasse. 

Qässohen in der Iiörgasse. 

Die aatfiche Seite der Lör- oder Kl. Fischergasse wird 
von einem schmalen und hinten geschlossenen Gässchen durch- 
schnitten, von dem man keinen besondern Namen anzugeben 
weiss. [Es liiess zum Kirachgarten laut Note 41 oben.J^^) 



<*) G. Br. 1367 Ccnsus — de duabus doniibiis contiguis in antiquo 
oppido Fr. sitis, in parvo vico dicto de loewir gasse et habentibus ab uuo 
latere dontiun Petri molendinarii de Rumpeididm et ex alio domum pau* 
penm Domint ffertwini dieU tu dem Rebesiocke et traosit idem vi- 
onlus ad Mogonnin per qnaadam parvsm portam, que parta cerdomm 
vocator. [Jetzt abgedr. in den Htttheiluageii des Yeienis, L 2SS,] 

G. Br. 1377. H. ufwerfc der IMuterpforUn vor dem Kumphuse und 
stet by Hern Hertwins gotzhuse zum rebestoeke soheffim sn F. swiaebeo 
demsdben H. und Hermans FleckemUins hose. 

S. Weiss 80, 2. — 69, 3. 

S. 6. P. 1896. Das Qotteshns by Herrn HerMi Wisse. 

Hspt Zabeb. von 1480. by dem Loerhofe H. hoy der aUen Juden- 
schule und ist gelegen in dem alten Loerges^ihin uf derSiteo gen Niedei^ 
gang der Sonnen neben dem OatsJutee vber gein dem Mcvyne su. F. 

0. U. 1466. H. u. Hossohin genant da» Kelierhu» gelegen unter 

den Fischern in dem Kirschgarfen /wischen Meekelnehmen md Danbehenne 
(Fischer) und Stesse binden auf das Backhuss genannt HfttssNw. 
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Hftvser auf der Mordseite. 

Lit. M. No. 51 neben dem Ecke No. bO. 
Lit. M. No. 52. 
Lit. M. No. 53. 

Lit. ^r. No. 54. Zwischen 54 und 55 geht eine Thüre vom 
kleinen goldenen Löwen in der Fischergasse heraus. 

Lit. M. No. 55. Rothe böhmische Kappe, laut der Aussage 
des Besitzers. 

Auf der Sttdseite. 

Lit. M. No. 56. Das Eck. 

KTunpengaaschen. 

Ein unter diesem Namen bekanntes Gässchen, gegen dem 
ESlberselilachthauBe oder der alten Judenschule ttberi das von 
dem hinten scUiessenden Hause aumEumpen den Namen führt 

HSuser. 

Lit. M. No. 73. Kumpe. Wird in der Brunnenrollc von 
1505 der Wollenweber Farbhaus und in einer jüugem von 1648 



*«) G. Br. 13.t6. Gülte — geleg:en under den Fischern uf eime 
fleckin, der ist gclegin nebin an ciinc fleckin der ist Conntdis zu Lcwin- 
Btein, und stoszet der flocke da die gulto uf gelogin ist, hiudcn an das 
Kunphiis. 

S. G. 1870. du Kvmphus (an Uc?) 

0. U. 1378. H. n. Gesess gelegin Modea aa dem Kmaphnss an Hert- 
wich Wyssen GodeshusB. 

Stdf . Rechnbch. de 1391. It — vmb sweoe Bmckendele Ton den Ba- 
meistern in dem Kumpehuse. 

0. U. 1473. Die Imsere vom und hinten mit dem llofchin daran ge- 
legen in der Gassen, als man von der Metzlerporten unter die Fischer 
geht uif dem Orte geiu der alten Judenschule hinten zu über zu der lingten 
Hand, als man in das Kmaphuss gebe und an der reehten Hand als man 
in die alte Low0trga$9€ und Stesse an derselben Syten hintsn uif das H. 
snm Klisbanm und uff der andeni«S7ten an dss EamphuBS, 
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zam KumpeD genannt Dieser Name rQbrt von demFarbkesBel 
her, den diese Handwerksleate den Kämpen hieseen. 

,,Kompliu8 infra vicam Nuwengass et LapraasgRas'*. B. C. 
de 1450. fol. la [Gehört nicht hierher, Tgl. Heft 3. S. 40.] 

„der Wober Kumphns'' S. G. P. 1409. 

Anf beiden Seiten dieses Hauses befinden sich noch swel 
klone Häuschen, die aber nicht numerirt sind. 



Hetzgergasse. 

Wo die Fischergasse aufhörte, nämlich beim Metzgertliore 
und der Guiuprecbtsgasse, jetzt dem Töpferhofe, da nahm der 
vicus carnificum seinen Anfang und endigte sich hinten beim 
Kirchhofe des h. Geisthospitals, der nachmals abkam. Er 
liegt dem Main am nächsten, und seine südlichen Häuser stehen 
alle wider der Stadtmauer. Weil diese Gasse mit der folgenden 
gleichen Kamen führte, so begleiteten die alten Zinsbücher, 
ihren Namen gemeiniglich mit dem Beiworte meridionalis oder 
impertransibilis. Dieses zu beweisen, habe ich ans denselben die 



0. U. 14'.)<S. II. fi^enant das Komi)hus8 unter den Fischern hindor der 
alten Mont7. neben N. ini«l neben der eli^'en;uinteii,Miiiit/. stoisnt liindcn gein 
dem Meine /u ntV unserer .Stedte Muren. [En geliiirte dem gcmeinou Wcber- 
bandwerk, welclie» eiuo Gülte auf dieses Huss verkauft.) 

Stdt Rehnbeh. de 1643. — Dss Komphsus der Wilbeisiiiift, 

O. U. 1618. BehauBong das Fsrbhaut genannt, so der Wnllenweber 
Zunllt geweten neben der Sehmittsfcabe einsr und N. anderseits, stosst bis- 
ten an den Mayu. F. 

") 1383. 10. Januar leg^lren die .Manufideles quondani Johannis de 
Cassel oppidiuii F. dem ilermannn de Cassel., Vieario Altaris S. Peh-i et 
Pauli zu 8. Catlniiien und dessen Niichfolf^eni in der Vie.iria ;nnuiuni pen- 
eionem U) libr. aitau» HUper domo quondam liuutzonis Uicti tilmbcn in vico 
caniiücuni retro eedesiam Ho8i»it«lis. 

0. U. 1438. H. in der Hetseler Gassen gein der Metseler Hesse nnd 
Dringstoben Aber. 

0. U. 1672. B. unter den Metsgeni bei dem Sehlsghans. F. 
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zwei folgenden Stellen gewStilet: ,j Jib. lill. — de domo Johis 
Bakilman siia in aniiqno opido snperiore parte vico caniificum 
meridioDsli latere meridionali.* P. B. de 1356. l 13. 

gji libb. bll. de dnabne domibus snb tino texto — in vico 
carnificnm, vid impertiansibiHs prope domum Slabns latere sep- 
tentrionali, quarta a porta parva retro cimiterinm S* SpiritoS; 
contigua a retro domni qnondam flenrici Wixhnser scabini** 
1. c. £ 12. Diese Stelle rOhrt aber von einer etwas jüDgem 
Hand her. 

Mit der alles ftndemden Zeit erhielt das Wort car- 
* nifez eue gana andere Bedeutung; and desswegen veründerten 
anoh unsere Zinsbftcher im XVL Jahrb. den vieos eamifionm in 
den vieus lanioDam^ der in der Volksspraehe die Metzlergasse 
hiesB; indem das S. Qt, P. von 1458 ein Haus „in der Metzler- 
gasse uf der Stede mnren stossendc* bescbrcibt. Es waren aber 
die Metzger nicht allein die Bewohner dieser Gasse^ sondern sie 
hatten aucli ihrcSchiriicn diirinn/**') die schon in der Mitte des 
XIV. Jahrb. die alten Achimen genannt wurden. ^'') „mam niar- 



*^ 0. U. 1818. — den Yerkanf dxier GOlte quodam maceUo in 
P. betreff. 

— 1316. — una area sita Frankenvord inter macella vHera. 

— 1322. deu Verkauf macelli siti in F. betreffend. 

S. G. P. mi). ir. linder den Schirucn. 

— lii'.i. eine Schirren unter den Niederachirren an den Brot- 
dischen 1448. 

— 1464. ZwOlf Schirren uf dem Gewelbe gen dem heil. Greiet fiber. 
0. U. 1480. äSinslfueh Weiasfrauen KlosUr. Meishrgasse. H. das 

ist gedeilt in 3 H. nnd sind gelegen in der forder Metzieigassen oder in 
den alten Schirrten uff der Syten gen Hittage barth neben dem Eek H. 
nahe geyn dem Ljuwatt H. vbcr. 

H. K^ele^^cn in der fordern Mefzler^j^assen uff der Seiten Mitter- 
nacht in eyni clc} neu Winkel und stoisst hinten an die Wonung zu dem 
tStorck gein Northens IJnss vber. 

Stdt. Kchnbcii. de 1546. ha wird eine neue Schirue gebauet, wozu 
einige StSllefaeo und Sohbnen am Eek der untern Sehime erluinfl worden. 

— 1648 eine SeUrn unter der nenen Fteisebsehimen. F. 

SMi oben in Heft 3, S. 271, meine Bemerkungen bei der lan- 
gen Scbam Aber die Sehamen flberbaopi — Dass die sogenannte älU 
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MetsgwgHae. 



cum den. de domo Hammanm dicti Leber oarnifidB aita prope 
Hospitale vndir den aldin schimen (das folgende ist nebcöi anf 
dem Baad au lesen) in vico et ex oppoeito porte canuficnm et 
Slabna* L. Y. med. Saec XIV. fol^nll Das n&nUdie Haus 
wird 1602 noeh hy den Scharen bescbrieben. An dem bintexn 
Schlacbtbause siebt man dnen von Sparren susammeDgesetsten 
Schlagbaum , den die Metsger den Halter nennen. Haben sie 
nun einen wildtn Ochsen , den sie nicht bezwingen können , so 
treiben sie ihn in die Gasse hinein, ziehen den Halter vor, damit 
er nicht wieder zurücklaufen kann, und suchen dann seiner 
durch Schlingen und andere Kunstgriffe Meister zu werden. 
Die Gas3c hat dadurch \inter den Metzgern denXamcn der Hai- 
tergasse erhalten. In einem Reglement für die Jobwiichtcr von 
1773 erscheint statt des vorigen Namens das IlammelsgÜsschen^ das 
mir sonst nie zu Gesicht gekommen ist. ^o) Es heisst in dem- 
selben: „am Metzgerthor vorbey, durchsucht am Schlachthaus 
das Hammelsgässchen, geht sodann durch die Hospitalsgass um 
die Kirche, bis an das Geistpförtgen.'' Beyerhach Verordn. der 
R. St. Frf. 'im 9 Th. S. 1729. Der Name, der sonst wenig 
bekannt war, wurde durch das hintere Schlachthaua, in welchem 
die Hümmel geschlachtet werden, veranlasset. Der obere Theil 
der Metzgergassc gegen dem ^ret/^erthore über erhielt in altern 
Zeiten auch noch die besondere Benennung auf dem Slaberg 
(Schiagberp; oder Seblachtberg). Der Vicarius unserer Kirche 
Bertholdus Zürcher überliess im J. 1302 den beiden Kheleu- 
ten Herman Lörer und Elisabeth erblich ein zu seiner Vikarie 
S. Mariac Magdalenae gehörendes Haus, mit dem Bedinge, 
ihm und seinen Nachfolgern jährlich auf Cathedra Petri 10 &, 
cöln. Pfennig zu entrichten. Die Urkunde darilber wurde am 
Tage der Apostel Tbeiiung ansgefertiget, nnd bemerkt dielAge 



Scham wirklich die älteste prewesen, zeipt ihre p:r«8serc Nähe bei dem 
Sclilnclitlians, als dem p'nieinRanion Mittelpunkt der Eizeugiiisso des Fleisch- 
verkaufs. Von da aus scheinen die Schämen sich über den trüber freien 
Platz ausgedehnt zu haben. F. . 

^) [Urk. von 1796, Bebsasung in der HsnmielBgassen, hinten ssf die 
atsdtmsner am Hsin stossood, Mitthett. n. 873.) 
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des HanseB: „Super 8kh»hergB prope Slabehiu carnificum in 
Franckenfurd'^ s. in L. T. f. 142 [abgedr. in Cod. 346.} Ebenso 
wird^ auch das Hans ErOglem gegen dem Metsgertiibre über 
„nflme Slaberg^' bescbrieben. Der viciui bi dem Slahns aeigt 
immer die hier bescbriebene Metsgergaase an. 



Lit M. No. 213. A. Metsgerthor oder Thurm. S. bei den 

Stadttlioren. 

Lit. M. No 213. B. Schlachthaus. »0 Vor Alte» Slahehus 
oder Schlaghue Das Bck neben dem Metzgerthore. Bass das 
Schlachthaus 1302 schon an diesem Orte gestanden haty beweist 
die vorher erwähnte Urkunde. Es besteht aber dieses Gebäude 
dgentlich aus awei Schlachthäuseniy in deren einem die Ochsen, 
in dem anderft die Hämmel, Schwdne und Kälber geschlachtet 
werden. Das letztere scheint anfänglich blos für die Schweine 
bestinmit gewesen au sein; weil das gegenttber stehende Eck 
hl der Mitte des XIV« Jahrh. ^Juxta domum seu maoella ubi 



•>) 0. U. 1378* H. and GeMsw geleghi dem Slahuu, genaont 
der Schülern Buss. 

Reg. cens. fabr. It. Vi maro. Lndev. dictos Celle et Lmentiud coniux 

— de domo sita in antiquo opido, supcriori parte, vico carnificum, latere 

- prope (loiiiinii siahua, ex opposito domus des aldin Schülers (Hehirieas 

fillDä Scimk'r.s solvit). 

8. (J. P. 1460. H. by der Metzler Slaehthus. 

— l'U}G. H. uf dem Ecke gen dem Slagthuss tibcr. 

It. Stdt. Rchn;^. de 1.^1.5 erkauft Enders hirden Metzler von dem 
Ratbe zu folge des Gesetzes in Betreff der wüsten Flecken etc. — den 
Hecken by dem Slaghase am Ort des Ljnwatbuses vndeu gegen der Metz- 
1er Pforten zu. 

0. U. 15:30. verkautlen die Zunfft und Buwemeister des Metzler Hand- 
werks zu FoUnitibrung des SJagehossbaus mir ätobeu eine Gülte auf der 
BehsQsosg des Slaghiua und Drin^kHoben ssmpt dem TofhoffeUn uul 
siroeo Bomen nebeo der Kstieler Porten uff vptex e^yteo nebeoN. nnduff 
der aatea Sytsa unserer Stede Mner gegen dem Heyne so and gegen der 
gemciynen Gsseen etc. 



Häuser auf der Südseite. 
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Hetzgergasse. 



porci mactantnr* beachrieben wird. Merkwürdig sind die Benen- 
nungen Sale hoetfe husz und Salc hauss, welche die Zinsbücher 
von 1499 f. 30 (27) und von 1538 f. 29 dem Schlaclithause zu- 
eignen. Sie geben zu erkennen, dass dieses Haus in alten Zei- 
ten kaiserl. Eigentliuni war, und wie die Crüter, so zum Saal- 
hofe gehörten, die Saalgüter genannt wurden, so wurde auch 
das Schlaclith.ius als ein dem Saalliote angehöriges Haus das 
Saalhofhaus oder Saalhaus genannt. Der Grund der ältern 
Benennung Saalhöfehaus ist ohne Zweifel in den beiden Höfen, 
dem kleinen und grossen Saalhofe zu suchen. Das kais. Eigen- 
thum ging nachmals an die Stadt über, und das SchlachtliauB 
gehörte von der Zeit an zu den öffentlichen Stadtgeb&uden. Es 
ist 2war in dem Vikariebuche von 1481 f. 91 zu lesen: ,J marca 
den. qnondam cedebat de domo carnificnm dicta Slahus"; wir 
können aber hieraus noch nicht folgern, dass das Hans den 
MetBgem als ein wirkUcbes Eigentfaum angestanden habe, und 
dass die Stadt mehrmal von einem so grossen Schuldenlasten 
gedrückt war, dass der Bath sieh genöthiget sah, Gelder auf 
die öffentlichen Stadtgebftnde gegen jährliche Zinsen anfiioneh- 
men, ist ans der hiesigen Geschichte bekannt 

Lit M. No. 79. Neben dem Schlachthause. 

Lit M. Ko. 80. 

Lit. M. No. 81. 

Lit. M. No. 82. Kaiser. Z. B. das L. F. Stifts. 
Lit. M. No. 83. Pfennigreich. Ibid. 
Lit M. No. 84. Hinten in der Ecke. 

Auf der Weetseite. 

Das Thor des h. Geistapitais, wo sich vor Zeiten der Kirch- 
hof befand^ und das die Gasse schliesst 



52) S. Ct. P. 1446. H. unter den Metslern bey dem bdl. Geiste. 

Wfrkl. Z. B. Zwei U. uuder eyin Dache gelegen, die slnt gelegen in 
dem hintern Metzeler GetiMn uf dar SIten gen Mittage und «tOBsen 
wider des htiUgen GeyatßB KMMwff^ und slehen binden na dieStntnroer 
gein dem Heyne. F. 
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Auf der Nordseite. 
I. 

Von hinten bis zur SchlachthaiiflgiiBM. 

Lit. M. No. 85 in der Ecke. 
Fit. M. No. 86. 

Kirschbaum. In der Rechnung Officil D. D. von 15G3 K 9 
wird ein Haus beschrieben : „ bej dem Kirschhauni in vico raa- 
cellorum, latere septentriouali, prope Scklagbauss, versus sanctum 
Spiritum". 

Lit M. No. 87. 

Lit. M. No. 88. Grosser Bosenbaum, Nach der Aussage des 

Eigenthtlmers. 

Lit. M. No. 89. 
Lit. M. No. 90. 

Lit M. No. 91. Das Eck bei der Schlaohtliausgasse. 

„Gamifex Wolfecbin dabat de domo sua sita juzta donium 
seu macellum ubi porci maetantur^ jz sei. den. leriom Martini/* 
Diesem fflgte eine neuere Hand noch hinan: „sita vico camifi- 
cum proptore Slabus latere septentrionali in aeie respiciente 
orientem et meridiem opposito Slahns.* L. V. med. Saec. XIV. 
snb vic S. Catbarinae. 

,Jx /!• den. de dnabus domibns Wolffgin carnifids vico car- 
nificom meridionali latere septentrionali infra vicum Storgsgaaz 
et hospitale sancti sj^tas in aeie respiciente orientem et meri- 
diem vid eanuficum opposito qnasi domus dicta Slahnss'* L V. 
de 1458 £ 66. 

n. 

ZwiMheo der SeUsehthsnsgasse und dem Töpfediofe. 

Das Eck 8. in der Schlacbthausgasse. 
Lit M. No. 77. Krüglein, Das vorstehoude Eck neben dem 
Leinwandhause. 

") ü. U. 1371. H. zum Roaenbaum gelegen unter der alten Scliirreu. F. 
**) 0. U. Id6& H. lo der Metzlergasseu, stosst binden an Jaieab 
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EUwpitalaguae. 



, j lib. den. — de domo dicta Krilgeliii rita in yico carnifi- 
cnm latere septentrionali in acie residente orientem et meii- 
diem loco dicto nffme Slabeige ex opoatto 7erinB meridiem porte 
carnificum yenns septentrionem contingente dommn Knwalüuu»." 
L. V. de 1453. f. 74 

Der hintere und neuere Theil des Leinwandbaases mit der 
hohen Treppe, neben dem Töpferhofe. 

Granarium S. Bartbolomaei oder die alte Koruscbutte. 



Hospital^asse. 

Sie ist die nächste nacb dem viciis carnificum oder der 
Metzgergasse, und führte mit ihr imAltcrtbura gleichen Namen. 
Die Zinsbücher machten jedoch unter' beiden einen Unterschied, 
und nach solchem war die^e der vicus camificam septentnona- 
lis. n^ex den. de pisteroo Heylonis dicti Juden Spies, sita in 
antiquo opido superiore parte vico carnificum aeptentiionali, latere 
meridion^ infra vicum dictum Storidagacae et HoBpitale, con- 
tigua choro HoepitaliB iam notati^' L. V. B. Saec. XIV. Vic S. 
Spiritus. Sie änderten auch nachmals den vicus carnificum in 
den vicuB lanionum ab, weil das Wortcamifex von seiner vori- 
gen Bedeutung abgewichen war. Eine alte Handschrift nennt 
sie die Metdergasse beim Storch und nnterschmdet ue auf diese 
Art von ihrer Nachbarin gleichen Namens. Ja man legte ihr 
endlich von eben diesem Hause, oder vielleicht auch von der 
dabei gelegenen Storchgasse, den Namen des BtcrehgiUMM 



CkMmuihs hofF unsefss Myddeseheffeiis. (Es gehörte %i nenmr Zeit dsm 
Metsger KnU.) 

S. O. P. 1416. H. untern Hetalem bi dem Slahose nf dem Orte an 

dem Linwathuse. 

0. U 151G. IT zum kleinen Schwindetbogen in der MetzgeiguBeD 

neben dem Leinwanilshaus. F. 

— 150;^. (Comput. Official D.D. S. Barthol.) xvi ß. (Vlifll. Martini, Ue 
domo zum Schwindelbogent latere aeptentrioiiaU propu plstriaam »uperio- 
rem in vico pisoatomm. 
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bei, welchoi ^Tame aber nicht .eher, ab vor Ende des XVL Jahrb. 
eriobeiiii „Item 3 iL de domo sita in vico Storckgeislein latere 
meridionali dat Hanas Hoffinann lamaa 84 (lö84); remiasi annt 
umi 85.'' L. C. de 1586. p. 47. Und zu gleicher Zeit wurde 
sie auch Ticus S. Spiritus poBterior genannt. „Item 3 fl. de 
domo in vico S. Spiritus posteriori — modo Hanss Hoffinann 
85 remissus est 86. dedit 87.'' L c. p. 48. Von seinem durch 
Brand yernnghickten Hause wird noch besonders Meldung 
geschehen. In dem Z. yon 1636 heisst sie die h. Geiaigassy 
das h, G&itgäatkm, und auch das S^nktlgässlem, Eb ist sonder- 
bar, dass auf den aDgeschlagenen schwarzen Blechen am einen 
£nde die Metzgergasse , und am andern die Hospitalsgasse zu 
lesen ist; man hört sie aber von den Leuten gewülinlich nie 
anders als die Spitalgasse nennen. Sonst ist noch von dem 
Laufe der Gasse zu bemerken, dass sie bei dem Ilospitalthore 
eioe schiefe Wendung nimmt, und sich um das Chor der h. 
Geistkirche nach der Saalgasse windet. Auch sind folgende 
Beschreibungen von ihr nicht zu übergehen: „vicus carnificum 
ab hospitali saucti Spiritus ad orientem tendens" L. C. de 1390. 
f. 74. 

„vicus arcus (arctus) prope hospitale sancti Spiritus.^ 
Ibid. f. 71. 

»vicus artus (arctus) caruificum prope iiospitale sancti Öpi- 
ritus.« L. a de 1462. £ 31. 

Häuser auf der Südseite. 

Das Eck s. M. No. 92 in der Scblachthausgasse. 
Lit. >L No. 94 neben vorigem. 
Lit. M. No. 9ö. 

Hanns Hofmanns Haus scheint eines der vorigen Häuser 
gewesen zu sein. In demselben nftchst am Schlachthanse ent- 
stund 1584 am 20. Mai Nachts um 1 Uhr ein grosses Feuer, 



^) 0. U. 1435. II. gm dem Hospiftil zum b. Geist fai dem Gesseehin 

vber als man by dem Spital herab zu dem Sldf/ehns '^ahen will. 

S. Q. P. liäQ. Des heU. Geiste geschiu in der Metetofgasse. F. 
IV. ^ 

I 
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wodurch 4 Hlliuer mit allem Haumihe Terbran&teiL Chvon. L 
541. A. 1586 am 17. Jänner ertiesBen Decha&t und K^itd dem 
Meteger Hofmann, wml er dmreh den Brand eo sebr gelitten 
hatte, 21 fl. Gumdzins, nttmlich 3 Zinsen vom vordem, und 4 
vom hintern Hause, und lautet die hierüber ausgefertigte Urkunde: 
„Demnach voer zweyen Jarcn sein Behausung gelegen in der 
MetzlerguHsen genannt das Storck gcslin, neben Heinrich Ochsen 
witwen, sampt dem hinter hauss, welches bei dem Bchlaucht liauss 
ein ussgang liatt, durch scliickung Gottes von fewers noeth, 
gantz vnd gahr, sampt aller seiner hab vnd guth verprent 
wehr etc." L. r. S. f. 147. 

Lit. M. No. 96. 

Lit. M. No. 97. 

Lit M. No. 9«. 

Lit M. No. 99. 

Lit. M. No. 100. 

Lit. M. No. 101. Das Haus neben dem Spitaithore vermutb- 
iich zu der liibischin.^^) 

^Sex den. de domo dicta zu der Bjbischin, «ia invicocai^ 
nificum latere meridionali inter vieum traneitoe vieoxum carni- 
ficum et judeorum occidentalem ethospitale eancti SpirituS; con- 
tigua eidem hospitali versus orientem.' L. r. B. de 1360. f. 3. 
,,zu der Babischin in antiquo opido snperiore parte vico arco 
(areto) prope hospitale sancti Spiritus.^ L. C. de 1390. f. 71. 

In dem Vik.-B. von 1461. f. 153 wird das Haus „uff der 
Bibschen^ genannt 

Die zwei Häuser, welche ehemals zwi^clicn dem Thore der 
h. Gei»tkirchc und dem vorgedachten llau^e stunden, wo mm 
der Eingang zum Spitalc ist, werden bei dem folgenden Giws- 
cben vorkommen. 

Lit M. No. 214. Das Hospital zum Ä. Geüt. 



5«) Wfikl. Z. B. von 1480. Dri H. und CJesess«^ ^^ nant die Hibschen 
und hat uu an sich gebrochen der heili Geist und die verbuwet, giebt der 
Spitabneisfeer su dem heO. Geist F. 

ftv) 0. U. 1847. der alte Spital der da stet hinder. 





Hospiüügasse. 51 
Bemerkungen von BHcharda, 

Ich glaiil»e, (l.iss im V^. Sacculo sich ftnf der Stolle des jetxigen 
h. Gcistepitala und der Kirche ein freier Platz befand, der benutzt WTirde, 
um obiüros S|)ifal von der jetzi^ifen Leonhardskircho (siehe da8ell)st) hieher 
zu vcrle/^üii. Daher kommt die schiefe Wendung (icr llospitals/^asse, die 
sich nach der Ho.spit:ilskirche richtet. Diese kleine Strasse ist also neuer, 
wie die erwähnte Kirche aeibst. Sie entstand durch die Verbauuug des 
fireien PlatseB und tot als ein Ueberrest desselben anzoeelmD. 

JDass das filtesto hiesfge Spital twi der jetsigen Si Leonhards-Kirefae 
gestandsn, sieh dorten. ^ Msngel an Baom scheint die VerlegrnOff dessel- 
ben an die jetzige Stelle veranlasst zu haben. Die älteste Urkunde von 
dem jetzigen Spitale in dessen Archiv ist von 129.'J, siehe Cloblauch Urk. 
28 [Cod. 27S.|. Es erhellt daraus, das?« in diesem Jahre die Hosi)itaI.skirche 
bereits gebaut war; sie scheint abei' noch lu'cht lange vollendet gewesen 
zu sein, weil erst in diesem Jahre ein ewiges Licht in dieselbe gestiftet 
worden. Der Name Spital zum fa. Geist, der ausser Frankfurt noch bei den 
Spitftlern mehxerer StSdte am Rhein sieh zeigt, deutet aof den gemein- 
sidiaftlichen üispnmg derselben dofoh eüen Orden, der sieh der Kranken- 
pflege gewidmet und ad SaoetnmSphitnm benannt hat. Dass das Spital von 
solchen Ordensbrüdern und Sohvestom verwaltet und bedi^t wurde, er- 
weist die erwähnte Urkunde, wo es heisst : Nos Rosa magUtet hospiüilis 
Sl. Spirit'1.1 infirniorinn in Frankenvord ceterique fratres Ct sororcs. 
Diese Urkunde wird von dem hiesigen Scliüilengerichtc auf Bitte des Spi- 
tals besiegelt. Es scheint demnach, dass damals das Spit;ü noch kehi 
eigenes Siegel gehabt Die filteste Spnr eines eigenen Spital-Siegel findet sieh 
m dem Stiftangsbriefe der Elenden Herberge von 1315. (Sieh abgedmekt 
FVankforter Arehiv I. SS3 [Cod. 416]). Aus letsterer Urkunde erhellt angen- 
scheblieh, dass von 1293 bis 1315 sich bereits die älteste Einrichtung des 
Hospitals verändert hatte, welches indessen noch von einem geistlichen Or- 
den verwaltet worden zu sein .scheint. Im Jahr I2i)3 wird des Spitalmeisters, 
der Brüder und Schwestern erwäiint. Im Jahr l.'ilf) ist nur von den Brü- 
dern inid nicht von den Schwestern mehr die Kedc; aucii wird keines 
Spital- Meisters erwähnt, sondern an dessen statt kommeu die provisores 
vor, unter welchem Ausdmeke, wie ich glaube, die aus hiesigem Bathe 
ernannten Spitalpfleger verstanden wurden. 

In dem Zwischenräume von 129^1815 hatte der Rath sich bweits in 
den Besits derOberauisioht des Hospitals gesetst, welchem bsld darauf die 



S. G. P. 1387. Das Spital zum heiligen Qeist. 
B. Z. B. 1409. die nenwc Fleischschime die da stunt uff dem Ge- 
wölbe unden gein dem beiligin (ieiste ubir. 

Wfrki. Z. B. vou im. 1 Maik GUlte vom dem Spitale (z. H. G.} F. 

4» 
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Autlösung der Ordens-Eioilchtuug nachgefolgt sein muss, da sich in den 
spUtom Urkunden kdne Spur mdir derselben findet Im J. 1324 In einer dem 
Hospital gestifteten Sefaenkungs-Urknnde werden nur die provisores und 
nicht mehr die fraties erwiQint Diese geistlichen Spitalbrflder scheinen 
also schon damals abgesehaffit gewesen za sein. Sieh zu Zäifwen$kin 
Urkunden, x 

Eine noch ältere Urkunde ist von 1282, worin HardenuniU vdii S.-issen- 
liusen (loniui liosjjitalis apud Frankenfurt eine Wieso verkauft. Sieh 
V. ^achse)ihau^ien. [Cod. 207.] 

Desgleichen in einer Urkmido von 1284 stiftet Hardmund von 
Wullenstadt Güter und Zinsen ad huspitale 6t. Spiritus in i^ankeuvord. 
[Cod. 216.]' 

Es schdnt dies die Slteste Urkunde an sein, worin das Hospital mit 
dem Namen St Spiritus vorkommt Da Schultheiss und Schöffen laut dieser 
Urkunde den Haidmundus zur Belohnnng für seine Mildlhätigkeit von aller 
Steuer befrden, so scheint es mir, dass dieses Spital ad St. Spiritum damals 
noch eüie ganz neue Htiflung gewesen und die Behörde die Bürger auf- 
nmntcm wollte, diese Stiftung- durch Vennächtnisse zu vermehren. (Schon 
1288 vorsi)richt der Stadtpfurrer Erjiertus : de cetero non ero rcctor seu 
provisor hospitalis a. Spiritus in Frankcnvord. Cod. 211.) 

12tS9 wird envähnt de hosijit;ili pauperum apud Fninkenford ratione 
annue VI libr. cere de quibusdam pratisde Kedeluheim. Vid. (Juden. C Dipl. III, 
1170. [Miller Dorf Rödelheim S. 5.] 

1821. Bafaieator prope Hospitale kommt als der 2. nach dem Haus 
zum Wobelin vor, (Sollte hier eine spfiter ehigegangene Badstube ge 
wesen sein?) Bcedbuch. 

In Mainz wurde das alte Spital f!lr arme Pilgrime. 1232 vom Erz- 
bischof Siefried III an den Rhein verlebt und von dem, den aufwartenden Brü- 
dern und Schwestcni eig-enen Orden des heil. Geistes ward es das Hospital 
zum licili^^en Geist f^^enannt. Der Stiftuugsbrief ward erst nach völli^r 
Einric'litung im Jaiire 123<j ausgefertigt. Confer. Joannis I, 82. Gud. 
242—537. [ZeitscUrift des Vei-eius für rhein. Geschichte U, 417.J 

Die Hospitäler zum h. Geist (einsokihes befimd sich auch In Dresden) 
sollen diese Benennung von dem In Bom befindlichen heiligen Geisthospitale 
erhalten haben. Conf. AwcAe Gtesehichte von Dresden I, S76. 

Ao. 1278 stellen Eppcrtiis plebanus etVobnarusprooisorefoeterique 
fratres hospitalis St Spiritus in Frankenvort dem Kloster Schönau eine 
Urkunde über eine an dieses jährlich schuldigte Kornj^^filte aus. Conf 
Witvdtwein Chrou. Schdnaugen. pag. 171. [Cod. 183: dies ist die erste 
Erwähnung.] 

Ueber das h. Geist Spital und -Kirche sieh Zum Jungen Mspt. und 
(DoctorRühl's) Fr f Her. Beiträge zm Ausbreitang nützl. Kunst- und Wissen- 
schaften n, 677 u. 718. 
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Das Spital bei 8 KlSnäg zu Saehaenhsnaeii wird dem iieil. Gdst> 
spital einverleibt (vid. mapt de Par. 3 Reg.) A n l iri2. 

Von dou Ursachen, wamin die Spitäler dem h. Geist gcwcihet wor- 
den, sieb Oetter Wappenbeluatigg. bei dein Mainzischen Wappen. 

Bemerkungen BaücmCs. 

Ad anDiim 1227. Privilegium Henrici VII. Roman. Heg. Ilospitali 
datnm ^id. in AeÜB regum p. 2. et Leisner I, IL 

Ad annmttia07.Priyildgium Alberti regia. (AetaImpeiator.etRegum.p.l.) 

Ao. 1460 stület Jodocns Wolff, Lebelnichenbeckers Sohn, ein Ksel, 
ein Gotteslehen, cum consensii Soiiatuset Capitnli S. ]?,irth. in der Kapelle 
zum heiligen Oeiat und dotirt dasselbe, (ex not Aichival. Senat.) 

D€ capeHla 8pirUu8 vel HoapHaU infirnumm, 
(Ein Zusatz Battonn's.) 

Primus et prineipaHs Viearius hi^us CapeUae est Viearius Sti Spi- 
ritus, statin post fundatioiMiB et aedificationem insUtutus ao. 1287. Incor- 

porntum vero est praesens altare ecolesiae S. Barthol. oum suo Vicario (]iinad 
cliori cultusque divini frequentationora subjectionemque a 12915 V. Kalendas 
Martii, cum 8i{,'illis Emcrchonis Präpositi, Sculteti, Cai)ituli, Scabioorum 
in Synodo Fnmkoturfciisi ao. 1203 V. Ca). Martii. (Stadtiirchiv.'i 

Collatoros Sacelli S, Spiritus sunt Decanus, Scholastor et Plcb.inus 
ccclcsiae S. B. ncc non 3 tribuni cives Frr. juxta ordinem inter illos factum 
ao. 1398. (Mspt. PhiL Schuig. T. I, pag. 20. — Hfliler, Besebrbg. 79.) 
[Wttxdtwein, ditfe. IL 816. Cod. S80.] Estque praesens Viearius paroehus 
habens euimn udmomm in hospitali inhabit qnorumeunque et ibidem sar 
cmmenta ministrare debet. 

Tenetur bospitale dicto vicario vij^nti duo octalia silifrinis, juxta lit- 
tcras Bonatiis Francofort. Postcro vero tempon? #hstitutum est pro hoc vi- 
cario Stipendium cmptum cum IGOO tl. auri ut die :ic noctc esset prescns 
hospitali ibique habcat mcnscm et habitatiouem. Sicut Dominus Bcrtoldus 
Ohcm, H. Joann. Baefgus et dorn. Juh. Uoffmann. 

Cum super collatione eiqiellae 8. Spiritus infirmorum in Fre. inter 
Decannm Gapitulum et Plebannm S. Bartolomaei ae Soultetum et Seabinos 
dubium et quaestio verteretur, de oonsensu eorundm et Emerelionb pne- 
positi Ecclcsijie Francof. aliter est coneordatum, quod Decanus, Scholaster 
et Plebanus dict.-ie Ecclcsiac qui pro tempore fuerint et 3 Scabini a Scabinis 
Fr. ad hoc deputati praedictam capellam quotiescunquo vocavcrit confcr- 
rent idonco sacerdoti, qui sacerdos dictac capellae deserviens, obediontiam 
faciat Decjino et Capitulo. 

Secundum benefidum. Ao. 1336. in capcUa eadem instituta est vi- 
caria titulo saaetae diriatinae per Albertnm uff der Hofttatt ci^us minister 
est membrum eoeles. noetrae ao pnesestias peieipit, ohorumque frequentat. 
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Ck>ltetio vmo olim perdnelMt ad Senatnm, iitlinidatiodoeet(ezL{br.tMtui. 
84.) Redditus vide in libio Vioariorum fol. 185. in amÜB 1600. 70. 80. 

Tertüim beneftdum ibidem institatum tituto S. Mathiae, olim proprio 
sacello retro Hospitato, cui annemm est minimnm propinni Btipendinm 
qnindecini floraDoram, pront Paidits Twas recepit a^ 1554 et 1555 dnm «met 

possessor, licet esset ndhoc minorennis. Et hoc anno ir>89 ad huc cessit: 
(Uli Magister ITospistalis : litteraa institutionis non vidi. Collatio pcrtinct 
ad Dccaninn et Seiiiorom Hcabinuni. Alios redditus vide in lihro Vicario- 
ruuj, qui tameu luajurc ex parte applicati saut praeaenciis pro rccompeusa-' 
tioQe. 

Quarto t'iiit liic iiistitutuin aliud beneficiuui in siipradicto altari S. 
GbriBtinae sub Titulu u. Agaetis ao. liiöO, cujus possesaur est sub obe« 
dientia Decani et Capituli; mm tarnen Vicarins seu membniin eodesiae 
noBtrae, nee piaeBontiaa pereipit, aed est Altariata taatnm. Collatio per- 
tinet ad plebannm nfanimm S. Barthol. et Ticarinm S. Spiritoa, nt Tiden potest 
in ftmdatioae, Uber Privileg, fol. 168. 

NoBtro tempore ao. 1551. autoritate et conBensu Yioarii DnL Ke- 
veiendml Dni nostri Archi Kp. Moc^untini conaeotientlbua Collatoribus etipBO 
poBsessore, doni. Casparo Buiitz Canonico praesentiis nostris est incorpo- 
ratuni ])ro Hustentatione Kectoriae scholac. Scicndum vero, qnod ao. läi^S 
in priiiKi tnmultu et cffervescentia haerescos prinunn hie sunt pruliiliita 
divina (»Iticia, exclusi cutholici Sacordotes et iutioducti Lutherani. Calices, 
vestes sacrae, cleuodia etc. divendita, ut solebat haeresis grassari in bona 
eeclesiae. 8imul etiam denegata viginti dno Oetalia eiliginia vicario anpiemo 
S. Spiritus. Similiter babitatio victos et alia neeesBaria sont abrogata 
ratioue stipcndii et ab bac hora omnia haec detinentor in boe^itafi et de- 
fraudator eeeieala et vicarii. (Ex Joami. Latomo.) 

Summam annuorui#5 tt. umcinunie bencficiatoruni, per qucmvis 5 fl., 
detiuet etiam boBpitalC} ut patet de quibusdam in testamento Job. UoUers. 
— (Ibid.) 

Ao. 1307. 5 Kai. Julii in castris apud Francofurt Albertus Rex con- 
cedit proeuratoriboB infiioionim 8. SpüdtuB ut singulia diebua imacum biga 
ligna arida eombustibilia avehant (Ex annaL R. F. » Aota regum pag. 1.) 
[Ooä. m.] 

Vicarins eapellae S. Spiritoa intererit omnilmB horis canonicis diumis 
et nocturnis, suani poptintnnnni Hcrvando in chorO, prout alii vicarii ipsius 
eeclesiae Fr. tenentur et .sunt obb'j^ati, ooniplota mipsa in dicta capella In- 
firmoruu) sine praojiidici«» Decani et Capituli et Plcbani liura c«)mpctenti. 

Pracfatus vcro «aeenlos locu pracsentiariini, quae dantur vicariia chori, 
pereipiat oblationes, quae per curriculum anni in ipsa capella lufirmorum oflft* 
runtur, competentea dicto plebano amplioB oeeaaione aeivitil ehori non pe- 
tendo, quibuB oblationibuB DiAmama {debamu IVankf. de eonaenan Eomt* 
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ohonis Ppti et praeteotis et Capitiita .pro ae enieqne eveoeieoiitias lenim- 
oisvit hk dtepodtioiie eeu oidfamtfone oiroa possessioDee jtirisdictioncs ot 
reditus pfediotomm Iiifiminrum, nec PrepositUH seu Decanus et capituliini 
vel Plebaniis snpr.i dirri so Tiullatcniis introniittent, scd Scultetus rt Scji- 
bini nomine luiiveisitatis de eis in aninms suas (lisi)()nent et (»nlinabunt prout 
ipsis videbitur expedirc. Actum in synodt» Francof. Ao. Dni MCC.LXXXXIII. 
IV. Cal. Martij. (Sigillis appcus. Prcpositi, Decani et Capituli, Scultcti et 
Seabinomm ao Plebani.) [Cod. S80.] 

In dieser Capelle bat es aonat noch mebr beneficia gehabt, als 
S. Mathiae in einem besondern C3i6rieiB hinter der Hospitafs-Eirchen, ist 
licniacli 1307 der Pfarr zu S. Barthol. einverleibt worden. Solchen Altar 
hat der Dechaiit und der älteste Schöff jederzeit zu verleihen gehallt. - 
Es ist auch eine Capelle darein gewesen, zuin h. Grab genannt, darinnen 
Syfriexl zum Paradeys und seine Frau begraben wurden, welche ohne 
Zweifel solches gestii'tet. Die beiden Mouuiuenta hat Juhauii von Martorf 
Sebidtheiss daher (ttrheben nnd fai die Kirchen Maticr 1607 einsetzen lassen. 

Albti'tus de area hat 1336 durch seine Truwenhiindcr eine Vicarie 
titulo St. Ch/rislinae darein gestiftet; auf solchen Altar ist noch ein Bene- 
fidiim gestiftet worden anno 1860 titnlo St. AgtuHs. Naeh eUiehen Jahren 
sind diese Allire^ wie aneh die übrigen ao. 15 . . YoUends abgebroeben, 
ab das Lntbertham darin an^sekommen. 

Pfieger des Hospital sind lange Zeit gewesen : die 2 Sltesten der 
Schöffen, die 8 filtesten der Junckern and die 2 ältesten aul der Hand- 
werkerbank. 

Rosa Magister Hospitalis anno 1293 G. fer. purif. Mariae. 
Ao. 1476. Soll das Spital Jarzeiten halten denen, so reichlich darein 
gestiftet. 

Ao. 1350. Altare fundirt — 1365. Vicarie fundirt 143*J. Backofen. 
14Ö0 Orgel. 

Ao. 1468 Chorwdhiing. 1475. Kirchhof. 148Ö gehört derHof Biedeni 
daso. Tid. Diploma Henriei VI. 

An SSnsen und Gülten hat das Spital : 1) in FranUiirt und Sachsen- 
hausen, wie auch bei Fürsten, Grafen u. Herrn jährlich in Sa. 2432 fl. 

, d. und 2) aufm Land in Sa. 291 fl. 14 S. T\i d. ; also in Sa. Sumniar. 
2723 fl. 17 (S. 3 d. 3) An Korn 007 Achtel 2 S. 1 8. - an Waitzeii Achtel 
1 Sinuuern, an Erbsen 1 Achtel — an Hafer öü Achtel; also au i*'rücbt6ii 
Sa. Sum. 723 Achtel 3 Siinmern 1 Scster. 

(Collect. Ph. Schurg I, 23.) Ao. 1350 die 19. mens. Januar, Heilo dietus 
Weyss et Allieidis conjnges fundanint Altare *S. Arujuetts in Saeello S.Spi- 
ritus, cujus collatic» Hpeetat ad riebunum ecclesiae S. liarth. (/Vi. Schurg. 
I, 5Ö.) — Reditus pro Kectore Scolae nostrae (cum aitarc diu fuisset de- 
stmetum per Senatum) per Vleariiim RvdmI. incoiporati sunt piaesentiia. 
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Ao. 1517 Seeonda post Bamdi, qoia vineie fUgon oonAotaei Uenmi 
provisores liospitaBi oonstitaerant diire maoe cnflibet PnebendMio dhni- 

dinm mensiuam Tini et scro dimidiam meosiiram ccrevisiac. Plaustrum Vini 
Uiifl dicbus propter fingiU emebatur pro viginti tribus florenis. (Ibid. 

pag. 236. Tom. 1.) 

Ad Ann. 1666. Hans Uector zum Jungen's Stiftung betr. vid. Ler9- 
ner. II, 196. 

— — 1502. in die S. GalH EHubeth yoii Heringen betr. ibid. H, 197. 

— ^ 1460. in die S. Lanrentii, Hartmaim Beckers Legat ibid. II» 198. 
— 1501 fer. 4ta in VigU. B. H. V. AesomptioDiB i ju- 1 ii ooi 

— - 1637 9. HiinE » ' 

— — 1 57 1 . crsjicr 1, 524 und vom Spital überhaupt Lersfier I et II, 
1. 2. p. 45 et 46. De ecdeaia et bospitaU S. Spiritus Lersner I, II» 86 

und U, II, i>^> • 

Guden. Cod. dipl. I, 537 ad aiinuin 123G de Hospitali S. S])iritii3 
Ao. 1316. Kriderieus I8enmcngt3r Capellanus S. Spiritus hospit. et 

Vicarius instauravit vicarias S. Audreac Apostoli in £ccl. S. Barthol. et 

anno codem etiam Vtcariam 8» Aegidii, 

Uebcr der Elenden Haus vergl. : 

St. Hchiiboh. de 1371. It. 10 f/ zu cVElendeJws. 

~~ 1377. lt. ij u V ß Cidlmanncn vmb kalk zu dem elenden Huse. 

lU't'dbuch 1411. lt. Ileniie Fledcncr.s Frauwe in der Elondon IIuss. 

0. U. 1445. Der Elenden IIuss hiuder dem tspital des Id. Gcistea zu 
F. vber St. Maihis Capellen uff der 8UäU Muren. 

[V^l flberhanpt : FOrspraeben f&r die Halle dea beUigen Geia^spitate 
SU Fkaakibrt am Main. Ofifenbacb 1840. Arehir fttr Franlrf'. Geach. und 
Kunat ni. 16. Ueber die Siegel des Hospitala (zuerst 1287) ebenda V. 18t] 

HSuaer auf der Nordaeite. 

Das Eck M. . . in der Saalgasse. 

LH. M. No. 102. Das Haus zwischen den zwei Eckhäusern 
aui" dem riiitzclien, so gegen Sonnenniedergang schaut. 
Lit. M. No. 103. Ein vorstehendes Kck. 
Lit. M. No. m. 
Lit M. No. 105. 

Lit. M. No. 106. Das Eck an einem ganz nii])e(leutend(Mi 
GäsBclien. An demselben steht ein uabckaimtes Wappen mit 
der Jahrzahl 1682. 

Lit. M. No. 107 steht rechter Hand im Gässchen. 

Das Hans in der Saalgasse M. 113 macbt den Scblusa im 
Gäescheo, und bat in dasselbe einen Ausgaog. 
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lit. M No. 108. Das aodere Eck am GNfanchen. 
Lit M. No. m 
Lit M. No. 110. 

baB Eek s. M. 93 in der Sch]aobthaaaga88e.58) 



HerrgoUshaus. „Hus genannt HergotshuB in der Metzler- 
gasse" S. G. P. von 1399. Seine Lage bleibt ungewiss. Es 
kann sowohl ditsur, uls der andern Gasse dieses Namens zuge- 
hören. Vermuthlich war es einer frommen Stiftung für Armen 
gewidmet; denn man pflegte dergleichen Häuser Herrgottsbäuäer 
oder llerrgottsstuben zu nennen. 

Oehaenkopf. ,.jx ß. hlr. gelegen uff eym nuwenhusse bin- 
den an dem Storcke vff eyner sytten nest, an der andern sjtten 
an das ort busagin gen der alten Schribery über m der Metae- 
lergassen Tnd awej husz Btent dar zwoschen — vnd dasz husz 
wirt genant zum Ossen Koph." 1493. Z. K. der Allerh. Kirche 
von 1475—1533. f. 16. Die Beaobreibung ist sehr dunkel, und 
scheint in Betreff der Lage sieb zu widersprecben. Ich habe 
sie dennoch vegen des Hausnamens nicht übeigeben wollen. 

Die ßäoker8tu6e im b. Gdstgässlein. Z. B. von 1644 

H. Cteistg a BBohen. 

Hinter dem Ghore der h. Geistkirebe. 
DasB sich im XIV. Jahrhundert ein kleines GHtaschen in der 

Hospitalsgasge unweit der b. Geistkirche befand ^ ist aus den 
Beschreibungen der zwei folgenden Häuser zu schliesseu; und 



G. Br. 1145. Husechiu niddoweudig des H. und gcscssca gcnimt 
der Storck in der Hetzlorsgassen. F. 

*>) 8. Q. P. 1399. H. genant Hengottshus b der Mebdeigiisse, gen der 

alten Wixhutem Aber. 

1408. Herrn Gotts seel. H. unter den Uetzeleni. 
0. U. 1581. Eckhaus — gegen unser Statwagen off dem Loerbofchin 
gelegen» stoist hinten nff das Beigots Haws eta 
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H. Geirtgteichan, 



In dem S. G. F. yon 1439 kttmmt noch „das heil. GciBtgeBchm 
in der Metelergassen" vor. Ohne Zweifel hatte das h. Geist- 
hoflpital eine Thfire m dasselhe. Am Platse der gedachten 
Häuser und des GHSssehens. hefinden sich nun der Hof des Ho- 
spitak und eiu Theil seiner Gebäude. 

Häuser. 

Backhaus des Hcylo oder Heilmann Judenspiesa. ^) Sex deu. 
de pistemo Heylonis dicti Juden Spiez, sita m antiquo opido 
superiore parte vico Caraificuni septentrionali^ latere meridionali, 
infra vicum dictum Storkis gazze et Hospitale, contigua choro 
Hospitalis jam notati". L. V. B. Saec. XIV. vic. S. Spiritus. 

Domus HcDnekin RiciicckerB ,J marcam den. legavitHcai- 
ricus de Wolckinburg vicarius de domo et habitatione Henne- 
kini BienegkerSi sitis in antiquo opido fr. superiore parte, vice 
camificumy latere ocddentali^ contigua choro Hospitalis S. Spin* 
tus versus meridiem et jam est pars curie hospitaÜs snpradicti^ 
L. r. B. de 1350. f. 59. 

Das Backhaus des Heiio Judenspiess war unmittelbar neben 
dem Chore der h. Gdst-Kirchei und zwar vom in der Metaler- 
gasse gelegen; weswegen es auch in vioo camificum latere meri- 
dionali, und contigua choro beschrieben wird. 

Das Haus des Hennekin Rienecker stand ebenfalls, aber 
gegen Mittag, neben dem Chore, und folglich dem vorigen an 
der Seite. Es wird zwar auch , wie dieses, in vieo oamificmn, 
aber nicht in liLtere meridionali, sondern in latere occidentali 
beschrieben. Das Backhaus stand vorne und hinter ihm des 
Bieneckers Haus, das ^Gässchen vor sich liegen hatte, durch 
das man in die Metslergasse ging. Wäre das Verhällniss an- 
ders gewesen, so hätte auch die Beschreibung des Hauses m 
latere occidentali, oder auf der Abendseite, gar nicht gepasset 



<«) Laut .Stdtrchn. de 1618 wurde die vom Ratho eingezogene Beiket- 
sMf€t gleich wie die Plscberetube su eigen verkauft F. 

•i) 0. U. 1860. de domo et habitatione — dicti Synedärt — oon- 
tiguis lioBpitali infinnonini infra morOS antiqnOB - VWniB Mogwn» Ooilf. 
Würdiwein IMc, Mog. U, 679. 
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Saalgasse. 



Waa diese Gasse vor dem J. 1280 für einen Namen Aihrte, 
verschweigen unsere Handacliriftcn. Aber das um selbige Zeit 
erbaute Hospital suiu b. Geiste brachte ihr den Namen der heil, 
Oeistgasse zuwc^eu, für welchen in den Zinsbüchern der vicus 
hospitalis 8, Spiritus, und abgekürzt: der vicus hospitalis oder 
8. Spiritus gesetzt wurde. Man begrifi' unter dieser Benennung 
anfilnglich nnr die Gegend rom h. Geistbronnen bis sum Fahr- 
thore; weil die obere Gegend von gedachtem Hrunnen bis zum 
heutigen Weckmarkte damals noch einen Thei] der Judengasse 
ausmachte. Nachdem aber nach der grossen Juden-Verfolgung 
die meisten Häuser der Gegend an die Christen gekommen 
waren, rereinigten sich beide unter dem gemeinschafUiohen 
Namen des vicus 8. Spiritus oder der h. Greisigasse, der sich 
suweilen auch noch Über den vicus coemeterii 8. Bariholomaei 
bis zur Fahrgasse ausdehnte. Alles dieses wird sidi unten bei 
den Hftnsem und anderswo bestätiget finden. Per Name Ü. 
Geistgasse scheint im Anfange des XV. Jahrhunderts sich schon 
sttner Verttndemng genähert zu haben, indem ich in demZins- 
bucbe der h. M. u. G. von 1412 für sie die OUsergaasB fand, 
wo die beiden Eckhäuser beim Bömerberge, Lande«^ nnd Kro- 
neberg, „in duabns aciebns dnorum vicomni glesergasse et ben- 
dergasse" beschrieben werden. Daselbst ist S. 1. auch noch 
zu lesen: „Novcm solidi denariorum cedunt de domo in der 
glesergassen cx opposito domus Knobelauch alias zum 8ale." 
Statt Glesergasse liest man auch unter den Glesern, wie eine 
anilcre daselbst vorkommende Stelle beweist; ,,Novem solidi den. 
levium cedunt vnder denGlcsern de domo fiiiido et tota habita- 
cione sitis in acie parvi vici dirigentis in die benderguszen in 
dextro iatere, ex opposito domus zum Knobclauch.^ Ueber die 



") Schon bereits 1320 kommen in der Nähe des Saalholcs vor : 



Luduvicus dictuB Glcsere 
Belieta Ludovid GJesera 
Jobsnnes Glflssrs. 



welche laut Becdlmohs zu beiden 
Seiten des Saalholtis wohnen. F. 




TTTi 
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Saalgatse. 



Entstehimg des Namens Gleeeigasse oder des TicuB yilionuii 
ist dem Glttsergässohen iiaohBiiBeheii. Wann der Name 
Saallio%a88e oder Saalgasse sum erstenmal anerkannt wurde, 
IXsst sich nicht bestimmt sagen. Einmal kömmt er in den Zins- 
büchem Tor dem . . . Jahrhundert mcht anm Yorschdn, es ist 
aber doeh möglich, dass er in dem gesellschafUichen Leben weit 
früher gehört wnrde, als er seine Aufnahme in den Zinsbllchem 
erhielt, die nicht gerne was änderten. 

Gegen das Ende des letzt abgewichenen Jahrhunderts hiew 
sie noch die Saalhofgasse, jetzt aber wird sie nur die Saalgasse 
genannt s. Chron. I. 538 beim J. 1698 ii. II. 538. Man muas 
sich wirklich darüber verwundern , dass man der Gasse den 
Namen eher von einem gemeinen Anwohner, als von dem so 
merkwiirdigen Saalhofe beilegte. Uebrigens ist noch zu bemer- 
ken, dass die mittlere und breitere Gegend der Saalgasse schon 
im XV. Jahrhundert auf dem Weekmarkt oder Brodmarkte gehcis- 
scn hat. Obschon die 'Rrf>dtische von den ältesten Zeiten her 
ihren Standort nnter der Brodhalle hatten, so war doch ilir 
Kaum zu eng, die nach dem Verhaltnisse der stets anwachsen- 
den V^dksmellgo sich vermehrenden Brodtische alle autzuueb- 
men . und ihnen wurde noch ein besonderer Platz in der Saal- 
gasse angewiesen, der dadurch die Benennung auf dem Week- 
niarkte erhielt. Dieser Name erhellet aus den nachgesetzten 
Beschreibungen der Häuser zur hängenden Iland, Knoblauch 
und anderer. Auch kömmt in dem Z. R. der Allerheiligenkirche 
von 1472 und der folg. J. f. 30. „Juncker Siffndt Knoblauch vff 
dem Weckmargkt" vor, der von 1504 bis 1510 jährlich 10 ß- 
von zwei Morgen zu Oberrod entrichtete. Der Weckmarkt 
in der Saalgasse hörte vermuthlich damals auf, als die Biickor- 
hütten auf dem heutigen Weckmarkte wider der Mauer deaPfan^' 
kirchbofs erbauet wurden. 

Zusatz. 

Vor dem XIV. Jahrhundert sah man diese Gasse noch 
zwischen <!< u heiligen Geistbrunnen imd den Saalhof eingeengt, 
sie erhielt aber nachher an beiden Enden eine weitere Ausdeh- 
nung. Ihre mteren Namen, wie sie in den 2SnsbttchenL im XXV., 
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XV. und XVI. Jahrbumlert abwechselnd erschdmen, waren der 
vicus vitrorum, oder die Glesergasse ((jläsergaBse) [unter den 
Gienerii] ^^), und der vicuB hospitalis S. SpirituS; viciis S Spiri- 
tnsi oder die heilige Geisigasse. Diesen yeranluete das Spital 
sum hL Geist, welches iims Jahr 1280 erbaut wurde; jeneD, 
als den älteren Namen, leite ich Ton einem Theile ihrer Bewoh- 
ner ab; welche den Glashandel trieben, oder sich mit dem Gla- 
serhandweike beschäftigten. Man nannte sie Gleser, welches * 
Wort in der ^&chen Zahl sowohl, als in der Mdbizahl sich 
unmer gleich blieb, und eich zuletzt in Glaser yeränderte. Das 
Baldemansche '^^kariebnch ans der Mitte des XTV. Jahrhunderts 
hat bei den Vicarien der hl. .Simon und Judas onen Zins 
bemerkt: ^de domo Gotaonis Glesers in vico sancti Spiritus 
ktere septemtrionali inira tIcos vitrorum et dividentem in acie 
reepiciente orientem et meridiem Tid ollarum*^ Dar Zinspflich- 
tige hiess GDtzo (Gottfried) und er war ein Glaser oder Gleser, 
der neben dem kleinen Gässehen gegen dem Saalhof Über wohnte. 
Zur Zeit, wo man mit den Bestimmungen* der Bei- und Zunu 
men noch nicht ganz in Ordnung war^ fügte mau den Taufna- 
men nicht selten die Namen des Amtes bei, welches die Personen 
bekleideten, oder ihres Gewerbs oder Handwerks, um sie dadurch 
leichter von andern zu untersclieiden ; und dieses war der Fall 
bei gedachtem Gotzo. Um analogisch zu überzeugen, dass sich 
die Sache wirklich so verhielt, führe ich einen Grabstein an, 
welcher auf dem Pfarrkirchhofe vor dem Thore des Pfarreisens 
liegt und nur die Paar Worte „Hans Snyder'^ zur Aufschritt 
hat; dass der Verstorbene wirklich ein »Schneider gewesen, sollte 
die grosse auf dem Steine ausgehauene Schneidcrscheere zu 
erkennen geben. Das Eck gegen dem vorigen über, nun der 
Lindenbaum, heisst in den ältern Zinsbüchern zum alten Gle.ser, 
und in der neuern, zum alten Glaser. Ohne Zweifel war der 
Bewohner des Hauses auch ein Glaser, wie der vorige, und zu- 
gleich ein alter Mann, und man nahm daher die Gelegenheit, 
sein Haus des alten Glasers Haus zu nennen, wodurch zuletzt 
der Hausname zum alten Glaser entstanden ist 



S. G. P. 1400. H. unter den Gle8eni.JP. 
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Endlich kam auaaer .den yorerwfthnten Namen von dem 
Saalhofe anch noch die Saalkqfgane uaf, die man nachher in 
die Saalgeuae abkürzte. Dieaer Namen acbeint aber noch kein 
hohea Alter erreicht zn haben , indem ich ihn weder in den 
ältern ZinabUchem unserer Kirche, noch anderswo gefunden 
habe. Es ist zwar wahr, dass man oft viele Jahre zögjerte, bis 
man die veränderten Namen in die Ziusbücher aufnahm, um 
dieselben so lang als möglich mit den Urkunden in Einklang zu 
erlialten, aber alle würden doch nicht ganz geschwiegen haben, 
und eins oder das andere würde ein Verräther des Namens 
geworden sein. Ich vermuthe, dass dieser Namen in der ersten 
ITiilfte des XVI. Jahrhunderts bereits hörbar gewesen, und dass 
er gegen das Ende des Jahrhunderts schon allgemein angenom 
raen war, indem in der Chronik II. f)38 in einer Beschreibung 
der XIV Quartiere von 157Ö der Saalhofgaaae gedacht wird. 
Mancher wird sich wnndem, daaa die Gasse nicht schon in den 
frühesten Zeiten von einem so merkwürdigen Gebände, wie der 
Saalhof war, denNaoien erhalten hat Die Uraacbe kann wohl 
keine andere geweaen aein, ala wdl er vor einem freien Plata, 
dem Römer, oder Samatagabeig atand und folglich eher diesem, 
ala emer Nebengaaae angehörte. 

So lange der kaiserliche Hof noch wandelbar war, und der 
Monarch von einem Palatlum in das andere zog, nm da seine 
(rcfälle aufzuzehren, blieb alles, wie es war, aber unter Ludwig 
dem Baier, der 1314 zum Kaiser erwählt wurde, änderte sich 
die alte Verfassung und der Hof wurde stiindig. 

Ludwig, weil er nim keinen persönlichen Gebrauch mehr 
Yon aeinem Palatium zu machen gedachte, erlaubte den Bärgem, 
Häuser gegen demselben über gegen j&brlicbe Grundzinsen zu 
erbauen; und durch den Bau dieaer H&naerentatanden drei kldne 



Bei dem von Ludwig dem Baiera ErwÜmten Ist vieles IJiuicb- 

tige zu verbessern. Lange vor ihm ist die Bendcrgassc entstanden und 
der Saalhof in Kiiinen verfallen. Seine Verpfändung des Saalhofes »ntd 
Lehon-Erfheilung über einaeloe Fertineozstaoke dieses Saalhofes wai-eu die 
Folgen des Ruins. F, 
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Gassen, deren eine, dem Samstagsberg am nächsten, den Namen 
des viciui S. Nicolai erliielt, und nun nicht mehr existirt, die 
mittlere sich an die Bendergasse a'nscblosB, und die dritte sich 
mit der heil. Geistgasse vereinigte, die nun das merkwürdige 
Gebäude, den 8aaIhof| in eich fasste, und eben deswegen eine 
baldige Veränderung ihres Namens vermuthen Hess. Vielleicht 
aber war es eine andächtigere Stimmung der Zeit, welche die 
hl. Geistgasse in Schuts nahm und gegen ibren geheiligten Na- 
men noch so bald keinen andern aufkommen Uess. Schon früh- 
zeitig belehnte Ludwig den Eberhard Herrn von Bruberg mit 
den Zinsen, welebe Ton den Häusern in der Bendergasse fielen, 
wie wir aus einer Urkunde von 1317 ersehen, darin er gedach- 
tem Eberhard erlaubte, seiner Gemahlin Mathilde von Waldek, 
und ibren Tdchtem 1000 Mark Silber au einem Witthnm auf 
verschiedene Beiohslehen, und namentlich auch auf die Zinsen 
von den Häusern in der Bendergasso in Frankfurt anauweisen. 
S. JchaamU Spicilegium tab. vet. pag. 410. [Cod. 438.] Auch 
wurden die Bitter von Sachsenhausen mit den Zinsen von zwei 
Häusern, Landek und alten Spesdert, gt gcn dem alten Saalhof 
Uber, belehnty welche nach Erlöschung des männlichen Stammes 
mit Rudolf im Jahre 1426 als ein Kunkellehen an die Bitter 
von Gleen, und nach diesen ums Jahr 1517 an den Bitter Hans 
von Frankenstein gelaugten, weil dieser seit dem Jahre 1508 
mit Irmel von Gleen vcrniälilt war. Aus Archiv-Urkunden, wie 
auch aus der von Frankensteinischen Streitschrift gegen den 
Bath: Vertheid. Kaiserl. Kigenthum von 1775. S. 23. u. 24. 

Wir haben uns bisher mit den Namen der Gasse und iliren 
Veränderungen") unterhalten, und nun müssen wir auch noch 
eines Namens gedenken, der nicht der ganzen Ganse zukam, 
sondern nur einem Theile derselben. Bei der immer mehr an- * 
wachsenden Volksmenge vermehrte sich auch die Zahl der Bäcker 
und da die Brodhalle nicht Kaum genug hatte, ihre Bänke und 
Tische alle aufzunciunen, wies ihnen der Bath die heiL Geist- 



Auch den NsmeD TUcktTga99e ftUirte sie laut eines GUltbriefii 
vou 1611. F. 
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^ Thal der letzigen Saal- 

^ oder dm mitüern und »"^«''«^»/ji^ Q^^i den Namen 
« ihrem Stodorto .7«f 1/ I»-» W«*"""-''"'' 

U„ tzi icn von 1448 «nd 1462, 
erhielt; ^e die«. »'«'/"^^aA ichten von dea Häusel, 
wie anch noch fröber aus d«" ^^^^^^^^^^^^ »ad. trider d« 

Siger Gegend «»»"^^n Xandh«»e «b« 

„eue Kirohhofinsuer 6^?^, ß^odmarkt in der Badg«« 

für die Backer «rt«e0, worani der Jlromn 

aufhorte. [Vgl. Oben S. IJ j.i„Wertc noel. 

Dae. der Begriff derGa«se^d«»ay.J^ 
.ehr klein gewesen, habe .ch S»«* STund war e.nc 

S^dLnlbatte an ««m dem Saalhof 

der f aiserL ^Uubn^. , ^^1^-^/.^ 
«ber «u erbauen Die ''»^"'^ ' der AwtreäbnnB «»«'' 
die JndengewWchte bewirkt. K-h «e j^ienga«e v«>«. 

-e„ TbeU» der Juden im Jahr LMJ " aatäm.vnen eine hal- 
^^eck in der Fahrga.<-. b.^u.u^^ 

asge und grosse Verandenn g. l''« J VergriSwerung d» 

2n Seite abgebr«»iten Ha«se^ wu den HF» 

durch den Nwm» des vicub co™«*«"' ° ^5,1 geschlossene 
BTnrit dem B«tbolomaeus-S .f e ^^.'^^^^Zl d« K5rohl..6 
Vergleich hatte «nr Folge, ^ f/pi^t.e (den Garküchen- 
an die Stadt abgetreten und in o«^";. ^^^^^^^^ DieKirchhrf 

platz «nd den Weckm«kt) ^f^^^fj^ZLxu.n.^ über««« 
lasse und die Affeng««e gegen dem Uemw ^ 

Tn pWtdich w. d«! Angen '^^''^^^f^, ;tse) .om S»»f 
Theil der Kircbhofga-e (««r '^^«"J ~ Jeil aber *t: 
bis zum U. Oebtbnmen fSt „ehr pasrt«, - 

• Name Kircbhofjsa«« «o£ .^^"tm"u ehaftlichen ^ 
vereinigte «ch dieselbe unter euiem r™«'"^^ i,,^ 
mit der hL GWatgawe, die nun vom Orast unu 
öLeU bU «m die Sariga^e he«at. ^ 
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HaHMT auf der SfidBeite, 
L 

Zwischen der SehlachthnimgaMe nnd deiö b. Getotbrannen. 

lit M. No. III. Storch. Klemer Sioreh. <•) Das Eck an 
der Seblachtbausgasae. Eb war 1704 schon ein Gasihans, des- 
sen grosses SeMld mit dem Storche sieh bei der vorgenommeneu 
Verftnderung des Hausee im J. 1796 ans den Augen verlor. 
Oben in dem Gipfel ist m. Bmstbild zu sehen, welches von 
seinem Erbauer herrühren soll. 

^ij sol. den. de habitatioiie dicUi lircstonls nunc dicta zu 
derae Storgke sita in vico judeoruni latcre meridionali , infra 
vicum occideutalem transitus vicoruni eai nificum et judeorum et 
hospitale prcnotatum (S. Spiritus) in acie respiciente septcntrio- 
nem et orieiitem." L. r. B. de 1350. f. 4. 



C6) G. Br. 1405. II. Hof ^Mitcn Hecken und p^cseszc ffcnant zum 
Storrk j^olcffen in Frankfurt gein der Stede Schribery über, daz etwau 
Jacob Clobclauchä dus ulteu seligen etzwan SchceÖ'eu zu F. gewest ist. 
f. 5. p. Epiph. Dom. 

~ 1317 verkauft Jacob von Eppenstcin Jude au Ucnno Krndcr gesessen 
zom Storke sdoen TheO des H. som Sterke hy der wagen gelegen. 
- 1489. S. psg. 18. 

0. U. 1469. verkauft N eine Gülte von 6fl. der Hurange und Gesease 

binden und vomcn — genannt zum Storke gelegen by dem Leinwanthuse 
und der Wagen by der Pfarrkirchen an des .Isicob von Eppinstetne Hufle, 
welche Gülte ihm von seinen Eltern darkoinnien etc. 

0. U. 14(>4, Iluas u. Hoffechin u. llindeigehiise, genannt zum kleinen 
Storeke, gelegen zusehen dem Busehbauin und ileni grossen Storke etc. 

0. U. 1489. H. geuonnt zum kleinen Storke geiu dem Lynwathuss 
Ober gelegen, etOsit Undeo an das Gesees sum Storeke etc. 

0. U. 1688. H. Q. GeseSB — sn Ort genannt zum Storek gm dem 
IdHwaOauM Aber gelegen neben dem kMn Sterde nnd unden uff ein 
Eekhnss in der Hetslergassen stossend etc. 

Stdt Behng. de 1588. It den Bomebtem (BaCbsdeputirten in Betreff 
der Banbesiobtigungen). Dondnico Boobero sween Weynstook für dem atordc 
an setzen zn erbmben. F. 

IV. 6 
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„Hub zum Storck uff dem orte gen dem hus Frejenstein 
und der wagen ubir." S. G. P. von 1474. 

,.zum Storckh vff dem Weckmark in Frankfort.** von Fran- 

kenst. Z. ß. von 1G39. 

Das Haus ist dasjenige, aus welchem der Jude ... 1349 
den feurigen Pfdl ins EathhauB soll geschossen, und dadurch 
den grossen Brand verursacht haben, der sich der Kirche und 
selir vielen Häusern mittheilte. Chr. 1. 5öö. A. 1405 besassen schon 
Christen das Haus eigenthümlich, und 1460 wurde es an Jeckel 
sm Schwanau verkauft. Chr. L 556. Sehudt jttd. Merkm. II 60. 

A. 1677 am 27. März, Nachnilttags zwischen 12 u. 1 Uln-, 
entstand in dem Hinterhause ein Feuer, wodurch dasselbe und die 
4 nächst gelegenen Häuser meistens abbrannten. Clir. U. III. 
Damals verlor das Haus seine alten Briefschaften, unter wel- 
chen sich noch ein hebräischer Original-Kaufbrief von den 
Juden zum 8torche soll befunden haben, Sokudt 1. c. 4 Th. 2. 
Band 8. 10. 

Lit. M. No. 112. Buohdmm,^ Ein vorstehendes Eck. 
A. 1466 kam das Haus aus der Juden Hitnden in ohrisliliohe ; denn 
am Freitag nach Gertmdis g. J, verkief Jud Simon vonEppen- 
stein an Johann Volprecht und Gredechin seme Hausfrau „die 
HuBunge und gesesse mit dem Hoffishin, iren Begriff, rechten 
und Angehöre und den Gange uff die Pk-ofeyen, als der itsundt 
stee, genant zum Bassbaum gelegen by der Wagen zusehen dem 
Huse mm Cleynen Storcke und Katzenelnbogen und solle das 
Huss sum Cleynen Storck kein Liecht-Recht darinne haben 
anders dann als es itzunt stee und so desz uoit werde solle man 



67) G. Br. 139G. II. Stobc flecken und murc gelegen znscbeu dem 
hoffe zam Storke und dem gesess zu Katzenelnbogen. 

0. ü. 1468 Hasuoge sum Bnsehbanm und dem steinern Huse dsitn 
znshen Symal dem Juden und der Hosimge zum Stoieke gelegen. (Diews 
Haus gehörte damals dem Juden Jacob von Eppenstdn.) 

0. U, 1485. H. u. G mit dem Hoffchin — ceiuimt znm Bossbaom 
gelegen by unserer Stadt Wagen mshen dem Hue smn d^ynen Stork und 
Katzenelnbogen. F. 
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dieProfeyc dorch das IIusz zum Clernen Storgj*eyngen/' Schudt 
1. c. S. 12 — 14, wo die Kaut- und Wiichrbriefe anzutreffen sind. 

Lit. M. No. 113. Katzenelnbo(jen.^^) tS. vorher. Aa der 

Brandmauer steht das Jalir 1616 eingeliauen. 

„Sita in antiquo opido Franck. supcriore parte vico judeo- 
rum latere meridionah iutra vieoa Storkisgasz et Hospitale 
Sancti Spiritus.« L. C. de \m). f. 72. 

,,in vico Judeorum et in vieo Sancti Spiritus ex oppoaito 
Schauben Rycke.« L. C. de 140."). f 73. 

,,retro doraum Schauberucke" 1428. 

lit M. No. 114. Zum 1581. S. beim folg. Uanse. 

„Hauss zum Wider auf dem Krautmarkt auf einer seite 
neben Catzenclnbogen , auf der andern neben dem Spiegel. S. 
Mspt Saec XVIL Die Beschreibung anf dem Krautmarkte ist 



Reg. Ccns. fnbr. Item 1 marc. quam legavit Wigandos quondam 
filius dicti Prin de domo dicta KatsenelDbon ex opposito posterioris partis 
domuB dicto Schaubenrogkc. 

G. Br. 143G. H. genant Kazen^Inbogea zuslien doni /ju^cA&aum und 
Molderbrods gescsso umi gcin dem Schauhenrucke über. 

0. U. 1438. II. Katzenelnbogen zushun dem Bussbaum und dem 
Wydder. 

S. O.^. 1446, H. KasenelDbogen an dem H. zam BusImuiid gelegen. F. 

c») 0. U. 1484. H. u. Gesees ndt der SteUnog dahinden — genant 
zum Widder gdn dem Schraubmek fiber znshen dem Gesesse zum Spiegel 
und Katzen Einbogen gelegen Stesse binde mit dem Stalle uff die Helzler. 
gassen. 

0 U. ir)t>2. Zwei U. das ein Rausenherg genannt, in der Metzlergassen, 
an einander golegeu, neben N. und dorn Widder, stosst ein Ii. binden uff 
den Widder. 

0. U. 1537. H. zum Widder in der Glassergassen neben Simon Boeher 
einir und dem H. zum Spiegel anderseits, stosst hinton auf die obere keil. 
Geistgasse. 

0. U. 1687. H. zum Widder genant In der Glasser Gassen neben 

N. ufT einer und dem Hnus /um Spiegel uff der andern Seiten gdegen 
stosst hinten uff die Ober hälUgen Geist-Gassen. 

Msi)t. XVII. See. II zum Widder nnf dem Krautmarkt auf einer 
Seite neben Kazcnelnbogen, anf der andern neben dem Spiegel. 

Mspt. XVII. See. H. Katzenelubogeu auf dem Krautmarkt. F. 

5* 
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nnriobtig; denn obschon denelbe in der Nähe lag, so fand ich 
doch niigendawo die Saalgaaae mit diesem Namen belegt 

Lit M. No. 115. Spiegeh Goldner Spiegel "o) War bia zum 
J. 1616 der BScker Zunf^ana. ^i) 

^domna dicta zum Spicgil sita in antiquo Frank, anperiore 
parte vico judeoriim latere meridionali infra vicum dictum Stor- 
kisgazzc et Hospitale Sancti Spiritus.** L. V. B. Saec. XIV. Vic X* 
millium Martyrum. 

„zu dem Spygel sita by den brothallen prope dem aldin 
gultsteine in vico Sancti Spiritus latere meridionali, intVa vicinn 
ab Ecclcsia Sancti Bartholom ei ad domum Slabus descendentem 
et Ecclesiam S. Spiritus, ex opposito quasi retro domus Waldeg- 
kin." L. V. med. Saec. XIV. Sub vic. Trium Magorum II institut. 

^iofra vicos dictos Storkgasz et IIoBpitalis Sancti Spiritus. 
Dat communitas Pistorum." L. V. de 1453. f. 27. 

Marek et 6 ß. de domo zum Spigel sita latere meridio- 
nali infra domoa zom Widder et Dreyschencken , vico antiquo 
Judeomm, quo itar ad Sanctnm Spiritum.** B. C. de 1581. f. 32. 
1585 — 1&87 Oommimitaa piatorum dabat cenanm. B. C. d. a. p. 48. 

Das Hana gab unserer Praeaenz auf Martini noch 5 fl. 90 kr« 
Grundzins. 



10) S. G. P. 1389. domoa zum Spiegele. 

0. U. 1447. H. 11. G. genauDt zma Spiegel, daa daaBeofcerlMUidwwiu 
^7, gdegen znsheii den Drynschenken und dem alten Goldstein. 

0. U. 1502. H. 11, Gescss genannt zum Spiegel neben dem GesesB 
SDm Wieder iif cyner und uff der andern Syten neben dem alten GiÜtstoin» 
gehört dem Gemein Biickerliandwerk. 

.Stdt. Kclmbcli. de 1540. Das Zimftbaus des Beckerbandwerks im 
Spiegel benannt. 

— 1618 wird das Ilaua zum Spiegel, als die eiugczogme Becker- 
Stube, vom Bath ▼erlniift. F. 

[0. U. 1668. H. zum alten Goldatelii zwiadien dem Hans sa den Drei- 
sehenken nnd dem Bäcker Zvnftbaiis. IGttiidl. m. 29.] 

Vi) Die Zunfthiiuser solcher Zünfte, die für ibron Erwerb einen ge- 
mdnschaftUchen Mittelpunkt hatten, befanden sich iinmor in der Nähe des- 
selben. So war diese Baeckentube in der Nähe der Brodballe und des 
Weckmarktes. F. 
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Lit. M. No. IIG. Gohlstdn. Alter Goldutein. '^^) „Hus zum 
Goldstciii am Ims zur Druscliciikel gelef^en." 8.0. P. von 1394. 
In (1cm Protok von 1397 wird es zum aldca Goldsteiu aii (^m 
11. zum Dreschciickcl gelegen genauut. 

„zum alden goltstein zusclieu den gesesscii zum Driugschen- 
ckcn viid dem Spiegel." J. B. von 1426. 

Lit. IVL No, 117. Drei Schinken,''^) 

„donms dicti Gurrwgybü nune dieta zun dieyn Sehen kil 
Sita in antiquo opido Frank, superiore parte, vico Judeorum, 
latere meridionali infra vieum dictum ^torkiagazze et hospitale.' 
L. V. B. Öaec. XIV. Vic. VUI. 



«>) 0. U. 188:* -1826. dne stoimn Schinnn hindir dorne äldin gult- 
$teine (den Zfns zahlt ein Hetzger). 

0. U. 1357. H. a. Geseas genant zum alden Goltateiu geiu Lycbtin- 
berg über himk-n etc. 

0. U. IHM). H. — gciKiiit /.Ulli ultcn Goltateiu zw usciion dcu Ucaetiäeu 
zum Spicf^el und den Drycnsciiciike etc. 

ü. ü. IWJ. H. — genant Alten Goltjjtcin zwut»chcn den Husen zu 
den Diy-Scheoken und der Becker Stoben. 

Stdt Rdmbcb. de 1499. BaubeaicbtlgaDg dea Hanaea zum alden 
Goltatein neben dem Spiegel. F. 

'0 1871 Wcn/.il zum Dieaehcnkil 1872-1888 Henne z. D. 1895 HOle 
in dem D. HOl Erwin zum Drcnachenkcl. 

Hcidbuch 1414. lt. der Becker Drmckstobeii (neben dem Hauae zum 
Driüschcnkil). 

S. G. P. 1416. H. zum Drcschcnkel. 

0. U. 14&9. U. zum Diynscbenkcl uf dem Weckmarkt 
1468 H. zum Diynaehenkel tif dem Woekmarkt 

0. U. 1468. H. u. Geaeaae Tome und binden mit denlluaem die bin- 
den daisu und darinno gdmfipfl; darzngozogcn und gebuwet ayn, — gonannt 
zur Drynschenkcn gelegen vonicn i^cen Liechtenberg über zuslien Hermann 
W(>1l])recht8 Bei. Erben und N. und atoaae liinden in die Motzler Garaen 
gen dem heilij^en Geiste. 

0. U. MIX). II. genannt zum deinen Dryöclieuken neben dem Huss 
zu den Dr)'Uäclienkcn. 

Stdt Rchng. de 1515. Ein Brodtiach by den Drieschenken. 

0. U. 1577. H. — uff dem Weekmarkt zum Drdadienken genannt 
neben dem Hana zum alten Goltatein efaienelta und N. anderadts atoaat 
binden uf ebi gemeine Gaaaen. F. 
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^domiis Dri Schcnkil sita in vico «ancti spiritu.s latire nieri- 
dioDali; cx opposito domus ubi vendtmtur paiies." L. V. med. 
Saec XLV. f. ult 

„domus eita in sntiquo opido saperiore parte vico carnifi- 
cum Bea saucti Bpiritas latero meridiouali infra Ecclcsias sanol! 
Spiritus et Bartholomei ex opposito domus dicte Lyeohtenberg 
retrodicta zu demeDrynscbcmkeln.^ L. C. de 1390. f. 72. Das 
Haus wd hier in yico carnificum sen sanoti Spiritus besohrie- 
beti, weil es binteif auf die Metslergasse stiess. 

„Hus zum Drynacheiikel uf dem Wekmerte." S. G. P. 
von 1463. 

Das Haus war im Anfange des XVI. Jahrb. ein Gasthaus 5 '*) 
denn 1506 logirtc der Iranzösische Botschafter darin, und es 
biess damals die Herberge zum dreyen Schenken. Chron. II. 
283. Aus derselben wurde nachmals eine Münzstatt, von welcher 
die Chronik L 443 erzählt, dass der Graf von Königstein im 
J. 1567 hier zum Trinck-Schenk kleine Münze oder Pfennige 
habe mttnzen lassen, und dass 1569 der Münzmeister zum Trunk- 
schenck flüchtig geworden, und den Juden 1800 fl. schuldig 
geblieben sei. A 1670 untersagte der Kaiser den Münzen 
allenthalben, besonders hier zum Trinckschenk, wie auch zu 
Königstein und Oberursel bis auf weitem Beschdd die Arbeit 
Mit dem ganz verhunzten Namen Trinkschenk hat ein anderer 
zum Drynck Schenkel, wie man ihn in dem Zinsbuche Ton 1405 
liest, viele Aehnlichkcit Das Haus hatte an unsere Praesen« 
auf Palmarum 5 fl. 48 kr. u. 2 h. Ghrundsdiui zu entrichten. Ein 
katholischer Kaufmann Namens Despoulles, hat es im Jahr 1714 
von Grunde aus neu gebaut. ^ Chron. II. 27, 

lit M. No. 118. 



D:is Haus zu den drien Sclieiilcn komint häufig iu den Stadt- 
Kcchimn^n-ii dieser Zeit (zu Kndc dea 15. uud Anfang des 16. JsihAunderto) 
als(Tasth;iu.s vor, und zwai' als eines, 4ss der Bsth fttr Beherbergung fremder 
V riiehuicu auf desswi Kosten yorzflglich liebte. So bot Stdt-Rohng. de 
1501 und bereits im Stdt Rclmboh. de im Des kOnigUohen Fiskalboten 
Zeche wurde vom Bathe dem wirtzuDrinst^endeen bezshlt. F. 
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Lit. M. No. lU). //. Auch das h. GetsUch. Das 

doppelte Eck bei dem Ii. Gcistbninnen. Ucbcr der Thürc steht 
eine Taube ausp;cliauen mit Umschrift: zum heiligen Geist 1752. 
Dennoch pflcjjjcn die Leute das llaun das lieilip^e Geisteck zu 
nennen. Mit ihm endigte sicli eliemals die Judengasse, und es 
war 1453 nocli ein einfaches Eck, wie aus der t"ol;j;endeii l^e- 
sclircibung abzunehmen ist: ^domus in vieo sancti spiritus sita 
in acie respiciente ocddentem et septentrionem propc tontcm ex 
oposito der brothallen veniu Beptentrionem^^ L. V. do 1453. 
f. 160. 

n. 

Zwiscliou der Ilnspitnls^.issc iiiul dem h. GeiHtgässchen. 

Die h. Geistkirclic, das Eck an gedachtem Gässchen, s. in 
der Hospitalsgasse. 

Obschon das h. Gebthoapital eigentlich nicht in der Saal- 
gasse stellt, soiidcrn nur der grösste Theil seiner Klirehe, 80 
wurde es doch im Ganzen betrachtet als ein Gebäude dieser 
Gasse angeschen. „XXV sei. den. de Uospitali infirmorum 
sti. Spiritus in frank, sita in unticjuo opido superiore parte vici 
sti. Spiritus, latere meridionali infra vicos dictOB Storkis et Hu- 
sengazze«. L. Vic Saec. XIV. Vic VII. 

HL 

Zwischen dem h. Croistgässcheo imd dem Fahrthore. 

Lit. M. No. 122. Zwn Hausen i auch H<nn und Vorderhom. ^) 
Das Eck an dem h. Gebl^gttssdien. Man findet von diesem 



») 0. ü. 1409« domiu aeialis sita i»rope Hospitale Inliimonun S. Spi- 
ritus quam Ernestus sutor inhabitat, ihir ab eodem Hospitali manu deitra 

ad ecclesiam S. Barthol. contigua donmi dictao zum Drinckschcnkcn. 
Stdt. Kclii),-. de 1523. Die Wecktische by dem heil. Geist F. 

BecdbucU 1320. Kuio de cornu (der FolgeKihe nach in diesem 
Hanse wohnend). 

— Gotzo zume Husen (ebenso). 
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Haase viele und sehr verschiedene Beschreibungen, die nur dem 
jenigen verständlich sein können, der sich in die alte Lage der 
angrenzenden Häuser und in ihre nach und nach erlittene Ver- 



S G- P 1840, Arnold SU dem Home. 1361. KMl Arnoldus zu dem Home. 
1358 Henkln »um k 1355 Hans vom H 13<;7 Henrich au H. 1370 Ditvin 
2 H 13Ö6 Fniu Else zum Homo von Woniiossc. 

S. G. P. 1431. H* «oto Ho™ zwischen dorn H. zur haugendou Uaod 

und zum ITnsen. . . 

8. 6. P. 1432. H. zum Horn und H. zum Husen hegen neben «n- 

ander 

0 U 1447 H. u. Gesees binden und vornan gensnnt snm flone ge- 
legen by «Icai heil. Geiste soshon dem GeeeBsen gensnnt zumHuse undder 
hangcudcu Hand und Stesse binden an dss Oesesee sum slton Home. 

G Br. 1460. Eekehus genant umhuaen das man nennet zum Hörne 
-eteMn'uff dem eeke des hdlgen Geiste» gcssochins gein dorn Spitalc zum 
h^m Geiste über, fem zu gein dem wcckra.irkt und neben dem LI. auch 
ge^t zum hörne da Peter Soherer inne wone und binden an das gesesse 
zum hindirhorne stussendc. 

0. U. 14GU. H. zum Husen auch zum Uoru genaunt au dem beU. 

Geistspital. . ^ . A „ 

- 14(50. H uf dem Weckmarkt an der Ecken voinzu genannt zn 
(km Husi n liegend neben dem a sum Vordcihoine stoesend hinten an das 

11. zum Hinterbome. «r i. ^ 

S. G. P. 1400. tt «um Huses uf dem Weokmart 

0. Ü. 1461. H. «um Husen das man auch nennt »um Home, da» da 
steht uff der Ecken by dem heil. Geist. , 

G. Br. 1462. Hier wird d;is II. ebenso beschrieben, nur lieisst es uaiin, 
dsBS das daneben liegcndo II. zum Forderhome genannt werde. 

Wfrkl. Z. H. von 1 tso. Uf dem Wecknjarth. Zwei U. und ist nu ein 
Wonun- un(i ist genannt zu dem Eckhorn und bait etwan gchelssen «» 
der Husen int gelegen by der heyligen GdstUrch Doie sIleinehBt «1^ ist 
ein Kck 11. Daa ist ein Site gen Nidefgaog der SonneD, die ander Sltün 

een Mittage. , « . ^ « ^ 

0. ü. 1508. H- - genant »am Hinderhoni by des heilig. Geist iort- 

chln uff unseier Stede Mure ii;cyn dem an. 

0. ü. 1527. H. — ztnn Husen genant gegen dem heil. rJeist über uff 
der Ecken, als man an den Main geht und neben dem Huss zum Horn 
gdegcn. 

(Dies II. gehörte in neuerer Zeit der Wittwe des Hrn. Joachim An- 
dreas Sauer.) F. 



Digitized by Goo<?Ie 



7a 



änderungeii gans einstudirt hat. Ich schicke deswegen oine 
Bemerkung voran, die, was dunkel scheint, leicht aufklSireti wird. 
Das Haus, die hängende Hand, m der Saalgassc sticss in der 
Mitte des XIV. Jahrhunderts mit seinem Hofe neben auf die 
Hausengasse, oder das nun sogenannte h. GtebtgäsHchcn , und 
dieser Hof nahm die ganze 8eite vom Eickc zum Hausen bis an 
die Stadtmauer ein. In der Zeitfolge wurde neben dem Hausen 
ein Gtebäudc aufgeführt, das den Namen Horn erhielt, und da 
dasselbe nachmals in zwei Hfineer getheilt wurde, so nannte 
man das eine das Oberhom, und das andere das Unterhorn. 
Was dem ersten für ein Schicksal wiederfuhr, dass es 1431 schon 
nicht mehr stund, blieb mir bisher verborgen. Das 8. G. P. 
vom nXmlicben Jahr sagt: ^das Torderhom und hinderhorn 
ehmals ein Hub* und wieder: »1401 ist das yorderhom nicht 
gebaut sondern liegt darnieder*'. Der leere Baum wurde nach- 
mab wieder Terbauet, und mit dem Ecke vereiiiigt, wodurch 
sich auch der Name Oberhorn demselben mittheilte. Vdr^ Jah- 
ren hieng noch ein Fbch an dem Hanse, welcher den Namen 
anm Hausen anamgen sollte. 

Das Hinterhom Tergrösserte sich mit der Zeit über den 
Hof der hangenden Hand bis anr Stadtmauer ; wurde aber nach- 
mals auch gethdlt, und durch solche Theilung entstand das If it^ 
telhom Diese Bemerkung wird hinreichend sein, die folgenden 
HansbeschreibuQgcn richtig zu beurtheilen. 

„zu dem Husen sita latere meridionali in acie vici propo 
hospitale ad Mogum dcscendentiä, reöpicicute scptcutrionem et 
orientem." P B. de 1356. f. 13. 

„yAiin Husen gelegen uiY der Ecken by dem Helgen Geist 
vnd stosse foru an den Hiuderhoru vnd hiudeu an den aiden 
Hörne." J. B. von 1431. 

Zur Zeit, wo der Insatzbrief ausgefertiget wurde, war die 
Vereinigung des Oberhorns mit dem Ecke zum Hausen selion 
gertchelien; dasselbe wurde auch deswegen neben das Unterhorn 
im Gässchen gesetzt. Das alte Horn stand hinter dem Hinter- 
horno, s. im h. Geistg.isschcu. ,,H. zum Husen bv dem heil. 
Geist ufF der Ecken der Gassen, als man an den Meyne geet 
und vff der auderu iSyten an dem Home. O. Urk. l4üQ, 
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f^mun Husen gelegen vff dem brotmarokte bj dem heilig« 
geiste vud sy ein eckehuws vnd lige an der einen STten sii 
dem Hörne vnd binden suan demalten Horn." J. B. von 1443 

„Bom fansen alias zum hom sita in ade prope ecdesiam 
bospitalissaneti Spiritus in viooqno itnr ad Mogannmaddoacas.'l 
L. V. de 1463. l 160. 

„ems Ed^bnses onm pertinentiis genant zum Husen das man 
auch nennt zum Herne gelegen uflT der Ecke des Heiligen geis- 
tes j^essechiii gein dem Spietalc zum lieiJgen geist über fern zu 
gein dem weckmart." J. ß. von 1402. 

„zum Husen uf dem Ort des heil. Geist Geschins gen dem 
lieil. GJeist über." S. G. P. von 1402. Ein Beweis, dass Eck 
und Ort liier als gleich bedeutende V\ oi'te gebraucht wurden. 

„domus dicta Hausen modo iutitulata zum fordei*sten Hom 
sita latere meridionali in acio etc." R. C. de 1.581. f. 32. 

A. I<i4() wurde das Haus neu gebaut, wie in dem Z. Ii. von 
1636 f. 32 bemerkt ist Es gab der Praesens auf Martini eine 
halbe Mark oder 45 kr. Grundzins. 

Lit M. No. 123. Sangende SantL^) Bei dem gegenflber 
stehenden Hanse zum Am wird schon 1^4 der bangenden Hand 
gedacht^ und sie stiess im XIV. Jahrb. hinten mit ihrem Hofe 
auf die Hausengassc; nun das b. Geistgässchen^ wo sich Torher 
eme Badstnbe befand; 1440 war sie ein Gktstbaus, denn in dem 
S. Q. P- yon diesem Jabre kömmt „die herbei^ aarhaDgeaden 
Hand" vor. Man sah rorohngefUhr 30 Jahren noch eme grosse 
Hand an einer eisernen Kette von dem Ueberbaue vor der 



»») Beedbach 1320. Uancilo zur hangenden iland. 

S. G. F. Ciam sur liaiigendin Hand. 

— 1868. H. xiir haqgeiideii Hand. 

^ 1479. H. sur hangenden Hand nf dem Wegmart 

0. U. 1504. H — uff dem Wegkmfti^ gelegen geosmit zur hangen- 
den Hundt neben SieiHt Knobelaohe (Ratgeselle) und neben dem Gesess 
zum Forderhom. 

0. U. ir>.'iG. n. — zur liai)i,''enflen Il.-ind ^Tiiaiit am Weckniarkt neluMi 
Syfrid Knoblochen und dem Forder- Mittel- und Hinder-Horn atosst 
uff unserer Stedte Muren zum Meyn zu. F. 
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HaufifhUre herabhängen; nun aber steht an dem neu erbauten 
Hacwe eine kleine Hand mit dem alten Namen über der Thttre 

ausgeliauen. 

„iij manse den. de domo dicta snr Hangindinbant sita in 
antiquo opido Frank, superiore parte vice sancti spirttns latere 
meridionali infia domns dictas zum Home et Winsberg.'' L. Aa 
B. Saec. XIV. yic. XXiij." 

„Hns anr hangenden band nfine Wekmerte.'' S. G. P. 
von 1479. 

Eine ältere Nachricht von diesem Hause ist noch bei der 

Badstiibe im h. OcistgÜsschen zu finden. Unserer Praesenz 
wurden 3 Mark oder 4 fl. 30 kr. Grundzins auf Joh. Bapt. von 
dein.selbcn gegeben. |Vgl. auch Urk. von 1324, Cod. 478.] 

Lit. M. No. 124. Neue Welt, ein Gasthaus, vorher Weins- 
berg^ s. beim vorigen und folgenden Hause. '^^) 

Frati kenstein. War das vorstelicnde Eck neben der neuen 
Welt, das mit J^iüssel vereinigt wurde. 

„donuis dicta Frankinsteyn , sita in antiquo opido Frank, 
supcriore parte vico sancti Spiritus latere meridionali intra vicos 
llospitalis et Dividenten!, et infra donius dictas Wijisberg et 
Brüssel, in acic parva respiciente scptentrioneni et orieutem.^ 
L. V. B. Saec. XIV. Vic. Mariae Magdaleuae. 



0. U. 14')0. IT. u. (t. liii)(lcn und vonie — g-eiiant Wynslier^ ge- 
legen uft' den) Brotniiukt zusehen dem (iesesse gcn;uint zu der liaiigciiden 
Hand und Wyckcr Kiiobelaucli und ätosst liindcn uf uuäeier Stade Aiuren. 

S. 6. P. 1467. H. Wynsperg neben dem H. Fraockenstein. F. 

7*) Hspt. XVn. Saeo. fi. FrankauMn auf dem Weokmarkt neben 
Wynspei^ und Bnuael in der heQ. Gnisigaaae. 

8. Bonacl) zu Lichtenatein 2. 2. 

0. U. 14G9. H. u. Gcscpso — uff dorn Weckmarkt genannt Wyns- 
bcrg zushen dem (tesessc zur hangenden Hand und rraukeosteyn imdstOBM 
hiudcn mit dem himlenigelmse uff den Meyne. 

Wfrki. Z. B von 1480. Uf dem Wedemarth und Frankstein {gtihcn 
die Kammerer su S. Barthol). 

0. U. [.....] Bebananng sum Sekweinsberg getumnt nffdem Weck- 
markht neben der Behauanng znm BrOaeel und N. andcn. gelegen --atoaBt 
binden g^gen dem au uff unaer Stadtmauem. F. 



M Saalgasso. 

Frankinstoin sita in vico aancf. spiritus Ifttere meridi<»»li, 
et infra ricum a.l Mot;ura <leBccndcntc.i. de vico Hospitalis pre- 
dicto, et aulam llcgiB in „,cdi,- .lo,n»rura Winsberg yerw. one^ 
tem. Bn»elc vcrsu» occidcntem sitanun, aciem quand«». «» 
non Tici alicuius, septcntiionen. et Orienten rcBp.eientem fiwen^ 
que Olim erat Albcrti de Ovenbach, modo dat Hans von Opp«». 
Eine etwa, jttogere Hand setete noch hinzu: "■"»'»o Hennef 
belocb Reni predicti Uana." L. V. med. baec. XIV. lacer. 
Vio. S. Mariae Magdal. 

,Hu9 Frankenstdn imd Huf Wynaperg Bg«i «eben eman- 
der.« S. G. P. von 1467. 

Der Torher erwömte Albertns de Ovonbach nannte sich 
•ach dobelauch (s.M. No. 132) und das Haus trng 135«) ^chm. 
den N«nen von die«» F«»üie, wie die Bj^chrexbung des Uk- 
hause. M. No. 127 ex opp«ito dom^ J-^^^^^^^SHou m 
hiuche« bewelrt; auch .pncht dM S- ö- ^^j*,^ " 

Hanse „.nm aobeteueh neben dem Hn.Br»B»el" und 14b v » 
HauBc zum aobelanch ufine Wekmerte.« Der id tere Mm 
Frankenstein war .berde«regen nicht « Verge«enbe.t gek > 
n,en. Man findet ihn noch in de« R G. P. ;r/!'^„,„h C 
Notiz i:n von HolahaniL Archive aufolge verkief Adolph ^on 
Knobloeh 14,!8 das H«» Prankenrtein, und u. cmer ^chm 
chcn T'rkun.lc der Karta«. b« Mmm K. ^A. ^on 
kömmt Hci.nich Wisse (W«..) «m Clobdau^ak boh^S yo^ 
Demnach glaube ich, das. der Verk«rf mit Wiederkaufsr^Jt 
geschehen, und folglich eine Wo«e Verpfändung gewesen 
weil Wicker K,u,bloch 1487, und Johann Knoblooh 162&-1W» 
noch den Grundzins davon enhiohteten. 

A. 1328 flbergab Henrich von Gysenheim Burger zu FrieJ- 
boK uMerer Prae««i» »u «»ner und winer Frau »bge» i 
von Franckenford, genannt zum «jhwarzcn ncrmann, j; 
nisM 2 Mark ewigen ZinM» gelegen auf dem Hau«. FranM 
»tdn, um solche an ver«>hiedene Stifter, Klöster und bpiw« 
m Friedherg und Frankfurt au verthdlen. Ex ong. noo »g 
nato. Der ^s wurde in den folgenden Zeiten abgelöst 
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L\t M. No. 125. Brüssel oder Brüssel, auch Knoblauch, ^o) 
Dieses Haus war oliemala ein Gasthaus, indem es in dem 
S. G. P. von 1410 „die lierberge zu broBsel'* heisst A. 1487 
kief Wicker von Knobloch das steinerne Maus Briissel genannt, 
wie eine Notiz des von Uolzb. Archm meldet, und dieser Wi- 
cker sclieint der nttmliche gewesen zu sein, der die beiden Häu- 
ser f'rankoQstein und Brüssel in dn Gtobttude vereinigte , an 
dessen Ecken oben das Enoblauchiscbe Wappenschild noch zu 
sehen ist Dieses mag auch den Anlass dazu gegeben haben, 
dass die Leute das Haus im Knoblauch nennen, obschon unn 
Brüssel sein Namen ist; denn in einem hiesigen IntelL Bl. von 1732 
heisst es zum BrUssel in der Saalgasse gegendemHolderbanmttber^'). 

Sonst ist noch in einem stillischen Verzeichnisse der abge- 
lösten Zinsen von ohngefilhr 1562. Ser. I. No. 33. zu lesen: 



80) 0. U. 1322—1326. H. zu bniaele bi me Spitalc. 

0. U. 1887. fer. beat. Agnetis verpfUndeii JofaaimDorindor ein Priester, 
Jekele adn Bruder all ihr Becht an deme Huaa Bnissele und an des Hmie« 
mann Ubelirs Hnsa« 

U. 1360. (lonnis dlota zum Knobelauch. Senckenberg Sclccta I 109. 

0. U. 13*J0. Iliisnngc 11. Gescsa binden und vomen ol)in und unden 
gensnd zum Knoblauch ^elc^in zuslicu Pnissel und dem tSale. 

0. U. 1438. verkauft Wycker Klobclaueh an Adolf Clobelauch, Ca- 
tbarine ux. eine Guide gelegen uü' den zwey Huaun^cn und Gesessen, au 
q^nander gelegen genannt BniBsel und Frankonsteiu, - gelegen zusheu den 
Gesessen Winspeig und dem Knobeknch. 

S. G. P. 1467. H. uf dem Weekmarke genannt sum Globelaueh, Hert 
Stralenbeig gehörend. 

— 1482. H. zum Clobelauch uf dem Weckmarckt vgl. Knoblaueh. 
41. — 17. 8. — 29. 

Stdt. Reh Dg. de 1692 u. 1594. Der Wirt zur Stadt Brüssel (zahlt 
Wein-Accisc) 

Mspt. XVII. See. II. Brüssel aufdeui Weckmarckt neben Wynsperg. F. 

[1861. 62. In den Urkunden, dnreh weldie K. Kaii IV. den neuen 
Ban, den H^ynlin io dem Sal auf des Reichs Flecken errichtet hat, abzu- 
thnn gebietet, «erden die anstoesenden g'esesse von Clobelauch und Brüssel 
erwfthnt. Cod. 082.] 

Die Familie Klobelauch stirtyt 1596 im Ifaanesstamme aus. Xer«- 
ner U, 181. 
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. ^ fi. de domo sam Bnuwel oHm Fraakenstem^ Martini; 
Johan Glauburg, vnd die Enobloch/' 

„ij fl. de ilomo Frankenstein modo zum Brüssel* ibid. Hier 
baben wir auch einen ältem Beweis^ dtss Knoblauch der wahre 

Namen de» Hauses nicht ist. 

Lit M. No. 126. Der Saal, itzt der kleine Saalhof. Das vor- 
stehende Eck neben dem Thorc des grossen Saalhofs. Auf 
dreien Krachsteineu steht das Jalir 1637 eingehaucn, woraus zu 
schliessen ist, dass dasselbe damals neu gebaut wurde. 

„Hub zum Sale vor dem Halhof." Ö. G. P. von 1431. 

Wir sehen hier einen Unterschied zwischen Saal und Saal- 
hof. Der Saal war ein Nebengehänae des kais. PalatinniB, und 



^) Anmag ans den Hansarkanden ^er mm verebigton Hinser 
Brüeaei und ^anken^lein ex Ubro eop. 

1886 in erastino nativ. B. M. V. verkauft Cnnrad v. Rückingen Com- 
thur der Hiiiiser zu Franckfurt und Rudeiikcini und Stathalter 
S. Johanns Ordens des Hospitals von .Terusaleni in der Wede- 
rebe 3 Marek Pennige järl. ewige Gülte gelegen auf dem M. 
Hanneniannt's ÜbcHnes da er inne wonte, da er lebete au dem 
H. zw Brussclc in der nugiuure zu Fraukenfurt." 

1868 Ii. Bruzsel von vorne an bis binden uz an derStede miuen 
ans der Veikanb-Cik. dieses Hauses von den Ehidsni Hsrt- 
muds zum Iteskeller an Johann von Oppen. 

1885 yeilcanfen Bfatigaiethe v. Nasstnwe Abtlssni nnd Oonvent des 
Klosters Clarcnthal bei Wiesbaden an Johann v. Oppen 3Vi 
Achtel Komgiilte gelegen auf dem H. Frankenstein. 

1401 Ilusaunge und Gessesse genant Brüssel gelegen zushen den ge- 
sessen zum Clobelaucb und Fraukenstein (ersteres scheint M. 
12r) zu sein). 

143Ö H. und gcsesse hüiden, und vorn genant Frankenstein gelegen 
zusehen den Geeessea Brüssel und Wiusperg (letzcres sobeiiit 
H. 126 an sein). 

1468 H. genant zum Brüssel getoflfeo uf dem wedkmarte zusehen den 
gesessen Frankenstein und Hcrte Strslenbeig. 

1668 qnittirt das Barth. Stift über den Betrag eines demselben ab- 
gelöteten Zinses auf den Iläuseni Krilssel und Fraukenstein ge- 1 
legen, den .Schütfen Johann v. Uiauburg. (Damals also waren 
beide Uäuser vereinigt.) 



Digitized by Google 



Saalgaase. 



79 



höchst wahrscheinlich die Saia oder das Ghehäude, in welchem 
das kaiserliche Gericht gehalten wurde, aus dem nachmab der 
Sohöffenrath «ititand, der vermuthlich auch seine Sitsnngen 
noch so lange in der alten Sala hielt, bis das Bathhana beider 
Pfiurrkircbe erbaoet war. Vid. Sekiker in glossar. v. Sala. Es 
gab hier einige FainiUen, als die Spangenbeig, die Weider nnd 
die Inghusen, die ihren Namen noch die Worte Sal' oder 
iig^nannt im Bal*^ beifügten , und man sah sie bisher für die 
ehemaligen Bewohner des grossen Saalhofes an; ich aber bin 
der Meinung, dass sie ihre Wohnsitae in dem kleinen Saal- 
hofe hatten.») 



^ Andere Abfiusong BoMoimV: 

M. No. 126. Der Saal, nun der kleine SsuHiof genannt, ist das vor- 
stehendo Eck neben dem Thore des Saalhofs. Auf dreien Tragsteincn steht 
die JahizaU 1087 eiogohanen, wdahe vemnithen lisst, dasa daa Haus da- 
mala neu gebaut wurde. Daaa Saal und Saalhof nioht einerlei Worte waren 
▼on einerlei Bedeutung, gibt daa SchOfBm O. Pfotocoll von 1431 zu er- 
kennen, indem es Yon dem „Hus sum Salo vor dem Salhof* spricht. Der 
Saal war also eins von den Nebengebäudon des Sanlhofa und zwar das- 
jeni{,'(', in welclieni, wie ich vemnitlie, die Sanlleute, oder Sciiöffen des 
kaiserl. GeriehtH ihre Sitzungen hielten. Als nachmals der Kaiser seine 
Gerichtsbarkeit über Frankfurt dem Rath überliess, wurde das Schüflten- 
gerioht ans dem Saal in daa niehat bei der PfiarUrohe an diesem Behuf 
erbaute Rathhana verlegt. Es gab versehiedeoe Familien, i. B.: dieSpangen- 
beiig, Weider, Ingfaousen und andeie, welehe ihren Namen noch die Worte 
nim Saal" oder ^genannt im Saal" beifügten, und diese waren meines Er- 
acht«ns die Amtleute des Kaisers, welchen die Obsorge über den Saalhof 
und seine Zugehönnigen anvertraut war, und welche ftir die riehtige Ein- 
nalmie seiner Gefälle sorgen uiussten, die sie nachmals an den Kaiser selbst 
oder an denjenigen, welelicni sie der Kaiser angewiesen hatte, ablieferten. 
Das Metzger -Schiachtliaus wurde vor Zeiten das Saaihaus genannt; und 
eineWieae bei der Friedbeiger Warte Uesa die Saalwiese. Vlelleieht rUhrten 
diese Benenauugen daher, weil die Abgaben davon an den Amtmann im 
Saal geliefert werden nmssten. 

« 

Zossts von McharcPs; 

Dass das Haus zum Saale ein Nebengel»ände des Saalhofes gewesen, 
Ist wohl ausser Zweifel; dass aber daa SehttfEangerieht gerade in diesem 
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Lit. J. No. Oh. Der Saalhof oder der grosse SaaJJiof. Es 
war da« kuisorl. Palatium, das von Ludwig dem Frommen im 
J. 822 erbaut wurde. Die Geschichte dieses höchst merk- 
würdij^en (Jcl)äudes und seiner noch stehenden Kapelle ist in 
§. VIII. der Emlcituug lüeft 1, ö, 29J besonders abgehandelt 
worden. ^) 



seinen Sits gehabt, ist eine nnerwiesene Vennntlioiig. Von diesem Hause 
im Saal schrieb sich ein altes Geschlecht, welehes bei den bargerliclicn Uo- 
nihcti des 14. Sacculi von hier vertrieben ward. Siehe meine „Entstehung 
von Frankfurt." Der bei cinif^en Familien vorkommende lieisatz: im Saal, 
j;rüu(ii;t sich anf die Wohnun^^ in diesem TIauMe oder dem benaeiil)arten 
Saalliofc, kcineswefCH aber auf eine besondere kaibcrliche Aintuiannsstcile. 

»*) G. Hr. 1.317. (lomus apud aulam regis. 

Stdt Kclmbch. de 131M. It. 1 U xvi ß viii Heller Huasgeld vom Saale. 

(NB. scheint das Ilan.s zum oder im Siuil zu betreffen ) 

Beedbueli 1411. It. der Saalhoff. fi)a^!:a\ it .leckil Clobelaiich und kommt 
der Name .Saalhoff hier im Beodbuchc zuerst vor, worin dieser Jockel 
Olobclauch wohnt.) 

O. U. 14C0. H. IL Gesesse genannt der Saal und gelogen by dem 

Weckmarkte. 

0. U. 1481. H. u. Gesesse {genannt der Sale, gelegen «ushen deine 
Salehofe und dem Gehussc zum Knobelaiich. 

0. U. 1G03. Behausung zum Saalhof geuann» in der TuecJiergassen 
neben den Behansnqgen Freudenbtrg und zum Krebse einer und dem 
kldnm Saalhof anderseits stosse hbiden uf den Hayn. 

0. U. 1607. Behansnng sum Ideinen Saalhof genannt nff dem Week«j 
msfkt neben dem grossen Saalhof einer und dem Hns sam Knoblooh an-" 
doisdts, stosst hinten uff dasselbe H. Knobloch. 

G. Br. IGll. Behausung zum Saalhof in der Ttlchergassen neben dem 
II. Freudenber? und zum Krehs auf einer und dem kleinen Saalhof auf dec 
andoni Sei ton, MouHt hinten uf den Mayn. 

(Ich vennutlie dass damals die Saal^3;^isse den Namen Tfirfiprgns 
von den in dieser Strasse befindlichen Tuchhiden erliielt, welche; 
Name jedoch nur vorübergehend war.) S. Knoblauch 10. 1. u. folg. 
Marpurg z. Paradies 4. 4 

Von der Erbauung der Sala durch Ludwig den Frommen siehe Ei 
Hardt Asuw^ ad am, 822inifaie: tailfommMntisGennaniaehistoiieIsI,S09 
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Das Eck neben dem Saalbofe. 3. Lit. J. No. 67. beim 
Fahrtbore. 

Sauaer auf der ITordseite. 
I. 

Zwiseben dem ROmerbeiigr und dem Glässei^fisschen. 

Landeck.^^) Das Eck der Saalgassc, so schon im Anfange 
des XV. Jalirliunderts ein Backliaus war, und naclimals mit 
Croneberg, dem Ecke der Bendergassc, vereinigt wurde. 

„domus dicta Landegke sita in antiquo opido frank, supe- 
riore parte vico dividente latere orientali infra vicos aancti Hpi- 
ritua et doliatorum, in acie rcspiciente meridiem et occidentem 
vici doliatorum (S. Spiritus) preuotati." h, V. Saec. XIV. f. 11. 



210, wo es nusdrücklich heist : ipso in eodem loco (FroDconofurt) conatruc» 
tis ad hoc opero novo aedi£ciis, sicnt efeß» 

Ueber die Ganerbsobaft des Sialbofes vgl. Cbron. I, I, 18. F. | 

^) Beedbnob 1890. Bnnaoinis zu Lendocken, BesHser dieses BsoBeB 
laut der Reibeofblge. 

0. U. 1357. H. und Gesees gcnaimt Landeseckin an Creneiibetg etc. 

S. 0. P. i;J70. II. zu Lantdeckon. 

— II. Landeck (gehört IIoTJeckelStralenberg dem jungen. C. 1.) 

— 1407. II. Laiulecke olinuoit dem H. zur Iloeneiche. 

1414. Backhus gput Laudeck (kumuit bereits 14UU in einem liatlis- 
piotokoli £er«ii. IL 675.) 

— 1408. H. Lsndecke auf dem Samstsgsbeig. 

— 1169. BL Lsndecke mit dem H. Gronenbeig unter einem Dach ge- 
legen, gtfiört an Henne und Ilert Stralenbeig. 

— 1170. H. Lanileck an der farporten. 

G. Br. 1625. Die H. zum VVedderhane und Landeck gelegen by der 
Fveporten. 

S. Landeck. 1. 3. u. folg. 

Z. Bgstr. Secul. ZV. Dornas dicta Lanäeekef sita in reteri oppido 
dividente latere orientali in ade s. Spiritus sen bospitalis, meridiem et 
ooekientem lespideate infta vicns dolestoram et s. Spiritus et ex opposito 

vici St. Georgii directo versus septentrionem. F. 

Mspt. XVII. See. II. Landeck unter den Bendcm. 
[m-l De domo dicta Landcckcn. Cod. 573. Auch Cod. ölG.J 
[1377. Die beckere die do siezen . . zu Landecke. Cod. 752.J 
IV. 6 
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due .narce ccdunt ie et «.per pirtrino dieto Landecke et 

duabus acielms <U,orum %ncorum ^«"»«f »•»ff«^« ^ (j.de 
gasoe cx opposito domus Schouenstem .« U U »i. M. et U. ae 



1412. f. 48. 



_de domo Landeckm, aciali, cont.gua ^0»« 
Cronberg,occid.tseptr. re^picin.t., quac modo •«"^«'J»'^' 
Wekfa ex oppoBito domus dictae öchoasteyn. L. C. B. M. 

'•jrÄ^» FahrprorU." K. C. S. 
Dm BSckew ™ Landecke wird in der Chronik II. 675 
h«™ J iKfon gedacl.t. Die Freiherren von Frankcnstm 

des Roichs-Lehen besitzen. S 

von 1775. S. 2S. [Vgl. Heft 3, S. 309. 310.] 

Llt. M. No. 78. ^^rj.f'SflSJtAll^^^^^ 
zu No. 77 in der Bendergasse. [Vgl. Heft 3, ö. öll.J 

i,7cA., //oÄe EtcÄ.. Gehörte sehon längst- I^^^J" ^^J^; 
5n .^odachler Gasse, und hat deswegen kein eigenes Nummer 
erhalten.«') [Vgl. Heft 3 S. 310.] 

„Hus zur hon Eycbe gen dem balehoffe vlnr. ö. 



yon 1463. 



_ 1423. Bhnueuatcia u. H. zum Riesen sind neben einander gen 

S. Nlclaflkircheu über. . . Kirchen über 

0. U. 1492. H. - genannt Phimensteln ^^iWas lurcn« 

gelegen neben den Gesessen «nr hohen Eichen ^"^^j^^ aule 
8T) G. Br. 1366. domus dleta zn der Eyoh ex opposito noue 

undir den glesem. u^„u« „„ ho„i Husdhhi «nm 

S 0 P 1462. H. und Gesess zur Uocn l^che an dem öubwmu 

dem i,nilden King und Laudeck vorne gegeu S. WcUiS, hinten gegen 

Salhoff. , „ ^ _ - 

Ibid. H. «nr hohen Aich gen dem Salhoff «Der. 
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J marca de domo dicta zu der fiyoh ex opposito des 
»SaalhoffeS; laterc septentrioiiali liabente a retro exitiun in vico 
doliatoruin. ' L. C. B. M. V Saec. XVI. 

Lit. J. No. 79. QMener Bing. Vorher zum jungen Spet- 
sart.^^) „Hm genannt vom gen demSalehoffe ubir snun jungen 
Spechsart zwuchen dem huse zum Spechsart nnd zur hoen 
Euche^ hinten gen S. Nxdas tarn gnlden Binge neben dem hnse 
som Ideinen Besm (Biesen).* S. G. F. von 1473. 

It. */i marcam legavit Lndov. dictos Celle, Innentrudis con- 
iuges; opidani Fr. — de domo dicta tu deme guldinen Ringe 
Sita in anliquo opido super, parte vico doltatorum latere meri- 
dionafi ini» vicos vitromm et oppidnm dividentem, ex oppo. 
sito partis capellae Sti Njcolai infra januas meridionalis — et 
sont dne domns sub uno tecto; orientalem tenet Gh>t80 Gleser 
et oecidentslem domum de predictis Arnoldus Glauburg. Beg. 
cens. &br. [Vgl. Heft 3, S. 308.] 

Lit. J. No. 80. 8pe9iart. Mier Spessart.^) 



^) S. 0. P. 1407. H. sum golden Ringe nnd H. sum Besen. 

0. U. 1433. II. lu Geses.sc — g-enant zum jungen Spesshai t ^ein S. 
Nicklas Kirchen wert, an dem /xuMcnL'n Ring Btoaseud zuslieu dem Gesewo 
snr hohen Eiche und (hnn alten Spc ».shanl. 

0. U. 143Ö. 11. u. Gesease genuut zum jungen Spechsart — zusehen 
den GeBesBen sum sldeii Spechsart oud der Boen Eiche gein dem Sale- 
hofe aber. 

0. U. 1488. uf dem H. und Gesossc genannt zum golden Ringe ge- 
legen in der Bendergasseo gein S. Niklas Kirclien iiber und Btosscn hinden 
nnd vom an das IIuss zum jungen Spechsart, als dicsolbige l)eide (JoacHse 
zum jungen Spechsart nnd ztini ^'•ulden Kin^^e zusannnen «gebrochen m\. 

0. ü. 1470. Die IL und Ge£}e.s.se — au eynauder {gelegen gen St. Nico^ 
Isos so geuant zum guldcu Ringe zu^^hcu N. u. N. und gen dem Salhofie 
genant nun Spessart soshea dem ol^ynen Spesshsit nnd Hoea Eiche. F. 

») S. 6. P. 1940. Eysehnsn in dem Spehesbarte. 

0. 0. 1868. H. o. Gesess geleghi unter den Glessem an dem 
Spesbarden etc. 

Stdt. Kclmbch. de 13SS. It. verkauft der Raid das Haus5< zum Spess- 
liard au Connid Bard ZoUuer vnib 'X^^ ti. (Die.He.s Haus scheiut zu dem 
oonfiscirten Ki^'uiitlmm derer im Saal gehOrt zu haben.) 

L. G. P. de 13^7. U. zum Speshiud uuter deu Benderu. 

6* 
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„2*/2 Hb. den. facit iij flor. üj ß, hll. de domo zum Spesz- 
liart sita in vico sancti Spiritus latere septentrionali ex opposito 
Salhoffj intVa vicos ollarum et dividentem." L. V. de 1453. f. 135. 
Des Namens wird aucli schon in einer Urkunde von 1358 ge- 
dacht; indem darin ein Zinshaus „in der Bendirgaszeu hiudeue 
an deme Spesharte'' beschrieben wird. 

„Alte Spessart gegen dem Sallhof über" von Frankenstein. 
Z, R. von 1539. Die freiherrliehe Familie hebt jährlich von 
demselben 1 fl. 30 kr., mit welchem Zins es die nämliche Be- 
schaffenlieit hat, wie oben bei Landeck. S. die daselbst an- 
gezogene Streitschrift S. 24. Auch unsere Praesenz erhielt auf 
Martini 3 fi. 7 kr. 2 h. GruudzinS; der ehemals der Vikarie 
S. Simonis et Judae gehörte. 

Leiningen, uachmalB Würtenberg oder Wartenberg, ^) 



0. U. 1478. H. binden und fern mit einem Holfchiiif genant ▼onizn 
gegen dem Saalhof Uber som jnngcn Spc^tshart und hinten gegen S. Niclas 
zum gülden KingOi gelegen gegen dem SaiUhofc tiber zusehen einem Ilusac 
gCTinnt der Spesshart — und dem Huse zu der Hocn Eich; SOdann binden 
zu gegen S. Nicklas zusehen dem deyiien Kiesen iiinl N. 

S. G. F. 1475. IL gnt zum Spechsai t ^'eii dem SalholT Uber. F. 

») 0. ü. 1335. Nicolaua Sartor et Greda Jegitima ubligant domum 
snam diotam Wartinbeig Hogooi fhitii sao et HeneUno sororio ano 
in AmUl eto. 

0. U. 1862. H. XL Geaeaa an dem Heidenbeiger gelegen genant 

Wartinberg. 

0. U. 1388. II. u. G. — genant Wartinbeig gelegen in St. Lenhards 
Gassen geiu dem (Jesesse zum Bart ubir. 

0. U. 1438. II. — f^enant Liningen gelegen zushen den Gesessen zum 
alten Spcclisart und dem llornecke gcin den Halliofe über. 

0. U. 1449. H. n. O. — genannt Linyngen in der GleaeigasBen ge- 
legen gein der Saalbofer Porten nber xuaben dem GeBeeae Honeel» nnd 
dem alden Speefaabart. 

0. U. 1457. H. Q. Qesess genant Wirtenbeig gelegen by denFteiach- 
acbimen zushen Petermann Metzler und N. 

0. U. 1474. II. Werdenberg gein dem SalcholV über. 

0. U. 1105. Ulis, liinden nnd vom genant zum gülden Ringe und zuui 
jungeu Spesshart gcin dem Salehuffe über an der hohen Eielie und — eyn 
Hnaa genannt Werdenberg gein dem Salehofe über zushen dem Gesesse 
Homecke nnd dem alden Spesahardi 
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„Hub Lyningen gen dem Salhofe iibir zwischen dem hua 
zum alten Spesliard und dem liiis Ilornicke.'* 8. ö. P. von 1461. 
Auf gleiche Art lautet die Bescbreibung des Hauses in einem 
Insatzbriefe Tom nfimlichen Jahre. 

ijIöVj ß de domo prope aulam Wirttenburgk genandt — 
gegen dem Sablhoff vber gelegen.«' R. C. de 1563. f 2S. Das 
Haus wurde mit dem folgenden vereiniget 

Idt L No. 69. Homeck.^) Vorher DomusGotzonis Giesen. 
Das Eck am Gläsergässchen. 

„iiij. sol. den. de domo €h>tEODis Glesers sita injtntiquo 
opido frank, superiore parte vico saneti Spiritus latere septen- 
trionali infira vicos Titrorum et dividentem in acie respieiente 
orientem et meridiem Tid oUarum.'' L. T. B. Saeo. XIV. Vic. 
Ss. Sim. et Judae. 

XI. solid, den. de domo in antiquo oppido superioris partis, 
vico liospitalis sti. Spiritus, latere septentrionali contigua domui 
Croltzonis Glesers ex opposito aule regalia. 0. Urk. 1390. 

„domus dicta Horn eck Gotaonis glesers sita in vico saneti 
Spiritus latere septentrlonali in ade respieiente orientem et me- 
ridiem — ex oposito aule regie.^ L. V. de 1481. f. 136. 



9") 0. U. 1477. II. u. Gcsess frenannt Ilumeckc g'clef,'eii gciii dem 
Sslehoff über vä' dem Ecke des Gubsccbins so in die Beudergusso gee, 
neben dem Gesesse Weideobeig. 

0. U. 1480. H. gensnt Horneok — gelegen in der h. Gebl^saseD off 
dem Orte des engen Gesflgens gen dem alten Gleser so und den Blamen 
und Stall hcrgem uff der andern S3'tcn und gen dem Hnsc zum Sale nber. 

0. U. 1482 wild vorbeigehende Besehretbong mit folgendem Bei- 
satxe wiederholt : 

Sodann iiff ejmem Orthuso — als sie zu dem cligenanntcn Hubc 

Homcck gekauft und gebrochen haben, liinden daran gelegen, gein 

der Bcndergasson neben dem Gesesse zum Steysuschiido und dem 

Torgenannten Idcinen Gesschin. 

0. U. 1548. H. — Hoineek genant ander den Beuden neben N. und 
dem Stbiekgesaehin uif der andern Seiten gekgeo. 

It Vz marcam den. legavit Johannes Gleser de domo in vioo Aosptf- 
UiHs anUqui in acie cx opposlto snle dta. Gotse Gleser dat. WeiUravia 
Heft 1. S. 56 et 57. F. 
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„Orthns gaoant Horneck im heiligen geistgcschin iif dem 
ort dea engen geacLins gen dem Ims zum Sale ubir." S. G. 
P. von 1481. 

üj fert. lij ß ccdt. de domo Götze Kaysers (OleBersV) 
aciali dicta Horucc-k, lat. septentr. orient. et morid. rcspiciente, 
quasi ex opposito des Raalliofes, tendentc ad parvum vicum, 
quo itur ad vicum doh'atorum. L. C. B. M. V. Saec. 16. 

„Ilonieek uuflVn Weckmark gegen dem Saalbof Über." 
Z. ß. des L.-Fr.-Stifts. No. 80. 

An dem Hause stehen die Namen der beiden vereinigten 
Häuser mit goldenen Biulistaben geschrieben • 

17. ZVM WMITEiNBEBG VUD . HORNEGK. ,40. 

Der Besitzer dis Ilausea zahlte nnaerer Praeaenz auf 
Pfingsten vom H. Würtenberg 4lkr. Ih. und vom H. Honieck 
15 kr. Grundzina, die vor Zeiten an die Vikarie Sa. Simonis et 
Jndae fielen. 



IL 

Zwischen dem Gläsergässeben und dem SohangftSBohen. 

Lit M. No. 127. Gasthaus zum Lindenbaum, wie auf dem 
Schilde ZU lesen lat Vorher Domus der Sperwern. Zum alten 
Glaser; auch CkristopfeL Am Eck steht das Jahr 1716 aus- 
gehauen. 

„domus der Spcrcwern, sita in vieo sancti Spiritus, latere 
septentrionali, in acie re8i)iciente mcrldiem et oceidenteni vici 
arei (areti) vitrorum, ex opposito domus dicte zu demo Clobe- 
lauchc." L. r. B. de 1350. f. 4. 

„domus dicta czu dem altengleser sita latere aeptontrionaU 
viel sancti Spiritus intcr domum dictam liolderbaum et parvun» 
vicum quo itur ad doliatores." R. C. de 1499. £ 30. (27.) 

„domus acialis zum alten gläaer ex oppoaito domua dictae 
zum Kuoblach sita ad parvum vicum tranaveraalem dirigentem 
de stratu doleatorum in vicum Weckroarckt* B. C S Lco- 
nardi de 1536. 

„domus acialis bey dem hellen Baum, zu dem Alten elaaer 
dicta.« B. C. de 1636. f. 33. ' 
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„xij ß Decollat. S. JoanuiB de domo zum Christoffel con- 
tigua dem altlicn f^laser, ex opposito Brussell et est accialis, 
latere septeutrioiiall in vico s. Spiritus. Dat modo Ciiristiau 
Völcker." C. O. D.D. de 1563. f. 9. 

Diese Bescbreibunp; des Hauses ist unrichtige indem der alte 
Glaser jederzeit das Eck ausmacbte, and seine Breite nicht 
vermutheti lässt, dass iKK-h ein Haus zwischen ihm und dem 
Hirsch solle gestanden iiaben. Ich glaube daher, dass das 
Haus zum Christophel das Eck hinter dem alten Glaser in der 
BendengasBe gewesen, und dass nach der geschehenen Vereini- 
der beiden Htänser man sich bei der Benennung des 
cEauses bald dieses, bald jenes Namens bediente. A. 1589 ver- 
gOnstigte Christian von Völker Bchöff, als Inhaber des Hauses 
zum alten Glaser, seinem Nachbar Heinrich Weber im Hirsch, 
4 Kraohstdn tiefer als sechsthalbe Zoll in die Mauer einsu* 
legen. Aus der gerichtl. Urk, vom 10. Msi g. J. 

Der Besitzer des Hauses Hr. Stephan Lind erhielt die Er- 
laubniss, Gastwirthschaft darin zu treiben, und er liess am 
1(1 Juli 1785 ein Schild mit einem Lindenbaum daran auf- 
henken. 

Das Haus zahlte der Praesenz auf Martini 56 kr. 1 h. und 
dem Officio D.D. auf Decollat. S. Jo. Bapt. 30 kr. vom Jiause 
zum Christopfel. '^'^) 

Lit. M. No. 128. Hirsch. Auch MirscJüiorn und kleines 
Hirschhorn. [Vgl Heft 3, S. 3(M.J 



*i) 0. U. 1487. H. genannt som Ghristoflbl gelegen unter den Bendera 
neben dem Gesesee snm Bintsfosse nnd dem Gessohin daeeltst. F. 

*s) 0. U. 1438. H. genant der hirtie gen dem H. zum brussel aber. 

0. U. 14.54. H. u. G. gen.innt zum Hirtze gdegon unter den Crieswn 
lunhcn N. N. g-eiii dem Gesosso Bruchscl über. 

Wfrkl. Z. B. von 1480. üf dem Weckmarth. H. das ist geheisson zu 
dem kleinen Hirtze ^^eleg^en uf der Siten ^,''cu Mittenmcht und ist das dritte 
HuH von dein .Stinckgääschcn gon dem belügen Geyst zu, und geo demvor- 
gescbribeu II. Franckstcin vber. 

0. U. 15G4 H. zuiu Uiräcli gut auf dem Weckmarkt neben dem 11. 
sum Holderbaum einer und dem H. som Glun&t saderscits gelegen. 
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„sum Hirtse ex oppoaito Bmssel.' L. C. de 1405. f. 33. 
uBirtsBhorn sita latere Beptentiionali yici sencti Spiriti» ex 
opposito domiw dicte bnusel.'* L. C. de 1588. f. 29. 

„Ilus zum Ilirtze «f dem Weckmert, gen dem liuse zum 
brussel ubir." S. G. P. von 1466. 

„zum Klein hirtzhorn." R. C. de 1563. f. 23. 

A. 1564 wurde das Haus für 368 fl. verkauft und in dem 
Kaufbriefe heisst es : „ein Hauss mit seiner zugcborung emn 
UirBch genant uff dem Weckmarkt, neben der Behausung sum 
Holderbaum uff einer, Tnd der Behausung zum Glaser genant, 
vff der andern selten gelegen.** In der Vergttnstigungs-Ürkund» 
Yon 1589 (s bdm vorigen H.) lautet dessen Beschreibung: 
„zum Hirsch, so yf den Weckmarcht vnnd Bendergass stSast, 
neben dem Hauss zum alten Glaser gelegen.'' 

Am Hause steht ein Hirsch in Ötciu auagehauen, und vor 
ihm ein Schild mit der Inschrift: Hie zum Ilirtz. 

Die Praescnz erhielt von demselben auf Laetare 22kr. 2Ii. 
Grundzins. 

Hirschberg. Stand neben dem vorigen, und macht mit dem 
Holderbaum ein Ilaus aus, wie die »Hausdocumente des leiste- 
ren bezeugen. Auch geben die folgenden Auszüge zu erkennen, 
dass ehemab zwischen dem Hirsch und dem Holderbaum noch 
ein besonderes Haus gestanden liat^*) ,.j marca den. de domo 
Henrici dicti in deme Sale sita in antiquo opido vico s. Spi- 
ritus latere septemtrionali infra domum macellorum occiden- 
talem et vicum yitrorum contigua domui dicti zum Holderbaume 
▼ersus ocddentem.* P. B. de 1356. f. 11. 



0. U. 1689. H. zum Hiisoh so auf den Weekmaiekt and BendeigaBB 
stOssf , neben dem H. som alten Gisser gelegen. 

Stdt Bchg. de 1693 und 1594. Der Wirt som Hiisoh (salt Aeciee 

von GetiSnk). 

— 1596. Haus vifm Weckmarkt neben Herrn Christian Völckem vnd 
dem Haus zum Holderbaum gelegt so zum Hirsch sich nennt. F. 

»») 0. U. 1457 H. — genannt zum halben Ulner uff dem Wc^rck- 
nuurkt zusben dem Huee zum Holderbaum und dem Hose zum Hirtze. F. 
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Dem Henrich genannt im Saale gehörte dieses Hans; er 
wohnte aber nicht darin, 0ondem gegenüber in demkleiuen Saalhofe. 

„Hub iintem Glesem zwischen dem huse zum Ilolderhaam 
nnd dem huse zum hirtzc.'' S. G. P. von 1447 und 1455. 

Lit. IL No. 129. Hoiderbaum,») (1356 s. yorher.) 

yHiiB zum holderbaum und GMthns Hegen neben ^nander.* . • 
8. G. P. von 1448. 

1333 legirto Cathanna yon Wanehadi dem hierigen Lieb* 
irauBtifte 5 Mark Geld anf dem Hanse zum Holderbanme. Ex 
ejus Testam. 

LMai einer Bemerkung in einem alten Statntenbnche un- 
serer Kirche f. L. iij. war Glockengiesser Henn der Alte ^zum 
finlderbaum unter den Glässem^ gesessen. Dieser Ettnstler 
und sein Wohnort verdienten wohl bemerkt zu werden, da er 
die 63 Centner schwere und im Fforrthurme hangende Karl«- 
gloeke im J. 1440 goss, die durch Brinheit nnd Annehmlich- 
keit ihres ifons vor allen übrigen Stadtglocken den Vorzug hat. 
Nur schade, dass sie zu tief hängt; und deswegen ihren Ton 
nicht stark genug von sich geben kann. — Das Haus stösst 
hinten auf die Beiidergasse. [Vf]^l. Heft 3, ö. 303.] 

Lit. M. Nü. 130. GddJiausJ^) 



9») S. O. P. 1308 Hartmund z. Hoklerbaum. MOi derselbe irtV>)gte 
Eiuinerich den Knecht uf dem Kömer für 18 Maass Wid zu 6 Ilellor. 
1410 derselbe. 

~ 1396 H. sam HoldeihamD. 1463 H. zam Hddeclmiini of dem 
Weokmerte. 

0. U. 1481. Hnsmig und GeaesBO — gemuit tum HcUtirbaum und 
sinn kUynenGleser ancynandcr gelegen uff dem Wegkniarckt zushen den 
Gesessen zum Gelthus» und mm HirU nnd stossen binden nnd vom uff die 
gemeyne Gassen. F. 

Mept. XVIL See N. zum Holderhaum in der Bendergass neben dem 
Gelthaus. 

[1320. Brusele gein dem huse zum Holdeihaumc über. Cod. 451.] 
0. U. 1438. H. nnd Gessess snm GdtiinBe gelegen an dem 
Holderbsinn. 

0. U' 1487. H. n. Gesesse snm Gelthnne — gdqsen in der ülner- 
gaMen nnden gein Winaberg über nnd stoflae oben in der Bendeigaasen 
auahen dem Hoktorbaom imd N. 
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,do]iimi cßeta mm Gteltiiams latm aeptentnonali rS dem 

Brotem«ilLtcontiguadoiiiiii dustesu dem HoUerbanm, ethaeodomoB 

habet etiam exitmn in viomn doliatoimi.* L. C.B.M. V.Saec XVL 
VennutUich (? v. F.) war dieses Haas eines der lüteston 

WechseUiftuser, wo man Greld gegen Geld nmtanscbtey und es 
. erhielt dadurch den Namen. Die fremden Kaufleute brachten in 
Messzeiten oft vieles Geld mit sich, das hier nicht gang und gehe 
war; oder sie nahmen Geld hier tan, das in ihren L&ndem ket« 
nen Kurs hatte. Da wurde nun durch die Weohselhtluser Hülfe 
.geschafity wo jedermann das unbrauchbare Geld gegen brauch- 
bares yerwechseln konnte. Jetst hat es mit den WecliiNhäu- 
.8crn eine ganz andere Beschaffenheit. Am Hause steht auf 
eiuem Krachsteine eingeliauen : Renovatum 1730, und sein 
Iliuterliaus stellt auf der Bendergasse. [Vgl. lieft 3, S. 303.] 
Lit. M. ^'o. 131. Fingerhut. Vorher /iMnfecÄM^.")[ Heft 3,8.303.1 
„doraus dicta Bulschuh, sita in vico sancti Spiritus, latcre 
septeutrioiiah, infra domum macellorum (f. 18. additur: occiden- 
talem) et vicum artum vitrorum ex opposito quasi domus dictc 
Winsberg. « L. r. B. de 1350. f 7. 

„donnis dicta zum Butschuhe sita in antiquo (»pido frank, 
suporiorc parte, vico sancti Spiritus latcre scptcutrionali infra 
doinuni macellorum et vicum Ollarum.''^ *^^) L. V. ß. 
Saec. XIV. vic. ViiL 



97) G. Br. 1340. Ii. zum Fingerimt an dcu) Aren. 

0. U. 1341. domuB siin» BoUchu, 

6. Br. 1869. H. cjBt som Flugeihut alleniest by dem Aren. 

— 1418. H. gelegen unter den idneren by dem heiligen Geiat to 

Fiankfurt gcnaut zum Fingerhut gelegen am Aren. 

0. ü. 1497 H. — genannt liunckelen uff dem Weckmargkt gelegen 
zwaslien dem GeeesB zum GeltUuse und dem Bottachuh. ^So auch in 
Mspt. XVII See.) 

0. U. ir>H.'i. II. — zum Fingerhut gcnaut ufui Wcgkmarkth. 
0. U. 15Ü4. BcbauBung zum Fingerhuth genannt — uff dem Wecke- 
roarkt neben dem Qelthatu emer und N. aodeneite. F. 
[1310. Ketsa diota zu dem Bntaebne. Cod. 889.] 

DttS das Tüpfer- und Glaser-Geschtft ein von denselben Pcnoun 
getriebenes Werk war, daher auch viona vitrorum und oUarum, aieha in mei* 
nen Notizen. F. 
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9BU dem Bot schnwe rita in vico bospitalis Banoti SpmtDS 
latere septentrionaK prope domnm' su dem Aren dictam vmoB 
occidentero.** L. O. de 1390. f. 96. 

Man will behaupteu^ die Buntschuhe hätten den Namen 
von ihren vielfarbigen Bändeln erhalten ; aber ich besitze einen 
alten Buutschuh, den ich einstens unter den Todtcnbeinen der 
Michelskapellc fand, und der nur vorne und neben mit einem 
schmalen Lcder besetzt, sonst aber mit einem blauen gekipper- 
ten Seidenzeuge überzogen ist. Seine Bändel sind sehnuile 
lederne Riemen. Sollte man desweg-en nicht glauben; dass ihre 
Benennung vielmehr von ihren vielfarbigen 1 jcberzügen als von 
den Bündeln herrühre? [Vgl. Heft '.i, S. 278.J 

Schon zu Anfange des XV. Jahrhunderts verliess das Haus 
den alten Namen, und nahm den neuen zum Fingerhut an. 
j^us zum Fingerhut untern Glesern," S. G. P. von 1417. 

,J &. 21 ß de domo dicta Buntscbucb latere septentrionali 
prope domum zum Aren — modo dicitur domue — zum Finger- 
hut." R. C. de 1086* f. 49. 

So viel sich aus dem Z.-R. von 1636^ f. 32 abnehmen läsat, 
war es zu selbiger Zeit ein Wirtlishaus. Unsere Praesenz em- 
pfing von demsdben auf Martini 1 fl. 52 kr. 2 h. Grundzins. 

Lii M. No. 132. Zum Am, Ein nnn yeraltetes Wort^ das 
gleiche Bedeutung mit Adler hat. Das Kloster Amspuig in 
der Wetterau schrieb sich desswegen im Lateinischen Castrum 
Aquilaa Das Haus stösst hinten auf die Bendergasse. [Vgl. 
Heft 3, S. 302.] 

A. 1324 am nächsten Samstage nach dem Christtage vcr- 

kiefcn Johann von Clein (Gleen) Ritter und Ilse seine Ge- 
mahlin den beiden Eheleuten Hermann von Ovenbach genannt 
Clobelauih, ]3urger zu Frankfurt, und Gudelen 2 Mark Geld 
um 3() M'dvk Pfennig, die sie hatten „vff dem hus zum Aren 
daz da liget zu Fnuic^kenford hy den nuwen FIeisehan*en gein 
dem hus das da hciszet zu der liangendejihant." Ex copia ii> 
L. T. f 132. [Der Abdruck in Cod. 478 weicht etwas ab.] 

„dornus dicta zum Aren , sita in antlquo ojndo Frank, su- 
periore parte vicis sancti Spiritus latere septentrionaü, doUatorum 
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latere meridionali, infra domum macellorum et vicum ollanim 
contigua versus occidentem duniui iaai notate.'' L. V. B. Saecl 
XIV. Vic XXVI. I 
„zum Aren gelegen vnder den glesern zusehen den Öcliir- 
nen und Henaelin meler (Maler)/^ J. B. von 1440. 

„domus dicta zum Aren — ex opoaito domiis smn horn^ 
Ii. y. de 1463. f. 22. 

„Hub zum Arn nf dem Wekmerte." S. G. P. von 146S. 

Das Haus gab der Praeaenz auf Christi Geburt 4 fl. 30 kr. 
Grundzins, der vorher der Vikarie S. Margaretae gehörte. 

Lit. M. No. 133. Das Scharnhaus. Domus macellorum 
occidentalis. Unter diesem Hause befindet sich der Durchgang 
zwischen der Saalgasse vnd der Bendergasse. S. Neue H&- 
lingshock. 

lat M. No. 134. Das Sehanthaua, Domus macellorum orien- 
talts. Ist der andere Durchgang neben dem vorigen und das 
Eck am Schamgftssohen. Es heisst nun nach der Aussage des 
I^enthtlmers Häringshock und an sdnem Krachsteine steht 
die Jahrzahl 1546. 8. Alte Häringshock. Der Eckladen hei 
der Haalgasse Eingangs rechter Hand gehörte iraserer Prae- 
senz ; der Keller aber und das darüber stehende Gebäude war 
ein Eigenthum anderer Leute. Gleiche Beschaffenheit hatte es 
mit dem Eekladen linker Hand. Das Stift besasB vor Zeiten 
auch noch andere Läden unter diesem Hause; denn in dem 
Z. B. von 1586 S. 130 ist unter den erhobenen MietbziDsen 
zu lesen : 

jßXim 3 fl. Cathedra Petri de macello tertio in parvo rico 
h, domo zur Linden, versus bospitale ad deztram.^ 

^tem 1 fl. 15 Mariae Magdalenae de macello tertio suh 
domo Salsamentariorum oz opposito predicti.*^) 



96») B. Z. B. 1409. eyn Brodtiseh ane eyner uff der Eeken hart aa 

Lychteobeiig. 

Ibid. eyn Brodtisoh, der da steet an demOrthe an der aldeaSehinieD 
gein der linden nbir uff die sobenen. 
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m. 

Zwiachea dem Schaiqgiaacbeii und dem Dreokgiaachen. 

Domus panam. S. Brodkaäe^), An Stelle kamen die 
zwei folgenden Hänser zn stehen. 

Lit M. No. 135. Das Eck am Scharngässchen, weches 
seinen Einp^ang im GäsBchen hat. 

Lit. M. No. 136. Das Eck am Dreckgässchen. 

IV. 

Zwischen dem DreckgSsschen nnd dem WobeüiiagSsscheii. 

lat M. No. 137. Lichtenberg,*^) 1350. Das Eck am Dreck- 
gSsschen : 

^lichtenlierg gelegen by dem Holigengeist ansehen dem 
gesesse Somieberg vnd der Brotschim daselbst* J.B. von 1450. 

Es war das hintere Hans von Idchtenberg In der Bender- 
gasse, und das Haus zu den drei Schinken wurde deswegm 
„ex opposito domuB dicte Lichtenberg a retro" beschrieben. 
1729 wurde es von dem vordem Hause in der Hendergasse 
getrennt. S. daselbst M. No. 146. [Heft 3, S. 301. J 



*i) 0. U. 1861. H. gelegin by dem Heiligengeiste beydeoBrofhaUeneto. 

0. U. 1868. Biodtisoli gdegin nndir deo BrodhaUea nff der Atucheo 
gein dem StoikeHn nbir. 

0 U. 1535 eber Brodhallen oder Beckertisoh nf dem Weekmarkt 
zwischen den zweien gemeinen Gtoslein gelegnen. F. 

100) 0. U. 1452. II. n. G. genannt Lychtenberg golof^fon nffdem We^^k- 
markte gcin dem heiligen Geiste über zusben dem Gesesse gemumt Somien- 
berg und den Brodehallen daselbst. 

0. U. 1489. Eckhuss — genannt Clcin Liechtenberg uff dem Weck- 
markte — zushen dem Gesesse groscn Lichtenberg und der Floischschim ; 
— sodann swei SteD — neben dein Liechtenberg und den Fleisohschim. 

0. U. 1681. H. n. OesesB genint Liechlenbeigk gelegeo bey dem 
heiligeQ €^t gelegen gegen den Diynsebenken aber neben der BebaBunge 
Sonnenbergk geoant nnd ein klein Gessolihi off der andern Selten; etoast 
binden und vorne uff zwo gemeine Gassen. 

G. Br. 1528. H. uf dem Weckmarkt neben der alten Schim einer nnd 
Ottilie Eosenaeker anderseits, klein liohtenbeig genannt 
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LU. M. No. 138. Sonnenstein, Sollte Sonnenberg Mabwi.*»») 
Es k.nnint i:5r>0 schon vor, und stösat hinten anf die Bender- 
gasse neben Waldcck. B. daselbst. [Hefk 3, S. 300.] 

Lit AI. No. Klein Waldeck. DaaEck an derWobehn»- 

jrassc. An seinem Kracbsteinc stellt ausgehancn: Zum kleben 
WaUleck beissc icli, Gott bewalne mich. 1671. Rb war vor 
Zeiten mit Gross-Waldeck ein Haus. S. M. No. 140 in der 
Bendergasse. flTeft 3, S. 299 j Die Vikarie S. Nicolai und nach- 
mals die Praenenz empfingen U kr. 1 h. Grundzins, der beider 
Theilung des Uausea auf Klein-Waldcck allein zu liegen kam. 

Zwischen der WobeUoBgaase luid dem Weckmaikt 
Weisser fioÄn. Das Eck bri der WobeBnBgaBse. Vorher 
Hchaubmch wie bei dem Hanee M. 113 in der SaalgaBse nnd 
bei dem nachstehenden Hanse anm Hnnger wahrsonehmen iBi 
Es wurde nicht beaeiebnet, wttl es zu dem daran Bfcebenden 
Ecke gleiches Namens in der Bendergaaee gehörte. [Heft 3, 8.299.) 

Tjit. M. No. 141. Zam grossen Sa^enatom 1758. IMeaer 
Name mit der Jahrzahl ist am HanBe au leBOn. Bs stOBSt hinten 
auf die BendcrgasJ^e zwischen M. 144 u. 146, und machte 1406 
noch einen Theil entweder von Sohaubruck oder VOm folgen- 
den Hause aus, das nach seiner Bescbrwbung damaU an Schanben- 

nickc stiess. , . . «tu 

Zum Hunger, auch Baumgarten.^^) Das Eck beim Weck- 

markte, vorher bei der Atfengasse. [Vgl. Heft 3, S. 296.]^ 

zum Hunger in vico sancti Spiritus latere septentnonab 

ex opposito cymiterii ecclesie sancti Bartholomei retro domum 

8um Sassensteyn in acie oricntem et meridiera respiciente, ei 

toi) 0. Ü. 144ß. H. Sunbsrg by den Brctbtoken sosheD den HuauBge» 
Liehteabenr und Waldeck gelegen etc. 

sTg! P. 14ßO. H. SonncnbcrK und H. Ofenbach hegen neben ew- 
ander. On dieser Gegend ist kein Tlaus OfYeuhach bekannt ) F. 

* «02) G. Br. 1413. II. Kt-naut der Bannii^urteu und Fricnstem. ^ 

0 U ll(*.«> Orthur^e - j;enaut Aum Uuu-ei- gelegen uff dom Bw 
martc znftchen den (Jesessen zum Fiienat^yu und dem »JBSen SaSSeWt^J 
vorn gein der StedU-Wagen zu, gein N. ubernnd neben lu gehl 
Fiasakeller ubir. P. 
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contingit ex latere oeoidentali domum enm Scbaubenmoke.^ 
L. C. de 1405. f. 14. 

Wir haben aus dieser Stelle su bemerken, dass sich das 
Eck zum Hunger damals noch bis an das Eck Schaubenruck 
erstreckte, und daas folglich das zwischen den beiden Ecken 
stehende HauB zum grossen Sachsenstein 1405 noch nicht elistirte^ 
sondern erst in sp&tern Zeiten von einem oder dem andern 
Hause abgerissen wurde. 

„desB bnsis vnd gesesns gnand tzum Baumgarthen data — 
gelegen Ist vff dem orte gan dem gesesse zum Storke ubir 
vnd auch ▼ome gen der wagen ubir, vnd stoszit nebing ane 
fiyhenstdn.'' Ex Instrum. de 1400 in lat Bd. II. No. 15. 

Das Haus hat keine Nummer. Dieselbe steht an seinem 
Nebenhause auf dem Weckmarkte, durch welches der gewöhn* 
liehe Eingang zu dem Eckhause ist S. M. No. 142 daselbst 



Haus unbekannter Lage. 

Zum Darender. War ein Hans in vico s. Spiritus. P. B. 
de 13ÖG. f. 11. [Vgl. Urk. von 1337 in Note 80.] 

Heiligegeistbrunnen. 

Sein Standort ist in der Saalgasse gegen der h. Geistkirche 
Uber. Das älteste Zeugniss seines Daseins fand ich in dem 
Vikariebuche Ton 1453 f. 160^ wo das nächst bei ihm stehende 
Eckhaus beschrlelien 'wird : „in vico sancti Spiritus sita in acie 
respicientc occidentem et septentrionem prope fontem ex oposito 
der brothallen versus septentrionem.^^ Im J. 17 . . wurde der 
Bnuinen bei der Erde gedeckt. 

Röhrbrunnen wider der h. Geistgasse. 

lieber denselben vgl. Lersners Clironik, I, 9. Im J. 1801 
wurde derselbe geändert uud das Gitter weggenommen. 
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WobaliiiicaMe. 

Diese hat von der Saalgasse zwischen Waldeck oder der 
dunkeln Leuchte und dem weissen Ilahn in der Bendergasse 
ihren Eingang, und der gegenüber stehende alte Wobelinsbor» 
gab die Gelegenheit zu ihrer Benennung. Baldemar legte ihr in 
seiner Bcsclircibuiig der Strassen keinen Namen bei , obschon 
er sie in seinem Libro redituum beim Hause Lichtenberg die 
Wobelinsgazze nannte, und sie war nach seiner Beschreibung 
der yicuB medius ad pnteum Wobelines burnen, weil aie zwischen 
der Affengasse und der Brodhalle lag, die sich in späteren 
Zeiten verloren. Von der Bedeutang des Worts Wobelin ist 
bei dem Brunnen in der Bendergasse schon die Rede gewesen. 
Gegenwärtig weise niemand mehr die Gasse mit ihrem Namen 
an nennen. * 



Domiis paniun oder die Brodhalle. 

Die Anordnung der öffentlichen Brodtiscbe in den Reichs- 
städten gehörte vormals unter die Vorrechte der Kaiser und 
Carl IV. erlaubte noch im J. 1366 dem Magistrate, auch in der 
neuen Stadt Brod- und Fleischschirnen anzurichten. Orths Ah- 
handl. von den Frf. Messen. S. 663. 

Die Brodtische in der alten Stadt hatte^ ihren angewiese- 
nen Plata unter euiem Hause awischen der Saal- und Bender- 
gasse, das deswegen Domus panum, und in der gemeinen 
Sprache die Brodhalle genannt wurde. Das S. G. P. 1447 



IM) 0. U. 1829—1826. Daselbst weideo viele Zinaeii erwAhnt von 
den biotdisbhi. 

S. O. P. 1385. Zwei Brotdische stosscnd auf die Fleischseliinien. 

G. Br. 1388. II. gelegen gein den brotschuren. 
3. G. P. 1304. ein Brotdisch nntcr den BrotluUlen. 

— 13%. ein Disch unter den Broitliallen. 

— — ein Brottisch gen Lichtenberg über. 
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gibt zu erkennen, dass aie „af dam Orte an dem bus Licltten- 
berg'^ stand, und weil man unter derselben ganz durchgehen 
konnteiy so beschrieb fialdemar diesen Durchgang als einen 
yicom transitus Judeorum et Doliatorum, der anoh in einem 
Anniversarienbuche des hiesigen Prediger-Klosters von 1421 
^vicoBinxla Lichtenberg" heisst. Die Stelle f. 9. lautet: «ix soLbU. 
super duobus scampnis in quibus venduntur panes et staut in 
vico iuxta Liechteiiberg ex opposito hospitalis.*' Wenn nun die 
BrodhaUe bei liohtenberg M. 137 gelegen war, und die Fldsoh- 



S. 6. P. 1399. ein Brotdisch unter den Hallen. 

— 1432. ein Brotdisch unter den obern Brotbänken. 

— 1434 ein Brotdisch au Liechtenbeig oben herab zu zeblen der 
vierte, desgleichen der sechste. 

— 1454. Brotdisch gelegen uf dem Orte hart an dem H.Lichtenberg. 
0. U. 144<). Eckbuss und gesesse binden und vorne — gelegen uff 

dem Broämofkt by den h. Geiste und stoost hinten an den Mn- 
schenken. • 

Stdt Bohabob. de 146a Ii fl.i|j ^fhanwhrempbangenvon Hennen 
Behlmer dem VIncr von des Brottisches wegen an syme Huäc Lichten- 
berg gelegen, zu des Rades Teile als die Herreu zu sant Lenard vnd der 
Rad jnic verkaufft has um viy Gulden, daran dem Rade nach Antzale siues 
Zinses soviel gcburt. 

0. U. 148.'). n. gelegen by den heil. Geist uf dem Ort gen den Jirot- 
halleu über neben dorn H. zum Drienscheukcn zu, stossen hinten uff die 
HetdeiyGssBen. 

— 1488 eine sehim mit efan QewOlbe uf dem Ort neben den Brod- 
tischen. 

Stdt. Rchnbch. de 1515. Ein Brodtisch uff dem Weckmarkt. 

Stdt Rchnbch. de 1516. Brodtisch by den Drienschenken. 

0. U. 1516. ein Beckertisch l)y N. Huss unter den Metzlem, 

0. V. 1535 H. — under der Fieiachschini neben N. uff einer und 
einem gemein Gesschiu uff der andern Syten gelegen stosst binden uf 
die Brotschim. 

0. U. 1685 Hslbe Theil einer BrottfaaOen oder Beekertisoh uff dem 
Weekmsrkt swisoben S gemdnen GeasUn gelegen. 

Stdt Bcbnbch. de 1614. Alment yerkauft vmb 24 fl. snm Verbauwen 

und Vertheilen zwischen 3 Nachbarn, benannt vffm Weckraarkt an der 
Fleischscbim stosst hinten in die Bcndfligassen (lag zwischen diesen « 
8 Hetzger Nachbarn). F. 

IV. 7 
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halle (Domus macellorum) oder wie sie jetzt genannt wird die 
alte Iiiirin }2;shock, iu dem Vikarienbuclie von 1453. f. 160, „con- 
tigua doniui vbi panes venduntur versuB oecidentem dicte broit- 
hallon" beschrieben wird, so liisst sich mit Zuverlässigkeit be- 
haupten, da88 die zwei schmalen Gasschen, das Dreck- und 
Scharngässchen, mit den zwei dazwischen stehenden HiiUHern 
M. 135 u. 13G dicjenic;e Gegend ausmachen, wo ehemals die 
Ürodhallc gestanden hat. Ich glaube, dass der Platz anfäug- 
lich nur von einem Schoppen gegen liegen und Sonne gedeckt 
war, bis zuletzt ein Haus, das auf Säulen ruhete, darüber ge- 
setzt wurde. Es hat wahrscheinlich mit dcmeelbeu die nämliche 
Beschaffenheit gehabt, wie mit dem Kothenhause auf dem 
Markte, das noch wirklich auf Säulen steht, und unter welchem 
vormals die Tuchgader feil hielten. Die Tische unter der Brod- 
halle standen in 4 Beihen abgetk^t. ^^*) Die Art, ihre Staud- 
orte einigermasscn kemitlich zu machen, war in den Hand- 
Bchrifi;en verschieden. In den Schöfien-Gerichts-ProtokolleB 
nahm man bei ihren Beschreibungen die nächsten Hftuser tu 
Hülfe Ich will einige Beispiele ans denBelben anfuhren: 

„em disch gelegen untern Brodhallen unden am hna üchten- 
berg." P. von 1397. 

„ein brotdiBoh gen dem hns znm DrynBchenken.'' P. von 

1447, 48 n. 65. 

„brotdisch unter den Hallen gen dem hua zum Storkeluhir 
hy dem lieiligen Geist." P. von 1455. 

Die Worte .,by dem h. Geist" beziehen sich bloa auf die 
Halle, um ihre I-^age anzuzeigen, aber nicht auf den Brodtisch, 
der hinten bei der Bendergasse gegen dem Hause zum Störcli- 
lein über stand. In dem Vikariebuche von 1453, f. 143 werden 
3 Brodtische, weil sie iu den Mittelreihen ihre Standorte hatt«U| 



tw) Schon 1'25G wurde in Basel das Brod an öffentlichen Orten zu fcileio | 
Markte gebracht. Man hatte Brodbänke, welche liroahänke (i. e. das Recht, 
an einer hestiramtcn Stelle eine solche Brodbank auf/.uschlageu) GcsgenstHiid 
. des Kaut's uud Verkaufs waren. Vgl. Ochs üeschichte von Basel, l 
340-841. F. 
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iti mediifl mensis pannm beschrieben. ,,zij fi hall, oedentes Martini 

de tribus mcnsis panam sitis in nicdlis mcnsls panum et super eas 
edificata est iam nova domus Aus dieser Stelle ist auch abzu- 
nehmen^ dass das Haus Uber der Halle um selbige Zeit wieder 
nen war au%ebanet worden. 

Sonst hatte noch eine Abtheilung; inwendij^ der Halle statt, 
und von dieser rührte die N'crschiedenheit des Domus pamiin 
superioris od<T oricntalis (dci- o^crn Brodhalle} und des Donuis 
panum iiiferioris oder occidentalis (der niederen Brodlialle) her. 
In jeder Abtheilung standen zwei Reiiien Tische, und die Tische 
der östlichen Abtlieilung wurden in den stiftischen Handschriften 
in latere orientali, die der westlieluMi aber in latere occidentali 
angezeigt. Eine einzige Stelle aus dem Vikariebuche von 1453, 
f. 166 wird hinreichend seio; dieses zu beweisen : 

jyYa marca den. de mensa panum dicta Blendefisch sita in 
saperiore domo pannm (seu) orientali, latere occidentali in acie 
respidente septentrionem et orientem.^ Der Brodtisoh stand in 
der oWn Brodhall^ nnd er war der Ecktisch der zweiten oder 
westlichen Beibe hinten bei der Bendergasse. Den Leuten, 
welche das Brod feil boten, waren ihre Sitae also angeordnet^ 
dass der Gang in der Mitte zwischen den Tischen für die 
Durchgehenden frd blieb. Die Beschreibung des Ecktisches 
gegen Norden und Osten Ifisst es nicht anders denken, und die 
Einrichtung der niedern BrodhaUe war die nttmüohe, wie in 
der obem. Die ans den stiftischen Handschriften bemerkte Ab- 
tbdlnng der Brodhalle ist auch schon aus de» 8. G. Proto- 
kollen Yon 1397 und 1465 abzimehmen, weil dieselben von ihr 
in der Mehrheit sprechen, und in dem Protokolle von 1432 
„die obem broibftnke^ vorkommen. Der vorher angeführte Na- 
men eines Brodtisohes (Blendefisch) ISsst vermuthen, dass auch 
die ttbrigen zu ihrer Unterscheidung besondere Namen hatten. 
Sonst aber werden die Brodtiscbe in einer Urkmide von 1414 
die Brodschrane (Brodbllnke) genannt, und ihre Besitzer waren 
gehalten; eine gewisse Abgabe in den Saalbof zn entriehten, 
bis de endlich yon den Kaisem auf mancherld Art veräussert 
wurden. Schon 1504 Fer. V. ante Nativitatis B. M. V. ver- 

7» 
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kiefen Lucardis von Weilnawe ( Wilnwi) AbtWMu und du Con- 
vent des Klosters Onadeuthal einem hiengen Bttrnr Connd. 
genannt BeinHecke», Hedwig «anerFrou und ihren Erben cwei 
und eine halbe Mark und 1 /» Cöln. Pfennig „Buper decem 
mens», «, quib«, puk Yenditur FnuickfordiensiB et ven.li 
hactenn. oonsaevit« und «e «oUten die obgenanute Summe 
unmerw»hrend dem Tage de. h. Johann des Täufers von 
den 10 T»ch«» haben. We^ Hess. L. G. T. I, pag. 104 in, 
w 7 P'*^'»« ^••»«- Gaadenthal verkauft ebenso 1317 au 
Wigalo TOn Wannbach unter andern Zinsen auch x sol. col. 
de« soper dommn quam Johannes dictus Gle»ere inbabitat 
qnae Uta e«t aput aulam regiam. Cod. 440.1 

A.1307, y Idus Martii verkief auch Henrich MUef de 
Hanchenstein (Ritter von Hattstein) 10 solcher Brodtische au 
Frau Bernrada des Thomas vo„ Aqnis Wittwe um 3 Mark 
Pfenmg und 1 ^ Cöln. jährlicher üült. Chron. II. 178. lCod.874J 
In den folgenden /e.ten fielen dieae Brodti«Ae wie e. Mb J 
sehr ,n .hren. Wevthe und sie litten mwicherlei Veritodenmge», 
Im Jahr 15o5 verbot der Rath den Bücken,, f«n«hin X 

Sehen ' f ' ""^ ^"rf- di;.eB«nS^ Sm 

Tüschen nach dem Barfu««r.K,eu,g«,ge. Der bek«mte De- 
chant Latomus hat nn. diei«s in dem mehrerwehnten rioaii.- 
buche von 1453, pag. 166 neben dnn,b eine Eandnote wi«« 

„Amio 15» Senatoa deturbavit yendentes de hoc mensa, 

^ » «»«"»bio Franciscauo"; 

und am folgend*» Blatte bemerkte er abermals- A löV) Se 

^ll!r'Ä'r* ^V"»"^«"- Wahrscheinlich wurde da;auf die 
?™J:"rr^* ■"*''«««^«»' »nd die auf dem ulteu Platze er- 
bMt« HlUiwr mwaten wegen dem Fenster- und Au.sgangsrecht 
der dabei geetandenen Häuser auf beiden Seiten so viel Raum 
«*righ«en, da«* dadurch die zwei folgenden a&aacben cnt- 

«n F^^d~492T*^ 8^« dem üch«n<pital 

A 7 ™ o''f au dem h. Geiste undir 

den BrothaUen. Cod. 683.J 
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OrsdkgSMohen. 

Wie dieses selir sclimale Gässcheii durcli die Veränderung 
der Brodhalle in der letvAen Hälfte des XXI. Jahrhunderts ent- 
standen ist, hnhe ich so eben gesagt. BaJdemar kannte es ebenso 
wenig wie das ,,Scharngäs8chen"; weil beide zu seiner Zeit noch 
nicht vorhanden waren. Das Gässchen zieht von der Saalgasse 
nach der Bendergasse und zwar in erster zwiichen den Häu- 
sern Lit M. Jüo. 136 IL J37. 

SeliangiSflMdien. 

Das andere scluiiale Gä.sschen neben der alten li.-iringshock 
welches seine Entstellung gleichzeitig mit dem vorigen durch 
die Abschaft'ung der Brodhalle erhielt. Die Leute pflegen es also 
zu nennen, weil man dadurch von der iSaaigasse nach der 
Scharn in derBendergaase geht. 

Alte Häringsliook. 

In der Saalgaeae befinden rieh zwei HSusser nebeneinander; 
unter welchen ein freier Durchgang nach der Bendergasse ist. 
Der östliche Durchgang neben dem ScharngSssohen ist es^ ron 
dem ich hier spreche. Unter den beiden Durchgängen hatten 
die Metzger ihre Sebamen und sie hiessen deiswegen ^die 
Fldsebballe oder domus macellorum^'. Baldemar beschreibt rie 
als eine Gasse^ und sagt bei den Vicis transHus der h. Geist- und 
Bendergasse : Orientalis; domus macellorum. Die Verschieden- 
heit des domus macellorum orientalis und occidentalis erhellet 
schon aus dessen libro reditimm von 1350, f. 18, wo er das 
J laus J^imdscliuli in derSaalgassc infVa donium macclloruni oeci- 
dentalem et vicuni vitroruai gesetzt liat. I'nter jedem Durch- 
gang befand sich ein Gewölb, worin die Metzger das Fleisch 
aufbewahrten, und jeder scheint daher noch die besondere Be- 
nennung „auf dem Gcwölb^^ erhalten zu haben. Das Vikarie- 
buch von J48I, p. 102 liefert eine Stelle, woraus dieses ver- 
muthct wird: „Item vj soi. den. — de macello sito in superiore 
parte antiqui opidi^ sub domo et tccto macellorum super celario 
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dicto daz gcwclbe - in vico sancti Spiritus laterc septentrionall 
in acic meridicm et occidentfin rcspiciciitc. contigiia donuii vbi 
pancs vcnduiitiir versus oLcidcntem diclo broithallen ex oppo- 
sitü directc liospitiilis saiicti Spiritus prenotati son fontis." Noch 
eine Stelle ist bei der neuen lliiringsbock zu finden. In den fob 
gendcn Zeiten vcrliesscn diC Metz|j^(>r ihre Scliarnen unter den 
Fleischhallen, und gesellten sich zu ihren Zunftgcnosseu in der 
Bendergasse. Die Halle, wovon liier die Rede ist, wurde nun 
den Leuten, welche die fj^esalsenen Fische feil hielten, über- 
lassen. Die ersten Spuren von dieser Veränderung entdeckte ich 
in dem Zinsbuche von 158l| pag. 90, wo statt des domus ma- 
ceUornm das donms salsamcntariorum Torkdirnnt, und in einem 
Leihbriefe von 1586 wird eine Floschschame, die nnsermStifite 
gehörte, beschrieben : ,,Die dritte under dem Fischhanss — alls 
man yon der Behausung sEur Linden in das klein gesle geht 
Bum Spital." L. r. S., f. 147. Für das Fischhaus kam nach- 
mals der Namen Häringshock auf, und man nannte sie die alte, 
weil der Handel mit den gasalsenen und gedörrten Fischen 
früher an diesem Oi*te, als an dem folgenden seinen Anfang ge- 
nommen hatte.***). Zu bemerken ist auch noch die Bcneunung 
„auf dem kalten Loche", wie sie in dem Zinsbuchc des Stifts 
S. Lconbardi vom Jahr 1G44 zu finden ist. ^^^) Ks heisst darin: 



Stdt Rch^^ de 1014. Zius aus der Behausung vffui Weckmarkt 
vber den Hering^siiocken. F. 

'"f") O. U. ir>30. H. uiul Keller, und lif^^o d:is II, boi dem Sliiglmus 
nülii'ii N. und sy eyu Eckhaus stoisst hiudeii auf N. ; und sy der Keller ge- 
legen jm kalten Loch geoaimt ganz hfaiden am Cump etc. [Gehört wohl 
nicht hierher.] 

Lt Stdt. Bchg. de 1544 erkauft der Rath von Bsrtfaelmes Dutlloger 
3 Keller anf dem Weckmarict im Ksltenlooh geksgen mn fl. 180. ~, welche 
Keller derselbe noch spttthinaus an Hetsger Tsrpaohtet 

— 1554. Zhis eues BSekers von einem BSckerhiden auf dem Weck- 
maikt bei dem Kaltenloch. 

— 1614. Verksnf der Behaosuig vnd des Kellen im Kaltenloch vilin 
Weckmarkt am Eck gegen dem Spital vber den HerhHSshocken vmh 700 fl. 
an Henncs B&fner, Koch (Crarkooh, Speiswfarth} et uxor. 
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„18 ß ZinsB von einer Schirn pjegen dem Hospital über, dicta 
uff Hern kaltenloch/^ Der Üble und scharfe Geruch, welcher 
bei hei.ssen Sommertagen von den gesalzenen Fischen aas- 
dünstete und nicht selten durch den Südwind nach den Hchar- 
nen in der BenderguM zum Naohtheile des Fleisclie^^ gobraclit 
wurde, gab den Meisgern gegründeten Aiilass zu Beschwerden . 
und der Magistrat verwiess die Häringshock nachdem (jarküchen- 
plats^ wo sie noch ist Dies soU^ wie alte Leute versicherten, 
gegen Ende der swannger oder imAnfiiag der dreissiger Jahre 
, des letst abgewichenen Jahrhunderts geschehen sein. Aus diesen 
Nachrichten ist dentli«^ absunehmen, warum der Durchgang 
unter dem Eckhause lat 11 No. 148 noch heut zu Tage die 
alte Häringshock genannt wird. ' 

Ifeue H&fingrtiook, 

Ist der andere von den vorher gemeldeten Durchgängen 
unter dem Hause Lit. M. No. 149 und er war gleich dem vori- 
gen eine Fleischhalie. Das ihm an der Seite stehende Haus 
zum Arn wird in einer ürkimde von 1324 „by den nuwen 
(neuen) Fleischaam^' beschrieben, und hieraus schliesae ich, dass 
dieselbe nicht lang vorher an diesem und dem vorigen Orte l 
sind errichtet worden. Vielleicht waren es die Scharen im Hause 
zum Römer j die dahin versetzt wurden J^^) In den stiftisclien 
alten Handschriften wird diese Halle Domus macellorum occi- 
dentalis genannt. / 

„Va mftrca den. de macello Heylonis Gljmen sita in antiquo 
opido Frank, superiore parte domo roacellorum occidentali, la- 
tere orientali. tertia a septentrione." L. V. B. Saec XIV. 
Vic. XL iiij.lMe Benennung des Orts auf dem Gewölbe erhellet 



Stdt Rchng. lüM. Verkauf des einen Eckhauses an den Hcriugsbockon in 
der BendeigasseD, gegen der FleisoliBehini vber Beben obigem Haus (Haus 
Hifim) gelegen sammt einem Keller im Kalten loch an einen Uetzger 
vmb 720 fl. F. 

Vif) Diese Scham hält Hr. Battonu sei. aus Irrthum ftir Scharn am 
Römer, da es in der Urkunde doch nioht Kömer sondern KiSmem heisst F. 
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an» folgendem Auszuge : ^ij Ib. — de macello sito uff dem ge- 
welbe an dem huse zum Aren ex opposito ecclesie sancti Spi- 
ntus « R. C. de 1428. f. 40. Ui.d in dem L. C. Ss. M. et G. 
von 1412 f. (. heisst es von der nämlichen Scharen: Jtein 
sex ßolidi hallen, eedunt de et super maoeUo .ito in aeie con- 
tiguo deine Aren ex opposito domos zum Hörne. Die Zeit, 
wo die bchar. n unter diesem Hanse aufgehört haben, und der 
\ erkauf gesalzener und gedörrter Fische daselbst seinen An- 
lanp: genommen hat, lässt sich nicht bestimnien: doch ist die 
Veränderung bei diesem Hanse sicher früher geschehen, als bei 
dem vorigen, weü es den Namen der Neuen Hftringshook er-' 
hielt Was hier noch weiter gesagt werden könnte, ist bei der 
alten Hänngshock au finden. * 



GlaaergMBolien. 

Zwischen der Saal- und Bendergasse befindet sich ein sehr 
schmales Gfisschen, das weiter nicht, als zum Durchgehen -iient, 
nnd gegen dem Saalliofe über zwischen den Häusern Horneck 
und Lmdenbaum .<einen Eingang hat. fn der Baldemar'achen 
Beschreibung der Strassen von 1850 wird dasselbe vicus artiiB 
(arctus) vitrorun, genannt. Es entstand zur Zeit, als die Kaiser 
erlaubten, den freien Platz gegen ihrem Palatium über gegen 
Zinsen zu verbauen, und das neue Gässchen nahm von der 
grosseren (lasse den Namen an, welches beikleiDen, insp&terer 
/oit entstandenen Gassen öfters der FaU war. Der deotBche 
Hainen kömmt zwar in den Zinsbüchem nicht vor, da aber 
doch der yicus vitrornm, nun die Saalgasse, in der gememen 
Sprache die Gläsergasse hiess, so lässt sich analogisch schliessco, 
das. de r vicus arctus vitromm, vordem hier Bede ist, die enge 
oder kleine Gläsergasse, oder das Gläsergässchen müsse ge- 
heißsen haben. Schon in der Mitte des XIV. Jahrhnnderto fing 
man an den vicus Titromra mit dem vicns oUarum zu vor- 
wechseln, und selbst Baldemar nahm den letzten Namen in sei- 
nen. \ikariebuche auf; iudem er darin die Häuser zum Arn 
und Buntachuh m der Saalgasse infra domum maeellorum et 
▼icum oUamm und das Haus zum Eiesen in der Bendergasse 
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„infra vicos ollarum et opiduni dividcntcm" beschrieb. ^®'') Der 
vicus dividens zeigte den Römerberg an. Statt des vieiiß ollarum 
entdeckte ich in dem Zinsbuclie von 1405, S. 6 und 26 auch 
den deutschen Namen UHnerrjasse, wo neben auf dem Hände 
beim Hause Buntschuh die Vliiergasz gesetzt wird.^®*) Tille 
hatte die Bedeutung eines Hafens oder Topfs, Uliner aber eines 
Hafners. Das erste ist in Schatulle, so von Schatz und Ulle 
zusammengesetzt ist, noch hörbar. ^^^) Es scheint, daas unsere 
alten Vorfahren sich besonderer von Thon verfertigten GelUsse 
bedienten, worin sie ihren Schatz (ibr Geld) aufbewahrten, für 
die DEchmaU die Büchsen und bei zunehmender Geldmünze 
Kästen und andere grössere Geldbehälter aufkamen. Ohne 
Zweifel bewohnte um die Mitte des XIV. Jahrhunderts ein Ull- 
ncr oder Hilfner das Eck vom Gässchen, nnd die daselbst zum 
Verlianfen ausgesetzten Geschirre Teranlassten den lateinischen 
Namen: vicus ollarum; da hingegen die Volkssprache von dem- 
jenigen, der die Gkschirre verfertigtey den Namen der UUno^ 
gasse wühlte. Die bisher bemerkten Namen sind alle in Vergessen- 
heit gerathen, nnd Niemand weiss mehr, das Gitsseben nament* 
lieh ansugeben. Oefters wird auch sein Namen in den alten 
Handschriften nnd anderswo verschwiegen, nnd dafür seine Lage 
angezeigt : a. B. „Parrns yicos dirigens in die bendergasaen ex 
opposito domns Knobelanoh.* L. C. Ss. M. et G. de 1412, f. 1. 
„Carms vicas quo itnr ad doliatores.^ L. 0. de 1400, f. TO. 
,Farvns vicus quo descenditur de vicoDoleatoram versus vicum 



Dies war keine Verwechslung. Vicus vitrorum et ollarum ist der- 
selbe Namen, da Oliüser und Töpferwaaren zusammen verkauft wurden. F. 
[Vergl. oben Note 98.1 

lu^) G. Br. 1398. H. und gesesse gelegen unter den Ulnem da zu 
dieser zit Culman Hirtzange imie wonit 
0. U. 14S7. S. oben Note 96. 

0. U. 1524 fibeiglbt gerichtlich Oaspar Bebemer, Ufaier, das Hans 
Lichtenberg unter den Ulnem uff dem Weekmarkt gelegen mit aUea 
Hostiath und allen Dopflfen, Glesern, Krügen eiß an Frau Otilie, Eberiiarta 
Rosenacker hanauifchcn Sekretärs Wittwe, seine Schwester. F. 

iio^ Diese uagegnindete Derivation wird anderswo widerlegt F. 



Digitized by Google 



106 H. Gei««g«Mcheo. 

sancti Spiritus." L. V. de 1481, f. 169. „Parvus vicus tran 
versalis dirigena de stratu Doleatoruni in vicum Weckbmarckt." 
B. C. S. Leonardi de 1536. „Das Gfiaachen gegen dem 8aal- 
boffe.'' Frft Cbron. & 538. Die erste und letste Bescbrei- 
bang geben die Lage des GftasobenB deatUcb zn erkennen; niclHi 
aber die ttbrigeni die ebne Beibilfe besonderer Umstftnde seine 
Lage sweifelhaft lassen. 



H. Geistgisscheo. 

Diesen Namen führt dasGässchen neben der h. Geistkirche, 
wo man nach dejn heil. Geistpfortchen geht. Es hat ums 
Jahr 1350 die Husengasse geheissen; indem das Hospital xum 
Ii. Geiste in dem Balderaar sehen Vikariebuehc „infra vicos 
»Storkis (nun Öchlachthausgassc) et Husen gazze" beschrieben 
wird. Den Namen veranlasste das Eckhaus zum Husen oder 
Hausen. In dem eben gedachten Vikaricbuche wird das Gäss- 
chen auch vicus Hospitalis genannt, wie aus der Beschreibung 
des Hauses Frankensteio in der Saalgasse erhellet, und in dem 
Zinsbuche des Baldemars von 1356, f. 13 : vicus Hospitalis parvus 
(die kleine Hospitalsgasse). Der Name Ooldnekangäsicheu vom 
Gasthaase aum goldnen Unterhorn wird nur selten geliört; 
desto öfter aber das h. Geütgässohen, oder auch abgekürzt das 
G^tgässchen^^O* Zinsbtloher sind mit der Angabe seines 
Namens sebr sparsam, und bescbrdben es auf folgende Art* 
„vicus prope bospitide ad Mogum (Moennm) descendens/^ P. B. 
de 1366, f. 18. In dem Z..B. von 1462, f. 30 beisst es : ad Mo- 
gonnm. „in vico sancti spiritus quo itur ad Moginum ubi sita 
est cloaca.*< L. V. de 1463, £ 31. 

j^prope hospitale sancti spiritos quo itur ad Moganum ad 
doacas.'' Ibid. f. 160. 



«««) Stdt. Kchiibch. de It ij ß. iiij Hllr. dea Bumoistern einen 

Buwe zu bcaichtigcD im h. Gcistgessechin. F. 
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],vicu8 quo hur ad Magenum versus cloacam.'' L. V. de 
1481, f. 161. 

Haiuer auf der Ostseite. 

Die ii. Geistkirclte auf dem £cke des Gässchens, und neben 
dieser ein Theil des Hospitals bis siun b. Geistpförtchen. 

• IL 
Auf der SQdsoite. 

Lit M. No. 215. Das h. Geistpförtchen. S. bei den Main- 
pforteu in der Einleitung §. IX. (Ueft i, S. 48.) 

III. 

Auf der Westseite» 

Aestuarium. Die Badstnbe in der Husengasse. Ich hebe 
eine Stelle aus dem in der Afitte des XTV. Jahrhunderts ge- 
schriebenen Vikariebucbe des Baldemars aus, ohne welche das 
GedKchtnIss dieser Badstnbe nun gSnslich erloschen wäre. Sie 
belehrt uiis^ dass dieselbe ums Jahr l^ßO sclion nicht mehr ge- 
standen Jiat, und dass dci' öde Hausplatz (Area) von dem Eck- 
Iiause zum Husen bis abwärts an die Stadtmauer damals zur 
bangenden Hand in der Saalgassc gehörte. 

ij marce den. de domo dicta seu posteriore parte domus 
eiusdem Hangende Haut, quondam estuario existente sita in an- 
tiquo opiflo frank, superiorc parte vico dicto llusin gazzc, latere 
occidentali. Area eius a domo dicta zum Uusin ad nuirum opidi 
prenotati." Der leere Platz wurde endh'ch von der hangenden 
Hand getrennt, und mit mehreren Häusern überbauet, die alle 
den Namen /.um Horn annahmen. 

Lit. M. No. 120. Unterhorn. Goldnes Unterhorn. Awch Hinter- 
hom und zum alten Hom.^^^) Ein Gasthaus neben dem h. Geist- 
pförtchen. Vgl. Chron. L beim Jahre 1704. 



*") 0. ü. 1567. IT. — bei der hcih'gen Geist Pfordten, zum untern 
Hörn genannt neben N. einerseits und unserer Stadt Mauer anderseits. F. 
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„ij marce den. de domo dicta iam zum Hindcrhorn sita in vico 
sancti Spiritus quo itur ad Moginum ubi sita est cloaca, latere 
occidentali et tangit murum versus Moginum contigua domui zum 
Horn." L V. de 1453, f. 31. Eine neue Hand fügte noch 
hinzu: „Modo sunt due domus — a. 1467." Durch die Theiluiig 
des Hauses entstand also das Mittelhorn. 

„Clcszgcn zum hindern hom vfF dem Weckmarck byra 
heiligen geist/* R. C. Capellae S. Pe!ri Sacc. XV., f. 28. in Lat. 
R No. 28. Die Benennung der Hauptstraascn statt der kleineu 
Nebengassen war in den Zinsbücliern nichts ungewöhnhches, 

Dass das Haus zum Hintorhorn vor Ende des XV, Jahr- 
hunderts schon eine Herberge oder Gasthaus gewesen, und von 
seinem Hinterhause auch den Namen zum alten Horn führte, 
zeigt der Schluss einer Urkunde von 1495: ,,geben und ge- 
schehen zu Franckfurth in der Uerbericb genant zum alten 
hom/' Würdtwein Diplomator. Mog. T. IL p. 580. Von diesem 
Hanse werde ich unten noch besonders reden.' 

Das Hinterhom nahm suletat den Namen des Unterhon» 
an. Es sahlte unserer Praesens auf Christi Geburt 5 fl. Omnd. 
asinsy die ehemals aur Vikarie S. Erhardi gehörten. S. hangende 
Hand. In dem hierigen IntelL-BL von 1741 im Feiltragssettel 
vom 11. August wird dieses Zinses gedacht^ und das Haus darin 
die Ckist-Behausung am h. Geist-pfbrtgen zum Unterhorn ge- 
nannt. Im J. 1797 wurde das Haus Ton Grund aus neu ge- 
bauty und der Bauherr erhielt vom Bathe die Erlauhnissi den 
Thurm Uber dem Getstpförtchen absnhrechen, und srinen Bau 
Uber dasselbe bis wider das heil. Geisthospital zu erweitern. 
Von dieser Zeit an hat es aufgehört , ein Gasthaus zu adii. 

Anmalten Horn. Dieses Hans stand hinter dem vorigen ; denn 
das Eck zum Hausen bei der Saalgasse stless laut eines Insati- 
briefes von ln31 vom im Giisschen an das Hinterliorn, und 
hinten an das alte ITorn Auch wird in einem andern hisata- 
briefe von 1543 gesagt, dass das vorgemelte Haus an der einen 
Seite an dem llornc^ und hinten zu an dem alten lloriio liege. 
Folgende Beschreibung des Hauses zum Horn aus einem I-B. 
von 1441) kann nicht anders als vom alten Horn verstanden 
werden: «zum hom zusehen den gesessen zum Huse vnd der 
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Hangendenband.'' Das alte Horn tiand anfitagllohswiBcliendem 
Oberhorn und der hangenden Hand; das Oberhom war aber 
nun' sehen mit dem Hansen vereinigt, und deswegen wurde 
auch dieser Name statt des erstem gesagt Im J. 1495 gehörte 
das alte Horn schon an dem Hinterhom. S. Yorber. 

Lit M. No. 121. MSUdkom. Entstand durch die Thei- 
inng des Hinterhlims um die Mitte des XV. Jahrhunderts wie 
ich oben schon bemerict habe. 

„4 fl. de domo aum mittelhorn, dat Conrad Drendell 1650.' 
L. V. de 1481, l 31. In 4|rgiQe In einem Int.-Bl. von 1797, 
No 4() heisst es : „zum goitlnen Mittelhorn oh ii weit dem Geist- 
pfürtchen gegen der Spitals-Kirclie über." Im J. 1797 wurde 
statt des hölzeriiou ein steinernes Gebäude aufgeführt. Die vor- 
gedachten 4 fl. wurden auf Martini von der Praeseuz erhoben j 
vorher aber von der Vikarie S. Erliardi. 

Oberhorn, Wurde vom Hause zum Horn abgerissen, wo- 
dureh die 2 Häuser, das Oberhorn und das Hinterhorn, entstan- 
den ; das Oberlioi-n wurde aber nacli dem J. 1531^^*) mit dem 
Ecke zum Hausen vereinigt. S. M. No. 122 in der Saaigasse. 

Vlons divldens. 

Von der Abtlieilung der alten Stadt in den obern und uutern 
Theil, oder in die Ober- und Niederstadt habeich in dem §. XO. 
der Einleitung [Heft 1.S.130J ausfülirlich gehandelt. Der leere Kaum 
zwischen beiden machte die Scheidungslinie; und Liess in den Zins- 
büchern vicua dividens; zuweilen auch Antiquum dividens, oder 
vicuB antiquum oppidum dividens und oppidum dividens superius 
ab inferiore, Eine gleichbedeutende Benennung in der Volks- 
sprache war nicht au finden; ich bin nicht der Meinung, dass 



0. U. 1478. H. u. Stallung - genannt znm Mittelhom snshen N. 

und dem Gesesse zum Husen in der heil. Geistes Gassen etc. 

0. U 1511. H. — g-enanut zum Forderhorn neben der hangenden 
Hand uft* eyner und dem Huss zum Husen ud' der andern Siteo stosB iiiodeu 
nff das Mittelhom. F. 

Wohl 1481. Vgl. oben S. m 
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ne eine eigene Erfindung der Zinascbreiber war. Der vicus 
dividens erstreckte sieh aber von der liebfininlurche bis zum 
Fabrthore, nnd er wird deswegen in dem Baldemar^achen 
Zinsbucbe von 13Ö6| f. 13. «Tieus a monto 8. Marie ad Far- 
porten** nnd eben das^st, f. 15 : „yicas dividens dvitatem a 
inonte Marie vsqne Farporten* beschrieben. Da yenchiedene 
Thttle desselben schon in gar alten Zdten ihre besondem 
Namen erhielten^ so wird ihre Gesohichte nicht leichter nnd 
dentlicher auaeinandcrgesetzt werden können, als wenn ich einem 
jeden Theile auch aeinen bebendem #latz anweise. Solche sind 
nun die Gegend beim Fahrthore, der lionierbcrg, die Neue 
Kräine und der Liebfraubeig. Übsclion die liiiusnr auf der 
Westseite des vicua dividcns alle schon in den untern Theil der 
alten Stadt gehören, so fand ich es doch iu mancher Hinsicht 
für unschicklich, sie durch eine Trennung von den übrigen in 
die zweite Abtheiiung zu versetzen. Es soll mir genug seio, 
hierüber wenigateas eine Bemerkung gemacht zu haben. 



Am Fahrthore. 

Unter dieser Benennung ist vorzüglich die Gegend vom 
Thore bis zur Saal- und Mainzergasae zu verstehen, die zu- 
weilen auch am Fahr hiess. Sie machte einen Theil des vicua 
dividens aus^ der sieb beim Fahrthore endigte. ^*^) 



tis) S. G. P. 1839. Emicho an der Vaie — 1866 Ennerohin as den 
Faie. Aach 1867. 

Stdt Behnbch. de 1864. It Geleo Boden Fmwen, 1 flf von derPorten 
an dem Var zu besHässcne. Sieh auch de anuis 1348—50. 51. TrinkatnbeD.) 

Beedbuch. 1355. It. Sykmuod der Bedder an dem Vare. 
- 13^7. It. Emerich an dem Pare. 

S. G. P. 138^>. Metze an der lart'. 

Stdt. Kelinbh. de Uf)«. It. ij il Mciiiter Hannseu von Cabe von der 
V'ren vff dem Gange by der. Farportheu zu beaaem vnd gangbafftig «i 
luacbeu. 



i 
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Häuser auf der Westseite. 

Aeatuarium prope Farporten. Die Badstube am Fahr, auch 
zum Fahr oder die Fahrbädstube. ^^^) Das Haus war neben dem 
Fahrthore gelegen, und gehörte zu der Badstube beim rothen 
Männchen. Sie war ein Eigentbnm des S. Leonhardstifts, von 
dem flie dn Bader, Namena Babem^iesa, gegen vii Schiliiog 
. wöchentliohen Zinses erblich erhielt In dem L. C. Ss. M. et 
G. 1412, £ 18 ist eine Stelle an finden, die dieses dentHoh sagt: 
„Item Dni nostri decanns et capitnlom resignanmt commnnibus 
presenctb estnarinm aum Care com oniTerds jnribns snper eos 
dednctis — quod qmdem estuariom dietos Babenpise balneator 
a nobu hereditavit^ et dabit nostris presencüs omni ebdomade 
Septem solides haner.** Schon in dem S. 6. P. von 1340 wird 
ihrer gedacht^ wo sie die ^^Stupa an dem Fare*^ heisst, und in dem 
Protokolle von ISüS wird sie „die Badstoben an dem fare" ge- 
nannt Anno 1450 hatte das Hans berdts aufgehört, eine Bad- 
Stabe zu sein, und wurde nachmals mit dem Eckhause Werth- 
heim vereinigt. ,J marca de estuario prope farporten latere oeci- 



It. üj Gulden Meister Sebald den Zeiger derselben Vren zu malen. 

— (vmb Seyle an die Vrglocke vff der Farporthen). 

Stdt. Rchg. 1504. Kremichen neben der fareporten Thore. F. 

««) S. G. P. 1340. Hille in Stupa an dem Vare. 

— 1361. Die Farbadstöbin. 1405. 1411. 1413. 

Stdt Eehnbch. de IM. It in vigilia nstivit Marie XVI Ar Holta 
also vor tsydsu in die ftrbadestobeo komimn ist 

It Sabb. ante Katiurine xij ß vmb Tier Glaaefinater in der FsiM- 
stobin wider so maehen, als die sobroebin viid snaehlagin waren weiden 
als iz vff der farporten brannt als man iz solde leschen. 

— 1407.^ Die Stsdt besahlt eine GiUde von der Fabrbadstnbe an St 

Leonhard. 

S. G. P. 14U7 Henne Aschaffenbnrg-, Bader in der Farbadstoben. 
B. Z. B. 1409. Die Badstobe zu dem Fare (gibt alle Wochen 5 ji 
Hlhr. Zins). 

Ib. H. und Geseaee tsnshen der Faibatatoben und Junge FVoiseh 
gesetse. F. • 

[1887. >- Batstaben by dem Vare. Cod. 6IS. 648.] 
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dental! yici dividentb, et latere meridionali vid S. Geoigü con- 
tigaa domm aoiali^ et modo est una halW* B. C. de 1460, 
f. 32. Halle zeigt hier einen Ort an, darin man feil hielt So 
gab es FleiBoh- und Brodhallen. 

Lit. J. No. 64. Werthetm. ^*^) Das Eck bei der Maii)zer> 
gaase, das nun die ganze Seite bis zum Fahrthorc einnimmt. 
Es soll nun zur Furth heissen, vgl. Müller Reschr. von Frkf., 
S. 7. Diese Benennung rührt von der Badstube zum Fahr her, 
die mit diesem Hause vereinigt wurde. Furth und Fahr sind 
gleichbedeutende Worte, das letztere aber ist eine Geburt der 
ap&tem Zeiten. 

„hu8 Werthbrai stoszt an die Farbadttoben.^ S. P. 
von 1404. 

„üj marce — de domo dicta Wertbejm, contigua portae et 
muro dietie Fareporten, latere oeeidentali, ex opposito domus 
dictae zum Kreb«. * Dat Peter Münch lapimda nomine der Stal- 
burger modo Florentina Stsllburgerin, modo Christoff StaUbar^ 
ger « L. C. B. M. V. in M. Saec. XVI. 



Beedbuch 1463. It. die Halle zum Fare (neben dem Haus Wertheim). 
0. ü. 1466. Die Halle zum Taxe, 

0. U. 1472 eine TnchhaUe Iqr der Fto Porten gefai dem Speihernber 
genannt zum Feie, und ty Tomal ein Baadstobe gewest F. 

«») 0. U. 1883. yeipflbidt Gertrad etswane Johannis eüebe Hnss- 
frnwe m Wertfaeym dem Gott gnade — das Hase and Gesees WerthejiB. 
S. G. P. 1896. H. SU Werdieim. 

— 1465. H. Wertheim an der Farporten. 

Stdt Rchnbch. de 1498. v ß dem Knme by der F«ie|»orten neben 

dem Gesess Werthey m. 

— 1497. It. L Gulden — wegen Ilenn Pliilipsen vSiegwius Doktors — 
vmb dass der Rat ime Herrn Philipsen bewilliget und vergönnet, ayn Hu- 
sunge binden zuöheu den Gesessen Wertheym vud roden Muutlia binden 
vff der Stede muren geyn dem Heyne zu setzen. F. 

119) Das Gegentheil erhellt aus meinen Bemerkungen über Furth 
und Fahre. F. 
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n. 

Auf der Südseite. 

Lit. J. No. 65. Das Fahrthor. S. im §. TX. bei den Main- 
pforten. [Heft 1^ 50 ] Das Gebäude Uber demselben ist die 
Wohnung eines seitlichen OberzöUners vom Wasserzolle. Zwi- 
schen dem Thore und dem Krebs befindet sich die Sti^ Bum 
Bentenamte.^) 

m. 

Auf der Ostseite. 

Lit. J. No. 66. Krebs. Roiher Krebs,^^^) Das nächste Haas 
beim iTabrthore. 



120) S. 0. p. 1417. Flecken gelegen zwischen dem H. zum Krebs ond 
der Farporten. (Weiss v. L. .35. 4.) 

— 1421. Flecken zwischen dem H. zum Krebs und der B'arportcn. F. 
w«) S. G. P. 1361. Ortwin Crebiss. 1372 Claus Crebias 1381 Else der 

Grebissen Magct 1397 Meckel z. C. 1398. 99. 1405. 6. — 1402 Katrine zum 
Crebiss m Friedberg. 1400 Katrine von Friedeberg zom Grebiss. 1405 Pe- 
tras 0. — 1412. Hsrtmnnd zum Krebs. 1^1 Else Heime Krebs Sehwester. 
1428 Else mm 0. 1434 Oade zu K. 1439 Beibe z. K.^1496. Jimgher Henne 
der junge z. K. 142G. Junglierhenchin u. die Kinder u. Brtien z. K. — 
1427. Juughcr Henchin z. K. 1428. Hencliin z. C. 1447 Johann z. K. 1427 
Jungherhenchin, Else z. Krebs u.x. 1421). 1428 Henne zum Krebs, Else iix. 
1428 Henchin zum K. den man nennet Jungherhenchin. 

0. U. 1364. H. u. Gesesse genannt zum Krebyssc gelegin an der 
Varportcn binden vnd vomen. 

NB. In einer Urkunde von 1335, die auf diesem Hause gelegene 
Gülte betreff , wird nur erwähnt ein H. an der Fahrporten; dieses 
H. hatte also damals noch keinen eigenen Namen, es ward laut 
dieser ürtoinde von Conrad ffehiffinann damak bewohnt Die sptt- 
teien Besitzer dieses Hauses, welche Krebs messen, gaben ihm 
also den Namen zum Krebs. Sieh Wyss Lympnrg 1 1 und I. 6.6 

0. U. 1378. H. zmn Krebisse gelegin an der Farporten da itzond 
Clawes Krebis ine wohnet. 

S. G P. 1392. Das Hinterhaus zum Crebisse da die Bone hmested. 

— 1393. ü. zom Crebisse. 

IV. 8 
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„Hub sam Krebs an dem hos genannt BrabAot*^ S. G. 
▼on 1399. I 

„Hm warn Krebs hy der farporten gen dem bna Wertheiii| 
ubir.* Idem de 1451 J 

Anno 1446 yerpföndeten Johannes becker annn Krebs naä 
Grede ihr Haus „gelegen hart an der stede frankf. fiare ^ 
eyner siten vnd an der andern an dem gesesse gnant Frenden- 
berg". Aus dem Insatzbuche. In der Chronik T, 18 wird beim 
J. 1604 aucli Meldung von diesem Hau«e gethan. 

Lit J. No. 67. Freudenberg 1446, vorher ßraband, S. beim 
vorigen Hause. ^^*) 

Braband. Auch zum alten La/ndgrafen. Das Eck bei der 
Saalgasse. Es sind eigentlich swd Häuser, die nun so 



0. U. 1444. H. tt. 6. genannt zum Krebsen gelegen by der FSiporten 
raschen der Farporten und dem Gesesse genannt Freidenbeiis'« 

S. G. P. 1469. H. zum Krebs an der Fareporten. 

Wfrkl. Z. B. von 1480. FI. by der Farporthen genant zu deui Krebs 
nf der Siten gen Ufgnng der Sonnen und stoast hart mit synem ingaug au 
die Dore des ungelts an der Farporten. P. 

IM) S. G. P. 1340 Ueu zu F. — 1370. Frizcchin zu F. - 1392. 
Meckn zu F. 1396. 

— 1883. H. Fleudenberg. F. 

1») Frtudenberg und Brabant^ aus den Urkunden den Stußnof 
betiefliBnd. 

G. Br. 1856, die B. Itaeisei. Die hofestsd gelegen susehen dem 
mnom 8aU und Frendenbeig von vom bis binden an der Stede mnren. 

— 1858. in Crastino S. Joh. Bapt. Da» H. und gesesee genant Bm- 
bant gelegen zusehen dem Salo und Freudonbcrg. (Es war also das U 
Brabant damals auf die obenerwähnte Hofttadt erbauet worden.) ä. Knob- 
lauch 16. 3. und 21. 1. 

0. ü. 1386. f. 5. 1). Matthaei Ap wird auch dsis H. Brafant erwUhnt. 

0. U. 1403 die S. Matthaei Apost. In einer Vereinigung der Qsn- 
erben des Saalhofes wird — des Saalhofes und der zweier Brafand^ eis 
diesen Qsneiben gehörend erwfthnt. 

0. U. 141S. f. 6. p. Benedieti. ,dss H. ra Bisftnt xusohen dem 
nuwen Sale und Freudenberg. 

0. U. 1426. Sabb. ante diem S. Gregorii Pape vererbUebet Jeckel 
Knobbwcb von wegen des Saalhofes eineni hiesigen Bfliger den fleckeu ge- 
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Frendenberg gehören^ und desswegen kern besosderoB Numero 
erhielten. 

„die Halle zu Brabant." S. G. P. von 1384. 

„j marca de domo Aula uuncupata, et de duabus doniibua 
Bravant nuucupatis, eidem aule contiguis versus oecideutem, 
in vico «mcti Spiritus latere meridionalL" L. C. de 1405, f. 8. 

yjj marca — de domo dicta zu dem Alten Landgraren, 
quae Tocatnr Pravant et spectat ad Curiam modo dictam zum 
SaaUioff; cniaa cnriae inbaÜtatores dantdesuaBocietateDranden 
Knoblauchs . modo Carle Knehom . modo Hoiger Mehlem.^' L. C. 
B. M. V. in M. Saec XVI. 

Ums J. 1604 wurde dem Bewdmer des EeUumses Bra- 
band vergünstigt, Krachsteine in die Mauer des Saalhofes zu 

legen. Frkf. Chron. 1. c. 

Es waren anfanglich zwei Häuser, die Braband hiesseu. 
Das eine änderte seinen Namen in Freudenberg, und das an- 
dere wurde mit der Zeit getheil^ also das» das eine Haus den 
Namen zum alten Landgrafen erhielt. Der Platz, auf welchem 
die Häuser von der Saalgasse bis zum Fahrthore stehen, ge- 
hörte urspranglioh aum Saalhofe. 



legen zusehen dem Krebs und Brafant und stossent an die farporten, worauf 
dieser BOiger ein Haas erbauet. (Dies scheint das Haus Fiendenbei)flr 

zu sein.) 

0. U. 1439. f. i. prox. p. diem S. Francisci Conf. wird gleichfsUs der 

„9Wei Brafanten^ erwähnt. 

0. ü. 1439. H. Freiulcnberg uf der Ecken by der Farjjortcn. 
0. U. 1582. Eckbeliau.sim;? genant Frcidcnberg bei der Main Pforten ne- 
ben dem Saalhof gelegen ätosst hinten aui' die BeliHUtiung ^uui Krebs. F. 
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RCmerberg. 

Einer der grössten und merkwürdigsten Plätze Fraiikfurto, 
der einen Theil des knrz Yorher beschriebenen vicus dividens 
ausmachte. "Es war der grosse Vorplatz des kaiserl Palatiura» 
nach der LandseitC; auf welchem die feierlichen Höf e der Kaiier 
nach dem alten Herkommen öffentUoh gehalten, und die gefassten 
RachsBchlttsBe kund gemaebt wurden. ^*^) Er durfte, so lange 
die Kaiser noch abwechselnd biet su residiren pflegteUi nicht 
Terbauet werden.^*) Ohne Zwdfel war die S. Nicolaoskirche 



*») Auf dem BOmerbeige wurden die TvaSsn oder Bittonplele ge- 
halten (siehe Chnm. I, S96). 

1848 am 8. Febr. belehnte ^ rSmieche König Gunther den KQ^ 
Arst Heinrich von Mainz auf dem Samatagsberge mit 50 Fahnen. 

1344 XV Kaiend. Decenibr. in meridie in loco Samstagsberg Impe- 
rator in sede iinperiali acntentiani ])ro Archiepiscopo (Mognntiuo) contra 
ducüin (Ruperhim palatinum) jiidicialiter proferebat Yid. iMtom. Chr. 
Frkf. Mspt. und Joann. ad Serariura. I, 659 

1349 den 8. Febr. schwuren die hiesigen Bürger dem K. QÜiUher 
auf diesem Berge den lüd der Treue. MMan Fr. Chr. 260. 

1486. 14 Febr. belehnte K. Fiiedrioh die KnriOnten von Hsfa» v. 
Pfids, denHenog ytm Btinnaehwelg nnd den Blaehof von Worms und bim 
snf etilem Thron wider dem Hsus inm Knneh. {Senlunbergt Sei. jnr. et 
histor. IV, 525.) 

1486 Ohlenschlager'' 8 goldne Bulle im Uiknndenhiich pag. 251. 25» 
Vid. Acta R. aub L\ul. p. 5. 

1») Stdt. Bchobch. de 1392. It S l $ von den Kremeu vff des 
ReichesstrasBcn. 

— de 1394. It. XXI Ä han Job. Emst vnd der oberste Richter vff 
gehoben von den Kremen vff des Riohs-Strassin in dieser alden Meeie. 

— It XX ff minns ij HIhr. fai der Festen Heese. 

^ 1408. Noch kommen nnterdenEinnshmen K^emersfaiBen nnd liaikfe* 
reebt in der Messe vor. 

— 1425. Einnahme. It — 88 sin uff des RicheestrasBcu in den 
Osisen gefi»Uen in dieser vergangenen slden Meese, eis msn die flecskea 
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das erste GkbKiide^ das gegen dem Palatiiim ttber dampf ge- 
banet wurde. Latomiis sagt : ImperiaUs oapella S. Nicolai sita 
est ante palatinm imperatoritiin. Lib. Jur. Canoii. £ iB2. Er be- 
schreibt bier die Kirche in ihrem ersten Zustande^ wo der Plata 
awiflchen ihr und dem Saalhof<B noch offen war ; sonst wflrde er 
sieb des Vorworts ante nicht haben bedienen können. In derZdt- 
folge erlaubten die Kaiser den Bürgern Httuser gegen jäbrfiche 
Grundzinsen in der Nfthe der Kirche an erbauen, und auf solche 
Weise erhielt nicht allein die Bendergasse einen ansehnlichett 
Zuwachs von GebKuden, sondern es entstand auch an der nörd- 
lieben Smte' der Kirehe der vieus S. Kiooki^ der aber bald 
wieder abkam. Die Zinsen wurden anletzt von den Kaisern 
theils den frommen Stiftungen zugewandt, theik ihren Mini- 
sterialen zu Lehen übertragen. Man sehe meine Bemerkung 
bei der Beiidergasse und in der von Frankenstein. Streitschrift 
gegen den Magistrat von 1775, S. 18. von kais. Zinsen auf dem 
Berg. 

Noch früher scheint die Schraälerung des grossen Platzes 
gegen Osten stattgehabt zu haben, wo man nach und nach 
mehrere von einander getrennte Keiben von Häusern aufführte, 
und dadurch die schmalen zwischen dem Markte und der Glaser- 
gasse sich durchziehenden Gässchen veranlasste. Weil dieser 
Platz sich von Süden gegen Norden allmählich erhebt, so legten * 
ihm unsere alten Vorfahren den Namen des Bergs bei, was er 



verluhen hat, den fass IsQg vmb 12 Hilf. — vnd off dieas das eiste Geld 

als davon gefallen ist. — 

JXB. Unter dem Aaidrucke „des Richsstrasse" ist ohne Zweifel der 
vicus dividens zn versfehnn, von dem Licbfrauenborge Uber die 
neue Kränie und Kömerberg bis an das f^ahrthor. Schon bei dem 
ersten Anfange der Stiidt musste dieser Weg über den jetzigen 
Liebfraueuberg und Neue Kräme, damals wohl eine Vorstadt, zu 
dem alten Stsdtthoie so der jetzigeii SehwaaeDi^tiMke hereio 
über den freien Fiats des Ssmstagsberges an den Kaiserlichen 
Palast oder Saalhof die älteste Haaptstassse sein, welcher als der 
besoehtsstai ^Heser Kamen noeh lange Zeit flbeiblleb. F. 

»«) Sieh meine BeoMikangen snderwirts Uber diese Gissehsn. F. 



Btjitized by Google 



118 



Kömerberg. 



doch ^ach dem eigentlichen Sinne des Wortes nicht ist. Ein 
reisender Engländer sagte cinstenB im Scherz : ich habe in 
Frankfurt von zwei Bergen sprechen gehört, habe sie aber nir- 
gens vorfinden können. Die einfache Benennung auf dem Berge, 
oder in Monte, ist ganz gewiss die älteste, und sie mag in frü- 
hem oder spätem Handschriften vorkommen, so muss immer 
der Könicrberj; darunter verstunden werden. Obwohl ich meh- 
rere Beweise hierüber beibringen könnte, so will ich mich doch 
nur mit dem emsigea Auazuge aus dem über 400 Jahr akea 
labro aniuTeTBariorum unserer Kirche Ser. II. No 6. begottgeiii 
wo es beim 7. Dec. heisst: „in anniTersario Katherine uxoris 
Wigelonis Ranc vj sol. den. de domo sita in Monte apud sanctum 
Nycolaum.'' Die Worte apud sanctum Nycolaam haben ihren 
Bezug einzig auf die Kirche, um sdne Lage genauer au be- 
»timmen. Von den in ältem Zeiten auf dem Berge gehaltenen 
Wochenmftrkten war der Samatagsmarkt allemal der bedeutendatei 
wdl die Leute wegen dem einfallenden Sonntage sieh mit mehr 
Lebenamitteby ale an den ttbrigeu Tagen Teraaheni mid er 
dauerte gemeiniglich bis an den Abend. Diese hat ohne Zweifel 
die Gelegenheit gegeben, ihn nachmals den 8amstagtherg zu 
nenneni welcher Name ihm auch schon in der Baldcunar^schen 
Beschreibung von 1350 beigelegt wird.**') 

In dem Zinsregister der Dreikönigskirche von 1477, f. 27 
in Lat. R. 6 wird die östliche Gegend des SamstagsbergB der 
UUUnermarkt genannt: 

„iij floreni de domo sita vfif dem hunermart in monte sita 
inter rasore« proxima domus bic derae Engel— -respicit ad occi- 
dentem/' Der Engel ist das Eck beim heutigen Markte^ der 
sonst die Wechsel heisst. Bei der 8. Nicolanskirche aber wurde 
derKrIimpelmarkt gehalten; wenigstens ist es aus folgender Stelle 
zu Termuthen : ^It ix den. de domo yn der Schuchg.— modo 



0. y. 1818. (oeDBiis) de nora domo fai monte iSbmislaidflrirdKts 
Sita ete. eonf. WUitdlmtin Dioee. mog. IL p. 677. 

Wfrkl. Z.-B. de 1840. Samstagsberg. Peter Essigmeogen H. uff dem 
Hmier. llargk uff der Sitea gen Umgang der Somaea. F. 
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Cuntz von hommwe maUl^oper^^^) sedensTor aant Nicokiu.'' 
B. G. de im 

Auf der westlichen Seite befanden sich 1410 schon die 
Fleischscharren vom SalzbaoBe bis an Isenburg in doppelter 
Reihe. Gewicht und Taxe waren damab noch nicht einge- 
fllhrt. Man wfthlte das Fleisch, wie man es nöthig hatte und 
handelte so ffot man konnte. Chron. I, öll. Bisweilen wurde 
der Belg andi nnr Forum (der Markt) genannt Herp in seinen 
Annalen sagt Ton dem daselbst angezündeten, nnd an manchen 
Orten noch üblichen tTohannis-Feuer: 1489. in vigilia S. Johannis 
Baptistae rogus ingens foit fsetos ante domnm consnlnm «n/oro 
— fuitqne magna chorea dominormn r^ge inspiciente.'' Benckm- 
berg Sei. j. et h. T. II. p. 22. Und Latomns 1. c f. 183. be- 
richtet von der mcolanskirche, daas 1533 ihre Kelche, Kleinode, 
priesterlichen Gewände nnd GerSthschaften öffentlich in foro 
ante ipsmn templmn seien verkauft worden. IXe Zeit, wo der 
Qemtiss- und HlUinennarkt in die KrXmergaase yerlegt wurde, 
kann wegen Mangel der Nachrichten nicht bestimmt werden. 
Es scheint im Anfange des XVI. Jahrhunderts geschehen zu 
sein,*^^) denn 1541 hiess die Gegend bei dem Brunnen schon 



tM) £3n Alt Lcpper hcisst ein Schuhflicker; wio kann der Kram eines 
solchen den Beweis liefern, dass der Krämpel-Markt da ^wesen? F. 

«I) Im J. 1410 hatten die hiesigen Meteger ihre ScMin anf dem Belg 
von dem SalzluNis an bts gegen Isenbnig auf beiden Seiten stehen, die 
fiemdea aber von dem Sehwanen bis zur BaifiisseiigaBBe (unter den neuen 
Kramen) feilhalten müssen. Ex decreto Senatus. Man kicf dazumalen das 
Fleisch noch nicht nach dem Gewicht, sondern ramsch. AmuU. K» F. 

S. auch Bernhard Antiq. Wetterav. p. 266, 

130) Die Kxistenz der Fleischschame an diesem Orte scheint mir blos 
eine temporäre Massregül durch irgend einen ausserordentlichen Vorfall ver- 
anlasst geweaen zu sein und vielleicht nur das von auswärts hcrcingcbnichto 
Fleisch betroffen zu haben. Das hier geschlachtete ward gewiss nirgends 
anders wie in der hiesigen Scham verkauft. F. 

«0 Stdt Rchnbcfa. de 1851. It sn dem Bnwe by ctsm Stacks vff * 
dem Beige. — 1 tf . 

NB. Unter dem Worte : 8iodk^ ist ivielMeht ein Halseisen sn yu- 
steheni das aofgemauert auf eber EiliSbimg stand. 
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auf dem Fischmarkte, Chron. I, 23. Und das ßühliscbe Mspt. 
sapt, das» die Kapelle zu 8. Nicolaus auf dem Fiscbmarkte oder 
Hamstagsberg gelegen sei. Auch Pliilipp Schurgaeus meldet in 
seinen Miscellaneen : Regium aut Imperatorium sacellum S. Ni- 
colai Episcopi in foro piscario positum. Anno lö76 verordnet 
der Rath, die Messbuden, die er vorher auf dem Liebfrauberge 
hatte aufschlagen lassen, wo sie aber keine Beständer fanden^ 
künftig auf dem Berge, da man den Fischmarkt pflegt zu hal- 
ten, an&nsohlagen, und den Fischmarkt bei die Metzgerpforte 
sn versetsen. Chr. II, ö60. Vor dem J. 1547 befanden sich 



8tdt.Rduibcfa. 1394. It. iig ß viMervon den fischerbankeD von dem 
Beige zu furcn. (— während der Anwesenheit des Kaisers). 

— WM. Einnuhme. It. — von infarenden Zins Yon den Hoekenstedten 

(d. h. ein halben Jarzins) by sant Niclas. 

It. — dergleichen von einer Bank by sant Niclas. 

1399. Ansgabe. It. v fif xij ß ij hllr. vmh Holtz vnd da« Holtz zu 
schneiden zu den Benckcn, die gesalzen Fische by sand Niclas druffe feyl 
aa baben. 

1401. Einnahme. It an Ifarkrecht (Stancigeld) so der Oberste Siebter 
vnd ein Schreiber in der Messe von den Hutten undSchranen indenstusieD 

vflfgehoben hatte. Sa. 37 ff 20 /? 1 hllr. 

It. zahlten 8 llockcnleute u. Weiber ihr Staadgeld als ständig von 

dem Flecken by sant Niclas. 

14U6 Ausgabe. It. .') t1 a ß vnib Holtz zu den Benken daruff man ^• 
salzen fische werg yfS dem Berge by sant Mcolas feil bat — vnd Ziuiuier- 
und Forlobn. 

— 1425. Werden neue Pfeiler vnd Galgensteine - erkaoffk zu dem 
Barne vff dem Bergt by der Apteeken! — Dergleichen so demBone vfF 
dem Samstagsberge by dem Fischemarkte. ' ^ 

— 1421). It. LIX vi han gekostet an Tag^nen von Zymmsr- 
luden, Bteindcckcm, eu undennauem, dem Smede Isen sa smiedcn vnd 
ctzwaz Buweholtz vft' dem Berge zu kanffen, die nuven kreme by ssot 
Kiclas gcsaltzcn fischwergk da jnne feil zu han. 

— 1434. It. Zinse von den Hutten by Sant Niclas. 

0. U. 1478. II. uff dem Fischmarth zushen N. und dem Uosenbauiu 
* hinder dem Flosser. , 

Stdt Bchnbch. de 1517. — Fygenkremen (= Zins) uff dem Beige - 
SieheIntiBehe (aber wo?) F. 

L. P. 1410. Das Kuwebas nf dem Berge. 
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noch kerne Measbiiden auf dem Berge. Die erste wurde von 
einem Nürnberger in bcNsagtem Jahre au^eschlag«! (Chr. 1^429), 
und nach und nach wurde der ganae Berg mit solchen besetst 
Nachmals wurde der Fischmarkt wieder auf dem Samstagsberge, 
wttbrend der Messsmt aber auf dem Garkficfaenplatze gehalten, 
welcher Plats ihm unter der fttxsilichen Begierung für beständig 
angewiesen wurde. 

Bas Plfttachen bei der Nicolans-Kirche abwftrts vom Hause 
aum Fldscher^ wo sich .ehemals der vicus S. Nicolai befiuid, 
hiess suweilen Planum S. Nicolai oder Parvum planum apnd 
S. Ißeolaum, wie aus dem Z. B. von 1460, f. 32, und noch 
anderswo au ersehen ist Sonst wurden auch ^e dsüichen Häuser 
des Bergs Ton den WondSnten, die da wohnten unter den 
Seherrem oder inter rasores oder tonsores beschrieben. ^^^) „Hus 
uf dem Samstagsberge unter den Scherem hy dem Flesser.'' 
S. G. P. von 1463. 

Das im Aufange des XV. Jahrhunderts aufgekommene 
Rathhaus zum Kömer veranlasste endlich den Namen des 
Böraerbergs, der anfänglich nur dem westlichen Theile des 
Berges angehörte, nachmals aber dem ganzen Berge eigen wurde- 
Doch ist nicht zu leugnen, dass man den östlichen Theil zu- 
weilen noch den Sanistagsberg nennen hört. ITebrigens ist noch 
von den Juden zu bemerken, dass sie ausser der Messe nicht 
über den Römerberg, wohl aber über den Samstagsberg gehen 
durften. Wenn aber der Jude dem Rathe das Gewürz zum neuen 
Jahrsgeschenke überbrachte, war ihm erlaubt, geraden Wegs 
über den Römerberg in das Rathhuus ein und auszugehen. 
Hatto sonst ein Jude im Römer zu thun, so musste erden Weg 
durch die hintere Tliüre in der Wedelgasse nehmen. Chr. I, 
264. Schudt, JüdiBche Merkw. H. Th. S. 256. 



G. Br M85. H. uT dem SamBtagsbcrgc nndor den Schcrrern. 
In Betreff der Ge/^end : Uniw den £>cherrern siehe auch Heft S, 
S. 185. Note beim Jahr 1473. 
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HittMT auf dw SfIdMito. 
I. 

Zwischen dem Rfl me rberge und dem Gange bei S. NleolanB. 

Die 8, Nicolaiis Kirche. Sie steht ringRherum frei, ausser 
dass an ihrer nördlichen Seite einige kleine Iläusschen ange> 
baut sind, von welchen ich noch besonders reden werde. 

Zusätze BcUtonn'a: 

Dt Boedlo 8, Nicolai in foro, 

(MUUert Beschibg. S. 80. Lersner I, 17.) - [Cod. dipl. 132. 17L 873.] 

Altare aliquam diu 8, Nicolai nnicum hio fuit, ststim ▼ero poet bien- 
nium SQceedens Adolphus de Nassau Imperator ewidem pres* 
byterum oum ipso templo (i. e. capella) ecdeeiae S. Bartbo- 



t») 0. U« 1329-1826. H. uf deme Samiidagisbeige bi der ospelleD 
S. Nielais. 

S. G. P. 13H8. S. Niclais Kirche. 

Stdt. Rchnbch. de 1475. It. CLXXXV S v viij )illr. als von des 
Rates Befehle vnd Geheiss geben ist zu dem Buwen des Tliorns, Dachs, 
KorB vtid allen andeni Buwen an S. Nikhi.s Kirohon gcschecn. Daran ist dem 
Kade worden ein Laste Quadersteine, die zu dem Swibbogcn des Thors zu 
S. NicluH gekauftt worden vnd als solcher Buwo vndenvcgon bliop> sin die- 
selben Steyn kommen zu eym swibbogcn der Brucken. 

^ de 1480. It i ^ Ti(j hllr. dem vir 8L Nidaslknn von einer Tram- 
meden tu lOdeo. 

— IL — dem Tagewechtcr da$üb9 eine neue Trommele und einen 
nuwen belts. 

— in 13 kam die Tromniette vom NiklastlittrD auf den Gallenthurn 
vnd dafür auf erstem eine Possaune a 1) fl. 

— 16(35. Gew(ilb hinder den Dreher hütten an St. Niclas Thorn. 

St. Allmdbcb. de I68Ö. Allmeut hinder der Schröder Zunfftstube an 
S. Niklas Kirch. * 

Ueber die Nicolai Kirche siehe Fabei'n Bcschrbg. v. Frankfurt 

I, 136. 

Die Nieolausidrohe ist wohl gegen den Schaden und Anlauf des KsisB 
gestiftet, weil S. Nloolaus als Patnm anf dem Wasser angeraftn wird. Mapi 
Z, Jung., siehe aoeh Wetteravia 1, 1. S. 66. 
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lomaei nubjecit (et Deciino et Capitiilo ecclesisie ejusdem ad 
instar aliorum Vicarioruui) incorporavit et donavit; rescrvata 
tutam fiibi et RomaniB impentoribus ht^oa beneficiieollatione, 
nom niai presbytero fiusieDCia, it» quod idem preabyter eandem 
eapellaai offieiare debeat piopria in peivona nee dare valeat 
subBtitittiim, at quoque tdein preshyter interrit obediena» Om- 
nibus horis nocturais et diumis et in praesentiis cum caetcris 
vicariis percipiat portioncm. Unde Vicaria haec regalis dicitur 
in ccclcsia nostra. (Lib. inivilegiorum S. Barth, fol. 154. et 
Joann. Latom. in libro jur. Canon, fol. 182.) 
Secundo praeter istud Altare S. Nicolai principalc fuit hic instituta alia 
Viearia, quae eeeleaiae noatiae qaoque incoipomta et praeaen- 
tiaa aoeipit, nt prior Viearfiia 8. meolai altaib, quae Vi- 
earia 2da 8» MarffareOuu 1351 per Eliaabetham Heorici Kun- 
bacn relictam, paucis redditibus dotata, postca vero per Hait- 
niudum Kunhaen Vic4iriuni huius Vicariae 1400 augmentata. 
Collatio portinet ad seniorem et juniorem Canonicos et Custodem 
ecclesiae nostrae. (Ex libro privUeg. S. B. fol. 164. et ex libro 
testam. 85 et 183 bis.) 

Tertio. Eodem ao VXA additus est Altarista i. c. simplex sacerdos, 
Don Vicarius, titulo S. Laurentii per Idam relictam zu der 
Landkronen institutus \ >-^^) cujus altarista investituram a capi- 
tnlo obtinet; eidem per emnia subjectus et aplvit Haasa ad- 
misaionia. CoHatio modo eat eapitnli, defidente Knea fimdatoria. 
(Ex Kbro Fkivfleg. foL 168. etTeatain.foL196.) (De ledditibna 
vide Hbr. ^eariamm fol. 188.) 

Qnuiaiio inatiiatuni eat hic altare 8, Christophori ao 1374 per testa- 
mentarioa Conrad! von Harheym, der dasass zu Fraucnstebi 
civis Francof. — Cujus altaris collatio Jiiin diu cvohitls 12 vi- 
cibus pcrtiiiüt ad Capituluni, et si sit de fauiiliac dicti II. — 
aliquis, oninibus pracsentatis praefeni debet. (Ao l.'lTl. UO Au- 
gusti.) (Couraduö de Harheim per suos Manuüdeles instituit et 
dotavit altare in honorem S. Christophoii H. in Sacello S. Ni- 
colai nach PML Sehurg in Colleet I, 58.) — Subjeetua eat 
per omnia Ecetesiae aoatrae» uti prioroB Altaristae aen YleariL. 
late dat in sua admissionc vinura eonanetum, nec praescntiaa 
percipit. (Ex libro pnvileg. fol. 158 et 159.) (Ex libro Canon. 
foL 88. nbi demonatrator, coUationem dia ad Canonieoe de- 



J34) giebe meine Beaehreibuiig dea Geaohleohta von der Landa- 
knme* F« 
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TOfailiiD.) (Es tesittiieiit IbL 196. — De ndditibiis vid 
Uber Yieaiianitii.) 

Hodie oniues beneliciati luijus Capcliac adlioc potiuntur suiB fructi- 
bus, licet 8enatuf3 dctincat tcnipluiu et varÜH mcrcibiis replcat. 

Praeter iatas praescriptns fundationcs fuenint per Senatum hic in- 
fltitu.ae duae missae per hebUoiuadaiu celcbrandae cum pulsabatur ad Se- 
natum, dictae die Bathe- MoMoe , tibi eongregabaatur Senttores et fteta oi»- 
tione flNUüt not» ad Cnriam; debanlqnebnieaaoerdotisalariomjiizta Iltens, 
qua« babentur bi (Mtndbie bi bUnU 8. Nioobü. — Nalabile eet, quod bi 
poeteriorea trea aaoerdotea, omnea dedenmt el abtgnli IfL t% ß annttatim 
aupremo Vioaiio regali pro reoompeiiaa, goae tarnen Jam ferne est deM- 
eata et eommntata. 

Uustitntae hic fuenint laigiaannae eleemosynae, qnae modo rapiuntur 
In gemeinen Kasten, etai illarum erogatio nihil ad no8 pertineat. Ao 1533 
erecta est illa cista, ad quam inter reliquaruni ecclesianini spolia, hujus 
quoquc capellae oaliccs, elenodia, sacrae vcftes et utensilia (quae publice 
in foro iwte ipsuin fcniplum vilissimo pretio vendebanturj sunt applicata. 
Ecelcsia vcro ipsa exclusis Bacerdotibus a öenatu est uccupata et ad pro- 
faiiuB usus dostinata. Poatea, anno videlicet 1618 bi die S. Oswaldi quinta 
Auguati dosiinioa (nam qui male agit, odit hroem) dbrnta et deetnieta Mut 
attaria in bae eapella tempore noetnrno. NB. Hoe aonotarit veneiab. Dons 
Jo. Hoflbuum p. m. Deeaima noatii CoDegii bi libro Privileg. 188 (ao. libro 
jnr. Cbdoo?). 

Fabrieam ibidem administrat Senatus et radditna coUigit per aooa ex 
Senatu ad hoc deputatos ; quo jmre? mihi non eonatat (Ex Joann. Latomo 
in Ubr. jur. Canon, fol. 183.) 

Altana bi aaeeUo S. Nieobd annt : Altare b.b. liariae et NkoUd 
ei^na poaaeeaor olbn Nteobnia Weiaabeeker SebobMt med. Nieofauia Zaier 
peaaeaaor. 

Altare 8. MargaYethae nindo posa. Hieronymtu Boekenmayer, mod. 
Hag. Balthaaar Seip, modo Joamies Schott. 

Altare S. Lourentii poea. olim Joaanea Beyer modo Jononea Honig 
modo Nioolaua Wolfsbach. 

Altare 11000 Maiünun ao S. ChristopJurri'^ atiaaaltarc S.S.Christo- 
phori et Sebasfiani pOBSCSsor modo Valentinus Dorre, modo (1571) Caspar 
Honig parocbus in JScbw. (Scbwaubeim Vj (£x CoUectaaeia J'hU» Schur- 
gaei I, 322.) 

Domua Vioariae 8. Nicolai cum eaaet yalde minoaa, vendita eit per 

capitulum, rct«ntia aaper eodem 20 fl. cenana refanibüia. Actum 1680 (vid. 
apud domum dictam Paltnenbaum). 
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Dor Vicarius des Altars S. Laurentii war Herr Petrus Capellanus, 
welcher 1349 VI Kalend. Julii gestorben; auch der erste Todte gewesen, 
BO in die Oqpelle begraben worden. 

Ao. 1470 iit S. Jaeobi Altar an S. Nicolas abgetban worden. 

Ao. 1472 vertauscht Henrich Knoblauch mit Hrn. Nicolaus Weiasbecker 
Soholast. S. Barthol. des Raths Beneficiura zu S. Nicolaus mit Conseaa. 

Ao. 1571 d. 14. Febr. stosst der Eis ein gross Stück Mauer zu 
Sachsenhausen an S. Nicolas in die 10 Schuh lang hinweg-. Vid. Lersner I, 
534. ad ann. 1571. (Dies ist ohnstreitig bei Lersner ein Druckfehler, da es 
in Sachsonhausen keine Kapelle S. Nicolai je gehabt j vcrmuthlicb ist die 
hieaige Kloolaikapene an verstehen). 

Ao. 1493 haben Weickcr Frosch scabinus und nutge Stefin Veneria 
post pascha 2 Messen /gestiftet in jeder Woche, die eine auf Dienstag und 
die andere auf Donnerstag im Chor von Ostern an Morgens um 6 Uhr bis 
Maria Geburt und von da au bis wieder Ostern um 7 Uhr, ehe dass die 
BaHisieit angehet und vor dem Rathsgang aus sei. Dabin auch der BaA 
bis xnr Beformation paarweiss fldssig gegaogen; deegleieben in deradben 
Kirehe ein salve auf jeden Tag aar Abendzeit mit s&mmtliehen Versiculn 
und CoUecten zu thun. Diese Stiftung, Messe und Renten, confirmirten lier- 
nach 1499 feria 4 post Esto nuhi folgende : Weicker Frosch der junge und 
Gutge nxor, Johann und Christina Dügin uxor, Greoig Frosch) Eberiiard 
von Henssenstanim und Gutge Frosch, uxor. 

Ao. 1458 Hess der Rath den Thurm erhöhen und mit einem eisernen (V) 
Umgang zieren und tiberall mit Blei bedecken; auch folgendes Ao. 1476 
eine Stube und 2 Kammern vor die Wächter verfertigen. — Fast in der 
Mitte bjingt (Ue Glocke, damit alle Gerichtstage die Rathsmessen angekün- 
digt worden. 

. Vom Ahnoami sk 8L NUotau». 

Ao. 1603 bat EHsabetha von Heringen Dr. Lndwfga sunk Psra 
djss Toa Harboig Rittera nnd Soholtheissen Wittwe etliche Gülten, au 

Montabor und Usingen fallend, zu den Almosen S. Nicolai verordnet nnd 

legirt, davon Tuch und Schuhe zu kaufen und Ilausanneo an geben, näm- 
lich 90 fl. vff der Htait Wechsel \ item 40 fl. vfF Ulm — und einem armen 
Studenten jährlich, bis er Doctor wird; item 40 fl. vff dem Kloster Jblrbach, 
2 arme Töchter jährlich davon auszusteuern. >^i) 



<») Siebe die Stiftungen von ICeiBter Johann Wiesbäder Med. Doetor 
de 1418 uud von Johann von Holzhausen d6 1438 in meiuenAnsafigcn vom 
Kasten- Archiv, wonuich Lersner I, II. pag. 29 zu berichtigen ; — und Brun 
von Brawifelfl B. ä. ad aon. 1438. — AU aim. 1460 siebe MonU meiner Ge- 
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Ao. 1461. febr. ■. post Convcrsion Pauli stiften Martin Zawer et 
Catber. nxor 4 Achtel Korn sa OiniilMiiii fiQUg. 

Ao. 1482 Wet€ker FroHik Senior 4 Acbitiel Kon tu l>orfcilden. 

Ao. 1498 giebt Eberhard SUmmtt^ Vogt za Kleybeig, 1 IL m 
8. SReol. Almosen «af einem Hbubs in der MenlzeigeBBen. 

£z Maaiueripto BM: 
Pfleger nnd BaumeiBter der Kirche SL Hicolat 
j^ll*^ J Hemnann Brnggiav, SdiOff. Johann Sebelm, BaAnunuL 

Pfleger des Almoaen-KaBtena St NieolaL 

1401. Walther Schwanenberg. 
Jobann StiaUenberger. 
Xtiater Beehtold anm SehmaleolK. 
1464. Gdpel T. OfTenbach. 
Peter v. Walstatt 
Johann Dattier. 
1471. Heinrich KohrbjicU. 

Weiss ziau Hirschhorn. 
Engel Blum. 
1485. Jost Eck. 

Wigand von Heringen. 
Joluum Gftbel. 
1489. Beehtold Heller. 
Johann Sachs. 
Johann Walsdorf, 
1492. Meister Friedrieb v. Altzey. 

Johann Frosch und Claua Schell. 
1498. Christian Völker. 
Wolf Blum sen. 
Gottfried T. Umatatt 
IGOO. Jaoob Heller. 

Thomas Voniode. 
Peter Oitt 



schlechter-Beschreibung, Johann Senator 20 fl. Gülde und 20 Achtel Kim» 
betr. — Ad ann. 1488 Johann Neygther und Gntgc uz. diselbst — 
Ad ann. 1466 siehe Johann Leudemuam und Hellmann SohOdknedit - Ad 
ann. 1486 Stiftg. der Gredeh. von Dorfetden i 100 fl. siehe Jütlem. — Ad 
ann. 1488 et 14B0 riebe Arnold von Holahansen. 9. 8. F. 
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IW. Hamraan v. HoIzhAUBeil. 

Weickcr Frosch. 

Gerhard Bergk. 
1509. Johann jb'rosch, Georg Neuhauss. 

Johanii Füdt 
1M8. Philipp UgelnheiiiMr. 

Johjum JeekeL 

Johaim y. Umstitt. 

Johann znm JuDgieo. 

Ulrich Nenlmiias. 

Jf)hann v. Bucheu. 
Iö24. Hanns Broniin. 

Stephen GrUnbeJg^r. 

Johann FMherg. 

1527. Johaim v. Bfelem. 

Peler am Steeg. Ooniad Bosa. 

1SS9, Ffaflipp Ugelnheimer. 

SteffeD Gtfbel, Hana Kiaa. 

1581. Johann Lanwig, Stephan Göbel. 
Johann v. Bnehen. 

1S38. Ludwig MartoriT. 
Steffen OrOnbeig und 

Hartmann Greiff (verpachten Bnllmanns Ebold zu 
Dttrkelweil, Rule Wissen und Elsen ux. Eidani),da8 (U^- 
mnd daselba um 72 Achtel K. 6Va fi. und 2 Achtel 
Krbden). 



In Necrologio Saeculo XIII scribi coepto, manu ojnsdefn Sncculi ad 
diein Vij Kaiend. Septembris nibeo Itquore Hcribitur: „Dedicatio ad S. 
NyGolaiun". 

Von der Gerichts-Glocke stehe Lernur I, 2()2. col. 1. 
Von der Ratlismesse « •» I, '^^^'2. „ 2. 

Ad aoniiiu 1637 , « II, 201. (Achilles v. Hius- 

perg betr.) 

n „ 1627 , n 1, 525. 
* « 1463 „ « 11, 770. 
, , 1707 « « 0,777. 

i I. II, 88. 

^ 1290 , J II, 100. 

/ I, 20. 
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Ad ammm 1890 liehe Leraner II, 167. Holzhans. Legat, dei 

Zehenden zu Niedererlenbach 
, , — • » I, 472. 5fl.fandjit(iiihier?; 

, , 1627 , , I, 524. Thurnier. 
, „ 1729 ^ „ II, 812 (792). Schröder und 
Wachthütte bei S. Nicolai, i'»«) 
Von der Glocke auf dem Thunu u. Rathainesse siehe Orth's Anmer* 
kuogeu I, 170. §. XXX. Ibid. 171 unten, 173 oben. 

OodiSi^uacM de KOn]gstein OapeUaniis S. Kyeolai 1S84, deinde 
plelNunis in Gnmftw. 1290. (Lt Stad^Aieiiiv.) 

Ctmradu» SU» Yieariue etpeflee S. Nyoolai. (Ez proeeMv Joann« 
Kempe 1410.) Pnesentetio faniiu eapellae ad ronumnm legem pertinidt, 
(Lt. Stadt-Aiohiv.) 

H 

Zwischen dem Gange bei S. Nieolflns nnd dem Stfaiekgiesehen. 

Ith. .1. No. 86. Schwarzer Stem.^^^) Das Eck hinter dem 
Chore der Nicolans Kirche, welches vor Zeiten einen Theil des 
VikurtehaiiM S. Nicolai ausmachte. S.J.No. 84 in der Bender- 
gasse. (Heft 3, S. 311.) 

„Vf marca domo in vico Sametagsberg dicta sam 
Swartzen Stern latere meridionaU in ade verens sanotam Nico* 
lamn respiciente occidentem et eeptentrionem.*^ L. V. de 1458. 
f. 116. 



8. JP. 1868. Das El^kzwiaehender Bendeigane nnd dem Samstagt- 
beige n^e Winaerodir in dem nbem und m^ddcm Huss." 

Siehe fibrigens noch WeUeravia HeüLAufa. I. de CapeUangia,das; 

die Nicolai Kirche betreffende. 

[Vgl. auch Vorträge bei Wiedereröffnung der S, Nicolai Kirche, 10i7. 
Archiv fiir Frankf. Gesch. n. Kunst VII, 142, eine auch den SpitAi- St. Ni- 
COlae-Kirche betreffende Kaths- Verordnung von 1426.] 

0. U. 1408. II. das HeUe Nasen was und itzunt Elsen selBeri 
Doebter ist, neben an BeAUnkopa Eu99e vit dem Samstigabeige. (Ob 
hieiber gehörig? 

— 1479. H. n. G. genannt inm schwarzen Stern, gelegen by S. Ni- 
klaa Kiiehen an dem Ideinen Flescber. 

• — 1482. 2 H. genannt zum schwartien Stein gelegen uff dem Orth 
des Gessebins by S. Nikolaus Kuchen. 



I 
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IX ß de domo prope capellam S. Nicolai in acte tranmta^ 
dicti der gan<^ occidentem et septentrionem refipiciente ex op- 
poflito chori « K. a de 1&38. f. 82 

BaUen^inu^^) ^Va marca den. de domo contigua sapra 
dicte domni verras orientem gnant RattengebieBse.* Ibid. Wird 
in der Brminenrolle von 1544 nocb also genannt, wurde aber 
naohmals mit dem Ecke zum schwarzen Sterne vereinigt 

DomuB RuIoniB Itosstauschers. Ist vermuthlich das Haus 
unter dem Bogcn^ weil es in seiner Beschreibung schon in die 
Flössergasse gesetzt wird. 

„Sex sol. den. de domo Rulonia Rostuschers sita in — vico 
dicto Flessergasz, latere raeridionali, infra transituni ad vicum 
düliatorum et capellam saucti Nicolai.^ L. V. B. Saec. XIV. 
Vic XX. 

Hftiuwr auf der Oeteeite. 

Lit. J. No. 87. Fleischer, vorher Flö'sser*^), Ist das zurück- 
stehende vierfache Eck Uber dem Bogen, wo man nach der 



**•) 0. U. 1523. H. ufF dem Sanistagaborg hinder den Kochen ge- 
legen genant zum Fleysser uff beiden Sytten samt dem Gewelb und Kochen 
genant snin Battengebiss, Btoeat hinten off den BintsfiiBS. 

Beedbucb. 189(K Henrious Flessere (scheint dem Hraiie den Na- 
men gegeben m haben). 

Stdt Behnbch. de 1868. Binnahma It 20 f( Alheide Heimanna 
mennann'fl Dochter Ton dem Hnse vnd Hobestad uff dem Berge by dem 
Fteyzscber, das sie verziehen bat für sich vnd ire erbin off ir recht das 
sie daran hatten und han wir dess iren Brief. 

O. LT. 1377. H. u. Gesess genannt zum Flesser und die neuen ilnsir- 
chen darby gelegin, darzu eyu Gang oben uz dem Flesser ubir den 
Weeg geet 

8. Q. P..I88& dese Koeeht aus Fleaer — 1889. H. gelegen Idntor 
dem Fleaser. 1897. H. snm Ileaaer. 

0. U. 18^. H. inr Boaen hinder dem Fleaaer. 

S. 6. P. 140S. H. hinter dcui Flesser. — 1403. Heir Petor snm Fleaeer 
(ehi GeistUcher). — 1341. Die Flessem uf dem Berge. 

0. U. 1440. H. genant zom grosen Fleischer. 

IV. 9 
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^löBsergaMe geiht. Unter dem Bof^ stehen «af einem Krach- 
steine drei kleine dicke Kerle IkUBgehanen. Dergpe verrichtet 
Bitsend sebe Nothdnrft, der aweite sucht demselhen mit der 
flachen Hand einen Btrdch auf den s. t. Hintern zu yersetsen, 
und der dritte schaut zu. 

,,zum Flesser sita in antiqiio opido Frank, siiperiore parte 
platea Ramistaglsberg latere 'meridionali (+) in acie reapiciente 
septentriuiiem et orieiitem lateria iam notati.^ B. B. de 
foL 14. 

(4-) Tn dem Zinsbuche von 1390, f. 4 wird dieser Beschrci- 
hung noch beigefugt: „infra CapeUam sancti Nicolai atque tran- 
situm ad vicum doleatorum^. 

Das Haus wird in latcre meridionali heschriehen, veil es 
damals das ohere Eck yon den Häusern des vieus S. Nicolai 
ausmachte. Als diese aufhörte, passte auch die alte Beschreibung 
nicht mehr, und es steht seit ^eser Verllnderung auf der Ost- 
seite des Samstagshergs. 



G. Br. U.'k). iL ucben dem Fleszer. 

S. 6. P. 1463. H. soiD FloBser by Sant Niclaskirchen. 

>- 1403. H. nf dem Ssinstsgsberg unter den Schereni by dem flesser. 

— 1464. H. vf dem Ssnutngsberge gen dem H* snm besser Uber. 
Q. Br. 1603. H. und Geses gSft zum Flefsier mit sampt dem Bnt«^ 

gchuse nod Gewelbe gelegen by den Gorftuefte» über by Sant Niolss- 
kircben. 

0. U. 1511. iL genannt zvmeUiwfieUcher gelegen uff dem Sanistags- 
berge. 

0. U. 1518. II. ~ genant zum Fleisser uflf dem SauistAgsberg gelegen 
stoiss bintoü un Uintsfuss, »tant mmt fry gegen den Heringshutten über. 

Stdt Rcbng.de 161& Es gestattet precario der Rath dem Banns Z1re^ 
lein yon Wirpurg zwd Dbom gegen dem Fleiseber vber anf die Strasse 
su^eben zu lassen. 

— 1539. 2 Eckkräme, einer ober dem Flaysober, der andere gegen 
dem Flaysclier vhor gehören dem Rath als verroicthet. 

0. U. 1G07. Behausung — auf dem Sambstagsberg zum Flaiacher 
genant zwischen zwoicMi gonieincu Oesalin gologcn, ntosst vomon iiuf dor 
einen Seiten mit dem Gang über das GeasUn an N. und biuteu auf N. uud 
das Haus zum Hindsfuss. F. 
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,)iüj Duurce den., de domo dicto zum Fleszcr sita in panro 
pkno apud sanctum Nicolaum^ .... de 1452, f. 24. 

Haas zwischen dem ffrosae» und kkmm Flesur gelegen. 
— fneatzbrief de 1457. 

„zum Fleszer sita latere orientali in panro piano apnd sano- 
tnm Nioolanm.«' L. C. S. M. de 1464. 

In dem Z,-R. von 1527 und in der Bninnenrolle von 1544 
findet man schon den alten Namen in Fldsoher verlbideri 

^de domo aoiali ante et retro, vnder den Scherern, lat» 
Orient, merid. et occid. reepidente, bei der Qarknchen a retro 
prope dem Fleischer et illa domns a retro etiam acialis cBt.'* 
L. C. B. ]1L V. Saeo. XVI. 

Lit J. No. 88. SUeiM Cfnrkaehe, laut der AneMge des 
Eigenthttmers. Sonst mm alten BaMause, Jßhtmenaiem, Klein 
Lm^enberij. ^ "^) Ist das doppelte Eck rom neben dem l^oolaus- 



0. U. des alten Insatzbuches de 1828. — de 1329 : doaius sita 
nf dem SamslagiBberge quo dioitar zu dem Voee, wird von DilmanniM 
Ylner Teraetst (Ob dies nicht das epäier naebfolgende Hans som Uloer?) 
Q, Br. 1S81. H. und gesease genaot der atte Ülner nf dem Samiatags- 

beiige an dem ^esesse genant Lanbcnbeiige. (Der alte Ulner sobdnt der 
ftltestc Nnme des II. Klein Laubenberg.) 

(). U. 1300. H gut Lnubcnborg nf dem Samstagsbeiige zwwohen £l8e 
Kcsin und der Kättenkoppcn sei. Huse. 

0. U. 1406. H. u. G. Blumenstein geiu S. Niklas Kirch Uber an dem 
Hose Crooeuberg. 

— 1481. H. genannt Klein Lanbenber^g gelegen nff dem Samatags- 
beig; dsbd wird ervrihnt das Eokhnss, das danui gelegeni welehea vor AI- 
der aam alten Bsekbuss genannt worden. 

' 1441. H. Lanbeobeijg nf dem Samshogsbcrge. 

— 1458. H. gelegen vomen und binden auf dem Sanistagsberge ge- 
nannt zum alden Backbuae an cleynra tiaudenlierg (?) und vff der Ecken gen 
deme FJesacr über. 

— liSl. II. — genaimt cleyn Landenberg gelegen utf dem äauistaga- 
berge zusehen Hansen Drinstein und Thielen Scherer. 

1601. Hnsnng nnd Gesesa ~ mit dem Binder- tmd Nebengehuse, 
genannt Oroas Lanberg ntt dem Samstagsbeige gelegen — stoisst binden 
uff das (^esschin und stoiase dss Nebeegehnaa geosat sum Sosenbanm gein 
dem Fleiaaer nber. 

9* 
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plonei und hinten im Rapunselg&sschen. Der erste Name achcint 
anauseigen, daM es vor Zeiten ein Backhaut gewesen ist; der letzte 
aber rührt von dem folgenden mit ihm vereinigten Hanse her. 

^am alden backboBe gelegen uff dem Samastagsberge, 
nff dem Ort neben dem fleraer vnd an dem gesesBi eleinen 
laubinberg'^ J. B. von 1432. — Das alte Backhaus kömmt noch 
in der BmnnenroUe von 1544 vor. 

yj 9 den. de domo Sampstagisberg daciA Blumensteyn." 
L V. de 148J, f. 18. 

9 ß (Walburgis) de domo Blumenstein modo cUcta klein 
Ladenburg (sollte Laubenberg heissen) yff dem Sambstagsberg 
latere orientali coutigua domui Rosaeugartten.^^ 11 C. de 1581, 
fol. 35. 

Ii 1 libram cere legavit Heyle Nase rasor, — de domo 
dicli Vlner, sita in.antiquo opido Fr. super, parte, platea ^amjs- 
dagberge, latere orientali. Reg. Cens. fahr. 

„X ß den. Colonien. et üj den. Icviuni facit ^/j marcara j. 
tVrtonem iij ß. üj lilr. — de domo aciali ante et rotro, vnder 
den Scherern, latere orientali, iiieridiem et occidentem lespiciente 
])ei der ^arknchen, k retro prope dem Fleischer, rt illa domua 
k rctro ctiam est aLialis, orientem et meridiem respiciens. Dat 
Jacob iStuelliöfcr tousor, raodo HansH Stuelhofer Scherer." L. 
C. B. M. V. in M. Saec. XVL Das Haus war 1438 schon die, 
Wohnung eines Barbierers und ist es noch. 

Es gab unserer Praesenz auf Walburgis 22 kr. 2 h. Grund-j 
zins, und auch dem Liebfraustifte 1 fl. 6 /9 3 b., die ihm di 
das folgende Hans zugefallen sind. 

Klein Laubenherg. 

„Clein laubenberg gelegen vff dem Samstagis berge ausch< 
grossen laubenberg Tud Conrad bartscherers huse." J. 
▼on 1428. 

,S6z sol. den. (22 kr. 2 hr.) de domo dicta Laubinbei 
sita in aniaquo opido, parte superiore, platea Samysdagisbei 
latere orientali.«^ L. r. B. de 1350, f. 57. 



0. U. 1541. H. — am £cke uf dem Samstagsberg— zum alten Eul% 
geoaimt. F. 
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„hm tJ fi den. de domo dict» Laobenberg Siunetagsberg 
contigna domui prenotate (Blmnensidn) vera» Beptentrionem.^ 
L. V. de 1481^ fol. 18. Dm Haw wird in der Bnmneiirolle 
von 1544 unrichtig Klein Ladenberg genannt Seine Vereini- 
gung mit dem Ecke geschah awischen gedachtem Jahre und 
dem Jahre 1681. 

Lit J. No. 89. Lanbenberg oder Qt099 Laubenberg, 

ß, de domo lanbenberg sita in monte in medio Basorom 
ez vno latere tangeote domum yidne Cleaehenraaoris respiciente 
ad oocidentem.'' R. C. Capdlae S. Oatharinae in ponte de 1477, 
f. 1. in Lat R. No. 11. In der Brunnenrolle von 1544 wird 
Bc'm Name fehlerhaft Gross Ladcnberg angegeben. Zu diesem 
Hause gehören zwei im Rapunzelgäsachen stehende Häuser, die 
durch einen Gang über dem Gässchen mit einander verbunden 
sind. Das eine von den zwei Häusern ist das vorstehende Eck 
neben Lit J. No. 96. 

Lit. J. No. 90. Schlüssel. ^*^) War nach dem Zeugnisse der 
Brunnenrolle von 1541 mit klein Dachsburg eine Behausung; 
wirklich stelicn auch beide Häuser noch unter einem Dache. 

Lit. J. No. 91. Dachsbiirg. Klein JJachaberg, welcher Name 
zuletzt in Daussberg ausartete.*^) 



t*') S. G. P. 1383. H. Laubenberg. 

— 1395. Die Mad zu Laubonberg. 

— 1470. H. — gelegen utf dem Sanigtdjigsberge genant dein Lan- 
denberg neben grossen Landenberg (!) und Greden Sihereru. 

— 1484. H. Landenberg uf dem Samstagsberge. 

-~ 1497t fi. uff dem Samstagsberge gcnamt LanbenbeiiK uff eyner 
Syten neben N., mid uff der andem Syten au das Huss Batissbeig. F. 
S. O. P. 1341. domiis inm Blnssele. 

— 1341. Gebilde quo dicitur zu dem Slissel. 

B. Z. B. 1409. H. uff dem Samstagisberge — darinne etzwatm Ka« 
tberinc RattinJcoppe wonete und daz do steet zusehen Laubinberg und dem 
Hnae, darinne etzwann Gyppt^i JitJfh^nnvonctc. (Vgl. Not. 140, Urk v. 1:590.) F. 
M3) Beedbuch 1320 koninien in dieser Gegend des Römerberga vor 
Henricus Altwendere. 
Catbarina Altwendere. 
6. Br. 1842. H. Dasberg vtf dem Samttagsberge. 
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,^Hu8 Daöpurg uf dem Samstagsbexge.^' S. G. P. von 1428 
und 1434. 

„Dagsberg gelegen vff dem Samatagisberge/' J.B. von 1428 
„9 ß de domo Klein Danaabei^ sita latere meridionafi (orien* 
tali. vid. L. C. de 1586, f. 53.) yff dem Sambstagberg infra do- 
muB sum £iigel, et Fleyscher quasi ex opposito fontis.*' B. G. 
de 1581; f. 35. Diese 9 fi oder 22 kr. 2 b. wurden von der Prae- 
senz auf Bartholomaci erhoben ;< dann wieder 11 kr. 1 d. auf 
Michaeli», die vorlier der Vikaric JS. Nicolai gehörten. 

Lit. J. I4o. 92. Wilder Mann ^^*) 1544 in der Brunueurolie. 



0. U. \'M2. Wfrkl II. u. (icscsse uf dem SainstAgriabci^ undir den 
Altgewenderin, daz allt'nicibt lig^it an dem H. das mau nennet Deysberg 
an der sytcu, gein dem Buraen wert, das etzwanu« was Vera Lybeater zur 
Jungt rauen. 

Stdt. Rchnbch. 1367. Item Fritze Altgewendir (VIII U) von dem 
Hute by Marpurg. 

G. Br. 1886. H. sum Dasperg. 

6. Br. 1387. H. Keller und Gesess genannt Besperg stoeiet vom af 

den Samstiigsberg, und binden in daz GcsBechin susclien ctwan Hartinitde 
Strotugels und Batteukoppo (gehörte in neuerer Zeit dem Handelamanne 
Bruerc). (V Rattenkoppe sich Note 110.) 

0. U. 1410. H. genannt Dagisberg aul' dem Samstagsberge} da Lotze 
äcbriber zu dieser Zit inne wohnet. 

0. U. ir)87. Ik'liaiisung hohen Daxberg uft* dem Sambstugsberg 
neben dem N. u. N. einer und anderscitfi — stosst hinten uflf dsis AltschuhgeRslin. F. 

G. Br. 1521. H. hinter dem wyldeu Manu iu der Kiemeigu.säc. 
— 1541. Ii. in der Kremergassen in dem kleinen Gessloin hinter dem 
wilden Mann. 

0. U. 1562. Behausung sum wüden Mann genannt uff demSamatags- 
berg stosst hinten uff das alt Sohuhgesslin. 

Hspt XVII. See. H. sum kleinen wilden Msan auf demSamstagsbeig 
nebm dem gülden Kreuz. 

Ibid. II. «um wilden Mann in der Kremcrgass bei S. Bartehnc. 

Ibid. II. zum golden Kreuz auf dem Samstagsbeig neben dem kleiueo 
wilden Mann und Wi'chsel. 

Ibid. H. zum gülden Kreuz auf dem >Samstag»berg neben dem kleinen 
wilden Mann. F. 

[Goldenes Kreuts scheint verdorben fUi gold. Gieif.] 
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Lit. J. No. 93. SchnabeL Schirfersiein, Nachher Qoldner 
Oretfj eine ApolhekeJ^^) 

;,zum Snabel sita in antiquo opido superiori parte platca 
SamisdagiBbcr^e latere orientaii prope domuin aum Bogel/' 
P. £. de 1356; f. 14 

^^domus qiioiulnni dicta Snabell — es opposito fontis.'' B. 
G. de 1499. f. 34. (31.) 

;>zum Schyfer Steyne sita m antiquo opido Frank, superiore 
parte, platea dicta Samysdagisberg, latere orientaii , propiuB 
vieo insütoranii contigua quasi domni dicte aum EngU, site in 
acie respiciente occidentem et Beptentrionem viel institomm 
iam notatl'' L. r. B. de 1360. f. 52. 

„Schy verritcyn sita — in piano diclo Saniizdagspcrg lature 
orientaii prope domiim zu dem Engel. K. C. de 1390 f. 7. 

„iiiV2 lib. ij ß faciunt iij fl. de domo Schieffersteyn sita in 
monte inter Kasoifs proxima donuis by dem Engel — respi- 
ciens ad occidentem.^' B. C. Gapellae Catbar. in ponte de 
1477, f. 3. 

Weil das Haus quasi contigua dem Engel beschrieben wird, 
so scheint ein Alment awischen dem Schieferstein und dem 
Engel gewesen au sein. In der BrunnenroUe von 1644 wird 
des Schieferstdns noch gedacht. 



WfrkL* Z.-B. von 1480. H. genannt .su dem Sebifllwstein und ist 
ged^t in zwo deyn Wonims» gelegen uf dem Hunermarth uf der Siten 
gen JJHjguig der Sonnen neben dem Eck H. sa dem Engel und dem 
Bora vber. 

0. U. I.MO. H. — zum Schifter.stein genant am Samsta^'-sbcigeck 
neben der Wechsell uuf einer und N. uÜ' der andern Site, stosst hinten auf 
eine gemeine Gasse. (So auch If^TO.) 

— 1544. Ii, — zum SchiiTerstein genant auff dem Samstagsberg neben 
dem Engel genant auf einer and der Bdiausnng zum wilden Hann genant 
uff der andern Siten gelegen. 

0. U. t601. H. vfin Sambstagsberg zoro güldenen Greiflbn genant, 
neben der Bdiausung sor Wcxcl vorhin sum fordern Engel uff einer, und 
dem Haus zum Wildenmann uff der andwn Seiten gelegen stosst liindea uff 
ein gemein Gesslio. F. 
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A. 1563 zahlte Christian Egenolph IVt ß von dieBem Hause 
an £ui Offidum *DD. wie ans der Bechnung f. 10 zu ersten 
ist. Er war ohne Zwttfel der Sohn des fiir den ersten Drucker 
gehaltenen Christian Egenolpbs, der im Hanse Weilhurg auf 
dem grossen Kommarkte wohnte. Nach ihm wurde das Haus 
eine Apotheke, die den Namen zum Goldnen Greif erhielt^ und 
das Ahnent wurde zur VergrOsserung des neuen Baues ver- 
wandt 

„2 fl. 1^/2 ß — de domo zum Scbifferstein, modo dicta zum 
Gulden greiffeu, slta latere orientali vff dem Sambstagberg con- 
tigua domui zum Engel." R. C. de 1581, f. 35. 

A. 1603 am 22. März verordnete der Bath, nachdem Simon 
Flaebelius gewesener Apotheker zum Greif gestorben war, diese 
Apotheke wieder eingehen zu lassen. Das Haus hatte der 
Praesenz auf Pfingsten 2 fl. 18 kr. 8 h. Grundzins zu ent- 
• richten. 

Lit. J. No. 94. EngeL Grosser Engelj Vorder Engel. Sonst 
die Wechsel genannt. ^*^) Das Eck am Markte. In dem Vikarie- 

buchc des Waldemars vom XIV. Jahrli. Vic. VIII. wird eines 
der benachbarten Häuser bescbrieLen : „in platea dicta Saniys- 
dagisberg lutere orientali tertia versus meridiem a domo dicta 



0. U. 1312. H. uf dem berge by dem engil. 

— 1154. Eck 11 — genannt zum /«.'n^ei gelegen vorn^u uffdemSarop- 
dagsberge neben N. N. gein dem Ulner über, 

G. Br. 1466. H. off dem berge an dem engeL 

0. U. 1469. EL u. O. gwuumt zum Engel gdegen vff dem Samstsga- 
beige vff dem Eoke der Kremergassen als man von dem Samstagsbeige m 
S. Bartholomäus gce. 

0. U. ir)37. EckbehauBting zum Engel genannt nff dem Samstags* 
beige neben K. und dem cleinen Engel geleg. 

0. U. Iä97. Eckbehausung zur Wecxel genannt nffm Samstagsbeig 
neben der Apotheken zum Greiffcn gelegen. 

In den Jahren l.'iSl und 13H2 wird urkundlich die Apotlickc zum 
Engel erwähnt: »lieseH seheint dasselbe IIuus zu sein; denn es ist auch vou 
liiiusern, die nicht weit davon lagen, wie z. B. vom iScbucbbuBse, bäufig 
die Rede. F. 
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smn EngUe uta in ade respidente ocddentem et Beptentrionem 
▼id institoraiii.^ 

„OrÜuis nf dem Sametagsberg imteni Kremen, genaoDtsnm 
Engel." a a P. Ton 1467, desgl. 1470. 

„snin forder engel die WechseU.** Br.-BoUe von 1544. 

Der Name sum Engd scheint gans in Vergessenheit ge- 
kommen SU sein, indem man das Hans nie anders ab in der 
Wechsd nennen hdrt. Es hat diesen Name Ton der Zdt bd- 
behalt«iy da es noch ein pririlegirtes Wediselhaus war, deren 
sich 1458 nur drd in der Stadt befanden. Wdtere Nachrichten 
hiervon siud bei der Wechsel unter den Häusern des yicus 
ö. Nicolai zu finden [Heft 3, S. 292]. Auch wird meine Be- 
morkung, die ich bei dem Nebenhause zum kleinen Engel auf 
dem Markte gemacht habe, noch übriges Licht über den Na- 
men zur Wechsel verbreiten. [Fleft 3, S. 180. J Das Haus hat 
einen grossen Erker, der mit vielen im alten Geschmackc ge- 
schnittenen Figuren überhäuft ist. Dass 1582 am 18. Febr. Abends 
7 Uhr ein Feuer in dem Wechsel ausging, wird in der Chr. I, 
541 gemeldet. 



Iii E. No. 129. UOnar. KMur UQmw [yormals BmiOcm 
und Bo9wherg\. Das erste Hans Tom Markte. Der Name 
Eulner ist nnächt'^) 



i^t) 6. Br. 1876. H. und gesesBe genaiid Bonnberg an dem Setter, 
8. G. P. Id87. GL Rosenberg. 

0. U. 1399. H. vom Ulner aof dem Samttagsbeige nf der Ecken gen 

S. Miclas Kirchen über. 

Stdt Kchnbi-li. de 1403. lt. XV ff vi >3 ij hllr. han wir v.sf,'pbon von 
des furis wegen d» iz vfT «lemlicrgo zum Botitnberghriumtv., knochteu, die 
etzliche Dago viid Nachte da löscheten vnd hudctcu vnd karren die die er- 
den von dem Beige entwcg fortcn von Geheiss des Hades. (Subbatho post 
MarÜni qua die solntioiiis.) 

8. G. P. 1404. Der fleebeo zu RosiofMi;g auf dem Beige getogeo. 

1431 XL 1489 wird einer Gfllte auf den H. som Ulner and Beriekyn 
in Urk. enrlhnt 8. SehosbeL S, h 



Hftnser auf der I^ordBeite. 




t^iyiii/.öd by Google 



188 



Bfimetlierg. 



„domiis dictii zun Vlner^ sita in antiqno opido, snperiore 
parte Frank, platea dicta Samjsdagisberg, latere septentru»- 
nafi, prima Tersua orientem.'^ L. r. B. de 1860, t 70. 

„xum Ulner rita in aiitiqno opido Fnmk. superiori parte. 
Platea Samysdagisberg dicta. Latere orientali (BeptentrioiiaH) 
in fine yici institomm.« L. V. B. Saee. XIV. Vic.B.I>oroibeae. 

S. G. P. 1429 II. mm B&Ukin, 

G. Br. 1 137. H. genant zu R<Men!)6rgd nf dem Samstagsberge su- 
Bcben dem Seltzer und dem II. zu der Düben. 

G. Br. 1455. H. vonnaU geoant Mosenberg uf dem Samstagsberge 
letzt genant zum Ulner. 

H. und gesesso das man vonnals genant hat liosenberg ul" 

dem öaropsdagsbergo zusehen Peter Guldenlewen und Gotfrieden von Dicke 
Goltamydt, und man itEitnd neimet zum ültttr, da Hole Snabel mm Ulner 
itsund Inne wonet 

0. U. 1464. H. 8. Ulner genamit Rosenberg. 

WfrkL Z. B. YOn 1480. H. genant zu dem Berlekyn vaA bdnt itzirad 
zu Rosenberg gelegen by dem Hunennarth uf der Sitcn gen Mlttemcht 
neben dem H zu der Düben und Glas Guldenlebe, gibt Eulen zum Ulner 
gelassen Wittwe. 

0. U. 1404. H. u. (iesessgenannt 2wm L'7Her gelegen neben denn Gcscss 
zum Seltzer und dem Kremchin au dem Gesschiu neben deu» (juldm ^Schaaf. 

— 1545. II. — uflf dem Samstagsberge zum deinen Euliier geoanut 
neben und auf das H. sum gülden Bdmaf; aueh aonat Ubier. 

— lÖSl.H.-r-uif dem Sametagsberg neben der Behaiiaimg sum ffM/t» 
Schaaf genannt uff einer, und der Behausung tum Seltzer uf der andern 
Seiten, atoeat binden auch ufif die Behanaung zum gülden Schaaf. F. 

Mspt. XVH. 8eo. H. Bosenherg an dem Sehser auf dem Samataga- 
beig, der UUncr genannt. 

Ibid. H. zum Ulner auf dem Sametagsberg am Gulden Schaf, hat 
zuvor Rosenberg gchcisscn. 

Lersntrs Chron. I, II, 58. col. 2. infr. (Das 11. zum Ulner betr.) 

[1323 — von dem husegeheizen zu der Tuben bi ßeriekiuc. Cod. 470.] 

[Id6& Job. Laadeek Bürger zu gibt dem Kloater Aneburg eine 
Ottlte auf dem Boai&baum fHr die GWte auf dem Beriekbe, die er früher 
dem Kloater verkauft hatte, deren er aberdaa Kloater idebtgewerenmoehte> 
Bour Amsb. Urlc.-Buch, 988.] 

<*8) [Derselbe ist sogar noch weiter in EuJer verderbt worden. In 
den H>T)Othekenbüchcrn wird 1700 dsis Haus K. 1'2H. l."'><), dem Materialisten 
Dankcrt gehörig, zum Eulner genannt. Die spateren Uypoth. -Einträge vou 
1800 und der letzte von 1664 aber heissen das Haus zum hMer.] 
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„zum Uliier sita — oiiüa victun iiiBtitoram 'oposito fontia.^ 
L. V. do 1481, f. 2b. 

„6 fl. 9 /ßf de domo dicta zum Klein VJuer Jaterc septen» 
trionali a piano iSambBtaggberg.*' R. C. de 1581, f. 35. Dieser 
Zing betrug der Praesens auf Martiui 6 fl. 22 kr. 2 h. 

Das äiUB wurde von Hrn. Materialisten Danker ums Jahr 
1804 neu gebauet, und nahm damals das folgende zu sich. 

lät K. No. 130. Zum Meer, nachmals mm engUach&n 
KasUfrkiU,*^) hat durch die Verniügung mit dem vorigen auf- 
gehfirt 

A. J346 yermaohte Djlia Seitsem Nicolas Cierico ihrem 
Blutfreunde, wenn er im geistlichen Stande verharren wttrde, 
15 Mark Oölnische Pfennig jährlichen Zinses vom Hause ^zum 
Seltzer in strata que dicitur Samztagsberg sita." Ex Testam. 
in L. T. f. 92 

fjb Mark de domo Heil Seltzers dta in latere septentriouali 
plani Samstagsberg contigua domui zum Eulner (Uliner.), " B. 
OL de 1581, fol. 36. 

Der Heil oder Heilmann Seltzer schrieb sich von dem 
Hause, wie es zu seiner Zeit Sitte war, und er war vermuth- 
lich derjenige, welcher dem ötifte längbt vorher den Zins ver- 
machte. 



Bccdbucli i;}2(). It. Hcilinannus öelcere (hierher gehörig). 
8. G. P. 1354. U. zum Seltzer. 

0. U. 1395. H. zum SeHser zwischen dem fi. zum Diner und 
Rosenbeig. • 

B. Z. B. 1409. H. und Gesesse tzom Seltser das elzwsn Heylnsim 
Selten gewest, ist fasrto so dem Geaesse smn Vlner uff dem Samstsges- 
beige. 

0. U. 1502. II. u. Gescss — gelegen uft* dem Samstagsbergc, genant 
zum Schzer nehui] dem UJner uf! eyiier und der andern syten zu der Dui- 
ben, sto&st hinton an die alte Smitte. 

0. U. 1Ö75. H. zum Seltzer uf dem Ssmstsgsberg. 

Stdt Behnbeh. Haiu sum Beltrar genaont uffin BQmerberg 

gelsgen. F. 

Hscipt. XVII. 8mc. H. sum Sellser auf dem Ssmstsgsberg neben dem 
Rosenbeig. 
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„de domo dieta zum Seltxer rita kt. septentr., et de domo 
SU Beriekin indivisim.«* L. C. B. M. V. Saec. XVI. 

„de domo dicta zum Kulner lat. septentr. contigua domui 
dictae zum Seltzer. Ibidem. 

Die Praesenz hob den Zins jährlich auf Assumpt. Mariae 
mit 7 H. 3(J kr. In den zwanziger Jahren des letzt abgewiche- 
nen Jahrhunderts legte Ur. Allonz, welcher mit englischeo 
Hüten handelte^ Beinem Hause den Namen zum englischen 
Kastorhute bei, der auch achon im Intell.-Bl. von 1732} X^o. 31 
erscheint. Das fiaiu stGsst hiDten auf das BulmergftsBchen. 

Lit K. No. 131. Taube. Wmste Tambe.^^) 
„SU der dnben rita in antiquo opido Frank, superiore parte 
platea Samisdagisberg latere septentrionali quasi in medio." 

P. B, de 1356, f. 13 et 14. 

„zur Düben gelegen uff dem Samszdagsberge zusehen dem 
Huse zum Ulner vnd dem Uuse zum Bade.^^ I. B. von 1465. 

A. 14., verkief Henn Weiss von Limpurg die Taube auf 
dem Berge um 225 fl. £x arcbiv. Holzhus. 

Lit. E. No. 182. Bad. Goldnea Rad.^) 



>&o) Beedbuch 1320. lt. Mezsa zur Thuben (hierher' gehürig). 
S. G. P. 1889. Girlaens Daube. 1841 Artus nir Dnben. 

~ 1856. Gudeehin sn der Toben 1861. 

-* 1868. Glrlach bu der D. Elheit nz. Katrine deren Toehter. 

^ 1868. Gowat in d. D. 

— 1395. Cuno z. d. D. 1397. Cunechin zur D. 
G. Br. 1453. H. zur Taube auf dem Berge. 

— 1484. H. zur Düben zusehen dem Ulner und dem gülden 
Rade. F. 

Mspt. XVIL See. H. zur Dauben auf dem Samstagsberg neben dem 
Bosenberg und Seltzer. 

0. U. 1353. H. daz da beiszet zue dem gülden rade und liget nff 
dem Sambetagsbcrgo by dem Cramefae an dem huse snr danben. 

8. G. P. 1861. Hentie su dem gnldin Bade. 1868. 

— 1866. Henne s. Rade. 

— 1395. H. zum gülden Rade. 

— 1419 Peter s. g. R. 1419 Katrine s. g. R. 
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„Hus zum golden radde by dem hus zur Daben." S. G. 
P. von 1395. Kömmt auch in der Hrunnenrolle Ton 1544 7or. 
Lii K. No. 133. Fsimtoeä. Vorher zum Pagane oder 

^Domns dicta Peterwil, tütas zmn pagane nta in — platea 
Samjsdagisberg latere septentrionali oontigna TeraoB orientem 
domni zum Elranche. L. V« Saec. XIV. t zijVt* 

«Petterweil alias znm perdian etc.* L. de 1468, f. 114. 

gPeter Weyl contigna dem Granioli vff dem Sambetagz 
Berge." R. 0. S. Leonard! de 1636. 

Ut K. No. 134. Krameh.^) 

«Hob zom Ejranob neben dem Hos sor Smytten.*^ S. G. 
P. Ton 1895. 

,,Hu8 zum Eranch und hm znm Bad stoesen anf Lander.* 

Idem von 1454. 

Sie waren hinter Peterweil neben einander gelegen. 

gHuö zum Kranch neben dem hus Peterwyle." Idem von 1465. 

A. 14^6 am 14. Febr. als K. Friedrich den Kurfürsten von 
Mainz und noch andere belehnte, sass er auf einem Throne 
wider dem Hause zum Kranich. Senckenbery Sei. T. IV. p. 525. 

Tn der Fr. Chronik wird verrauthet, da^s dieses Haus und 
der weisse Schwan vou dem alten Geschlccbte der Krauchen 
8eie erbauet worden. 



0. U. 1466. Hnsiwee v. O. geoaiuit simi Rade gelegen yff dem Sama- 
tagsberge znahen den GeaeaBen aar Düben and PeterwUe. 

S. P. 1466. H. zur Smydclflii nebeD dem H. snm galdncn Rade. 

0. U. 1506. H. — genannt zum gidden Rade uff dem Samatagabeiige, 

— stoBst binden uff die alte Smidt P. 

>") S. G. P. 1394. H. Peterwile an dem H. zum Kraocb. 

0. U. 1394. H. Peterwile vff dem Suiustagabcr^e. 

G. Br. 14iJ4. H. Petteriüil neben dem H. zum Kranch. 

0. U. 1509. U. - genannt Pettenveil neben dem Kranck und dem 
gidden Rade. F. 

tss) Beedboeh 1830. Ii domina dieta aar Graogeii. 
— 1891. It domfaia dieta ad Grnram. 

8. Q. P. 1872. Jkf fleeken hinter dem Kianioh gen dem Rauefafesair. 
S. Welaa L. 61. 4. 
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Der Name zum Kranch kommt bereit« im 14. Jahrhundert 
vor, wie beim Haus Poterweil als Nebenläger zu (M'sehen ist. 

1420 kauft Heil Woiss von Limburg den 22^^t(Ml Theil der 
Behausung zum Kranch auf dem Samatagaberg vmb 200 fl. 
Ex notit. familiae de Holtshuaeii. 

H&ofler auf der Westseite. 

L 

Zwischen dor Wedclj^asse und der Alhardsp^sse. 

Lit. J. No. 156. Sahhaua (^Hoker Homperg).^'^^) Das Eck an 
der Wedelgasse. Des Salzhauses wird 1360 beim folgenden 
Hanae schon gedacht Es hat, wie leicht wa vermnthen ist, den 
Namen Ton dem darin feil gehaltenen Salse erhalten. 

„das Saltahns uf dem Samstagsberge.* 3. Q. P. von 1404^ 
„der Gtowandgaden zom Saltshnse.* Idem von 1468. 



w) S.O.P. 1840. Heraisini i. S. 1841-55, 1865 HennsmiKiieslit s.8. 
- 1886 Tyle a. 8. --1860. HeO s. S 1367. 68. -1860 Elae s. S. 1861. 62. 
67. Fnui Else s. 8. 70. 1872 Else x. 8. - 187S. Caiie s. 8. 1888. Insel i. 

8. — 1399. Dyne z. S. Heilen z. 8. seel. Toohtor 1401. 

U. 1341. Der Johanniter-Coniineiide sa Fr. gehört eine Gflite von 
1 marcii deniir. sitn in Fr. snpra domnm snme Sslzhns — > conf. Witrdt- 
wein snbsid. dipl. II. 42H--2iK 

S. (r. P. 1404. Das Saltzhus iif dorn SamstAg-ftberf^. 
Boodbnch 1H;V). lt. Honjiann zum Salzhuss (wohnt darin). 
0. U. 1449. H. u. G. genannt zum Saltzhuse vff dem Samstagsberge 
uff der Ecken gein der Hasange sam Wydel aber imd sn dem CteseBsegs* 
nsnnt Fianwensleiii. 

Wfrkl. Z.-B. von 1480. Eek H. genannt zn dem 8altzhn8e gelegen of 
der Siten gen Niedergang der Sonnen hart neben J^rwoemteint gibt Ka- 
trine zu dem Smitzkylc. 

0. U. 1.512. H. und Gesees — g-cnannt zum Saltzbnss am Ort tief 
Weddels fiasscn gegen dem Wedder über neben Fruwensteyn uff eyner und 
die Widdels GiLssen, stoisst hindoii ufl' Wanbaeh. F. 

[1337. uflf dem Salczhuse y,u Frank. Cod. r>42. 543.] 
(Um 1460 gehörte das Salshana dem Hernie Brun nnd !n dsmaeibco 
befand aieh ein Privalgemngniaa. lOttheU. dea Veieina II. 96.] 



Digitized by Google 



143 



It ij solid. legavemnt SiboldoB et Bdelindis coniuges; dioti 
SU deme Saltzhuse de domo eadem (rec man.) modo dat KuQe 
zu demjB S«ltzliii8. Beg. Cens. Fabr. 

A. 1417 kam dieses Haus an eine adelige GesellsebaAy die 
es aber nach 7 Jahren wieder verliess, nnd sieh in das daneben 
gelegene Hans Frauenstein begab, nnd von demselben noch 
bent zu Tage den Namen fWiri S. Franenstdn. Zur Zeit der 
bürgerlichen Unruhen besass Christoph Andreas Kohler, ein 
Achtzelincr, der sich zum Jüngern Bürgermeister aufgeworfen 
hatte, das Haus. Bei dem Ableben seiner Frau im Jahre 1613 
gebüt \'ii)zenz Fettmilch den Zünften und allen Bürgern bei 
der Leiche zu erscheinen, die von 1052 Personen begleitet wurde; 
wobei das ganze Haus mit scliwarzem Tuche behänget war. 
Der Bürgermeister ist nachmals davon gelaufen und im Elende 
gestorben; sein Haus aber wurde verkauft. Annal. Reip. Francof. 

Lit J. No, 157. Frauenstem.'i^i) 

yFranwinsteyn, sita in vico, latere^ et iofra vicos supradietos 
(s. Löwenstein); et infra domns Lewinsteyn prediotam et Saltahns'. 
Ii. r. B. de 1360, £ 4. 

„Franwenstein gelegen nff dem Samstagisberge xnssehen 
den gesessin gnand Lewinstein vnd dem Salizhusa vnd binden 
stosset an Wanebach." I. B. von 1494. 

Gegen der Mitte des XIV. Jahrhunderts war Conrad von 
Harheim zu Frauenstein gesessen, dessen Truwciiliänder (Testa- 
mentarii) im J. 1374 am 29. August den Altar S. Christopbori 
in der Nicolaus Kirche stifteten. Ex Ms. antiquo. 



1)^) Br. n. 137a It CoDtae Fravenstefai tod Fiybois^ in Myessen 
gelegen (lit civis). 

0. U. 1499. Husung Fraiienst^in gonannt - zwischen dorn rJesess 
Lewenatein uff eyner und deui lluss zum Salzbuss uff der Hiideru Seite, 
stoisst binden an das Gesees Lewenstein. 

Stdt Rclmg. 1S66. Dem Jobann SpOer, SehieiberTfm Seot, für Liebt» 
Unebe vwi Aibeit, so er vff jüngst albie gebaltenenKönigUohen Wahl nncl 
Kröniingstiige v/f Behausung Frauenatein, da ein erbar Rat der Zeit 
XU Rat gienge, gehabt sahlt 3 fl. F. 
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Von diesem Haoae hat die noeh blflheade adelige Ghsel 
schaft vom Hanse FratieoBtein den Namen erhalten. (E&rehne. 

Gesch. T, 432.) Ihre Mitglieder schrieben sich 1407 liie Geadle 
zur güldenen Schmiede y verniutlilicli, weil sie sich in diesei 
TTauae zu versammeln pflegten. Sie verfügten sich aber im Jahr 
1417 in das Saltzhaus und 1423 in das neben daran gelegen 
Haus Frauenstein, das sie anfänglich nur in Miethe besassei 
bis sie es durch einen Kauf von Johann Weiss zum Löwenstei 
ihrem Mitgesellen im .Jahre 1444 au sich brachten. Von diese 
Zeit blieb die Gesellschaft bis zum Jahr 1694 im Besitze de 
Hauses, wo sie es wieder verkief, und sich das Haus zum grosse 
Braunfels auf dem Liebfrauberge dafür verschaffte^ Orth Anmerli 
aur Frf. Reform, in der 3. Forts. S. 911. 

A. 1562 bei der Wahl des K. Maximilian wurden die Bath 
sitae auf Frauenstein gehalten. Chron. II. 124. 

L&wenaUiin.^^) G^httrt nun aum B5mer. 



»•) In ürkundea de ao. 1857 wird der Häuser Liminirg nnd LeweB 
stein erwähnt Senckmberg Sei. I, 109. 

0. U. 1418. Httsungc und Gesesae genant Lewenstein hinden an 
TOme — vorne zugein dem Samstagesberge zushen dem KTmier und Fnnvoii 
iteln; und hinden gein den liarfussonauch zushendem Köuier und den» Sultzliusi 

0. U. 14(39. 2 Husunge nnd (Jescsae genant Lewenstein und Want 
bach an ein ander gelegen und sy das Haus Lewenstein gelegen vorn z 
gein dem Samstagsberge zushcn unsei-er Stedte Iladtbusc genannt der RÜmo 
und dem Gesess Fcaawenstein; so sey das Gesesae Wanebach gelegen hin 
den in der BsiftsBeigasseo anob sosh. nnserer Stedte Bsdüiiue nnd Gc 
aease snm Saltshnae. (Wetteravis I, 249.) 

Lt Stdt Rchng. de 1597 erlcauft der Rath das Hans sn Lewenstei 
nnd legt alle darauf liafTtende Insatz Capitalien oder Gflltea reluendo ab. 

— 1599. Meister Konra«! Kolern Steinmetzen, so /wpy (JewOlbe ii 
Lewenstein zusammen geschlagen vnd in eines gewölbt, stehen im Hof an 
Bronnen ; ferner 2 Fenster in dieses neue Gewillb zu niacluMi. — Das Hau 
Loewenstein wird überhaupt zum Verband mit dem Kömer umgeändert uu< 
zugerichtet, daher bedeutendes Bauwesen. 

— ie02. Herr PUUi^ YflMeiDer zalt halbjährigen Zins von der oben 
Wohnung der Hauses LOwenatdn 60 iL (So noch viele Jahie bog.) 

" 1668 hatte Herr SobOiT Bender von Blenentfaal dieses Haua riel 
Jahre aehon in Hiethe ; doch waren froher acbon ein GewOlb nnd Lad« 
im nntem Erdatock jahrweiae ▼erpachtet 

I 
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^xrnj den. de domo dicta Lewinateyiii nta in vico opidmn 
dividente latere oocadentali, inir» vicos AlhariiB gasse et Peni- 
tentmn, quasi in medio, et infra domna dictas Börner et Frau- 
winsteyn/' L. r. B. de 1360. f. 4 

„Lewenstein vorne zu gein dem Samstagsberge zusehen 
dem Romer vnd Fraiiwenstein vnd binden gein den Barfiiasen auch 
zuscben dem Romer vnd dem Saltzbuse." 1. B. von 1447. Der 
hintere 1'lieil in der Wedelgasse wird noch der Löwcusteiner 
Hof, und auch Römer Hof genannt. 

A. 14(J8 gehörte das Haus Löwenstein den Weissen von 
Limburg. Chron 1, 264. Und 147 1 kömrat noch Johann Weiss 
von Limburg zum Löwenstein als Schöff und Pfleger de» Hos- 
pitals zum h. Geiste vor. Ibid. im II. Bd. S. 48. 

A. 1506 am 14. Dec. wurde das Haus von Ludwig Ciaren 
gekauft und dem Bömer einverleibt Chron. II, 124 Das Lieb- 
fraustift hatte auf dem Löwenstein 1 fl. 88 kr. 3 h. Grundsins 
stehen, die jährlich von der Bechnei bezahlt wurden. 

Das Rathhaua zum Rifmer.*") Domus Consulatus. Domus 
Consulum. Das Haus zum Römer war im Anfange des XIV. 



Stdt.Rehng. 1656. Herr Liccntiat Christoph Bender Schöff vndt des liatlis 
vorjürig^oQ Zins von der grossen vordersten Stuben, so die Herrn Abge- 
ssndten innen bsbsn vnd allda znBammen kommen — AO fl. 

»7) 1405. Kaufbrief. S. Gulden Schwan. S. zum Römer genannt Cöll- 
ner. 1. 4—2. 8—8. 2 n. folg. 

1408. Sabb. p. Convers.8. PanH Urkunde aosgeetellt vonScolteto Rudolf 
von Ssssenbnsen Ritter und den Seabinen uf der Stuben des nnwen Rst- 
huses genannt der Römer. 

L. C. V>. M. V. Sapc. XVI. de domo diefa zu Löwinstein, contiguft 
domui Consulatus dicte zum Römer, alia vero parte contigua domui diete 
Frauenstein. 1578. 

Dun Römer und dessen Säle betr., siehe Gerken's Beschreibunfj 
von Frkfrt., Seit« 5 und r>9. — über die hiezu erkauften Gebäude, S. .58. 

Derselbe Gerken, 8. 14— Ifi, N. 4. tadelt mit Hecht Oleimchlnrrer'.s 
Meinung, dass der Römer das alte Pjilatium gewesen. Mit Unrecht aber 
verwirft er selbst die Lersnerische Meinung unt Andern, dass auf der Stelle 
der Leonhards -Kirebe das alte palatium Osioli H. gestanden. Er kannte 

IV. 10 
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JahrhundertB eine Fleiscliballey und Hdnrieh Weiss ron Lim- 
bnigy S&nger des Liebfranstifts, und sein Bruder Ckrlach, m 
Priester^ kiefen nn» Jahr 1321 von Hermann von Offenbaeb, 
genannt Knobloeb, 10 Mark, die jftbrUch von den Fleiscbflcbar- 
ren unter dem Börner fielen, und nacbmals von ibnen dem 
liebfraustifte vermacbte mrden. Cunibert Sftnger des ge- 
dachten Stifta sagt hiervon in seiner Handschrift f. 16: Lega- 
vcrunt Henricus Wyaae Cantor et Gerlacua frater ejus presbyter 
Ecclcsiae. B. M. V. in Monte 10 marcas aitas auf denen ßeisch 
schärn ab llermanno Ofi'enbach diclo Knobloch emptas dictis 
prius domus zum Römer circa 1321. Es gab zwar hiernach zwei 
Häuser zum Römer-, diese waren aber so unbedeutend, dasa sie 
weder Scharnen aufnehmen, noch einen ao beträchtlicheu Zins 
abwerfen konnten. 

Laut einer im von Holzhausischen Archive befindlichen 
Nacbriclit kiefen die Brüder Heinz und Gönz KnUnervcn Münzen- 



die Grttnde Battonn's sei. nicht, welche fiir letztere M^nng streitW} nimiDt 
daher viel irrij^er den Saafhof als das einzige palatinm an. 

Olenschlager in seiner Erläuterung der goldnen ßuUey S. 19 -21' 
u. 351, wie nnch Urkundenbuch S. 212 wäbut irrigst, dass der Hömer das 
alte palatinm gewesen. 

iu Mainz gab ca ein Haus zum Römer und eins zum Laterany siebe 
GfiMieii. II de enr. Hogoiit— BMlmoim Kbelng. AlterCh., pag. 847. not a, 
behauptet, dus dieser ROmer das Uteste königUehe PaUtinm in Mains ge- 
wesen und wendet diese Bebanptong inig auf Frankfiirt an. 8. Wet- 
teravia 1, 1. F. 

[Deber den Römer vp;1. neben von FichartTs Aufsatz in der Wct- 
teravia die Einloitinis- von T)r. Steitz zu dem Werke : die deutschen Kaiser 
nach den Bildern des Kaisersaids; Gwinner, Kunst und Künstler in Frankf. 
S. fMJD und das Sclirit'tchen von Dr. Krit^gk : Der Hi^mer und der Kaiser- 
saal in Frankfurt am Main, zum 17. August 18<»3.] 

[Die Kömerhallen wurden von dem Steinmetzen Fr. Königshoftiii lant 
Vertiags vom 18. Oei 1406, etbaot AreUr l&r Frankf. Gcseh. Beft ni, 29. 
Das Yon ihm 1405 eibante vordere GewQIbe im RQmer stOnle wieder 
ein. Gfioinner, Eonst vnd Künstler, 8. 9.) 

158) Dies ist absolut falsch. Die angeführte Origlnal-UiknBde, die 
der Verfasser nicht selbst einsah, sagt ausdrücklich: domus zum Kramenr, 
woraus ein Copialfchler zum Rh'mer machte. Siehe S. 103. F. IDie Ur- 
kunde, iu Cod. dipl. sagt: hus zum Kummeie.] 
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b&rg das Haus zum K(inier samrat dem goldnen Schwane iui 
Jahre 1380 von Gottfried von Hanau für 2500 fl. Wie die Pa- 
trizier sich öfters die Namen von ihren Häusern in den Städten 
beilegten, so legten sicli auch die Kollner nachmals den Namen 
zum Römer bei. Wenn aber Chronik II, 182 beim Jahr 1367 
schon ein Gottfried zum Römer gefunden wird, und Geipel 
zum Römer sich 1370 unter den hiesigen Schöffen befand, so 
müssen diese als Personen von einer ganz andern Familie be- 
trachtet werden, die sich dazumal von ihrem Wohnsitze auf 
gleiche Art, wie nachmals die Köllner, zum Römer schrieben. 
Die Köllner blieben nicht gar lange im Besitze dieser H&Qser; 
indem Grertrud die Wittwe des Hensel Köllner, genannt zum 
Römer, und Matern Holzschner als Truwenhänder der Elsgen 
zum Römer, dann auch Ganz und Heinz zum Römer dieselben 
im Jabre 1405 dem Rathe käuflich überlieMen. In dem Kauf- 
briefe wird das Haus zum Römer beschrieben: ^^gelegen Tom 
zu yff dem Samstagsberg zusehen den Gesessen Laderam und 
Lewenstein, binden an Franwenrode^'. Ohron. II, 128. Olen- 
schlager, Erllhit der G. B., S. 21. Znmjungeu'sche Annalen. 
Der Rath verweilte nicht lange, den Römer zu sdnem künftigen 
Rathhanse einriehteo zu hissen, wdl ihm das alte bei derPfiur- 
kirche nicht mehr besagte; und der Stadtschultheiss Rudolph 
von Sachsenhansen datirte schon 1408 Sabbato post Convers. 
S. Pauli eine Vergleichsurkunde auf der Stuben zum neuen Batk- 
hauss. Chron. I, 264. In spätem Zeiten wurden auch nocli an- 
dere Häuser : der Löwenstein, Frauenrode und die Viel dazu 
gekauft und weil das Haus zum Römer das erste war, auch den 
grössten Theil ausmachte, so behielt das neue Rathhaus auch 
von ihm den Namen bei. Das vordere Gebäude mit den ge- 
wölbten Gängen, wie es gegenwärtig steht, ist grössten Theils 
in den Jahren 1602 und 1603 aufgeführt worden ;<59^ das hintere 
aber in der Wedelgasse gegen dem Kastenhofo über, wo zuvor 
der goldne Schwan gestanden, wurde erst im J. 1731 errichtet. 
Chron. I, 265. II| 124. Die drei »Schoppen oder Bogendäcber 



IM) Ist irrig, s. ODten. F. 
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welche sich Bonst über den vordem Bdmer-Tharen be&nden, 

wurden 1791 wieder weggenommen. Von der Schrift in dem 
Knopfe des mittleren "Daches ist in der Chronik nachzuselieu, 
wo im XV. Kapitel noch mehrere, aber zum Theil ganz mier- 
hehlichc Nachrichten mitgctheilt werden. Der Brunnen im 
Römer ist sehr alt; indem er 1440 schon gestanden hat, wie 
die gemeldete Chronik, 11, 8. bezeugt. In Messzciten sind die 
untern Gänge des Römers zwischen den Säulen und an den 
Wänden durchaus mit Läden besetzt, und viele fremde Kauf- 
leute setzen da bei dem Gewühle von Menschen ihre Waaren 
ab. Daaa schon im XVI. Jahrhundert Messgeschäfte im Börner 
getrieben worden, erhellet aus der Chronik IL, 776, wo gesagt 
wirdy das es 1587 in der Herbstmesse m emem Kramen ud 
Römer gebrannt habe. Ks hat übrigens der Hr. von Olenschlagir 
in seiner £«rl&ntemng der goldnen Bulle, S. 19, die Vennnthnng 
g^nssert, der Römer auf dem Samstagsberge sei in ültem Zeiten 
eben diejenige königtiche Burg gewesen, worin die Wablen in 
der Stadt im XII. und XIII. Jahrhundert vorgenommen wor- 
den. Ja, S. 351 ging seine Vermnlihung so weit, dass der Bö- 
rner wohl gar das PalaUum novum, und die auf dem Platse 
herum gebauten Hftuser die aedifi^na noya gewesen, welcbe 
Ludwig der Fromme im J. 822 hier bauen liess. AUdn diese 
Vermuthungen haben ebenso wenig Grund, als die dem Urkunden- 
Buche vorgesetzte idealischc Vorstellung der Stadt Frankfurt 
vor den Zeiten der guldneu Bulle, in welcher schon der Pfarr- 
thurm unter den Häusern herfüi ragt, mit dessen Erbauung doch 
erst im 1415 der Anfang gemacht wurde. ITeberhaupt hnhen 
seine Vermuthungen wenig Beifall gctundcn, und Dr. Orth hat 
sie in seinen Zusätzen zu den Anraerkimgen Uber die Frankl. 
Beformation S. '604i u. f. gründlich bestritten. 



Zusätze von FicharcP», 

Aussflge ans den Stadt-Bechenbttchern. 

1388. Itxrrjt nmb HoHs Kolen vnde Sohanhe (Stroh) siiiii Soimt 
den Syben gekon vbir den krygk ir enies. 
It «ü 8 vi 4 T bllr. virserteii die Syben vff dem Römer dien 
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Wochen. (Diese Ausgaben wegen der 7 Krii^;sdqmtirten rtt 
dem ROmer kommen wSchentUeh vor.) 

It ZV ff V ^ hllr. haid der Rad vineret, alse sie vif dem 
Römer by eyn assen vnd des gcldes quamcn vj fif ij /J vz der 
Kysten, darin das Geld ^efellit, daz die dem Rade viri>ttsaeten 
die nit zu rcchfcr Zyt zu Kadc (j^ccn 

It ^ ff' o ß han die Sybcn mit .Scliiibcni, Kiclitern vnd an- 
dereui Gesinde virzeret, als sie fünf läge vß' dem Homer als 
sie ye znm Dago ein Imsa do vffe zerten fr erstes vnd auch 
vff die syt die Buigetmeisteien die Huptludci vnd andere Die^ 
ner geladen liatten. 

1406. Wird vieles GehOk zum nBogeosteHin** wie auch Sparren, 
Diele, Flosshols, Boekenheinier und HUdebeiger Quadersteine 

und viele tausend Steine zum Gewölb zum Rihner erkauft. 

Auch erscheint ein eigenes Rechnungsblatti ohgl^ch noch 
unbeschrieben mit der Rubrik: Vssgebin BUm BOmor, sum Bat- 
huse zu buwen vnd zu brinden. 

Sabb. nutG Nicohiy It. vic GiUden Honorar gegcbin Contzen 
vnd üeintze zum Römer an bereidcm Oelde von des Kauitis 
wegin als der Bad ire zwei teile an dem JBifner vnd dem 
gülden Swanen vmb sie kauffte. 

Ii vii Gulden Contsen vnd Heintaen vorgenannt nmb ir teil 
an den Dremen in den KeUem vnd gestroho vnd beneke in 
den vorgenannten Husuqgen. 

It. xvii Gulden iz Groseben xii }I<'IIc>r kostet der brieff, daz 
vnser Herre von Mcntzc sinen Willen vnd Verhängniss dazu 
tut, daz der Rad der Pfaffhcit zu ^'n8se^er Frauwen soliche 
rjiildc als sie vfF dem Romer und dem gülden Swanen han, 
atfter einer Zyt mögen entschudeu in der Masse als daz die 
Brieflfe darvber gegeben, uzweisen. 

It.Sabbatho poet Egidil : ztUy ff v H hihr. vod vij flf 
zvi ^ 1 hlhr. vmb zzzv drysig schnwe (Umgc) Spanen an zvi hllr. 
und vmb ziiii Mentaer Holzer (Ftosaholzi zu xi heUern vnd 
xij Dele zu xvi hellr. vnd vmb funff Zw^ünge Holtxer au 
iiy fi zu bogstellin zum Römer. 

It. primo in vtgiUa pasche x U vri ß vmb 3000 (iij M.) ge- 
backener Steine zum Gewelbe zum Römer, daz dusent vm 
iii Gulden vnd xx vi heUr. vmb üg. Mildenberger Quader- 
steine zum Römer. 

It. Sabb. ipsa die S. Stephani. 10 Gulden und lleiutzen zuui 
Romer, als mau ju vsswendig des KautVs geredet hatte zu 
gebin als man den Hantslag von des BOmers w^gen vflham. 
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1406. lt. Sabb. ante Vrbani. 25 ff 7 ß vmb giOBBO Dote vnd 
3 Iloltzer zu den Dören in den Römer. 

It. 19 fl. vmb ein Schiff voll Mildebergor Quadcrstoiue zum 

Römer. 

1407. It. Sabb. post Yiti. 677, Gulden umb 21,500 gcbackcncr Steine 
zum Römer. 

It. Sabb. poBt Epiphan. Dom. (140S) vji ß vmb Bolto su fit- 
reu vnd' sn hanwen Tnd vlfoatngen in dem Romer. 

It. xxi fi von einer Dafelin, die Byrne darvff in machen in 
die Badstoben vnd vmb zwey Tafeleyn mit dem Obeihaage. 

It viij Gulden mb schlechter vnd anderen getsoig in die 
grosse Katstoben vur die Glasefinstcr zu machen. 

It. 9 fl. XIX c Wellin vnd davon zu foien, in dm Römer 
diesen Winter die diy Stoben zu heissen. 
lt. xij ß von dem Born im Romer zu fegin. 

1408. lt. Sabb. pst. Barthol. vmb 17 c. Plaatcrsteine zum Romer. 

It. vi ß vmb ein malensloss an einen Scbaok iu der 
Ratstobin. 

It. xiiij ß dem Smyde vor ii\i Isenstengelchin vor die Deuter 
in der Batetoben* 

It. üj 0 ziiQ ü vmb die Yrglneken in der Batstoben vnd 
davon za malen. 

It. — umb ein onwe meeslng Haatfaaa Lavohr) vff das 
RnthhusR. 

1409. lt. 27 ß 6 hllr. vcni dem Brede, daz geschrieben ist in der 
Rathstoben duz ulT gehangen ist, zu malen vnd zu bcreideii. 

1410. Nach verrcclnieter Reparatur des Oteii!^ folgt die Stelle: lL'M\. 
von deniselben Ofen in der Ratstuljen zu malen. 

1411. lt. 12 ß vmb vier uuwe slosseln zu den zwcen gros^ten Stubcu. 

It. ij ß vmb schibcn darjinuc das llirtzhorn in der Kat- 
stoben viF nnd abgelassen wirt (Lttster, Lustrc, welche von 
Hirachbom statt €Has waren.) 

It 8 0 9 4 4 blbr. vmb achtaebn Koinisehe Knssen b die 
Rathstoben. 

It. — vmb Wellen diediyn stoben vff dem Börner «uheisiteD- 
1412. It. xvii ar iüj ß hau wir gegeben vmb Estriehsteine, den Bomcr 

vuder dem Gewelbe zu steinen vnd zu plasteni. 

lt. vji U iüj ß vmb xxxiij Stück grosser Bockenheimer Sti'ine 
zum Sw} b«)gin in dem liümer vz dem vordecBton liu&e iu dcui 
guldnen Swunen. 

It. — von dem Ofen vff ilem Rathus wxd dem Ofen iu der 
Schribeiy vnd dem Ofen vff der Farportheu zu placken. 
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It. vüj ß xviij ß vüu der grossen stubon vnden in dorn Kouicr 
zu ▼ndencbtohin vnd Bendte vtA §Bättt BebSUnine darimie 
SU maoheo, daz der Stodte Soluibere vorter der Stedte BrieJTe 
und Bücher darinne bebalden VDd baas vorwahreQ mögen, dann 
man biaher entlialtniaB datan gehaben mogle. 

It han wir gegebin von Smydenweig -vnden hl dem Romer 
vnd der atubis, die finster mit Isen zu Yttremaen vnd eine Isen 
Bore Tur einen steinen schrank vnd eine nuweDore zubeslagio. 

It V fl. 6 ^ umb 6 lydern Kusson in die Ratstuben. 

1413. It. ipsa die Kiliani vmb iij M. gebackenc Steine — vnd vnib 
xiü q. und 1 Virtil Piastersteine vnden den Komer zu plasteni. 

1414. It. xiiij if \n ß 1 Idlr. han wir ent|ifangen als in der ersten 
fastenmesse von den kremeni vnd andern in dem Komer ge- 
fallen wnz, als man iglichen fu.ss für l ß verluhen hatte. 

It xviii ß vmb ij biinckc, vom an dem Komer vnd binden 
an dem gülden Swanen, in der Messen vffzustocken, als die 
lüde mit Kremercy dajinne feOe hatten. 

1415. It. 76 ßlG ß han wir entpfaogen vz dem Romer als der zu eime 
KauffhuBe beatalt yoA gemacht ist, syt der Zyt, ala man daa 
angc^u^gen hat. 

Ii y ff 14 dem Maler von St Anthonhu BOde vnden in 
dem Romer an malen, das Iz deato reyniicher di^fame bliebe. 

It iiy Onlden hat man Jacoben von Coelne vnd aeime Eidem 

zu Zerunge gegebin, als man sie von des Römers wegen besand 
vnd virbodet hatte, helflGn zu rathaehiagm vmb ebn Kanffhuaa 

da zu machen vnd zu bestellen. 

It. ij ß ii ß Zymmerluden 6 Tage — etc. von dem Kemmor* 
chin in dem Kouffhuse, dajinne man daz Geld wencn sal. 

It. vmb eyncn Slossil zum Römer, Jacoben der diyinne hudet 

vnd von eine Malensloss gehenk. 

It. — dem smyde von zweien Dören zu hencken vnd von 
Khunmeni an die Mnrci^an dasselbe Kemmerchin. 
It. xiü Gf etc. han wir gef^ebin den zynicr luden. 

Die Kammern vnden in dem Komer dem Kouffliu.«ie zu machen, 
den Luden ir gut darjnnen zu legen vnd zu bewaien. 

It. — Zimmerluden vnd dem Sniyde, die Isenwagen in das 
Kaufl'hu«s vorgenannt zu machen vnd vffzuschlagen. 

It. verzerte Henrich Schriber — gciu Ment/.e zu faren, 
wie man iz in dem Kouffhouse Iiielte in allen Sachcu, daz man 
aioh darnach hie wiase an richten. 
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It ~ han Beehenmeister vndandeteTinwrfc, als man von des 
Hu88 des Rikners w^n vnden ritsachUgte (das Kanfhaot 

nHmlich betreffend). 

1416. lt. XXV B xvlö 1 bOr. han wir entfifingen m dem Romer 

dem Koufflmse sidcr nach der Fastenmesse bizher. 
It. 85 fr han wir empfangen von Jacob im Kaufhiue ala da> 

innt' frcfallen waz sidcr Meister innc waz. 

lt. VI fl. han peben Teilir Seiler von Mentzc vz der Dören vorn 
an den) Koincr vnd vor der Dören v ff den Drappen, dieae Messe 

Seile teil zu ludten. (Sabb. pt. OrejL,'<)rij.) 

It. ij Ff ij ß iij Idlr. hat uiaii Zyuniierliuicn vnd andern gcbiii, 
den Komer vnden von dem gülden Swanen zu unterscheiden. 

It. xi J ilj hllr. von den Gerinitzene (oiHonieH (ieridimse?) 
vnd doren vnden in dem Komer zu hencken vnd vmb bley 
vnd eyn MalenaloBB. 
It. — den Ofen in der Bechenatobin aa plaekea. 

(Deretate EanfhatiaaDeiaterwarMelater Jacob von Blalox, der 
Krankheitshalber dahin aurttcUselirte, deesen Nachfolger war 
Johannes Honnfeld) 

1417. ItbiU 2 ß a Mir. hao wir entp&ngen vaa dem Homer ala 
man den vnden an eyme Kouffhoae beaielt hatte vnd waa ge- 
fallen by Johannea Humfeld genannt Kolm, ala ia jm befoto 

waz zu warten 

Ii VI Gulden rnjner 12 hllr. vml) 4.'> 0 tzinener (zinnerne) 
schlüsseln vss Engellant m>ner V/^ Viertels ye 7«/, U i\it l fl. 

It vii a: v ^ hllr. hat man zymerluden, axlnunvem vnd die 
yn andelogetcn gegeben, die Kämmen« vber der grossen Kat- 
atoben au machen die m der achriberey dienen sollen. 

1418. lt. ij ß vmb Mey vnd Grass vff das Kathus zu sträueo 
(Mayenzwcige). 

It - ii^ der Schriber^ vflf dem Komer die neuweu Kam- 
mern au claiben. 

It. zzüij ß die Scbaldeoirff demBathbuae au seilen vnd auch 
ambaeOe, damit manhernochin Holtaevff dem Rathnsc vffaoget. 

1419. It U fl. hat geben Gloae Bacherach ala er daz Kewerchin vu 
den vnder der Stegen vom jn dem Bomer biaher geuutzit hat 
vnd fortan mag anahen hie vnde Angaog der neaten Heaae. 

14S8. It ~ 2 ff (Eimiahme) han vna gebhi von den ateden unden im 
Romer, kanuen etc. dajnne feile ZU haben die Meaae. 

It. iiij Gld- hat geben Peter Seiler vi den Dören hi dem 
Romer zu sture vor neaten alden Meaaen. 
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If. ij (4uldcn von ein) fremden Kanngfesser an der 8t«gin de8 
Rüiners gcin dem Berge von der :ildcn Messe. 

It. iij Gulden von dem Kmerchin vnder der Stögen im Börner 
SU Zinse von eim Jar. 

It üij S y ß V heller vmb xxiiij lyddern Kissen in die Rat- 
stobiiL 

It. 27 Ä ^ TOD den Ofen in den «Irin Batotobin zu placken 
vnd den grossen Ofen vnd den Ofen vß der Rentkiteten vndfin 
der stoben oben vff in der fiuporten zu phoken eto. aod vmb 

Kacheln. 

It. üij ß viij hllr. vnib ilri daniien Zober vff das liathuBS 
vflf die Profeyen als die fiirsten hie waren. 
It xiiy ß vmb ein Seile vff das Rathuss, Holz vff zu ziehen. 

1425. It vi ff xvl vmb Lxxxw Kllen Zxvilch.s zu Brotducheni 
vnd hanhrahehi vir dai Kathus« üu gcbruchen vnd zu toire zu 

'foren (Ina Aualaad leisend). 

1426. Der Radi gab ans dem Siegelschanke 1425 - 10(XJ fl und 
im-mOHm AhViawg von Wiedericaufs-Gülten. 

It. V ar vi lilhr. omb xx lyderae Kiseeii koUnaelie In die Rat- 

stoben. 

1428. It vij j sturtzysen (Smiede) von der Oigluoken (StaodulireD) 
zu besHcrn, die in der Schriberoy hanget. 

lt. vi fl. XI ß 1 hUr. ^ou xxxvi ottwen lyddem KnsBen, die 
man von Cohie liese bringen. 

It X / von vier fenstem, an dem Gerichte in Römer zu 
machen, daa die vff und tu geen mögen, dem Gloser. 

1429. It VI 4 von der vi^loclcen daz slyffer Manlin zu bessern. 
1480. It 21 ff 1 Uk. — den nnwen Ofen in der Radestobiu zu 

machin. 

lt. G fl. für das Isenoberbone (Gallerie?) mit yaen bleohen 
vnd allen gctzage ober dem Ofen hi den Badatobln zu henken 

und zu machen. 

It. — vmb Seylcr zu den Sebalden an die fenstor an die 

Stobin vff dem Komcr vff vnd zu ziehen. 

It 21 ff 1 hUr. — den nuweu Ofen in der Katbstobin zu 
nwcheo. 

1431. ItlffxU^diedryOftnittder Radatobin vnd in derliechcn- 
atobin zu maehen. 

1482. It — Ofen hi der Schriberie vnd zu Frauenrode zu tnaehen 

vnd zu placken. 

143& It xiij fl. dem Contzo Bucheoeke schuchberd vmb 26 lydenie 
eymer, die man in den Romer gehangen Imt 



1485. Es werden die Oefcn in der Rad und KcchenBtotMO geBondert 
erwähnt; auch eines Fladeo Ofechins in der Bawenmeister 

Stobc vff dem Römer. 
1436. It. Iii] ß Üij hllr. Radclieune an dem Calendei'er zu arbeiten 
an dem Kadc der Orglucken. (St.i^ltuhr, gehört zur Ff:u rkiichc.) 

143b. It vrnb ix c Schiben (zu ix Gulden) zu Qlasefinatern zur nuwon 

Katstobin. 

It 1.5 fl. xvi ß ij hllr. hat gekostet der Ofen in der nuwen 
RatstobiQ mit allen Sachen zu Tagelone für Hare, Kacheln, 
Lehmen etc. vssgescheiden das Tsenwerg, das dann koounen 
vnd gelacht ist, das haa die Bawmeister besalt 

It iU fl. fiy ü hllr. hau wir gslieQ Sebald Maler von dem 
Ofen in der nvwen Batatebeii sn malen vnd die Kiagstdne 
vben dabey an der Bonm, (8. 1480 mehr von dieser Bone.) . 

1489. It eyme die erde, die nss dem Borne im Hoibchin by der nu- 
wen RadBtoben quam vss zu drsgen (NB. Der Born war ge- 
fegt, weil er, als man im Römer gebuwet hatte, imreynen was). 

lt. von dem Borne vonien im Romer zu fegen. 

It. i ff. üij ß vmb den Schehter vor den Finstem in der nuweo 

Schril)estoben vnd davon zu machen. 

1441. It. iij n IS ß vur 400 Ruten (Rauten , d. h. vicreckigtc 
Scheiben) vben (oben) die Glasefinster zu placken viid für 
wapen (Wappen) Uarjiuue (in die Fenster) in die di-y stobcu 
obenvff. 

It i AT ziy A vor uad^ feaedisehe (farbige?) Schyben vnd 
EU maehin an einer Lnehten in das Bafiihnss. 

It a ^ 1 hllr. KeUerhemien tBae xU grosser Leuehte in die 
Lnohte oben an dem Römer vfisoBtedcen als die Herrn itsnadt 

hie Seyen. 

1442. lt. vi fl. in Kömer gefallen von den Krcmcrn als Misser Ilerrc 
der König Friedrich zu erste hie was vor seiner Kronunge zu 

Achen. 

lt. xvij fl. davon, nach der ersten Rückkehr von Acben. 
1442. It. Sabb. pt. 0. S.S. It iij fl. han wir geben dem Maler von 
der Sohrift in der nuwen Badaiobm an malen J^ines Msusts 
Rede ein halbe rede etc.** 

1444. It — ihr Zwilch an Broddnchem vnd bantweheien vff das 

Kathus p. Elle A xi hllr. 
146S. It ij fl. Thomas Glcser von v Glasefinstem gen LowenstelD, 

umb der Abenturor willen im Romer zu machen, 
1453. lt. iijc. xi U yn\ ß 1 hllr. han w'n nss gebin, also gekostet hat 
die Yr vnd 2eiger vorne an dem Römer inn allen Sachen. Meoüich 
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g c Gulden Sebalt dem Maler vur Goldtfiirbe vnd Arbdt, vnd 
er rechnete daz golt an c.xl Gulden. 
1454. It. ii c. Gulden hau wir cntptangcn von Conrad Nichus, Jakob Heller 
vnnd Jacob Tnichon als vem Elssdiin öchclmin sei. vnd Zells Ko- 
koh ir forder Uusswirtb selig der SUidt die ii c. fl. zur sture beschie- 
dOD hatten, lu eym thora und Capellen vom an das Rathhus so 
madien vnd als das Geld au mmg hi, das damyde der Bat 
soliehen Buwe nit getan maff, der Bat soUeli Gelt aooat an 
nofhdoifitiger Bmve der Stadt an dem Weg« vnd ste||domyde 
zu bessern legen will. 

It. cxiij ff 1 ß vüi hllr. sin gefallen von den Steden vnd 
Kremen im H<)mcr. 

It. xiij ff .xiiij ^ von Steden vTid Abenturem vor dem Romer. 

It vij R" xxi J von Steden Linder dem Kömor. 

1456. It. xij Gulden von den Schoppen vnd etlichen Abenturem sie- 
deln vor dem Römer. 

1457. (DieAbentorerimBOmeriLdlestedenlmvonienndlilndeinBOmer.) 

1458. (Ple Steden im Börner nnd Abentorer di^jnne.) 

1460. fi y hllr. vur Tyngen (Thymian) und Waehholder an 

ranohem in die stöbe. 
1463. It. 1 ß iij hllr. vur Bfod, als die Hemi sn Vtien (Vespeiseit? 
eigmtlich Siesta) vff dem Hnse tedtngeten. 
It. iij Gulden vur xxxvj Hedem Küssen von Colne bcstclt. 
It. ii U xij ß vur xxxvj U Liechte iu der Herrenlart vif 
dem Römer. 

llüö. It. 1 U vy ß v hllr. Heintzeu i.dem liomerdiener) vur xxxj R 
Liechte in der Hesse vnd in der Hemifarte vom-hi der Lüchte 
vor dem Börner vemotset. 

1466. (IMe Abenturer im BOmer.) 

1468. It vmb 1 flf Thimachen vnd I S Wymich , die Ratstobe mit 
zu reuchem so der Rat vnd die Ratsfrunde by ein soynt. 
It vinb stroe (alibi schauwe) die fear in die Üfen damit zu 

cntziindon. 

146H. Es wurden 8 Schornsteine im Komer gefegt. 

1470. (Die Abenturer immer intcli im Küuier. ) 

lt. VI fl. Bechtold dem Maler geben von dem ChristoÖero 
vor der Batstobin vnd alle Gemcltzc jm Hoffe vnd Gange vor 
dar Sohribestoben zu malen nnd zu maebw. 

1471. It. y fl. Knnzen dem Maler geben von dem Luchter in der obem 
Batstoben hangende zu malen. 

1473. It. IX ff hau wir geben vmb m Dortschen (Faekebi?), als vor 
der Batstobhi hangen. 



a 
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It 1 y il rmb xa Bieraen sn diese DortBchen dem Sedeier. 
It. 1 fl. des Rates Husnrnt vom veigaogene Jaie za waschen 

und 8choen zu halten. 

1473. 'Nocli während den Messen die Abcnturor im Römer.) 
1473. It. ij U-.inmQM von Oppenheim, von .Schilden in der obem 
K;it8t<)b<'ii Jibzubrechen vnd Kosen an die 8tnd zn machen. 

H75. It N XM U viij ß ein gefallen von den Abenturem die Messe im 

Katlmsc. 

0 Es wuitle der Hoff vor der Ratstohen gepflastert. 

It - vmb xij U Liecbt in die Luchtern vor dem Kutliuse 
in der Zyt der HerbBtroesee imd als unser slleigiilld. Hern 
der Kaiser hie was. 

It — Ymb Schaabe yff das Batbns. 

It — xiiij hllr. Tmb 1 Hesten Wachboldern, die Katstnbe 
und das Geriehthuse, so Bat oder Geriohte by ein sin, domit 
zu bereuchem. 

1476. It. — das Holz vss dem waide vff den Burggraben vnd von da 

vfl* das Rathuss zu füren. 

It. 1 n Matheus dem Apotheker fUr etliche Kuchlin, 6e- 
reuchc davon zu machen. 

It. ij U iiij ^ Bechtold deui Maler vom Offen in der Rat- 
stobin zn malen. 

1477. It. xij H. han wir geben Comat Fyule maier von der obeni Rat- 
stoben asu malen. 

It. — vmb Ladij graae Kaehein in das vorstobeeliin sn ^ 
Ofen vor der Ratstobin * 

It. V hOr. vmb gebonde Sofaanbe — sum füren in den 
Offen. 

1478. (Noch die Abenturer im Kathnsse.) 

1482. It -wi ß Wanduben (d. h. wilde herrenlose Tauben) ere sesse 
zu vei-machen, vom am Kathnsse am Dache obendig dem Zeger 
mit trcdcn (Draht). 

1483 Wurde der „Schoppc vorne am Rathuse'' gebaut. 

1485. It hllr. des Raths Baniesdi in der alten Ratstobhi vff sa 
bencken. 

DieFenster sn bessern — in den Ratstobhi^in der Sebribeiy 
— in der Buwestoben — In dorn Keboutobeehin — oben vlF 
des stattschribersstoben — in der stoben vff der FaiporCen. 

1485. It ^ Yor der Stoben in das Ratfashuss Hoffeebin sn smydeii 
vnd zu hofften Benderhennen. 

1486. (Die Abenturer vor dem Romer.) 

1487. (Dieselben vor und hindef dem Römer.) 
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1488. Die Abentiirer für dem Römer zalca in der Vaatenuiease xxi U 
xü ß (Ab^i^abc). • 

1489. lt. 1 ü Hartmann vfT dem Romere, daa Zinwergk (Zinnwerk) fQr 
1 Jaiü schone zu halden. 

ItTiiSnß geben Hartmaim vff dem Römer, ab er dem 
Bade Keae kaufft bat dies Jare va gebraueben. 

U90. Den atangenkneehten i&r den Borne im Römer an fogen. 

1491. (und vorherrschend /"eMail ktSndig dieEbenturer vor — in oder 
hinder dem Römer ) 

1494. It. X ß fiir den Kalender an aehriebeu, so in der Ratstoben 
itzunt ist. 

I4i»5. (wie zu 1491 im BetreflF der Ebcnturer). 

1496. It. xvj hllr. für ij c. spychemegel, die Hamesclw in der Bat- 
stoben vflknhen e ken. 

1497. Ii Tj ^ flir Graaa vor das Bathuae an atrqren. 

It zij 11> XV ▼ Mb", an Bechenmeistern vssgeben, als die 
Geaellschaft zu alten Lympurg die Pr.)fTey, die in Frauenrode 
neben der Katstobcn, darin cyn Sfatrsdn iber cyncn stnle staende 
hait vnd inn dem Hoffe alten Lymburg steet, reinigen lassen 
haben zu des Katcs halben Teile. 

1498. vij fl. vj ^ Conrat Viol dem maler, den Christophel für den 
^^lde^n Ratstoben zu malen. 

Ii iiij Ü. dem Malern Hansen Fiel,, eine Cmaifixtafel Ober der 
Ratstoben vsswendig an machen. 

1499. It. xij U hat gekostet daz nuwe Gehörne (ein LOater von 
Hiiaehgeweihen) vnd Lnohter hi der nnven Batatobeo mit 
smydewerg vnd Haierion (anr Koro des nnwen K6niga). 

1501. Die Lüchte vor den Ratstoben zu vergidden und zu versilbern. 
1504. It. 18 fl. geben Hansen Kucheler dem Scliiosser an den nuwen 

Zeigern an dem Römer zwen Ridder vnd auch die Unniwc von 

nuwen zu machen vnde für eyn Zug am alten Orilogium inu 

der Pfarre zu machen und die mennleiu an den aymmeln an 

bessern, dass dientet slagen mögen. 
1509. It. dem Gleser vier stobenfenster au waschen, Soilicet in der 

Batatoben, Bnweatobeo, Stadtachiiebei^ nnd Jaeobaatoben. 
1510 wbfd einer KneofatB- nnd augl^oh Jakobaatnbenenrihnt, anehkom- 

mendieSiegelatniMauf dem Siegelplatee und die Rugestabe vor. 
1518. It. Wilhelm Trauten Schiffmann von Collen für vier dossen 

(dutzcnd) leddem Kvaaen jn die nuwen Bechenstoben für 4Va tt> 

It. reparirt umb 4(1 ff der Meister Lazarus von Bar, Uher^ 
steiler, die Uhr am Römer uud liiast den Zeiger vor» am 




BAmer mit Lazuer nnd die BndistelMii jm Zirkel Teigaldflii 

vnd malen umb 12 8f. ^ 
ir>19. Die obere Rathastube im Rumer wird edioii als der Kaiaer Wahl- 

stiibe erwähnt 

1521. Die Buweatobe - die Soliribcn,' - die Bottenstxibe für der 
Rat8toben — Stattachribeiyatoben — Jacobsatoben zu plackeu 

vnd zu wesfien. 
ir»43. Vorhänge von Arras in die Schriber}'. 

1548. Die Stände im Römer warfen an Mietlisiins pro Messe 253 fl. 
10 ^ « hllr. ab. 

ir>49. It. Si'iiolten Bi-hrumn vf des Rats Ueschliissj 12 Taler verert 
für die gemolt Tafel ao oben in der alten Batataben anKeheftet 
vnd mit Bdraen verfasst ist. (tS Thlr. =: 18 fl. 18 A 6 Idlr.) 

ir).')2. Lorenz Müllern geben die /Veaen^zachttaael (die PrSaensgelder- 
theilung betr.) mit meaaing Boiflin vnd Dreton (DrÜiteD) m 
faaaen. 

1555. Dem KN. viT dem Bomer (Verwalter Kellaer) für Baich- 
kirtaen vnd Waeblioltem — ferner demaellMn die Kataen w 
iialten 20 i? pro Jahr (zum eratenmal verkommend). 

1558. Für einen schwarzen zwilchenen Furhang in dieSelireiberei vor 
der Gefiingniaae SeUttaael sahlt 6^8 liUr. 

1582. Baucliküehlein, Beaen, Almenach vif dem R^Smer. 

1568. Die neue Rathsstiibe wird zum bevorstehenden Deputationatag 

mit 2 Stück ^riln lindiscli Tuch zageriehtet 
Die Bothonstnbo im Römcrlitillin. 
1588. Dem Schneider zalt von den grünen Tüchern in der VVahlatiibcu 
abzuthun. 

L^idä. Für ein ncw Uhrwerk vlY die Rccheney dem Vlinuachci- liaiiss 
Reclunann 18 fl. incl. des Malers a '2 fl. 

1G02. Den siiuinitlichcn Werklcuten vnd deren Gesellen vnd Hand- 
langern zum Grundbuwe... wegen dea newen ROmerbuwea ve^ 
ehrt 10 fl. 

1G03. Standgeld im Römer 896 Goldg^en = 584 fl. (aiao & 90 kr.) 
It. im Lewenatein 438 Goldgulden an 90 Icr. = 649 fl. 
lt. den Zimmerlenten fUr jren Sehenkweln wegen Verfertigniier 
dea RihMTbauu 6 fl. 
1604. It. die efam Tafel (GomSlde) in der Bechney vh&t der Stntai- 
- thilre, mit dem Kayaer vnd den Churfttraten in ihrer Session, 
mit Oetfarb an mahlen dem Maler Phiiipe VifeniMcfaer 86 fl. 

1606. Oomelio von Cronwardt zahlt für die Voihflnge zu den gemal- 
ten TafiBtn vff die'Beehney 14 fl. 9 4 5 d. 
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1606. Philips Üffenbachfirn Malern für die andern Tafeln vlT der Rechney 
ober der Gewülbtliüre zu uialilen vud bcyde zu vcrgUlten aiu 
Kanfft 82 fl. 

1607. DcuiHcIboa Maler für die kleine Contrefait des Römera vff 
der KechiMj an der Wanth hangend aalt 4 Reluitlilr. 

1618. Standgeld im ROmer 710 fl. 14 4 8 d. n. im Lewenstein 858 fl. 18 ß, 
1642. It. Im Rtfmer kommen vor folgende Stuben : die Korn-, Aeker- 

gerichta-, Senthen-, referir- und grosse Wahlstube. 

1654 wurde die grosse Wahlstnbe mit g^rflu Tuch neu bekleidet, 
wozu 7 Stück dunkelgrün Tuch nothwcndig. 

1681 wurden einige Oeniächer vfm Römer zum Theil ganz lunv be- 
kleidet, andere aber reparirt, auch die öammcte .Stühle ver- 
bemi, ist an allen vfgegaugea 1016 fl. 19 # 8 d. 

Idt J. No. 153. Lateran, Laitrona (auch Säberger), nftchmala 
Limburg, Aü Limburg, oder die Herrmtube, Das Eck an der 
Albartagasse. Das Numero steht hinten am Thor.^**) 



«0) 0. U. 1886. H. vom an Irmemgaide Fiesseren bindene an Lade- 
ram in der ringmure sni F. 

InJtfainz war der Römer (spSter das Hans znm alten RSmer) ehe- 
mals das königliche Palatium ; nicht weit davon war der Hof znm 
Lateran (nachher zum Latleram, Ladrum). Diesen Namen (Latram) 
leitet ßodinann, Rheing. Alterthüuier p. 847, Not., daher, dass 
dieser letztere Hof das Absteigquartier des päpstlichen Legaten 
(a laterc) gewesen. (Ist diese Ableituug erwiescu? .Sieh hierzu 
WettorsTia I, 1. S. 338-248.) 

B. B. 1845. It. Henn Ladiranua von Biigele (Ii Bliinerbneh de 
18«Vu flt eivis). 

0. U. 13.57. F. 8. ante Nativ. B. Joh. BapL kommt das Bus, Hof, 

Stallung und fJesesso genannt Laderam zuerst vor. Es gehörte der fie- 
schlechterfamUic von UohenhauSt welche es an die Bartrad v, Didfurg 
verkaufite. 

0 U. 1380. Sabb. post annunc. B. M. V. wird dies Hans also be- 
schrieben „das H. Laderam nf dem Samstagsberg gelegen uf dem Ort 
gen Limpurg über, hart an dem Romer.** 

0. U. 1887. Sabb. proz. post IDehahel. desgleichen mit dem Zosata 
ttStost binden uf das H. genant Swartzenfels". 

Stdt. Kchnbch. de 1.S87. It. v ß aldir iiij hllr. aide vor tzwey Vier- 
teil \Vmio.s die die Beckerknecbte zu Laderam virdrunkeu hatten, also sie 
gesworen hatten. 



ROiDert)erg. 



Der alte Name wurde gar vencldeden geschriebea: sum 
Laderam, Ladamm, Latrnm, und in der Bratinenrolle von 1544 
gar Laderheim. Im XIV. Jahrhundert besassen die Schwarsen, 
ein hiesiges Patrizial-Geschlecht, dieses Hans ; indem 1370 Henrich 
Schwarz genannt zu Ladrum als Schöff vorkommt. Chron.II, 183. 



0. U. 1397. Sabb. die in \igU. B. KatheriDC Viig. wird es das H. 
Ladrom genannt 

'— 1488 Üd dieses Hans dueh zwei EttMchwestem, gebonie von 
flexi tedl, an deren Ulaner, die es ahtlieilten. Das steinsrne Yordeihans 
(naeh dem ROmer zn) ward dnreh eine Maner, die an dem nn Hof stabeo- 
den Bom, der gemeinsebaftUeh blieb, anfing, und an der Strasse gegen Lim- 
burg Aber endigte, getrennt. Daa Vorderhaus bekam dudi das Loos 
Peter SchtUey das Hinterbaus Georg von Breidenbach. 

— 1438 trat letzterer das Hinterhaus durch Tausch gegen ein an- 
deres in hies. Stadt gelegenes (irundstiick an Peter Schule ab. In der des- 
halb in die Corp. Christi ausgcBtellten Urkunde wird es genannt „das H. 
hr>f inul stallung giMiant SUherherg^ hinten an dem H. Ladarani gelegen" ; 
den Namen 8ilborberg hatte dem H. also erst der von Breitloubach gegeben. 
Peter Schule vereinigte beide Theile des Ii. Ladaram wieder, doch ist die 
jetzt zur CommanicatiOD durch ThQrendurebbrochene Mauer noch vorhanden. 
£s ward dies wiederrereinigte Hans von da an immer Laderam genamit, and der 
Name Sflberberg (mit welehem das hintere Hans noeh 1449 in einer ürk. 
benennt wird) loffi ganz nasser Biaaoh. 

Stdt. Rchnbch. de 1489. It, uy /r vi^ bll. den Bnwemelsteni für zwcn 
Buwe zu besichtigen eyn au I«aderam vnd eyn vff dem Klapperfelde in dee 
au Wolkenbcrg Garten. 

0. U. 1495 erkaufte die hiesige Gescfalechtergesellschaft ^eses H. 

und nannte es zum Andenken an das gegcnfiberliogcnde II. Limpurg, in wel- 
ehem diese von alten '/.oMvw ihre Zusauimeuküut'ten gelxalten, AULÄmbutgt 
welchen Namen es seitdem beliielt. 

Stdt. Kchng. de 1501. It. vi fl. geschenkt Hansen Hessen dem Malern 
fUr das gemalt Duch daran das jüngst goricht steet vff dem GerichUhuss 
(Öfters TOilLommend). 

— 1586. It 88 fl. yeizerten die Boteebafter der französischen Ver- 
einigung, als dieeelbe siher sossmmen sieh yerebiigt haben vnd der Bat sie 
vff Lodruim zu einem Abentmail erfordert hatte. 

[Haas Lateram von der TotnieigesenBchaft zum Esel zu Timen be- 
nutzt, Mittheil, des Vereins U, 89.] 

Ad ann. 1899. S. Schwarz Friedberg 1-8. F. 
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Im J. 1406 hielt man Gericht auf Lateran. Dieses beweist unsere 
Praesens-Bechnnni; von g. J. fol. 246; wo sich unter den Ausgaben 
folgende Stelle befindet: ,Item x hl. pro vna mensura yixd ju- 
dicibns et prolocutoribus jndida in Latrona sedentibus in pran- 
dio propinata^. Ausser den adlichen Gksellscbaften Limburg 
und Frauenstein be&nd sich auch noch eine andere bier^ die 
sich auf dieeem Hause Tersarnrndte^ und deswegen die Gksell- 
Schaft Latrum hiess. Sie lösste sich 1479 am 3. Dec. wieder 
auf^ und ihre ^tglieder yertheilten sich in die Gesellschaften 
Limbnig und Franenstein; die noch wirklich Bestehen. Chron.II, 
100. Ueber das Alter dieser drei adlichen Gesellschaften kann 
in Dr. OrtJi^s Anmerk. Uber die hiesige Reformation in der 
dritten Forts. 8. 910, 911, 915 u. 916 nachgesehen werden. 

Der nachmalige Besitzer des Hauses, Daniel Bronim, wel- 
cher mit Margarete von Krgersheim eben in die adliche Gesell- 
schaft Limburg war aufgenommen worden, verkief derselben im 
J. 1494 das Harn um einen so billigen Preis, dass sie ihn als 
einen neuen Stifter der Gcaellschaft ansah, und ihm aus Dank- 
barkeit am ersten Fastnachtstage den Vortanz erlaubte, wobei 
ihm eine Jungfrau Namens der ganzen Gesellschaft ein Kränz- 
lein tiberreiclite. (Jhron. I, 301 u. II, 211. [Vgl. jetzt auch 
Jobst Kohrbach's Chronik in dem Archiv für Frankfurts Ge- 
schichte und Kunst, neue Folge, III, 144.J Von dieser Zeit an 
blieb das Haus Lateran oder Silbergeri welcher Name vermutb- 
lich von einem mit Lateran vereinigten Hause herrührt, der be- 
Btibidige Sits der Gesellschafit; und es erhielt nachmals den Na- 
men Lunbui^ oder Alt Limburg, und wurde auch die Herm- 
stube genannt Chron. I, 256. Hinten im Hofe befindet eich ein 
Eingang in den Römer. Am 28. Dec 1710 sprang eine Schuh- 
macf I ersfrau in der Hermstube in den Brunnen, die am folgen- 
den Tage todt herausgezogen wurde. Chron. II, S. 824 (804). 
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Zwischen der Albartegwae uml der MainzergasBe. 

TM. J. No. 158. Limburg^ Klein Limburg (Kieiubirubaum). 
Das Eck an der Alhartsgasse. *^^*) 

O. U. 1404. H. gftt Limpurg gelegen auf dem Samstags- 
berge uff dem Orte besüt gen Laderan über und vorn zu hart 
an dem H. zur Jungfrau. (Schwarz von Friedb. 1. 3.) 

— 1303. H. und Gesease Limburg. (8. Weiss y. L. 
57. 3. 4.) 

^▼iij 8oUd. den. (Martini) de domo dicta Lympurg sita in 
platea Bamysda^berg prenotati; laiere oeddentafi, infra yicos 
yidelicet S. Georgü et Äetüm Alhartisgaase, in ade respieiente 
septentrionem et orientem vid Alhartisgasse iam notati.^' lib. 
Vicar. Baldemari Ser. L No. 37. Vicaria X. 

Im Jabr 1423 gab das Stift zum Liebfiranenberge eine 
jährliche Komgttlte anf dem Hause Limpurg gegen Heinrich 
Weyss vom Pfandschaftsbando los. Vid, Orth's Zusätze zu den 
Anmerkungcm zur Fr. Keforuiutiun. S. 185. Und 1478 ertheilt 
Hert Wyss von Limburg und Gredche Frytin von Honsberg 
seine Gemahlin den \V allen webern einen Kram in der Behau- 
sung Limburg. Ex notit. famil. de Holtzbusen. 

In der Brunncnrolle von 1544 kömmt ein Eckhaus zum 
kleinen Birnbaum vor, durch welche Benennung höchst wahr- 
scheinlich dieses Haus verstanden wurde. Vielleicht hatte ea 
dazumal diesen Namen von einem neben in der Alharts-Gassc 
anstosaenden nnd mit ihm verdnigten Hanse erhalten, 

«w*) 1380 wird Limpurg, Klein Limpurg erwähnt. S. Laderaui. 

0. U. 1521. H. Limpurg genannt — neben Licditeusteyn uff eyiie 
ayten gegen dem H. Swurzenfels über stosst hindeu nff den Bergk. 

0. U. ir)'28. H. genannt Limpurg hinten imd vorn neben dem Ilaii 
zur Jungfrauen einer und auf der andern Seiten einer geuieinea Gasse 
gegen Laderum Uber. F. 

0. U. 1699. EdLbehanBung zum Miinen Bimbaim nftm Sntf 
tagsberge — stosst hinten an die BvhaasQDg snm Rindafus» u. N. 

NB. Dieses Hans zum kldMn BirnbanAn kami nmnfi^ich mit de 
Haus Limburg dn und dasselbe sein; es ist vielmehr sn d 
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[m J. 1675 am 26. Juni in der Nacht zwischen 11— 12Ubr 
wurde die Eckbehansung; gegen der Herren-Stabe ü^er von 
einem Blitze entzündet; weil es aber die Wachtauf dem Kömer- 
bcrg bald gewahr wurde, ohne Schaden wieder gelöscht. Obren. 
II, 766. Das Haus befahlt jährlich auf Martini an die Praesenz 
20 kr. QrundzinB, so vor dieeem der Vicarie S. Nicolai 
fielen. 

Lit J. No. 159. Jungfrau. Aus dem Inhalte einer Ur- 
kunde von 1478 erhellet , die Lage des Hauses zur Jungfrau 
auf dem Eömerberge dicht neben dem alten Hause Limbui^. 
1477 Hess Winrich Monis den Abtritt in s^em Hause zur 
Jungfran fegen und musste für 62 Fuhren 12 fl. 10 ß bezahlen. 
Dhron. I, 512L In dem hiesigen Int-Bl. von 1808, No. 21 u. 23 
wird das Haus zur Jungfer genannt. An einem Ki*achstein 
steht: MORS. OMNIA. RAPIT. 1542. 



Nikolaos-Kirofae za sneheo, da das hinten daran stossende Haus 
zum Bindsfiiss in der Beodeigssse Hegt F. 
<^ ZtiMsOktfse. Oben unterm Dache stehet ein Bild mit diesem 
WUlderlioben Namen. 

<S3) 0. U. iaai6. ü. zu der iuncfrawen, davon zahlen die win- 
sohrodere einen Zins. 

S. G. P. 1341. Eudegenis Jn dcM Juiicfi-auwen. — 1361 Else z. d. J. 
— 1369 Conrad z. J. — 137 J Coiize z. J. 

— 1461, H. ziu' Jungfrau neben dem Scbrotbus. 

G. Br. 1470. H. gRt zur Jnngftaoen uf dem Bei^ge zoscbeo Limpurg 
mid dem Sduoitbos. 

— 1477. H. z. Jungfr. gelegen zwischen Limpurg und dein Schrothuae. 

— 1478. U. zur Jongfraoea af dem Romerbeig dicht aeben dem 
Bisnse Limpurg. 

Mspt. XVII See H. zur Jungfrauen auf dem Sainstagsberg neben 
Lichtenstein und dem äehrothans. 

In den Jahren 1S91 und 1882 wurden die neuen au^enouimeuen BUi- 
ger in diesem Hanse lt. Bfirgeibacb öfters ebigesehtieben; unter andeni 
Stelleo heisst es 1888 daseUMt : «.nnd geschah die EmpftUooge nff dem 
Busse und Gesesse zur Jungfi'auen zu der Zeyt ein DringgMe wai." 

Vid. Gerken, Reisen p. 288. JDiar. histor. p. 142. Ms. 8. Ostha- 
rinae p. 23. 

Unten :iu diesem Hause nach dem Kömerberge zu ist das Bild der 
Lukretia in Stein gehauen zu sehen. F. 
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Lit. J. No. IGO. Zum alten Schrothause. War in altern Zel- 
ten das Schrothaus, das dorn Hause Lichtenstein 1404 an der 
Helte lag. Die Schröter unter diesem Hause theilten sich 
in zwei Gesellschaften, und dadurch entstand die Benennung 
des übern und niedern Schrothauses. Eine jede hatte einen 
Meister; die übrigen hiesaen die Gesellen; sonst aber im AUge- 
• meinen die Winscbroter. In einer Urkunde von 1373 kommen 
jydie Schröder in dem nyddern Schrothus* vor. In einer andern 
▼on 1393 heisst es : „Fischer der Schröder (er war der Meister) 
Ynd alle sin gesellen uf dem Schrodhuse^^ Und noch in einer 
Yon 1408 werden „Greiling nnd Henne Sommer Mebter der win- 



'«♦) 6. Br. 1347. Der wiiiachrodere Uns an Liechtinsteyn. 
0. U. 1360 auf einem Scbrodamt in dem niedern Schrothuae am 
Lichtenstein. 

— 1868. Sehiodttinpt in dem nydem Hose gclegin. 

S. G. P. 1878. IHe Sobroder In dem nyddem ScbrotfiiaBB. 

— 1892. Fiseber der Soliroder vod alle sfaie GeseUee «ff den 
Sduedhuse. 

— 1393. 1 Marg Zins gelegen dem Sohioithme. 

— 1398. Geiling Winschroder. 1405. 

G. Br. 1391». Die zwei Schrothuaer uf dem hcrp:o. 
S. G. P. Ii08. Geiling u. Henne Sommer, Meister der Winacbrode 
zu der Zeit. 

G. Br. 1413. Schrothus und Gesease uf dem Samstagaberge allemest 
tu der itmg&tnweD. 

S. Q. P. 1486. Ein Sduotamt im fHedem Sehrotirase. 

— U47. Die GeseDen geneinUöh des Behrotsmts. 

G. Br. 1447. Das alte Schrothus. 

S. G. P. 1161. Die Gesellen in dem Schrothuse. 

0. U. 1470. f. 2da post dora. Cantate vorkaufen die Meister der 8ch 
dere von irer und der Gesellschaft der Schroeder wogen ein Gülte gegeb» 
auf dem n. genannt das Schrodehuss — gelegen ufT dem Samstagsbori 
zusehen den Gesessen Lichtenstejn und der Junffrauw als sie und ih 
Kindern (?) dasselbe Huss ingebabt, hcrbracbt und besessen habe. ' 

[1310 — in uno ot^cio quod vulgariter nuncupatur schroytaiuu 
Cod. D. 391.] 

[1810 ~ super ono officio mmcupsto Scrodsmbet E^canksnfoidsaii 
Item in sUo offido etism muiciipeto Serodsmbet CJod. D. 884.] 
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Schröder zu der Zit" bekaimt gemacht. Das Wort Sclirotamt 
hatte eine zweifache Bedeutung; bald zeigte es einen Schrot- 
dienst oder eine Schrotstelle an, bald die ganze Gesellschaft, 
oder doch den Ort ihres Aufenthalts. Der Beweis liegt in zwei 
Urkunden. . Die eine von 1426 spricht von einem ScLrotamte 
(Schrotdienste) im niedern Schrothause ; in der andern von 
1447 wil d von den Gesellen des Schrotarates (der Schrotgesell- 
schaft oder des Schrothauses) insgesammt gesprochen. Das Recht, 
solche Schlotämter zu vergeben, kam ausser dem Magistrate 
auch einigen Familien und den Stiftern zu. So hatte das 
Leonardstift vier, das Liebfraustift eines, und der VicariusS. Annae 
im Barthol.-Stifte zwei solcher Schrotämter zu vergeben. Ein 
Schrotambt wurde öfters um mehrere hundert Gulden verkauft, 
und der Besitzer desselben hatte jährlich noch eine kleine Ab- 
gabe als eine JBjrkenctlichkeit zu leisten. Oline Zweifel gehörten 
die Sobrotämter ursprünglich zum Saalbofe^ bis sie von den 
Kaisern an diese oder jene Personen yeräussert wurden. Eine 
Urkunde von 1447 gibt zu erkennen, dass damals das Jung- 
irauenkloster Meigenborn eine Gülte auf dem Scbrothause 
liegen hatte. 

Ut J. No. 161. LipkhmtemJ**) [1326 Libtinstein. C. D. 481] 



0. U. 18&2. E XU Lichtenstein. 

1356. H. GesesB und höbe Lichtenstein neben Strnlenberg. 

— 13G0. Dotnus dicta xom UchteoBtein in oppkio F. Smckenberg 
Selecta I. 109. 

— 1363. H. lind Gesesse genannt Lichtenstein gelegen an Stralenbeig 
von vom bis hinten die Gasse gen dem Heldcnbcrg über. 

— 1474 wird es in der Erbtheilung Frau Kunigundens zu Lichten- 
stein seel zu 1900 fl. aqgeschlagen, wobei benerict wird, dass 48 Gastbetten 
zu demselben drinn gehören. 

— 1496. H. genant Liechtenstein gelegen off dem Beige neben dem 
Huss Stralberg und dem Schroithusse, Stesse binden in der Gassen gein 
dem Gehuse Fuldu. (Tu der Onginnlurknnde de ao. 1497 ebenso nur ai^ge- 
ftndert : 8t08.st binden tiff die Gassen an J^inibiu-g.) 

Beedbuch v, lö09. H. Liclitoiistein (modo der kleine Kömer). 
Mspt. XVII See, H. Lichtenstein auf dem Könierberg. 
S. Schur ge zu Lichtenstein 5. 3., daas ein Theil dieses Hauses 
froher Sehlurberg gebeissen. Deagl. 7. 8. F. 
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,.Hii8 Lichtensteiu uf dem Samstagsberge zwischen Straleo- 
herg und dem Schrothuse." O. U. von 1404. 

A. 1429 war Johann von Holzhaueen zu lichtensträ ge- 
MMen. Chron. II, 165. 

Iii J. No. 162. Strahlenberg, AU StrahJmberff^f) 

^Stralenberg ynd BiraseDBteyn &d dem geseBBe liecbten- 
Btein vnd an der andern Syten fome zn an dem gesesBe gnant 
iBenbm^ vnd bindezu an dem Wederbauen." J. B. von 1461. 

yiEm Stralenberg nf dem berge gelegen.^ S. G. P. 
von 1470. 

^Uj ß iiij hllr. Martim de domo Stralinburck, ex oppoBito 
iannae 8- Nicolai^ Bita latere occidentalii mfra domo« liebten- 
Btdn et EyBenburck. Dat Hr. Job. Stalnberger sammt Bdnen 
ganerben." L. o. DD. de ]563, f. 10. Die Straldenberger waren 
Pairiaier, die im J. 1636 erloacben ; das Haas war aber 1613 
Bobon in andern HSnden. Der HauBname Alt Strablenberg 
kömmt in doem andern HftuBerverzeicbniflBe vom An&nge des 
vorigen JahrbundertB vor. Eüf kr. 1 b. GrundzinB wnrden nocb 
auf Martini an das O. DD. im Bartbol.-Stifte abgegeben. 
Lit. J. No. 163. Isenburg oder Eisenhur g.^^'^) 
,.Ysenbuip, sita in antiquo Frauck. inferiore parte platoa 
dicta bamitzdagsperg seu vico opidum dividente latere occidcu- 



0. U. 142Ö. 11. .Straleuborg und Birseiistcin. 
G. Br. 1455. iL ßirsenstein zu ötruleuberg gehörend. 
0. ü. 1523. Behusung Birseusteiu und alt Stnihiberg geuaiint liiudeB 
und vom zwischen Lichtenstein und Kysenburgk gelegen. 

— 1576. H. Bieratein Unten an dem EL Alt Smlburg. 

Mapt. XVH See. H. Blcntein (Binenatein?) neben LichteDBtein. 
Ibid. H. Binenatein hinten an Alt dtmlenberg. 
Ibid. H. Alt Stralenbeig auf dem Berg neben Binenatein. 
NB. Ob nicht wegen laenbuig-Bintein? F. 

S. 6. P. 1855. Heinrieh zu Yaeobnig. 

— 1362. H. zu Isenburg. 

G. Br. 1393. H. Isenburg uf dem Saniatagsberg znaehen dem B 

xum Wolf und dem H. Stralenberg. 

Ö. P. G. 1402. H. Isenburge ut' dem SanistÄgßberge. 

Beedb. 150d. H. Isenburg ist die Krüm&rsiub (auf dem Römerberg).! 
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tali infra vicos sancti Georgii et dictam Albracgasze (Alhards- 
gasse) L C. de li590, f. 84. 

„latere occideutali vici dividentis ex oposito Capelle Sancti 
Nicolai. L. C. de 1452, f. 35. 

Lit. J. No. 164. Wolf.^^^) „zum Wolf ex viio latere contigua 
domui DracheufelBS. ex alio vero coiitigua domui dictae Eysen- 
biirg et ex oppositi) Keclesiae S. Nicolai." L. C. B. M. V. in 
M. Saec. XVI. In dem hiesigen Intell.-Bl. von I79ö No. 76 
wird der Name Welt aueli angegeben. 

Drachenfels. '^'■') „Drachen tels prope domum SckoneiiBteyn 
vf dem Samstagiöberge.'" L. C. de 1405 f. 74. 

..Drachiiifels sita latere oceidentali viel dividentis coutigua 
domui SchoDsteyu es oposito fontis sancti Nicolai.^' L. C. de 
1452, f. 35. 

^Hus Trachenfels zwischen dem hus Scbonatein und dem 
huB zum Wolle by der Fareporten." S- G. P. von 1463. 

Das Haus wurde mit dem folgenden vereinigt, und die 
Wittwe Reymund Fichart's Catharina im Hause Schonst^ 
sahlte 1 578 schon die drei Mark, welche das Liebfraustilt sonst 
vom Drachentels au heben hatte. 

„de domo contigua domui dicte zu Schönsten, dictaDraoben- 
felM." L. a B. M. y. in M. Saec. XVL 



1«»*) 0. U. 1577. H. smD Wolf genant off dem Beig stosst hinten uff 

ein gemein GesBlin. F. 

[1323. H. zu dem Wolfe gein santc Niclase über. Cod. D. 469.] 

<^9) 0. U. 1329. Domus sita uf dem Öamstagisbeig que vuiganter 

dicitur Tr achin fein. 

5. G. P. 1341. Heinrich Drachenfels. 13B1 die Frau zu Diaghinfels. 
1368 Hedwig zu D. 

- 1SÖ& H. zu Draehinfels. 1868. 

0. U. 1488. H. Dnushenftb neben Schonstoin und don Wolf. 

6. Br. 1469. H. Draoheafels by der Farporten zusehen SdhOnstein 

und dem Wolf. 

Wfrkl. Zb. von 1480. Sanistagsberg. H. genant Drachenfelsche gelegen 
uf der Siten gen Niderc^ uiL'- der Sonnen gein dem Boni von S. Niclas vher, 
und zusehen den U. Öohousteia und dem Wolff (gibt Siegw^ii uud Tymuel 
sin eliche Wirtin). 



Digitized by Google 



168 



BAmeitMig. 



Lit J. No. 165. ßchoniiein, jetzt Schönatein.^'^^) Das Eck 
an der Mainzergasse gegen dem F^hrtlior über. Ausser dem^ 
dasB der alte Name 1405 und 1452 bei Drachenfels schon vor- 
kömmt, wird auch das £ckbaus Kroneberg bei der Bendergasse 
1477 ex oposito Schoiusteyn beschrieben. Dieser ist also der 
i&cbte Name, der in den neuem Zinsbflcheni anweilen in Schorn- 
stein und Schömstein abgeändert wurde. 

„de domo aciali orientem et meridiem reapicientc dicta 
Schönsteyn ex opposito der Fareporten. Dat Johann Fölckeis 
reücta Catharina, modo Rejmundi Ficharts reiicta Catharina 
Völkerin.« L. C. ß. M. V. in M. Saec. XVI. 

ScbonsteiH^nabm im XVI. Jahrhundert das Haus Drachen- 
felfl zu sieb, und es musste deswegen auch die darauf haftenden 
Zinsen übernehmen. Auf solche Weise empfing unsere Fraesenz 
auf Palmarum vom Hause Schonstein 45 kr. Grundains, die 
vorher vom Drachenfels g^ben wurden; desgleichen das lieb» 
firaustift auf Martini 4 fl. 30 kr. und wiederum wegen dem 
Hause Schonstdn 6 fl. 45 kr. 



•'") G. Br. llfvi. Hülle da die von Lofen (Löwon) iunestecn, hiuden 
gein Schonstein über. (Vgl. Hall zu Brafant.) 

0. U. 1468. H. Drachenfcls und SchonstejTi, sodann 2 Hallen genant 
zum Fare; gelegen by der Farenporten. 

0. U. 1480. H. genmiit SehonsteiD uff dem Ort gen der Fareporten 
über gelegen neben Dnohenfels stosse hfaiden an das Oehnse genant 
der Flecke 

It H. binden an Sch<)nst^ gelegen gein der Halle zum F&re über 
genant eyn Flecke und stosse an den Sperber. 

It Eine Halle genant zum Fare, die etwan ein Batstoben gewesen ^y» 
zusehen Wertheym und dem alden Wedderkahn gelegen, stosae binden an 
unserer Stedte Muren gen den Heyne zu (Vgl. pag. III.) 

— 1514. H. — genant Schonstein gelegen am Eck der Meinporten 
über zwuschen dem Gesesse zum Sperber und zum Dracheufels. 

Mspt. XVII. See. H. Schoenstein an der Fahrporten gen 8. 
NidaB Uber. 

1898. Vir Grade sn Sohonsostein. Hnmbrseht 2. 8. F. 
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S amstags b r unuen. 

Auf einem Platze, wo sich ehemals an den Markttagen 

Fremde nnd EmheimiBche in betrftcbtUcher Menge einfanden, 
konnte man des Wassers nicht wohl entbebren, und hieraus 
ISsst sich auf ein sehr hohes Alter dieses Brunnens schliessen. 
Das einzige Haus zum Uliner beim Eingange des Marktes be- 
zeugt, dass er 1481 schon vorhanden war; indem dasselbe „circa 
viciim institorum ex oposito fontis" beschrieben wird. Er steht 
gerade gegen dem Hause Schieferstein über, und sein »Standort 
auf dem Samstagsberge hat zu seiner Benennung die Gelegen- 
heit gegeben. Am 21. Jan. 1631 beschwerte sicli die Nachbar- 
schaft gegen die Fischer, weil sie täglich den Brunnen gebrauch- 
ten, und verlangten von ihnen ein jährliches Brunuengcld ; weil 
aber die Nachbarn des Brunnens amFahrthore (an dcrNicolaus- 
kirche) ihr ganzes Brunnengeld, das sie jährlich von den Fi- 
schern erhielten, nicht wollten fahren lassen, so entschied endlich 
der Rath, dass das Fischerhaudwerk an jedem Brunnen die 
Hälfte zahlen sollte. Von dieser Zeit au mussteu die Fischer 
1 fl. zum Samstagsbrunnen bezahlen ; dagegen raußstc ihnen 
aber auch die Nachbarschaft bei der Zahlung jedesmal eine 
Maas Wein geben. Aus der Brunnenrolle. An diesem Brunnen 
wurde sonst bei den ordentlichen Wocbemnärkten, auf ISüttr 
woch und Samstag eine rothe Fahne mit dem weissen Adler, 
als ein Zeichen des freien Marktes aufgesteckt Chr. 433. 
£r war gleich andern ein offener Ziehbrunnen. 

Springbrunn en 
auf dem Börner- oder vielmehr Samstagsbeige. >") 

Die Nachrichten, welche uns in der Chronik I, 23, von 
diesem Brunnen mitgetJieilt werden, sind zum Theile verworren. 



*") Als der erste Springbrunnen für S. Nidauskirchen im Jahr 1463 
aus dem Bruaoeu zunächBt vor dem Mainzerthor, so jezund ein ätampfwerk 
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Soviel taeh ans diesen und andern geachriebenen Nachriditen 
abnehmen Iftsat, befand aich vor dem J. 1541 schon ein Böbr* 
braunen anf dem Samatagaberge in der Gegeud, die damals der 
FiBchmarkt hiess, dessen Wasser sich in einen steinernen Sarg 

ergoss. Noch in eben demselben Jahre am 4. Febr. Hess der 
Rath auf dem Römerberge mit Legmig der hölzenien Röhren 
zu einem neuen Brunnen den Anfang machen, dcsBini Funda- 
ment aber erst im J. 1542 gegraben wurde. In dasselbe wm*de 
zwischen dem Roste ein grosser Stein mit der Jahrzahl einge- 
senkt, in welchem sich ein alter Turnoss, ein Frankfurter Heller 
und ein Glas Wein befanden. Nachdem die Männer die letzte 
Hand ati das Werk gelegt hatten, steckten die Werkieute am 
18. August tin tannenes Rohr mit einem Knopfe von Zinn mit 
vier Oeffiinngen in der Mitte des Kaatena auf, und daa Wasser 
fing noch an dem nSmlichen Tage an zu springen. Im J. 1694 
wurde ein neuer Kasten Ton merlich ansgehanencn Sternen ge- 
setzt, in dessen Mitte daa Bildniss SimsonSi wie er dem Löwen 
den Bachen anfreisst, mit Springröhren an stehen kam. Wal 
aher das Werk, zu fein gearbeitet, im Winter kein Wasser von 



steht, eingeführt worden uud bd frisch gesprungen, hat solches der Bürger- 
schaft, als zuvor nie gesehen, eine sonderliche Freude gemacht. Nach wel- 
chem E.£. Rath die eingefasste Quell aus der Friedbergcr Landstrassen 
einführen und 1548 in tSam Btsak ftr dem BOmer, der 72 ftider hilt, eiiibe- 
gleiten, die alte BOlir aber sampt dem Sarok an den Spital den Kiankeii 
und Fischkiimeni zum Besten anrichten lassen. Die ttbrigen spiiagende 
Bnumen auf U. L.-Fr«aenbetg, dem Rossmarkt und der Eschenlieimer Gasseo 
sind 1610 eingerichtet worden. — Anonymi Mspt. Francofartensia varia con- 
tinens auf hies. Stadtbibl. m. 19. a bezeiclinet, gesehrieben 1624. S. da- 
selbst p. 24. 

Stdt. Rchnbcb. de 1997. It — ymb steyne amn Borne bysantNiklas. 

— 1551. Meister Cknirad Göbeln Bnxengiessem 50 Taler vff Arbeit 
des Werks, dass er znm springenden Brunnen maoben sott, yff Reohnuog 
geben. 

— Georg Schotten geben für etliche Muster oder Yisirttugeu zuw 
Springenden Brunnen m machen 8 Taler geben. 

Vergl. Frankfurter Archiv (v. Fichards) I, 69. £odeni ao. tbus »a 
lieutium etc. F. 



Digitized by Google 



ROmeibei;gr> 



171 



tioh gab, Bo wurde es wieder abgenommeti und ein anderes 
sierlicbee Werk yon Hob anfgestellt Im J. 1652 nnd 1705 
wurde der Bronnen renovirt und das erstemal wurde um die 
Säule folgende Schrift gesetat: Justttia in toto yirtatam maadma 
mundo sponte sua triboit euiHbet aequa suum. BenoTatuml6ö2. 
Der Kasten bfilt 36 Fuder oder 216 Obm, und das Wasser au 
diesem Brunnen sowobl, als zu allen ttbrigen, wird ron der 
Friedberger Warte her geleitet, in dessen Nähe sieb die Brunnen- 
stnbe unter den Aeckem befindet Wie aus der »Juden Stättig- 
kat^ zu ersehen ist, sollte dn Jude, so oft er sieh Terhenrathet» 
jedesmal ein messingenes Bohr zu den Springbrunnen geben; 
statt desselben wurden aber nachmals 4 Goldgulden auf das 
Bauamt au liefern gesetzt Am 7. August 1723 ersäufte sieh 
Konstabler in cGesem Brunnen. Chron. II, 720. 



St Nikolausbrunnen. 

Er Btt'ht wider der weatlichen Mauer der S. Kicolaii^kirche 
nächst bei der Beudergasse. Die Chronik II, 8 gedenkt beim 
Jahre 1436 des Borns bei S. l^icolaus; und das Haus Dracbcnfels 
auf der Abendseite des Rönierberges wird 1452 „ex oposito 
fontie sancti Nicolai^^ beschrieben. Weiter entdeckten wir 
keioe Nachrichten von ihm, obschon er als ein ehemaliger Markt- 
brunnen die Vermuthung eines weit höheren Alters i'ür sich 
hat. Iin J. 17 . . nahm man die Brunnenschalen ab, deckte 
ihn bei der Erde und gab ihm eine Fumpensftule. 



Digitized by Google 



Unter den neuen ürämen. 

Die Strasse vom Hömcrbi rge bis ziim Liebfrauberge ent- 
hält einen Theil desjenigen Striches, der in ältern Zeiten die 
Scheidiuigslinie zwischen der oberu und niedern Stadt ausmachte, 
und sie wurde deswegen in den Zinsbüchern bis in die Mitte 
des XVI. Jalirhuuderts beständig der vicus dividens genannt 
Gleichwohl erhielt sie in der Volkssprache ihren eigenen Na- 
men. In der Chron. II, 537 wird ihr beim XVI. Quartier der 
Name Goldsohmidtgaeae beigelegt Allein ich zweifle an der 
Aecbtlieit dieses Namens und yermutbe vielmehr, dass sie vom 
Hanse zur goldenen Schmiede orBprUnglich die Goldenschmied- 
game geheissen habe.^'*) 

Es war ein lacbtes^ diesen Namen in die Goldscbmiedgasse 
au yerändem. Von dem Henmarkte, der im XVI. Jahrhundert 
auf dem liebfirauberge und abwärts bis an den Bömerberg ge- 
halten wurde, entstand für diese »Gegend auch die Benennung 
auf dem HeumarkU, ^'^) Die Besohrdbuugen der Häuser asur 
goldnen Schmiede, zur goldnen Leiter und noch andere bestäti- 
gen dieses/^^) Endlich, da der Magistrat, wahrscheinlich im An- 
fange des XVI. Jahrlmnders, die Kränic auf den an ihn abge- 
tretenen Theil des Barfüsser Kirchhofs, von der Barfüssergasse 
bis an der Weber Kaufhaus, setzen Hess, kam die Benennung 
^urUer den neuen Krämen^ auf, die sich anfanglich nur auf die 
untere Gegend einschränkte, zuletzt aber der ganzen Strasse 



Wahrscheinlicher von den auf dieser Strasse befiudlichea Gold' 
Mehmiedkrämen; siehe unten in notis. F. 

It. j m. cod. Mich, de domo dicta vff dem Kossbuchel vif dem 
Hawcrmarkt genannt, latere occid. reBpicieutc orientem, cotttigtia domui zu 
Klein Braunfels. L. C. B. M. V. de S. XVI. 

Alle folgende üäuserbeschrelbungcn beweisen, dass der Name 
Hwmarkt der alte Nsae dieser Strasse war, der sich erst spSter in den 
Namen Nmi$ Kriim$ verwandelte. Es war aber der Name »auf dem Ben- 
markt" (in forogramlnis) sehen weit Uter und aueb der ginse Liebfiaubei;; 
wnrde der Heomarkt genannt F. 
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eigen wurde. Das Hans Klein Hohenfels wurde schon 1524 
„gegenn den Newen (neuen) Kremen vber gelegenn" beschrie- 
ben. Die Strasse war sonst wegen ihres tiefen Moeses in der 
Mitte sehr abhängig, und deswegen ftr Gehende und Fahrende 
SU Zeiten sehr unbequem. Auch befand sich gegen der goldnen 
Leiter über eine Oeffnung der Andaue, die mit einem auf vier 
Pfosten mhenden grossen Steine überdeckt war, und nicht 
selten einen sehr ttblen Geruch ausdflnstete. Ln J. 1779 wurde 
durch einen unterirdisohen Kanal Tom Liebfranberge bis zum 
Hömerberge, und durch mn m der Mitte abgerundetes Pflaster 
allem Uebel auf einmal abgeholfen. 

BSuaer auf dar Westselta. 

1. 

Zwischen dem BnmneDgSsscheD und der grossen Sandgasse. 

Lit. K. No. 47. Frauenthürlein, jetzt grüne Frauew^e.^'^^) 
Das Eck neben Braunfels. [Auch Isenach genannt.] 

^domus dicta frauwendorlyn sita in vico dividente latere 
occidentali contigua domui Brunenfeltz.^ L. V. de 1481, f. 120. 

„domus dicta sum IVawenthörlein contigua domui dictae 
Sohwanuwe^ sita uff dem Hewmart^ latere occidentali ex op- 



<») S. O. P. 1841. JohsnnFkaawendnitein de beoseh. 1865 IVau- 
wendorieia — 1868 Hans Fnmweiidorleui. 

Bfirgar B. 1343. It. JolmmB FFaawenthflriin yon Tsenache, die halbe 
Hark Geldis bat He bew^aet uff fliyine Hasse obeweodig Curkmieeke, 
(fit civis.) 

G. 13r. 130'). Orthus neben Brunen, das etwan hies Isenach (neben 
Brunen i, e. neben dem Braunfels, wie ans der ürk. erhellet). 
S. G. P. 1398. Die Herberge zum Frawendorlin. 

0. V. 1531. H. — zum Frawenthürlein genant uff ü. L. F. Berg neben 
einem Ueäscbin gegen Braunfel» uif einer und die Behausung Swanawe. 

R^. esBS. fiänr. It 1 man», den. — - de domo fai monte Boss^hU in 
ade prope domom Tienaehe, quam Gele Usenmengem quondam Inhsbl- 
ta?it Sita (lee. man.) datnr de domo diota dye BatMoaß, F. 
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podto donras dietae snm Parsdyss; dat D. Adam LoniceniB.^ 
L. C. B. M. V. in M. Saee. XVI. ' 

„Kur grttnen Frawen Thür neben dem Brannenfeh." B. C. 
de 16B6, f. 36. 

Das Nebenhauft im Grässchen, welches gleiclien Namen 
führte, wurde mit dem Kck vereinip:t und zahlte unserer Prä- 
senz auf Jacobi 2 fl. 18 kr. 2 hllr. Grundzins. 

Lit. K. No. 48. Sckwanatt. S. vorher. [14*21, Johan lukw» 
zu Swaneauwe, vgl. Mittheil den Vereins II, 362. Bin anderes 
Hans Bchwanan lag in der Sandgaese.] 

Lit K. No. 49. KaaUniMisterf wie ich verrnnthe. ^^*) S. Hohen- 
berg gegenüber. [Ob ancb Baumeister?] 

Lit. K. Nü. .^)0, HohenhauSj dessen wird 1350 bt i der gegen- 
über stehenden Beiittilkiste gedacht.'"'^) In dem S. G. P. von 
1404 wird es „die herberge zum hoeu husu*' genannt. Es war 
also ein Gasthaus, dasl43*i noch an die goldene Schmiede stiraa, 
und nachmals getheilt wurde. Das Haus soll einstens der Fa- 
milie von Hohenhaus zugehört haben. Noch vor wenigen Jahren 
hing ein gri3ul&ndisches Schiff, so lang, als das Haus breit ist, 
am Ueberbane, in welchem ein Ghrönländer mit dem Ro- 
der sass. 



Qt, Br. 1966. H. sum Bawmeister. S. Selnurge xn Lichten- 

stein 8. 3. 

— 1869. H. zum Baumeister zusehen LMuibwrg vnd Swsnsuwe 
gelegen. 

— 13ß9. E. z. Buwemelster zuscheu Lüneburg und Swauuwe. 
8. Chron. U, 189. 

S. G P. 1390. H. zur Bawmeistei'n. 

Stdt Rchnbcb. de 1489. It. — den Buweiueistem eyn Buwe zu be- 
sehen Stt KastemmMer (nuwen). F. 

1)7) O.U. 1350. Style der Wirth zum Hoenhuse (ob (itese« Hohenhaus?). 
S. 0. P. 1888. H. snm Hoenhnse. 1895. 

0. U. 1451 Jkm Honhhnss neben Lynenbntg und der golden Smyt^ 
gelegen. 

— 1458. H. gensnnt Hoenhoss neben Lüneburg und der gülden 
Smytton gelegen. F. 

- 1 
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Die Lünbwgj vorher Lüneburg, ^"f^) S. Birnbaum auf der 
eDtgegengesetzten Seite. P^s machte 1433 mit dem Hohenbaiu 
noch ein Hans ans. Unter dem Ueberbaue hing eine groue 
Wallfischrippe, die erst vor knnen Jahren hinweggenomm«i 
wnrde. Das Haue worde nicht nnmmerirt, weil es an dem vori- 
gen gehörte. 

Lit. E. No. 51. QMm a^taMe.^'») Auch 9ckwaner 

„Hub ZOT golden Smitten awisohen dem roden lewen und 
dem Hohenhose dem Bimbanme gen aber.** O. U. von 1438. 

.^domns dicta zu der ji^ulden schmidten, vff dem Hawmart, 
latere occidentali contigua donmi aciali dictae zu dem Roden 
lewen, ex opposito domus dicte zum Byrbaum." L. C. B. M. 
V. in M. Saec. XVI. 

fl. zur goldnen ömyden 1399 im Testament der Cathar. 
zum Stern. 

Im XIV. Jahrltundert vermachte die genannte Frau Oatha- 
rina zum Stern der Bruderschaft des Liebfraustifts 5 fl. von 
dem Hause zur goldnen Schmiede ex opposito der Buttelkiaten. 
Mb. P. C, f. 38. 

In dem stiftischen Zinabuche heisst es : „vom Hauss zum 
schwartzen Adler olim zur gülden Schmitten genand unter den 



Stdt. Rchnbcb. de IdH. It. Eiunahiue: 254 IhUr. aaHuasgeider 

zu Lüneburg von ii den nesten verprjiiignnen Messen. 

0. U. 1487. 2 Husung-c und (tcscss genannt Lunenburg und zum 
Hochhus, die nu zusammengebroclien sind — gelegen uff dem Heuwemarkte 
ziishen den Gesessen zum Buwmeister und zur golden Smitten, stossen bin- 
den an die Gteaesse nun wissen Bosen a. Sehwanave. 

S. Lonehmg. 1. 8. F. 

"*) 0. U. 18^. Die goldin Sehmide an dem hoUnhnse. 

Stdt Bohnbeh. de 1387 wird Hnsegeld von der goldnen Smyden svr 

Eännahnie gebracht. 

0. U. 1490. H. uff dem Hewmargt gelegen genant znrgiUdenSmydten 
neben deu Grcscsscn zum Roden Löwen und Limburg. F. 

Mspt. XVII. See. H. zur gülden Schmidt neben dem rothen Löweu. 

[Urk. von 1399, 1511, 1685 vgl. MittheU. des Vereins H, 359 folg.] 
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Neuen Kram olim Heuraark". Da der Name zur goldnen 
Schmiede noch an dem Hause angeschrieben steht, und in dem 
Intell.-Bl. von 1756, No. 88 zu lesen ist: „bcy Ruland unter 
den Neuen Kram zum schwarzen Adler und goldenen Schmide 
genannt", so lässt sich nichts anders yermuthen, als dasa der 
Besitzer des Hauses den alten Namen, der auf einige Zeit ab- 
geschaflFt war, wieder hergestellt hat; denn so breit ist das 
Haus nichty dass sich an eine Vereinigung zweier Häuser 46Dken 
Hesse. Das an dem Hanse ersobeinende Huünsen hat zu dner 
fisbelbaften Erafthhuig unter dem gemeinen Manne Anlass ge- 
geben : es hat aber nichts mehr und nichts weniger, als eme 
An8|nelnng auf den Namen zum Grunde. Die adeliche Gesell- 
schaft Franenstein hielt ehemals ihre Versammlung in diesem 
Hause, deren Mitglieder im Jahre 1407 die Gesellen zur gold- 
nen Schmiede genannt wurden. OMa Anmerk. über die Frfr. 
Reform in der 3. Forts. S. 911. 

Lit. EL 52. Rother Low. ^^o) Ad rufum Leonem 1312 [Cod. 
401.] S. Sensenschmied. Das £ck an der grossen Sandgaase. 



0. U. 1822—1926. H. genant su deme roiin Uwin. 8. Bosaeh 
y. LiehteDStdUi 12. ^2.4. dahin gehOri Uoiüb 2. 8. Maipaig s. G. 16.. 2. 
S. 6. P. 1B82. H. amn roden Lewes. DesgL 1394, 1395. 1399. 
G. Br. 1399. H. zum roden lewen an der golden Schmiede gelegen, 

iat das orthus als man die Santf^asscti aufgehet. 

0. U. 1439. Poi thus Hof u. Stallung hinter dem rothen Löwen. 

— 1490. Orthaus gnt zum rothen Löwen gelten auf dem Heumarkt 
stoBSt hinten auf das H. zur weissen Rosen. 

— 1511. Eckhaus — ■ genant zum rothen Lewen gegen dem alten 
Sensenschmitt und der Sommerwoune über gelegen zwuscheu der gülden 
Schmitten und der wissen Bosen. 

S. P. 1S25. H. zum roden Lewen gelegen by dsii Batftissen. 
0. ü. 1584. Eckbebaasang anm rothen Lewen gegen der Soomav 
wnnen Aber neben der Bshansung anr f/Mtn StthmUUn gelegen. F. 

[1814. Domns dSeta an dem rotiiea Lewin. Ood. 406.] 

(Die Hans-Vikonden des lothen L6wen, welche siob jelat hn Besitze 

des Vereins für Gesch. und Alterth. befinden, von 1314, 1366, 1368, 1394 
1399, 1421, 1439, 1611, 154.5, 1575, 1585, tm, 1G09, 1706, sind in dei 
Mittheilangen des VerahiB IL, 354 u. flg. yeiaeiehaet Die Familie suu 
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„Rodelewe aita laterc occideiUali in acte Santgazze respi- 
ciente orientem et meridiem ex opposito domus dicte zu der 
Siimmerwunnen et domofl dicte SeiuiTiumyt^* P. B. de 
1366, f. 15. 

„vi ß Martini de domo zum Rodenlehen, et est acialis vico 
dividente etc. Dat Hr. Joh. Stralnberger mit Beinen Ganorben."^ 
C. O. DD. de 1063, f. 10. 

Das EUias eretreckte sich 1695 schon bis an Schwanan in 
der grossen Sandgasso, wie ich aas der Brunnenrolle bemeiict 
habe. Von einigen mit dem rothen Löwen vereinigten Hftusem 

ist in gedachter Grasse nachzusehen. 

[Dazu gehört die Weisse Rose, welche 1511 als Nebenhaus 
des rothen Löwen angeführt wird. Mitth. dea Vereins 11^ 367.] 

II 

Zwisdien der grossen Sandgasse und der ßarfttsseigasse. 

Sammerwcime. Anch Sommerwynne und Sommerwüe. 
Dae Haus nahm die ganse Seite swtsehen den beiden Gassen 



RothenlOwen besMS demnach dies Hans noeh 1394| sehon 1S99 aber war es 
in andern Händen und kam noch in demselben Jahre an Peter wm Pata- 
dies. Im Jahre 1545 besassen es die Familien Weiss andKflhom; 1575 ging 
es an den Schöffen frcor^?- Neuhaus über, 1585 besass es Doctor Heinrich 
Kellner, 1700 wurde es von dem Schöffen N. A. Ruland und dessen Ehefrau, 
gcbome Kellner, an den Handelsmann Le Long verkauft. Der Vertrag von 
1545, womit die Wollen- Webermeister von Oborursel einige Käunilichkeiten 
dieses Hauäcs in Miethe nahmen, ist abgedr. in den Hittheil. I, 240.] 

'S') 0. ü. 1331. Gützhus das ist gelegin hindene an der Summer- 
wune da Johanne Emere inne was gesezzen. (Bei der Erwähnung dieses 
Gotteshauses werden die Bewohnerinnen desselben die Mnd oder Sinter 
Ooktes genannt (Gotteekinder). Dieser Ansdniek für Beginen findet sieb aaeb * 
in andern gleichseitigen üffconden.) 

S. G. P. 1330. Gudela zu der Sumirwonne. 1340 Ebenso. iB4Q Die 
junge zur S. 1355 Sifried zu d. S. 1355 Johann z. d. S. 

Ü. U. 1348. (census) de domo dicfa zu der Summerwunnen tota; tam 
parte lanidcum, quam Sifiridi ibidem residentis, duas acies, unam usqae 

IV. 12 
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ein; wurde aber nachmals in zwei Häuser getheilt. Die Thei- 
luug war 1452 bereits geschehen. ^^^) 



minores (fratres) aliam versns domum zu den Kodiniewen sarciente etc. 
Conf. Würdtwein dioec. niog. II, 577. 

S. G. P. latJO Elheit z. d. ä. 1371 ElbrecUt z. d. S. 1371 Conzchin 
%. d. S. 

— 1378. H. sur Sommerwonne. 
* — 1886 Wense! z. S. 1414 Else Sedelman s. S. * 
* Qr. B. 1410. H. sur Sommerwomie getagen M dar iMurfiiBierlQfdieD 
Btoast ndt einem Ort in die groese Budgaaie gen dem roden lewen «ber 

und vom zu gen dem pletcner über. 

S. G. P. 1484. Margarethe zu S. 1484 Katrine die Frau xnr 8. 

0. U. 14%. Das Nuwe Huss zur Sommerwonne an dem engen Gcaa- 
chin gein doR Rates Speicher über gelegen ond das andere Th^ der Sommer- 
wonne stosst hinten an Gutenberg. 

0. U. 1512. Nuwes Huss uflf dem Ecke geyn dem Barfusaer Kirchhof 
über, genannt zur Sommer Wumie, dass ettwan des gemeynen Wollen weher- 
handwerks allhie zu Frankfurt gcwest by, stoisst hinten au das Geaess 
Gudenbergk. 

— 1546. Hanl — zur Sommerwunne genannt untom newen Kiemen 
am Eck wan man In das BarfiuaergeeaUngeet neben dem Hana zur Sommer 
bOne gelegen. 

Archiv: Verz. WfrkL 1546. H. zurSommertitthne unter neuen Krämeu 
0. ü. 1574. Behanttmg bei der Barfliaeem Schulhof am Eck der 6« 

fQaaergassen zur Sommer Wohnung genannt neben der BehaoBong zu 

BommerbUne gelegen. 

— 1581. Eckhaus — zur kleinen Sommerbüneu genannt. 

— 1627. Eckbehausung under der neuen Kremen zur kleineu iSominc 
bien genannt. 

[1511. Eckhaus zum rothen Löwen gegen den Somraerbcn Uber, uii 
1575 Eckbehaußung zum rothen Löwen gegen der Sommerbönen über, vg 
llitthdl. n, 367. 368.] 

0. ü. 1348. Ii. zwicheu dem rothen Löwen und dem WeidtU 
an dem Markt 

(Ob WeideUer hier das Hana zun Wyddel bedeuten aoU? 
Markt heiaat hier wohl*ao viel wieHenmarkt? denn die Keit 
KriUnen waren früher der alte Henmarkt) F. 
Z*-B. USt^ Klein Fälkenstein. • 

Gltbrf. de 1428. £U, hinden und forn, gelegen by den Barfuaaen ^ 
aehen der Sonunerwoimen und oleinen Falkenatein. i 
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9IV3 marca den. de domo dicta zu der Spinmerwonnen, 
tota^ Sita in antiquo opido Frank, inferiore parte yko opidnm 
dividente;, latm oeindentali, infira vicom Minornm eeptentriona- 
Jeniy yenns meridiem aibi oontignum, in. acie einsdem respiciente 
orientem et meridiem, in Ticom diotnm Saoitgastte verras sep- 
tentrionem sibi contiguum, in acie eiudem retpidente septen- 
trionem et orientem, et est sola sita infra Tieos preootatoe eta** 
L. r. B. de 1350, f. 61. 

,Dae maroe eednnt in yico Santgaieen de et saper suis 
aitinencüs oontigiiis der Smnmerwnnnen es opposttodeme roden 
lewen.'* L. 0. SB. Marie et Georgü de 1412, fol. 63. 

Diese 2 Mark jährlicher ewiger Gülde verkiefen Heintze 
Rebstock, Schneider und Bürger allhier und Enj^ele seine Frau 
im Jahre 1352 an Conrad Liederbecher auch Burf^er und seine 
Erben, dessen Sohn sie nachmals dem Leonardsstifte vermachte. 
Ex hb. in hbro Statut. Eccl S. Leonh. in 49. 

„zu der Somraerwunnen sita — infra vicos Minorum sep- 
tentrionalcm et Santgazze maiorem sola sita.^^ L. V. B. Saecl. 
XIV. Vic. S. Matthiae. 

Wenn Orth in seinen Anmerk. über die Frfr Reform in 
der 3. Forts. S. 695 anführt, dass das Kaufhaus (unter den 
neuen Kräraen) die Stube des Wollenweberhandwerks gewesen, 
darauf alle Käufe geschahen, bis im Jahre 1430 das Haus zur 
Sommenronne sammt 27 Stätten zu ihrer Gesellschaft gekauft 
wurde, welche keiner, er musste dann ein Weber und Haus- 
gesell sein, kaufen oder miethen durfte, so muss ich dagegen 
bemerken, dass das Wollenweberhandwerk längst vor gedachtem 
Jahre im Besitze des Hauses gewesen, indem dasselbe schon 
IBÖO unserm Stifte den Grundzins mit einer und einer halben 
Mark Pfennige entrichtet^ wie in dem angezogenen 2insbuohe 
au ersehen ist Ueberdiess spricht auch schon das 8. G. P. Ton 
1381 von „der weber hus anr Sumerwonne.* Durch die Thei- 
lung des Hauses entstanden endlich die awei nachstehenden 
Eckhäuser. 

Iii E. No. 88 Die MngelapaMke, vorher Smmmoimne, 
Das Eck an der grossen Sandgasse. In der Br.-Bolle -von 1695 
heissi es aur kleinen Sommerbflhn. 
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„IV« marca de domo dicta zu der Sommer wynne, lateie 
occidentali vici dividentis, et est aciaUa versus Redeulewea." 
L. C. de 1452, f. 34. 

Gegenwärtiger Auszug dient zum Beweise, dass das oben 
gemeldete Haus Soraraerwonue 1452 sclion getheilt war, und 
dasB auch nach der Theilung der alte Naraen noch beibehalten 
wurde, bis endlich im J. 1629 am 10. Nov. Hanna Jacob Baal 
[Sual], ein Zuckerbfickeri die vierte Apotheke in diesem Hause 
errichtete nnd sie zum Engel nannte. Chron. I, 26. Dieser 
Saal hat gegen das Batbadecret dnroh ein beeanderea km, 
Eeecript fSr seinen Sohn durtdigesetat..*. AnnaLfiidp. l^ncof, 
lit E. No. 89. Sammarlcmbe, aaeh SoimMrhmB. Das Eck 
an der BarftoergasBe. War ehemals mit dem vorigen ein Haus. 
S. oben Sommerwonne. 

HL 

Zwischen der BarfttMergasae und der Wedelgasae. 

Coemeterium fratrum Mtnorum, und in dera S. G. P. von 
1411 „der Barfosaen Kirchhof. Derselbe erstreckte sich von 
der Barfllssergasse bis wider der Weber Kaufhaus, das nun 
mit Lit. K. No. 93 beaeiohnet ist. S^e Lage bestätigen die 
alten Beschreibungen der gegenüber gestandenen HftnBer Hohen* 
fehi^ Klein Hohenfela, Stern, Landskron und vorsOgUoh das 
Hans des Henrich Benderi das 1350 gegen der Eirchhofpforte 
über (ex opposito fratmm Ifinomm sen porte cennterii eorun- 
dem orientem respicienda) beschrieben wird.^) Anno 148S 
am Samstage nach Invent. Crucia verkiefen Bruder Underthat 
Guardian und das Convent des Klosters zu den Barfüsseni den 
Ratlie einen Theil ihres Kirchhofs von der Somnierwonne bi 
zu der Weber Kaufhause, wo keine Begräbnisse waren, und w 
der Eath längst der Mauer Krame steheu hatte, um 720 i 
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— 1411. Der BarfiUser Kirchhof. 1435. 
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Der Verkaaf gesobah mit Bewilligung ihres Provincials Heinrich 
Karrer, und man versprach die päbstliche Bestätigang darUber 
einsnbolen. Aus der O. U. Der Bath Hess nachmals die Mauer 
und Bttne auswendig derselben gestandene ErUme oiederreissen 
und neue auf dem abgetretenoi Kirchhofe erbauen.^*) Des 



IM) stdt Rehnbdh. de 1401. Kommt eine Hotte by den Baiftsseo, 
die mit Schyffanrtefaien gedeckt und an einen Krimer Teimiediet war, vor. 

— 1402. Auch hier encheinen mehrere Miethzinse von Kremcm by den 

Barfussen; also die Kramladen unter den neuen Krämen heut 
zu Tage, die damals an der Mauer des BarfUsserkloste» aage- 
lehnt waren. 

— 1407. Es werden viel mehrere Standgelder (jährliche ständig) als bis- 

her bezahlt von den Kremen a. by S. Katharinen, b. by den 
Barfoseen vnd e. by St Nielas. 

0. U. 1482. Samstag nach Invent. Grucis verkaufen Bruder Underthan 
Gaidian und der Convent gemeinlieh des Gosteis S.FiranadsenB 
Ordens genaont sa den Baifiusen um 720 fl. lüestgem Bath 
einen Theü ihres Flecken so sie an der gemeinen Gssse gen 
den Gesessen Hohenfels, zum Mönch, und der Landskrone ftber 
liegen haben , wo keine Begräbnisse der Menschen ist, vor 
welchem Flecken längs der Mnucr hin des Rath Krcmc stehen 
hat, soll gehen in der Länge \on der Soiumerwomie bis zu der 
Wober Kauflius auf Bewilligung II. Heinrich Karrer ihres Or- 
dens in Oberlanden Provincial und versprechen pabstl. Confir- 
mstilon einsnholen. 

St. Behob. 1484 It vij c. xxfi.han wir geben dem Guardian vndConvente 
gemeynUch des Kloster sant Franziscus Ordens gesannt au den 
BaifuBsen by vns vmb eyn Theil hrs fleokens so sie ao dem 
vorgenannten Kloster liegen hsn an der gemeynen Gassen geyn 

den Gesessen Hoinfelss, zum Mönche vnd der Lantskronen über 
(Gesesse heisst hier Vorderhaus), der nngewichet, vnd keines 
Menschen Bcgrabniss drauff ist, für solichen flecken langest der 
Muren hyne off der Gassen, wo der Rat Krcme steen vnd her- 
bracht han vnd ist der flecke in dem Hechten zusehen den Mu- 
weren gein der Gassen zu ^^ld der scheidemuweren, sowie zu- 
sehen demselben flecken den sie noch da behalten, vndea vnd 
oben xvfjj weigsohuh brcyt, vnd geet nsch der hinge gantie vss 
von der Uuwem sn gehi der Snmmenromie bis an der Wober 
Kaufhuss. 
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Unter den oenenKiAmfiii, 



übrigen Kireblioli wird 1679 noch gedacht, indem da 
4 — 600 Bürger in Rotten auf dem BarfUsser Kirchhofe zusam 
kamen. Chron. I, 390. 

Die neue Kräme. Wie diese entstanden sind, habe i( 
eben gesagt Sie werden von der Becbnei vermietheti mu 



Stdt. Achnbch. 1489. Es waren in beiden Messen Kreme yfsm 
by den Barfussen. 

— U97. It. ij fl. geben von xv gemalten Tiemzeichen an des 

Kreraen by den Barfussen vff Blech gemalt, damit ma 
Kreme nach jrer Ordnung dester bess erkennen möge. 

— 1ÖÖ2. Ständgelder in den Messen wnirden erhoben: im Riira 

vnter den Kremen vff Römerberg und hin und wieder ii 
Gassen — auch in dem Barfüsser und S. Bartolome«-C 
gange etc. 

— 1552 zahlen (mehrere Jalire schon früher auch) die Goldschraitt 

Näterino (Putzmacherinnen !) vnder den newen Krämen ui; 
S. Niclas-Kirchen Zins pon Laden vnd Krämen. 

— 1569. Der Goldschmiedladen zum Elephauten vnder den i 

Krämen. 

1570. Der GoldaebmiedladeB zum Hirsch genannt vnder den i 
Kremen. 

— 1685. Der Goldsehmiedladflii som Hell&nt, zur Katzen, zum \ 

warn Atsdl, nmn Hüseh, smnFadiBen, snmDitelMii, tnr' 
(Eulen oder Tgünl). 

— 1586. Der Goldschmiedladen sum Saekpfeiffer. 

~- 1587. Der Goldschmiedladen zum Narren (Hannswnrst?). 

— 1588. Der Goldschmiedladen nun Ygel und Drachen. 

— 1589. Der Goldschmiedladen zum Gembs und zum Fuchs. 

— 1599. Noch die Läden zum Fuchs, zum Sackpfeiffer ete. 

— 16U2. Noch dieselben Läden mit denselben Namen. 

— 1608. Schon ßuchbiuderladen zum Ygel — jedoch immer nnc 

alten Namen, namentlich zum Pfawen, zum Ochsen etc. v 
Kremen, aneh zum Löwen, zur Katzen, ziun Hellfant. 

— 1616. Noch die alten Ladenbenennnngen zum Vgel etc. 

— 16^—1666 kommt nur noch der Laden zum Pfaw Damentlicl 

▼ermiethet vor. 

[Vgl. aaofa Jobst Rohibaeh's Chtontk in dem Archiv für Frankf 
soUehts und Kunst» neue Folge, III, 189.] 
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über denselben hinziehenden Speicher wird der alte KoriiBpeicher 
oder Herrnspeicher gcnaimt. 

Lit. K. No. 93. Zwn grossen Kaufhaus 1749. Vorher iCau/- 
haua, Ahu Kat^haua. Dar Weber KaufhaM,^^) In der Be- 
sebreibmig des gegenüber Btebenden Hansee zum rothen Kopfe 
TOD 1360 wird es domiu commiuus textorum und in einer an- 
dern von 145S der Wobv Kauffbus genannt. OfA in sonen An- 
merkungen sur Frfr; Reform im 3. Tb., S. 695 sagt, dass das 
Kaolfaans der WoUenweber Stnbe gewesen, darauf alle Känfe 
geschahen. loh yermnthe^ dass es daher anoh den Namen des 
Kanfbauses erhalten hat Femer iheilt er uns im II. Tbl der 
Anmerk. S. 504 die Nachricht mi^ dass das so genannte grosse 



^) 0. ü. 1857. Efai Stsnd In dem nenwen Konfthttste dar woher \tf 
den BarfbsMni. 

S. G. P. 1362. H. zum neuen Kaufhaus. 

Stdt. Rchnbch de 1363. £. Hussgeld von rloni Koufhuse by der 
Son)nien\-onne (nuoh sndeiorts). Koufhuse der Waber (nuwen alibi) in der- 
aelbeu Kuchnung. 

S. G. P. 1372. Wenzel ufin grossen Kaufhause. 

0. ü. 1377. Giihe uff deiu Kauffhuse an den Barfussen geleg^in. 

Testament des Joa. Holzhey mer vicar. 13S0. lu den Weberkauiliusc 
SU Fnmkf. 

St Rchbeh. de U79. Den Woben vff das Ksoffhns. 

WfiU. Z.-B. von 1480. Der Watttr-Ktnifhua gelegen gein dem Swat- 
hacher vber, geben der Wober Buwemeyster. 

0. U. 14%. H. — der Wober Kaufhuss genannt neben Wemher 
Pulling nnd dem Barfusaer Kirohhoff, stosat binden an das BaaifoBser 
Kloster. 

Bcd. K. von 1501). Es wird dieses H. der Wober Kauf Hus genannt. 
Stdt. Kclinbch. 1572. Die Uausgeselleu vff dem Wollweber Kaufbaus. 
— 1593. L>esfileicben. 

0. U. 1598. Behausung sum Kaufhauas genannt — neben tmaer des 
Raths Gasehmta nlf einer und N. anderaeits atoast hinten nff der Barfliaaer 
Kloater. 

[Satsung Wener Duliog'a von 1494 : er gibt dem Rathe m frommen 
Zwecken aeine zwei BSuaer zu dem 6. lindenbanm (wohl Quittenbanm) 

und zum Gyselcr, zwischen der Leiter und dem Wollenweber Kanfliaua. 
Vgl. Arohiv fttr Fr. Geach. n. Kunat V. 44.] 
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Kanfhaiis vor 100 und mehreren Jahren eine ZunftBtube ge- 
wesen, und hernach, da man die Zünfte (Zunftatuben) auf- 
gehoben, eine Ganerbsohaft geworden sei. Sie soll aus 14 bis 15 
Antheilen oder Stellen, wie sie es zu nennen pflegten, bestanden 
haben, deren eine jede auf lOCKj Kthlr. geschätzt, zuletzt aber 
weit geringer verkauft wurde. Die Ganerbeu hatten unter sich 
dnen Verwalter, welches Amt alle Jahre bei denselben um- 
wechselte. Jährlich kamen sie einmal zusammen, theilten ihre 
Einkünfte miter sich aus, und hielten dabei eine grosse Mahl- 
attt Unten im Hanse befianden sich drei Lfiden, in welchen die 
fremden LanwandhSadler feil hielten. AU aber die Gtanerben 
das Hans im Jahre 1706 emem Italiener yermietheten, mnssten 
die Läden heraus, und wurden 1707 in der Herbstmesse anfdem 
Liebfiranbcrge aufgeschlagen, wo sie aber leer stehen blieben. 
Ghron. II, 571. Die Ganerbschaft hörte nachmals anf (confer: 
Orth Anmerkungen, Forts. III, S. 558), und das Haus wurde 
1749 neu gebaut. 

[Das Haus hiess früher zur Rtisern.] ^^^) 

AjO'jpenheifner, nachmals QuiUenbaum,^^^) In einem magistra- 



i'^f) Das Haus zum Rnsem bei den Bai-fiisscrn, welches schon in 
einer Urkunde von 1354 vorkommt, ist das nachher so geiuumte grosse 
Kaufhaus. S. zu Lewenstein. 

G. Br. 1370. Ü und gesesso gelegen by den barfussen genannt zum 
aldiu Kuser. 

— H. zur alden mszero by dem bariÜfizen.S. Scheid 8. 4. —Stralen« 
berg. 8. 1. 

0. U. 1874. H. senant der Bnser stosst einerseits auf der BsrfiiSBen 
Kirohboff und anderseits auf das H. sum Quiddeabamn. 

14S6. Fer. 6 pt. fest Joaimis Bapt yeikattfen Clas SoMIt und 
Junge Hernie von Kebel, Bnwemeistere des 'grossen Wober I[auffohn88e8 ge- 
nannt zur alden Rusen und auch des Huses sur GknoDmerwomieD, in der 
BausgeseUen Namen dne Gülte auf beide Häuser. Das erste wird beschrie- 
ben: H. genannt das grosse Wober Kaußliuss — gelegen an dem Appen- 
hehpncr und neben der Barfii8scni Kirchhoff gein Hoonfelscb ftber. F. 
(1314. Curia dicta zu der Unseren. Cod. 411. J 

't>7) 0. U. 13G1. H. n. GesesB der l^irseckin Hus, das man it2und 
nennet zum al^deu Appeuheimer an Sylried tiriffeusteiue. 
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tuehen Veraeichnisse der Hftnser, welche jährlich ein Gewisses 

zu den Fe^npjskosten der Andaue beitragen mussteii; von den 
Jahren 13Ü3 und 1447 wird der Appen heim er zwischen denGi- 
seler uud das Kaufhaus gesetzt. Der Quittenbaum kann also 
laut seiner Besclireibung kein anderes Haus als der Appen- 
heimer gewesen sein^ das zuletzt mit dem Giseler vereiniget 
wurde. 

„Hub Gwidenbaum neben dem hus zum alden Kaufhus." 
S. G. P. von 1469. 

„donius dicta zum Quiddenbaum, latere occidentali contigua 
domui dictae der Weber Kaufhauss, ex opposito domus dictae 
zum Schwalbaclier." L. C. B. M. V. in M. Saec. XVI. 

Lit. K. No. 94. Zur Stadt Antwerpen. 1749. Auch StcuU 
AntorfJ^) Vorher zum Qiaäer oder Geisaeier, ^^^) ,,domus dicta 



8. O. P. 187a Jode zum Qwedinhtoine. 1871 Fhu Oudechin z. Q. 
Id7d Gudeehin z. Q. 

0. U. 1447. H. zam Qwidenhanm by der Leittein gelegsB. 
Mspt» ZVIL S«ea H. zum QuittenlNuim bei der Lettern neben dem 
Kaafbsns. F. 

[Der Quydenbaura onter den KrHmen wer ein Weehfielbaua, YergL 
KHtgk Zustünde 3o5.j 

«^8) 0. IJ. 1719. Zur Stadt Aatwcrpen (Gasthaus oder Hcrbcrg-o). 
'»•9) 0. U. \'M'>. II. zum Gy seier und zume &lU8zel an ein andir 
neben der leitirn gcin der barfuszeii. 

— 134Ö. Domus dicta zum Gyseiorc. Conf. Würdtweint Dioec. 
moir* n, 574. 

^ 1350. H. u. Gesees zum Slozseln an der WuUewober Koufbuee. 
8. 6. P. 1861. Liege zu dem QyBiUer. 1870 ebenso. 1867 Hentien sum 
Gysiller. 

0. U. 1895. H. s. Gyeeler gelc^ swieeben dem H. zmn Gwideobanm 
und nur Letten. 

S. P. 1401. H. zum Gyseler neben dem Hnss tarn Widdel. 

— 1421. H. in der OiaeUi'ffasse^ Jeckel Oittehr f,'chörig(?). 

0. U. 1474. Backhaus zu der Lcytem neben dera Ap]}enhciriicr. 

— iri.W. II. — zum Geisslcr ^^enant undcrn neuen Kniuien neben dorn 
Uau8 zur Leittcni genannt uff einer und dem ITaus zum Quitgeubaum ui 
der ander Seiten gelegen, stosst liinten uff daa rarfüsser Kloster. 
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Büiii Qjtdn nta In aoii^QO ofoäo Frank, mferiore psrte tjoo 
opidum Dividente; latere occidentali; infra vicmn Penitentom et 
Claustrum (Coemeterium) fratrum Miuorum.* L. V. B. Saec 
XIV. Vic. S. Matthiae. 

„Hus zum Giseler neben dem hus zur WiddeL" S. G. P. 
von 1401. Der Giseler stand wohl mittelbar, aber nicht un- 
mittelbar neben dem WiddeL 

,znm Geiseler neben der Laidem/' R. C. S. Leon, de 1644. 

In dem neneeten Z.-B. des liebfranstiftB heisst es das Haus 
snr Stadt Antorf, wie Antwerpen sonet andi pflegte genannt 
an werden. Von dem mit ihm vereinigen Haiuie iat oben bei 
dem Appenhdmer nacbanaehen. 

lit K. No. 9& Leiter. GiMie LeäerJ^) Vor Zeiten «n 
Backhaus. 

„domus dicta zu der Leythern sita in antiquo opido, in- 
feriore parte, vico opidum dividente, latere meridionali (occi- 
dcntali) contigua tossato opidum transeuntC; versus septentrionem.^^ 
L. r. B. de 1350. f. 70. 

„zur leytern — gelegen zusehen dem Wydel vnd dem Gi- 
■eler.^ Gültbr. von 1399 im von Uolzh. Archive. L. No. 2. : „de 
domo an der leytern pistrina hy dem hnaae au den widdel." 
L. red. custodiae Saec. XV. f. 11 , 

^yBackhnBB genant anr Leitern aushen dem Widdei und dem 
Giseler, daa man auch nennet amn Appenheimer«'' O.U. 1468. 

j^domuspistoria dicta zu der Leitern, latere occidentaKcontigus 



0. C. tfi66. H. - sttm OeiBsler genannt nnder den neuen Ktftmen gegen 
dem Swalbächer über neben der Behaaanug zur Leitern nff einer und dem 
Haus znm Qnittenbannie - uff der auden Seiten gelegen, atoait bfaiten uf 
das Qalmai Hansa. 

IPer Giseler war ein Wcchselhaus. Kriegk Zustände 386. Waide 
von Werner Duling 1494 der Stadt gegeben. Vgl. Note 185.1 

190) s. G. P. im Gimandua aur Leitern. — 1368 Hermann s. L. — 

IHÜT Heinzcbin zur L. 

Gr. 6r. 13V)ti H. und gesesse genant die leUer gelegen zuscheu 
Wyddel uud dem Gyscler. 

— 1571. H. zum Widder neben der Becker Zunltstuben gelegen. 
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domvi diotae zum Wedel ex oppositodomiisdiotaesiirScliinitteii 
IdTa"" L. 0. B. M. V. in M. Saec XVL Anno 1416. Fem se- 
OQDda po8i diem beati Martini Apost beseugt der ßtadtachnlt- 
beiM lüidolf Geiliug; das« von Jnd SllBflkind an Jeebel Hom- 
breobt an Sciionttein gesessen, eme Mark GMd auf dem Back- 
banie znr Lmter an dem Weddel sei verkauft worden. Cbron. 
II, 179. Eben daselbst fc). 675 wird einer Verordnung des Raths 
von 1409 gedacht; welche die Bäcker in der Gasse bey den 
Barfüssern zur Leitteni und herab zu Landecke etc. anweist, 
ihre Schweine zum Fahrthore hinaus an den Mayn zu treiben. 
[Schon die Gesetze der Bäcker von 1377 enthalten im Absatz 33 
dasselbe Gebot. Cod. 752. J Dieses wäre also das älteste Zeug- 
niss von dem BackhausC; und es scheint nach der oben ange- 
führten Stelle 1570 noch ein solches gewesen zu sein. 

In dem vorher angezogenen magistratischen Häuserverzeich- 
nisse von 1393 folgen der Widdel, die Leiter, das huszgin daby, 
der Giseler etc. in der Ordnung auf einander. Ls scheint das 
kleine H&uscben damals schon zur Leiter gehört zu haben und 
späterhin aueb mit derselben unter em Dach gekommen 
zu sein. 

Lit K. No. 136. Zum Wedel. Vorher zum Widdel und im 
Lateinisoben ad Arietem. Daa £ck an der Wedelgasse. 

gdomus dicta ad Arietem Tolgariter aum Wjdele, nta in 
antiquo opido inferiore parte, vico opidum dividente, latereoeci' 
dentali, infra vicum Penitentnm et fossatum, ao elanstmm ira- 
trom Minorum, sola rita, in aoie respiciente orientem et meri* 
diem vici Penitentnm prenotati/' L. r. B. de 1860, f. 21. 



*'0 6. Br. 1892. H. und gesesse gensnt der Weddel geleKos af dem 
orte neben gein dem Saltibase aber. 

- 1396. Ebenso. 

0. U. 1468. Hupunge u. GeMsse gemuiDt vomen zu zu dem Wedel 

uff der Ecken der Baarfüser Oapsen gein dem Hurc zirni Swanen und dem 
Saltzhuse über und sfosse mit dem cleynen Hu.ssj^'in daran an <laz Hack- 
hiise zu der Leitern, 8o binden zu seycn sie genannt zuui Phaeo gen Leweu- 
stein über und sto.'^sc uff die Barfusser Herni. F. 
[186d. Lutze zu dem Widel. Cod. 689.] 
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Die Worte Sola sita geben hier zu erkennen, dass die 
nächsten Häuser damals noch nicht an dem Widdel anstiesaen, 
sondern durch Höfe oder Gärten von ihm getrennt waren. 

„zum Wjddel gelegen uif dem ortbe neben zu gern dem 
SaltzhuBe uber.^ Gttltbr. von 1899 im von Holsh. Archiv. 

,,HiiB zum Weddel vor der Erementoben.^ S. G. F. von 
1448. Die Erftmerstube muss ohne Zweifel hinten in der Wedel* 

gasse gestanden haben. 

Nach der Mitte des XV. Jahrhunderts gehörte das Haus 
den Weissen von Limburg; denn wie die hiesige Chronik im 
I. Th. 2 Bd. S 37 erzählt, starb 1462 Elisabeth von Hokrbacb, 
Henrichs 'Weiss von Idmburg amm Wedel HauBÜratu 

Im J. 1525 wurde Hans, ein Schwertfegeri wdl er in dem 
Hanse zum Wedel 11 Bürden Leder gestohlen und Seuer an- 
gelegt hatte, vor dem Hause mit glühenden Zangen gepetzt und 
daraof glach mit dem Strange gerichtet. Cbron. II, 692. 

Im J. 1781 erhielt das Haus einen neuen Anstrich, und 
weil man die ursprüngliche Bedeutung seines Namens nicht 
kannte^ so wurden anstatt eines Widdels oder Widders zwei 
übers K.reutz gelegten Mückenwedel an dasselbe gemalt, die den 
Namen zum Wedel andeuten sollten. Das Haus gab der Prae- 
sens auf Martini 1 fl. 15 kr. Ghrundzins. 

H&uaer auf der Ostaelte. 

I. 

• Zwischen dem Römerberge und der SchnnigMue. 

Lit. K. No. 135. Weisser Schwan, '^^^) Schwanen- Aputhekc. 
Das stuuipie Eck beim Hömerbcrge. 

S. G. P. 1341. Heilmann zum Swancn. 1355. Heile z. S. VVi2 

Henne zu d. S. im Wigaod z. S. 13d4 Wigel s, S. 1395 Ka- 
trine z. B. 

0. U. 1442. H. u. Gesesse genannt zum Swauen gelegen uf duui 
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„domus dicta zum Scliwanen, et est Apotheca contigua 
domui zum Kranch, latere septeutrionali ex opposito domus 
dictae zum Saltzhauas.^ L. C. B. M. in V. M. Saec. XVI. 

A. 1378 kaufte Conrad von Eohrbach den weisBen Schwan 
auf dem Samstagabeiipe. Eine Nachricht, die mir aus dem von 
HolzhauB. Archive zugekommen ist [Vgl. Rohrb. Fam.-Ohren. in 
dem ArchiT, neue Folge^ II, -421 §. 37.] Das Haus seheint 1697 
schon eine Apotheke im jetsigen Verstände gewesen zu sein. 
S. in der Ghron. 1^ 255. Es nahm das Haus *zur Kanne zu 
sieh, und mosste deswegen der Praesenz auf Walburgw 15 fl. 
Gbmndzins entrichten, die Yorher von der Kanne gegeben wurden. 

Kaune. ^^^) 



Samstagsborge zusehen dem Kranche und der Kannen gein dem Wyddel 
über. 

Stdt. Kchnbcb. 1608. Peter Weber von Eudisheim Apotheker zum 
weisen Schwanen. 

Beedboeb 1320. It. domina dicta zur EanneD. 

— IdSS. It. Hemieiu rar Kannen (hieilier gehörig). 

0. U. 1333—1896. H. su der Kannin, das of den gisbin stoait U 
deme Kranin. 

— 1342. H. zu der Kannin an me Swanin daz uf den grabin stossit. 

— 1348. Domus dicta zu der Kannen super fossatum civitjtteiu ti-an- 
siens ex opposito domus dicte zum Widyl sita etc. Oonf. WUrdtwein 
Dioec. mog. II, 574. 

— 0. U. 1481. H. und Oeseese und was dazu gehört, genannt zur 
Kanne gelegen an dem Sehwannen by der Smytten und gein dem Widel ubir. 

L C. B. H. y. Saec. XVL It. v 4 den fadt viy ^(?) ced.Hiehael. de 
domo dicta zur KhandUn ez opposito domni dictae zum ITVIddel, contigaa 
domui dicte zum Schwaoeo. 

0. U. 1511. II. — genant zur Kannen neben dem Huss zur Smitten 
und dem Gesess zum wisen Schwan stoisst hiudcu uff den Kranch. 

0. U. i614. H. — genant zur Kanten am Sambstagaberge gelegen 
zwischen der Apothecken und dem Gesess zurSmydden. 

Mspt XVXI. See. H. zur Kanne zwischen der Schmiedt und dem 
Sehwaneii auf dum Samstagsberg. 

[1826w — de domo dicta ad Oantiom supra fossatom contigaa domni 
dicte zu dem Swaaen. Cod. 484.] 

[1883, Henkele ein wht su der Kannen. Cod. 616.] 
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„dornuB dicta za der Ejumen, nt» in vioo opidmn divid 
latere orieotalii infr» pUteam Samysdagubergy et foisataiti 
dum transiensy saper idem loBiatam Temw meridiem ex < 
rito domiu dkte ad Arietem (znm Wedel).^ L. r. ] 
1350, f. 4 

„15 fl. de domo zur Kanden in vico dividente con 
pharmacopolio zum Schwan versus Beptentrioaem.'' R. < 
1581, f. 37. 

Die Kanne wurde um diese Zeit mit dem Schwanen 
eioigt; indem schon 1586 der Apotheker Adam Reck den G 
SUIS von der Kanne auf Martini mit fl. 7. 30 kr. nod nitel 
yiel auf Walburgie bezahlte. 

Am 1& Not. 1780 Nacbmittags um 2 Uhr brannte 
Schomsteui in der Schwanenapotheke. 

Lit K. No. 96. Schmiede, Alte Schmiede. Wilberg. Z\ 
Wrlen. «*) 

„de duabus domibus contiguis dictis zu der Sraitten 
zu den Erlen, aitis in vico opidum dividente, latere orie: 



19^) Bcedhiich. 1320. It. Wüpert Faber (hieher gehörig nod vi 

damals noch eine Schmiede). 

0. U. 135<). H. das do heiset zu den Erljni und dann - H. 
rickes Wiltpern. die zweyliuser ly^rent an einander und hat Heinrichen 
pera Hua zu einer Syten den grabiu der durch die Stad geet Cfr. W 
wein Dioee. mog. II, 598. 

— 188L H. zur Smytten uff dem Giabin an der Kaiiifeo. 

— 1419. 2 Hub genannt zur Sehmieden und zur Erieo. 
Wfrkl Zb. von 1480. H. zu der Smytten gelegen nf der Site 

Ufgang der Sonnen zusehen den H. zn der Kannen and dem Swalli 
giebt Conrad von fJeylnhusen. 

0. U. 1538. II. zur Schmitten genant unter den Nuwen Krenicn 
dem H. zum Schwalbächer uff eyner und dem Haus znr Kaiflten uf « 
dem Seyten gelegen, stosst ^ten an den Schwalb&cher und Haa 
IBomfleck. 

Mipt XVn. See. H. znr alten Sehmiedt unter den neuen Krem 
NB. Vor den Stadtthoren tvaien gewöhnlich die Schmieden in 

Zeiten anzatraflbn; daher der Name alteSehmtede in der äl 

Zdi F. 
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mfra plateam dictam Samjfldagisbergj et vioiim Teztoruni sea 
Snargazze dictam^ BUper foBsatum opidum transieos domus ra 
der Smytten prenotate.'' L. r. B. de 1550, f. d9. 

Wir sehen aus dieser Stelle, daas die Häuser zur Sehmiede 
und zu den Erlen 1350 schon zusammen gehörten. 

,^omii8 dieta zu der Scbmitten aita in vico divideote»; latere 
orientali, sapn et infra fosBatmn opidma traun«!» oontigna 
domni zu der Kannen ex opoeito domne an der lejtem.^ L. 
y. de 1463, £ 5a 

Der Name ^zu der alten Smitten^* kömmt 1481 bei dem 

Hause zu der Erlen vor; die Erlen aber werden 1350 inira 

domus Wilperg et Swalbach beschrieben; es kann demnach das 
Jlaus Wilperg kein anderes als das Haus zur Schmiede ge- 
wesen sein, das diesen Namen vielleicht darum erhielt, weil es 
eine wirkliche Schmiede war, sonst aber nach seinem eigent- 
liclien Namen Wilperg hiess. [Der Schmied Wilpert 1320 gab 
wohl den Namen.] Die Schmiede stand über der Andaue; 
.nicht aber das mit ihr vereinigte Haus zu den Erlen. Das Haus 
scheint ein Gasthaus gewesen zu sein, denn 1463 wurden die 
gefangenen Knechte in die Herberge zur Schmitten gelegt, und 
muSBten geloben ohne des Raths Wissen nicht aus derselben 
zu gehen. Chron. 11, 384. Das Haus gab unserer Praesens auf 
drei Terminen 21 fl. 22 kr. 2 h. Grundzins, wovon 13 fl.30kr. 
ebemals der Vikarie S. Joannb DI institut. zufielen. 

^ den Erlen, Dasa dieaes Haue 1350 schon zu der 
Schmiede gehörte, ist vorher bemerkt worden, ob aber beide 
Hflnser auch damals schon in ein G^b&ude vereimget waren, 
ISsst sich nicht entscheiden. 

„domus dicta zu den Erlin, sita in vico opidum dividente, 
latere orieutali, infra fossatum idem opidum transiens et vicuni 



•95) 0. U. 1349. 2 Huser zu den Erlin. 

G. Br. 1455, H. zur Erlin zusehen dem Swalbechcr und der Smitten. 

L. C. B. M. V. Saec. XVI. marc ced. uativ. Christi de domo dicta 
snm Wiltbergor, quae modo vooator itt der Erüii; et Bimt dose donras an 
der Smitten et est domus eontigna domui zu der Kanne. 
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Snargazse. Et iafra domns Wilperg et Swalbaoh.*^ L. r. B. 

de 1350, f. B. 

,,domu8 dicta zum Krleu sita in antiquo opido Frank, au- 
periore parte vico opdum dividente, latere orientali infra foa- 
satam opldum translens et vicum Snargazze, contigua verai» 
Beptentrionem domui zur Smytten.^^ L. Y. B. äaec XIV. vic 
S* Jodoci. 

„domufl dicta su der Brlyn et est media domas inter domum 
Bwalbecber et domnm 2tt der alten Simtten, coniimcta der alden 

Smitten, respicit ad occidentem." R. G. Capellac Ö. Catliar. in 
ponte de 1481, f. 2. 

.,7 fl. 21 3 de duabus domibus zur Erlen vnnd Schraidden, 
modo conjuncttB latere orieatali vici dividentia^ modo vnder den 
Neuen Krämen infra domos vm Elanden ynnd dem Sckval- 
beeher.'' 8. 0. de 1681, f. 36. 

lat K. No. 97. SehwaBach oder ßehwjMßhBr.^^ii) Beide 
Namen sind gleich alt, tne ans den BeBcbreibnngen des Torigen 
und des folgenden Hauses von 1350 abzunehmen ist. 

„iiij galUnas de domo dicta zu deine Swalbecher contigu;i 
domui iara dicte zu der Erlene et ex alio latere demc rodei 
Kopp, respiclt ad occidentem.^' E. Gap. Gathar. in ponte d( 
1481, f. 3. 

„Hub zum Swalbecher neben dem bus zum rodenkoppe. 
S. G. P. von 1405. 

,,dte herberge zum Swalbecber/' Idem von 1^. De 
ScbwaLlAcber war also Tor Ende des XV. Jahrhunderts et 
GkisthaoB. 



iss) Beedbneh 1320. It. Sualebechcre (hieher gehörig). 

0. Br. 1460. H. und gcscssc genant zum Swalbecher gelegen by ^ 
SamBtzgBberge zoBChea dem H. zum roden Koppe und zur Smytten f( 
dfli» H. zur LeytBni Uber. 

8. G. P. 1484. Der Wuth zorn Swalbeeher. 

O.U.1606. Behausung — zum alteu Swalbächer gelat under denne* 
Kremen neben N. einer und der Behausung' zur alten Sehnüetten zndflrs 
•toBBt hinten auf den Nürnberger Hof. ' 
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Lit K. No. 98. Rother Kopf^ vorher Pf annenschmied. *''^) 
„domus dicta zu deme Pannensmyde nunc zu dem Roden 
Koppe, sita in vico opidum dividente, latere orientali, ini'ra fos- 
Batum opidum ideiu transiens, et vicum Snargazze, ex opposito 
domus communis Textorum dicte Kaufhua." L. r. B. de 1350, 
£ 4. — Daselbst f. 20 wird noch hinter Snargazze beigefügt: 
y^c domus zum Swalbecher et zu Hohinfels/' 

„'^ Bol. den. de domo dieta mm Bodinkopp nta in vico 
dhidentey latere orientali mfra dornns Swalbeehir et HoenfelB 
ez opporito der wobir EauffhuB/' L. V. de l 26. 

;;viij .9 iiij hllr. vj honer (Hühner) de fondo domoB smn 
roden Koppe ghen den barftuaen.'' R C. Antonit in Höchst 
Saec. XV. 

„domus dicta zum Rodenkopp contigua domui dicta zum 
Schwalbecher, latere orientali, et ex opposito domus dictae 
Quiddenbaum. Haec domus annexa est iiovae contiguae stnictae. 
domui, dictae gross Hohenfelss quam aedificavit Haunss Schmidt 
dictus der Schwejtzer circa Annum 72." (1672.) Lu C. B. M. 
in Saec. XVI. 

Das Haus zahlte der Praesenz auf Pfingsten 22 kr. 2 hlbr 
GrandainSy die ehemals anr Vikarie der aeben tansend Mär- 
tyrer gehörten. 



i9r) Beedbaoh 1820. It Dilnuums amme roden Coppe. 

— 1B21. It. Thflo Ed mfnm Qyflim. 

— 1822. It reliota ad rafnm (^yplimn. 

[1323. — uf dem hnse daz da heiset zu dem roden Koppe. Ood.469.] 

S. 6, P. 1394. H. zum roden Koppe. 

0. U. 1436. H. genant anm Koden Kopff zwischen Hoenfels und den 

Swalbecher. 

0. U. 1464 wohnen Jobami Langstoiff Gertrud ux. in dem ihnen ge- 
hörigen H. zum Kodenkoppe. 

— 1497 wie 1485. 

Mispt. XVU See. H. snm lotfaen Kopf unter den Kiemen an dfr CS»- 
diarineopforten (?) vel Schwalbeeber. 

[Unter Kopf wurde hier ein Becher jMt&t^indcn, wie die Uebereetzung 
zeigt Vgl unten S. 199. JWfcft WörterboBl, 687, Kop^ Qesebiir, Sc)rphu8.j 
IV. 18 
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lit K. No. 99. Hohmfeh, Chroaa Hakmfda,^) 
;;doinii8 dicta Hoinfels, sita in antiquo opidosuperi 
vico opidum dividente, latere oricntali infra plateam Saniy 
berg et vicum Snarp^azzo et infra domus dictas zum Bodin( 
et kleyn lloiufela/^ L. V. B. Saec. XIV. Vic. IV 

,,Sita in vico opidum dividente, latere orientali infra i 
tum opidum transiens et vicnm Snargaszen ex oppoeito < 
terii fratrum mmomm/' E. C. de 1390, f. 96. 

In dem Zuuibnche von 1586, S.55. h^sstesdedomoH 
felBB maiori. Es gab der Praesens auf DecoUatiomB S. 
5 fl. 14 kr 1 h. Grundzins. 

Lit. K. No. 100. Klein Hohenfels. «9) Dieses Haus ^ 
1780 mit dem goldnen Stern vereinigt 



' "8) 0. U. 1842. H. zu hohinfelB gehl den iMifüssin ulnr. 

S. G. P. 1362. H. Uohcnfcis. 

- 1392. Die Herbiir^^'e zu Hoenfels. 

~J1*^^* ^' ^*^ß^*^Aöch zwischen dem roden Koppe nnd Henn • 
B. zum Geynsteme. 

^ J^' ^' ~ Hohenfelacb binden und vorne - ge 

ItorDenT ^^aufbuaso über ^chen dem Hodeakopfe und dem k 

V I??* ?• " Krmnen, Gross Holionfels ffc 

^ ^ Hohenfelas uff einer uud dcui Haus zum Roten Kopff u 
a&deni SeHen gelegen, stoisst hinten uff den Nürnberger hoff. 

Ift^ XVn. See H. zum grossen Uocnfels ist der Schiveitztrh 
iMILJ. inm Sehwdzerhnt (unleserlich ob Schweizerhut oder 
unter den Erämen neben dem Rotben Kopf, ist genamit Gross Holiim 
[1401, Hoben&ls gegen den Barflissem. Chmel reg. kuperti r.ll 
0. ü. Idee. H. «. Udnen Hoenfels. 

.1 ^f*^:. ^ ^-«»dskrone und H. Uoeufeia stoaaen au 

ander (wohl durch die HinteibSoser). 

- 1457. H. swisdien den tt Hoenfels und som Sterna 

0. U. 1.541. H. - dem HohenAlB genannt nndem nowsn Ki 
neben dem Haus zum gülden Stern nffsinemnddsmBansgfOBH 
leis uu der andern Seiten gellte. 

- 1605 klein HoenfelsKchen dem H. a. Stein nndOiessHoo 
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„Hoenfels infra fossatum opidum transiens et vicum Snor- 
gass contigua habitationi zum Stern ex opposito cimiterii Fratrum 
minorum." R. C. de J450, f. 31. 

,,domus dicta OleinenhoeDfelfl sita in vioo diyidente^ latere 
onentall contigua donrai zmn Sterren — yersua meridiem/' 
L V. de 1481, f. 127. 

lö^ fer. 2. post Ifartini yerkaafte das Henge EanneKter- 
Kloster an Hanemann von Holahansen 2 fl. ewiger auf Martini 
f&lfiger Gfllt: „yft der behnsung genant deTnen Hoenfels, ge- 
genn den nuwen Eremen vber gelegenn, neben dem hrm groisB 
Hoenfels vf eyner vnd dem htm nun Stern vf der andern aeyt- 
ten" Ex orig. 

Das Haus wird 1394 „des alden hennen Blaszbalgia hus des 
Kremers" gcuannt. S. beim folg. Hause. 

Lit. K. No. 100 u. 101. Stern. Goldner S<em.2oo) 
„domus dicta zu dem Sterren, sita in vico opidum divi- 
dente, latere orientalii inüra fossatum opidum idem transiens o.t 
vicum Snargazze^ ex oppottto cemeterii firatnim minomm/' L. 
r. B. de 1350, f. 4. 

y^domus cUcta zu dem Sterren, ex opposito porte orientem 
respicienti cemiterii fratmm minorum/' L. V. med. Saeo. Vie. 
S. Lanrentii II Institut 

„infra donius Cleynenhoenfels et Landis Cronen." L. V. de 
1481, f. 127. 



0. ü. 1395. H. genannt hinten und vom zum Sterne zwischen der 
Landskronen und des alten Henne Blasbalgs H. des Kreiners. 

G-. Br. 1458. Die Huaimgen und Qesesse gfit zum Sterne und kleinen 
Hoenfebcfa- zusehen der Landskronen und Grossen HoenfBlsoh. 

S. O. P. 1468. H. znm Stetne swiseben den H. zur Lsndskrone und 
zum kleinen Hbenfela 

In SiefHed Rumps (zur Landskrone) Stiftungsbrief von 1981, der in 
dem S. Sp. Hospitalbriefe sich befindet^ heisst es : H. daz da hciszet zu dein 
Sferren und uf dem andern H. darane in der Bnrfiiszer Ga.ssen. (Die Neue 
Krämen werden hier also die Barfussergasse genannt wogen dem daran 
Btossenden Barfilaser-KlosierkiTchhofe.) F. 

18» 
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ij marc ced. amiDiio. Marne de domo dicto vom SterUi 
latere orientaH contigua domni dictae klein Hoenfels, quasi es 
opposito domm dicta der WeberkaufbanSy ex aEo Tero latere 

contigua domui dicte zur Landskrone. L. C.B. M. V. Saec. XVI. 

Anno 1394 vermachte die geistliche Jungfrau Cathariua 
zum Stern der Kartaus bei Mainz eine halbe Mark ewiger Gült, 
auf Martini fällig, vom Hause zum Sterne, um jährlich ein 
Seelgeräth für sie zu halten. In dem Instrument heisst es : ge- 
legin zu ffrankeford vflf dem huse vft gesesze hinden vn fern 
. genant zum Stern vnd stet daz hus zusehen der landiskroncn 
▼ft des alden hennen Blaszbalgia hue des Kremer/' £x orig. 
apud CarthuB. 

In dem nämlichen Jahre vermachte sie auch dem hiengen 
Prisdiger-KloBter eine halbe Mark an gleichem Zwecke Ton 
eben diesem Hanse. Anno 1510 verkiefen die drei hieiigen 
Stifter, die Prediger, die Kloeterfranen an S-Catbaiina» und die 
Karihänaer bei Ma^, ab Zin^herren, das Hans an Martin Ton 
Hoehbeim, einen Sehneider, um 17 ü. V/2 fi Grundaina nnd 
jährlicher ewiger Gült. Vid. Lat. B. II No. 19. 

Im J. 1780 vereinigte H. Dornheck das Haus Klein Hohen- 
fels mit dem sein igen zum Stern, und UesA an dem Krachateine 
des ersten C.M.D. 1780 einbauen. 

Unsere Pracsenz erhielt vom Sterne auf Ostern 1 fl. 52 kr. 
2 h. und wieder 9 ü,, die vorher der Vicarina S. Stephani 
beaog. 

Iii E. No. 102. Landahrone.^^) Kommt hwm folgenden 
Hause 1850 ala Nebenläger vor. 



Wfrkl. Zb. von 1480. H. zu der Lanucrouou gele^ gein den 
Baiftiaaen vber uf der ttten gen Ufgang der Somifia anaohan daa H. sndem 
Hench und dem Sten, gibt der alte Watther Schvaneabait. 

0. U. 1497. H» — genannt sa der Landea-Cronen — geinnnaerar des 
Rata Kremen geb den Baarfiiaaen über gelegen neben dem Geatta warn 
Stern off eyner und dem Geseaa znm Monohe uff der andern Siten, atosie 
lunden an das Gesess Fuubei^. 

— 1516. H. genant zur Landtkron gegen den nuwen Kiemen ttberge- 



Digitized by Google 



Unter den neuen Krämen. • 



197 



jjüiiVa $ ij honer (Hühner) de fundo domus zur lants Kro- 
nen ghen den barfoisseo." R. C. Antonit. in H. Saec. XV. 

MöHch.^^) Domus Heinrici Benders. 

„som Monich by den Barfussen gelegen zusehen dem 
iMDinenger vnd der iandsskrone/^ I.-B. von 1430. 

,^2iim Mönche ex opposito der barfuszen." £. G. de 1438. 

,J sol. den. de domo Heinrici bendersi uta m vico opidum 
dividente^ latere orientali, infra fossatum idem opidmn tranneiis 
et vidun Snai^^assey ac infra domus Landis Cronen et Tsen- 
menger, ez opposho Lud. Faber, sed modo fratrum minoram 
seu porte cemiterii eonmdem orientem respicientis.'' L. r. B. 
de 1350. f. a 

Ob der Hdnch mit der Landskrone oder mit dem Eisen- 
menger sei vereinigt worden, bleibt nngewiss. Für die Vereini- 
gung mit der Landskrone schdnt ein GMlltbrief von 1383 im 
Ton Holsh. Archive an sprechen ; dagegen wird in nnserer Fabrik- 
rechnuDg gesagt, dass das Hans Lit K. No. 103 aum MOnehe 
unter den neuen Krlmen auf Cathedra Petri 18 fl. an die 
Fabrik bezahle. 

Lit. K. No. 103. Ysenmenger oder Eüenmenger,^^) 



legen neben dem Uuss zum Monicbe und nebm dem Hose zum Stern Btoiast 
hioden off den Eicheler Hofif. 

Mspt XVIL See. H. Lantzkron unler den Enmm bei KMn und 
Gfosi Hdenfels. — 8. Leodalmnie 8. S. und 8. 1. F. 

G. Br. 1861. H. gen den Barfitssen zusehen dnn Isenmeogfar md 
der Lintiscroncn. (In doiBo der VA, beoieilrt eine neneie Hand, dam diea 
das H. z. Mönch sei.) 

— 1382. H. zum Münch unter den nowen Kremen. 

0. U. 1458. Haus und Goaess mit sinen R. u. Z. genannt zum Mönch 
gelegene in der Barfiissergassen gcin der Barfiisserkirchen vber zuBcben den 
Cicflossen zur Landeskrone und dem Iseumenger. 

G. B. 1466. H. snm Mönche in der Barfussengassen gein der Bsr- 
fhsser Kirchen aber ansehen den Messen znr Iiandskroiieir und dem 
laenmeqger. F. 

Insatzbrief de 1458. H. SQQi Uomdie gelegen in der BaifÜsseigaasen 
snihen der Landskrone und dem Isenmcnger. 

M») fieedbucb. 1820. It Wigio fiHns Ditmaii aome fange ysenmeqgeie. 
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,4 sol. den. de domo ^cta m deine yBenmengeraitainvicoi 
latere^ et infra loca prenotatSi et infra domnm immediate supra 
scriptaan (H^urid Benders) et domum qnondam dictam zu der 
Bnehen nunc UHruberg.^ ll r. B. de 1350, f. 8. 

„domus zum ysenm enger ghen dou barfoiaaen," E. C, An- 
tüuit. in IL öaec. XV. 

„iiij marc. ced. Nativit. Chriati zum EyBoiimenger vud zu 
Firneberg indivisim. L. C. 13. M. V. ?Sacc. XVI. 

Lit. K. No. 104. Firnöery oder Virneburg j'^^^) vorher zur 
Buche, ö. h&m vorigen iiauae und beim Eichener in der 
Schnurgaaee. 

»iVirneburg zwischen den husern zum wcselin und isen- 
menget gen den Barfusson ubir^' g.Gr. P. 1406. Indemhieeigen 
IntelL-Bl von 1808 No. TJ, ki^mmt auch Ldt IL No. 104 vom 
Fimenberg vor, 

Weidud. 1359 xu X406. aum W€Bdm.wB) beim vorigen 
und folgenden Hause. Vor kuraen Jahren sah man noch einen 
Baum mit Kirechen angemalt, wml das Wort Weichsel ^e bc 
sondere Gattung von Kirachen zu verstehen gibt. Das Hai« 
wurde nicht nummeriit, well es zu Lit. K. No. lOü gehörte 
[Vgl. Band 3 dieses Werks, S. 51 und die Hausurkunden vui 
U15, 1424, im, IÖ4Ö, 1l26 in den Mittheü. U, 3üO Ügd-J 



S. G. P. 1339. Wigelo zum I. 1340. Ebenso 1340 lien. zum I. 
~ 1365. Wigcl z,uiu Iscumengcr Bürger Meister. 
0. Ü. 1881. B. n. Q. «um YsenmeDger gcin den Barfussm ubbir. 
S. G. F. 1889. H. sum Yaenmenger. 

0. U. 154L H. mm ISUenmenger genant neben demHaua aumlti; 
berg nff einer nnd demHanaa com Ibmehe uff der andern Sdten gelegen. 
Hapt XVn. See. H. mm laenmenger unier den Kiemen. 
Bekanntlich bedeutet das Wort — Manger dnenHftudler, Verkauf 
aua dem lateiniactaen Worte mango. In diesem Hause luuaa also eine Eia« 
waaienhuiuUuug gewesen sein, wober das Haus den Namen erhielt. 1". 

3. G. P. 140<j. H. genant vorn Vimburg zwischen dem II. /• 
Weselin und iHenmeiiger gen den BarlusBcu Uber, ^nten Bnutdoaburg a 
achcn den H. Erenbcrg und dem Eichener. 

»OS) S. G. P. 1355. Hcn zum Weselin 13fi7, 1370 ebenao. | 
1302. 11. zum alden Weseliu. 139Ö ebeoao. 
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Lit. K. No. 105. Goldenes Herz, öoDbt Flet&ticr, Das Eck 
au der Sclimirgusse. 

„j imirca den. de domo dicta zum Pleteiicr sita — in vico 
opiduni divideiite, latcre orieiitali, in acic respiciente oecidentem 
et scptentrioxiem vici Snargazze seu Tcxtorum.^ L. V. B. Saec. 
XI Y, f. 1. 

,,zuin Plettener neben dem WeisBzl/n glien der barfoiaseu/' 
B. G. Antonit in H. Saec. XV. 

1359. Fer. VI. ante Nativ. B. Marie yirg. Terkanfen Contise- 
dbiu zu demPletener der junge und Else an Johann Luneburge 
und Elsen 12 Mark €^d „vS dem hase vnd geaezse gelcgiu an 
dem orte an dem WeBoIine gein den Barfuszen vbir genant der 
Plettener/' £x orig. im von Holzhaus. ArehtTe. 

„zum goldenen Herz genannt unter den neuen Kräm.'^ 
Lit. K. No. 1U5. Fr. Int -Bl. von 1786, No. 35. 

Zum rothen Becher. ^^'') A. 1H27 legirtc Hedwigis Kachil- 
liartin dem Predigerkloster unter an<iern Zinsen auch ein Pfund 
Heller „de domo dicta ad Kufum Cyhim sita ex opposito frd^ 
tribus miuoribus.^' Vid. in Lat. 0. II O 31. B. [Jetzt gedr. im 
Cod. 4öd] Das Haus scheint in diese Gegend zu gehören, und 
spftterhin seinen Namen verändert zu haben. 



S. G. P. 1.'187. Frau Else z. W. Eod. vir Eäse Wesselin. 

— 1112. llenchin Stubciikneclit irfolgt Hermann zum W. vor 10 fl. 
20') S G P. Iä39. Connd z. Pletener. — 1340 QoUechin z. P. — 

1361 Beche z. d. P. 

G. Br. 1359. H. und Gesesse an dem orte an dem Wesseline gein den 
baifuäseu über, genant der pletener. (Ist das jetzige ü. ziuu guldeu Hertz 
oDlerdeii Neooti Erimen, gehörte der Witiwe Jacquet.) 

S. O. P. 1886. H. zum Platener. 1889 ebenso. 

— 1426. Das Steinen Hns neben dem Flateoer. 

0. U. 1628. EckbehaoBUDg zum alten PUttner genamit nnder den 
neaweu Krämen vomcn an der Schnurgassen das Eck. 

Mspt. XVII. See. H. zum Plaitetier an der Schnmgass am Eck. 

Ibid. H. zur/1. Blattntr am Eck der Schuurgasse. 

Kiclitigei- zum rothen Kopf id. h. Becher, Cyphiu), vergl. oben 
Nota 197. F. 
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Unter den neiien Kiäineu- 



n. 

Zwiicbea der Sohmugaaae und der SalnunmagaMe. 

Lit. G. No. 68. Sensen Schmied, Das doppelte Eck an diri 
Schnurgasse, und hinten am Salmann sgässchen. In dem von 
Holzhaus. Archive befindet sich eine Handschrift, die von die- 
sem Hause folgende Nachricht miithoilt : A 1312. Hertwicus de 
Alta domo (Hert von Hohenhaus) emit domum Seyanen Schmidt, 
ex opposito domuB ^ctae ad rufum Leonem pro prccio 40 mar^ 
Carum colüniensium. [DieUrk.ist jetzt gedr. im Cod. 400 ] Annci 
1B27 übergab der Dechant Bertold yon S. BarthoL ala niftnii- 
fideUs der Hedwig RachUhertiii dem Predigerkloster mehrere 
Susen, um ihr etu JahreegedKchtiUBs za halten, imd tmter aol 
chen be&aden aich 2b aoL den. „de domo dieta su dem SanBEiDi 
asmyde.'^ £z Aich. Monist [Die TJrk. ateht jetzt in Cod. 488. 
IDea Hans wird 1511 zum alten SeuBenschmidt genannt IGttfa 
■ 4^8 Vereins II, 367.] 

Lit. G. No. 67. Bommersheim.^) Gehörte in altem Zeit& 
zum Birnbäume, S. unten. 

j^Hua Bommershdm by dem hua sum Senaenamyde. 8. ( 
P. yon 1407. 

Am 26. Nov. 1797 entaand ein Feuer in dem Hauae, w< 
chea das ganze Dach zu Grunde richtete. 

Lit. G. No- 6G. ßimbaum,^^^) Bommersheim, 



0. U. 1362. H. u. Gescss Bommenheim gen dem Kodon Löwen Ul 
S. G. P. 1371. H. Bommersheim. 

— 1382. H. zu Bommersheim. 

— 1407. H. Bommcrshoim gelegen bei dem H. zum Senscnschmi 
Mipt XVU. See. H. Bommersheim bei U. L. Fraueu gebOrfc 1 

Dielz Henne Bommerahelm Goldaclnnidt 

0. U. 1358. H. zu dem Bimbome hinten und vom an der Bi 
kisten atteneat gelegen. 

S. O. P. 1888. H. zum Binbutm. Ebenao 1884—1899, 
1404. Die Herberge zum Birnbaum. 
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8oL den. de domo dictasnm Bierbaome et dnabns contigmB» 
que quondam fnerunt vna dornns^ nta in vico opidum dividente, 
latere orientali, infra Ticos Snaigasze, et angdanim tranBitog 
Tioornin Snargaraee et optdimi dmdentem prenotatmn, dietam 
SalmanBgazzO; et mfra domiia aibi contiguas dictasSenflin Bmjt» 
et BncüJkiste^ ez opponto domus dicte Ghzldin Smjtte* L. r. 
B. de 1860; f. 11. 

„zu dem Bierbaume sita latere orientali iafra montem Marie 
et vicum iSnargazze." P. B. de 1356, f. 13. 

Die Beschreibung von 1350 belehrt uns, dass sich der Birn- 
baum in frühern Zeiten von dem Seuscnsclimiede bis zur Beutel- 
kiste erstreckte, damals aber schon in drei Häuser getheilt war, 
von welchen das eine 1407 Bommersheim hiess, die zwei übri- 
gen aber mit der Zeit wieder vereinigt und endlich auch wieder 
getrennt wurden: die folgenden Auszüge werden. dieses m er- 
kennen geben. 

„die herberge zum Birbaum.'' S. G. P. von 1404* 

Herberge war in damaligen Zeiten* die gewöhnliche Be- 
nennung der Gasthäuser. 

^11 ua zum Bierbaura zwischen dcra hus zur Budilkisten und 
dem hus Bommersheira." Dasselbe von 1412. 

vi ß Decollat Joannis; de domo zum Bierbaum sita latere 
originali (orientali) vico dividcntc : contigua domui zur Beudell- 
kisten : et de duabus particulis domus Bomersshejm." C. 0. 
DD. de 1563, f. 10. Unser ^dft empfing noch die vi ß oder 
15 kr. auf Joh. £nthauptong vom Hause neben Bommersheim 



0. tJ. U88. H. mm Biinbaame uf dem Hewemaigte bei U.L.Fbeige 
gelegen. 

0. U. 1567. Behaosmig mm Birnbaum gnaBt anter den neuen Krä- 
inen neben dem Haus zum SenswiHchmidt einer und dem Hans zur Beotel- 
kisten uf ander Seite gelegen. 

0. ü. irxS4. 2 unterschiedliche Behausung — unter den Newen Krä- 
nien, deren die eine zum Birnbaum, die ander zum Bommersheim genannt ist, 
neben einander neben der Beutelkistcu und N. anderseits, stosst hinten uif 
ein Allmend. 
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G. No. 66, das 1553 der Bcutelkistc an der Seite lag, iiun. ab< 
nicht mehr. 

ferto cedit Martini de domo dicta zum Byrbaiim vff de 
Hcwniarkt laterc orieutiili, coutigiia domui dicta zu der Beuti 
kistcii; ex oppoßito domus dictac zu Lüneburg. Dat Niclau 
Burckliart Doct. et Advocatus Fraiicolbrt. modo liector zu 
Jungen^ modo Johann Philipps Yölcker ao. . . 73 (1573), moi 
Jörg Ammess Sutor qui hanc domum ao. ..85 nominavit Boi 
mershüim ex depicto titulo/' L. C. B. V. in M. Saec. XVL D 
Ferto (vierte Theil einer Mark), welcher 22 kr. 2 hllr. ax 
machte^ wurde noch wirklich dem Liebfraiutifte auf Martini yo 
Ilaose G-. 66 entrichtet. Die abermalige Tbeilung des Bimbam 
scheint nach dem J. 1573 geschehen zu sein, und die Zbsc 
weU sie nicht vertheilt werden durften | fielen diesem Hau 
allein zu. Obschon Jörg Ammess demselben 1585 den Nam 
Bommersheim beilegte, so stellte doch einer der spätem Eai 
besitzer den alten Namen wieder her. 

Lit. G. Nü. 65. Birnbaum. ^. beim vorigen HauHC. 

Lit, G. No. 64. l^eulelJxnste.'^^^') Der Name stand ehed^ 
mit goldneu Buchstaben am Hause geschrieben. 



210) Beedbuch. 1320. It. domina zum Budclkistcu (hieher gehörig). 
S. G. P. Vm. H. zur nudelfdsten. 13'J2 desgl. 
0. U. liiüä. H. zur Budelkistcu und das dazu gohöreude H. das uu 
Uber der Güssen lieget. 

— 1392. Gesees — genand zur Budelkisten gelegen zusheniScftenfc 
herg und den Hoeoberger. 

S. Q. P. 1394. H. anr Budettasten. 

— 1412. H. snr BudtikUim gelegen swisoheii dem H. snin Bi 
hanm und dem H. zum Hocnbeiig. 

0. U. 1479. II. u. G. genannt m der Budelkisten — gelegen 
dem Heuuiarkte zusehen den desossen zum Birnbaum und zumHoeubcr^ 

— 1580. II. zur Beutelkiste neben der Kr inner Zunfftstuhen ei 
und dem II. z. Bimbaimi anderseits, stosst hinten auf ein AUinend. 

liotteUy iK'dcutct ein BeliUltniss, worinnen Esswarn'ii, Ttensilia i 
andere Saeben mehr aufbewahrt wurden; daher auch Buttelki.stea ein . 
hinter. Vgl. Avemann^ GeBchiehte der Burggrafen von Kirchberg. Urkb 
p. 185. — Vielleicht vom fnmzfisischen Bouteille herrtthreDd. F. 
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ydomug dicta BudilkistC; sita in vioo^ latere et inira vicos 
iam notatOB (s. Biriibaum)| et infra domas sibi contigaas; dictos 
Bierbaum et Hohenberg ex opposito domus diotae zum Hohin- 
W L. r. B. de 1350, £ 11. 

j^BOT BndelkisteD gelegen uff dem Hauwemart sushen den 
gesessen zum Bierbftume ynd demHoenbtuger.' L-B. von 1454. 

A. 1340 vennacbte Gkrlach WeisB ein Priester der Brader- 
Bchaft in der Liebfraukirche 4 Mark vom Hause aur Beutel- 
kiflte, gelegen hinter den Slaftshftusem in der Ziegclgasse. Ms. 
P. Cuniberty f. 38. 

184. sdiwoll der Main zu einer soungewöhnfiohemHohe 
an, dass er bis an die Beutelkiste ging. 

Hohenberg ^^^) 1350. S. vorher. Das Haus wurde ums Jahr 
1575 von der Krämerzunft gekauft, und iu der Zeitfolge mit 
der Beutelkiste vereiniget. 

„V marcae oedunt Martini de domo dicta zum 1 lolienberger 
vff dem Hawniurt latere orientali, contigua donuii dictae zu der 
Buttclkisten, ex opposito domus dictae zum Buwemeister. Dat 
Johann von Liitzelburg, mudo sodalitium institorum, emerunt 
haue donium et modo dederunt Lucas Schot et Johann 8chadt 
cives^ qui se ßurggravios vocaut, cum per annum soleaut eßse 
duo bymposiarchae vel priucipaies, de anuia 75 et 76.^ L. C. 
B. M. V. in M. Saec. XVI. 

Laut des neuesten Zinsbuches dieser Kirche wurden die 
5 Mark oder 7 fl. 30 kr. von hohe^i Homburg unter den neuen 
Krämen Lit. G. 64 erhoben, welches Nummero doch derBeuteL 
kiste zugebÖrt| und hieraus scbloBS ich auf die Vereinigung der 
Häuser. 



0. U. 1376. H. u. GeaesB sunHoenberger nideweiidig dem Paia- 

dise gelegen. 

— 1428. H. Höenbcrg uf dorn Hauwemarkte. 

— 1481. H. u. G. genannt zum Höenbcrger — gelegen uff U. L. F. 
Berge zushen Heintze Dinnstein und dem Gescsae zur Budclkistcn. 

1^ — 1544. H. geuaut Homberg neben dem Ii. zum iSchdhorn einer und 
dem H. w Benleikisten andenieits, stosst hinten auf eine Akney. 
[1818. domas some HobeQbeI^g;e^e. Cod. 403.] 
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Lit G. No. 63. Das Eck an der geschlossenen Salmann 
gasse. [Haus ScheUwrn^ welches neben Homburg ]ag. Yerg 
hier, I^ota 211.] 

III 

Zwisehen der Safanaamigwfle und dem Uebft»ubeige. 

Baumeister. ^^^) War das Eck an gedachter Gasse, hint 
den vier Praebcnd-Häusern an der Ziegelgasse gelegen, welch 
Arnold Hennekin zum Baumeister, der Catharina von Wan 
bach Mutter Bruder und erster Scholaster, dem Liebfraustif 
im J. 1330 legirte. Ex codice Ms d. E. p. 3. et 30. D 
Stift ttberliese das Haus 1367 an S. Peters Tage dem Sifr 
2ttm Paradiefl, der es mit dem Grrimmvogel vereinigte. 

Lit. G. No. 62. Qrimmvogel und Paradies, Das doppel 
Eck zwLichen dem Liebfrauberge und der Saimannsgaase.^^^) 



212) Mspt. B. M. V. p. 3 et ß Cunib. 1330. Amoldus dictiis HenneP 
zum Baumeister, 1. Scholasticus, avunculus fundatricis Catlmrinae deWai 
bacb, domum suam legavit zum Baumeister dictam, sitam rotro 4 doiu 
praebendalee in platea Ziegelgasse. 

Ibid. p. 30. H. zum Baumeister et Buttelkiste est retro domos nostj 
in Tieo Ziegeignssen. 

lieg. cens. Fabr. It. 1 marc. legavit Aiiioldus de Prideberg al 
dicte zu deme Home, de domo eiusdem eita in autiquo opido Fraukf. 
feriori parte, vioo dividente opidum, lateie oecidflntali dieta su dM Bc^ 
meystem (ree. man.) dat Heinrieiis Soiorins Amoldi modo Heatie zu d 

[1398. Domus m der Bumeittern. WUrdIwdn dioec. II, 690.] 

Beedbuoh. 1890. It dietos Crimmvogel (hieher gehlirig). 
G. Br. 1497. Der Tlioni mit tbier Zugehonmge auf Unser Liet 
Frauen Beige genant der Gryme Fogel neben dem (Jeaew mim Paroi 
uf dem eogen Geschin gea Heinaen Diinftnsteino Ens so. 

Stdt Allmendbch. de 1521. Alhney neben dem Grimmvogel be 
Paradeis, stosst hinten auf die Ziegel^assen. | 

Marburg z. Paradeis. 3. 1. 2. 7. 4. 8. 2. 10. 3. 4. 13. 2. 23. 2. De« 
V. Marburg z. P. u. y. Martorf ttber das COUniflche Lehen diMes Hauses 
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A. 1366 Dom. post Dionjaü übergaben Irmentrud^ des 
Jakob Roden Wittwe, Jeckel ihr Sohn undLucard dessea Haus- 
frau dem hiesigen Stadtschultheissen Sie&ied von Msipiiig ge- 
nannt «am Paradeis und Caifaarina seiner Hausfrau all ihrBecirt 
an dem Hause aum Ghrimmvogel neben dem Paradds gelegen. 
Und A. 1367 Dom. post Nativit Mariae Tensicbtet Emmerich von 
Eschersheim auf sein Becht, das ihm daran anstand. In dem 
nSmlichen Jahre an S. Feters Tage erhielt auch gedachter Sie- 
fried Tom Li^ftsustifte das Eck neben -dem Grimmyogel^ das 
hinten an das Paradies stiess. Bdde Hitnser wurden bald' darauf 
niedergerissen^ und an ihre Stelle kam ein hohes steinernes 
Gebäude mit einem viereckigen Thurme an der Seite zu stehen. 
Siefried liess oben an den Thurm sein Schild und Helm setzen, 
unter den Zinnen des Hauses aber einen grossen Vogel von 
scheusslicher Gestalt mit der Unterschrift : ZVM GRIMVOGEL. 
Zwischen dem J. 1378 und 1389 erhielt Siefried von Pabst 
Urban VI. die Erlaubnisse eine Hauscapelle zu errichten, die 
nacb entstandener Reformation entweihet wurde und zuletzt zu 
einem Waarenlager diente. Ich habe diese Nachrichten aus der 
Chron. I, 20 und aus verachiedenen alten Handschriften 
geschöpft 

Als die Familie mit Ludwig zum Paradeis, Ritter und Stadt- 
scbultheiss im J. 1502 am 30. August erlosch, kam das Haus 
in andere Hände, und zuletzt an die adeliche GeselJschaft 
Frauenstein. '^^) Diese liess nun die alten Häuser aum Grimm- 
▼ogel und zum Paradeis im J. 1775 niederreissen und dafür ein 
neues Gebäude vom ersten Bange aufiiibren. Oben am Dache 
sind auf zierlich gehauenen ii^teinen die Namen zum Grimm- 
▼ogel und zum Paradeis zu lesen, welche den ehemaligen Stand- 
ort dieser Hftuser aum Andenken erhalten sollen. Ueber dem 
Thore unter den neuen KrSmen zeigt sieh ein emfaoher ireisser 
Adler ab das Wappen der adelichen GesellschafI;, und unter 



Der sonderbare Irrthum, dass dieses Haus su der Gesellsebaft 
Frauenstein gehffrt, wird bei dem Haus jum ParadeU widerlegt werden. 
8. daMlbai F. 
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demselben befand sicii eine weitläufige Scbrift mit p;oldnen Buch- 
staben, die aber beim Eintritte der Franzosen im J. 1792 sm- 
gelöscht wurde. 

Beim Abbruche des Grimmvogels fand man verschiedene 
sehr alte Müuzcni worunter einige von Theodorich von Erbach, 
dorn Erzbißchof von Mainz, waren. Vielleicht hätte man im 
Fun<lnment dieses alten Gebäudes sonst noch was merkwürdiges 
entdeckt, wenn nicht die Thnnnmaner neben der Sahnanngasse 
wttre stehen geblieben. S. Paradeis auf dem Idebfranberge. 

Brunnen. 

Er war p:leich andern ein offener Ziehbnmnen, der aber 
wenig gebraucht wurde, weil die meisten Häuser der Gegend 
ihre eigenen Brunnen haben Dies war auch die Ursache, warnm 
man ihn im Jahre 177 . bei der Veränderung des Strassen- 
pflastera abschaffte und ihn bei der Erde mit einer vierecldgen 
Platte bedeckte. Man erblickt noch an dem UanEeIit.K.No. ... den 
Stein, woran ehemals die Rolle lung. Nach der von Hrn. Doctor 
Behrends angestellten Probe war sein Wasser eines der besten 
in der gansen Stadt, nnd er hätte in Bttcksicht dessen wohl 
verdient, ttager beibehalten zu werden. 

Salmannsgaase, 

Ist die geschlossene Gasse neben dem Griramvogel unt-i 
den neuen Kramen. Ihre Geschichte entwickelt sich aus dei 
Geschichte des öalmanns^schens in der Schnnrgasse. 
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Liebfrauberg. 

Ein grosser, viereckiger und schöner Platz, auf welchem 

nach der iiltcrn Abtheilung der Stadt der yicus dividenn seinen 
Anfang nahm. Unter seinen alten längst erloseJienen Namen 
verdient der Rossbühel'^^'") am ersten bemerkt zu werden, der 
in dem Testamente der Hedwig von Massinheira vom J. 1298 
im damaligen Volkstone der ßossebohel genannt wird. L. T., 
f. 110. In dem alten Seelenbuclie unserer Kirche Scr. II, 
No. II. wird beim 17. Nov. eine Adelindis Molneren in Kosse- 
boheic gefiinden, die wahrscheinlich in der ersten Hälfte des 
XIV. Jahrhunderts ihr Leben endigte. Und Albrecht auf der 
Hofstatt verordnete in seinem Testamente von 1322: „czu dem 
Altare vnd czu der vicarie der Kirchen vff dem rossebohel die 
man nennet csn vnnr frawenbergo vij Mark Gelt.^ L. T., f. 83. 

Auch hei88t es daselbst: „der decben vf demBotsthuhdexa 
vnsir ^rawenbeKge.** Der Name rührte von dem Bckliaiise sum 



0. U. 1805. Gensns super qdnqiie donmncnlis in nova curia 
(Volgwini de Wetflaria) nostra jnxts tnontem dictimi Rossebahel verstis 
niurum civitatis in arto vieo aitis. S. Hobbans. Urkmide No. 83. [Gedr. 
Cod. 367.] 

— 1308. Donius curia et raansio 8it:\ apud Roasobohel. [Cod. 381.] 

— l.'no curia in Inco Rossebol vulgariter nuneupato. 

Altes Insatzbuch de 1328 de ao. 133C. (lomus sita ufmo Rotazebuheli 
dicta der Roübeclermen Iluss prope Heilniannum de Eschirsheim. 

— 1330. Hartmann von Gruncnberg priester und Vicarius der 
Kjrclien vnsir vrauwen uf dem Rossebohd. 

— 1868. H. uff dem Bossebnbel, das do vai der alten Bnmqrstsffam. 

— 1841 uff den rossebnhel übrii Johsns Knisenere Ens. F. 
[1891 domnm sitam jnxta Roesebnhel. Cod. 466.] 

(1888. — der WIgeln eappeUen — af dem Rossebnhei Cod. 464.] 

*M) [Dies Testament ist gedr. in Cod. 817. Es heiset darin : domnm 
' eitsm apnd BoiseiinlieL] 
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Rosse her, und deswegen müssen die Namen Bassbohel, 

Rosspful undRoßeubühl, die nur selten und in den neuen Hand- 
schriften erscheinen, als fehlerhafte Namen betrachtet werden. 

Von der im Jahre 1322 gestifteten Marienkirche, die an- 
fänj:^lich die Capeila Wigelonum oder Wicf^eUkapelle hiess, soll 
der Kosübühel zuweilen auch der Wiegeisberg (Mona Wige- 
lonum) geheissea haben. Diese Nachricht hat mir einstens der 
gelehrte und in der hiesigen Geschichte wohl bewandert ge- 
wesene Senator von Benkenberg mitgetheilt Aber als gedachte 
Kirche zu einem Stifte erhoben war» und sie auf aosdrückUchen 
Befehl des Erabischofii von Hains keinen andern Namen mehr, 
als den der Marienldrehe fahren darfte, so kam anch für den 
Möns Wigelonmn der Möns Mariae^ oder Möns Ecdesiae Sanetae 
Mariae auf nnd in der gemeinen Sprache : tJnser Frauen Plan, 
der Frauenberg, oder wie er jetzt pflegt genannt 7;u werden, 
der Liebfrauberg. 21^) Der Name ^.Awi unser I'rauenberg" zcij^t 
sich schon in dem Testamente der C'atharlna vou Wanebacli 
vom J. 1333. Man hat übrigens sich wohl in Acht zu nehmen 
dass man die in alten Urkunden und Zinsbücbern vorkommen 
den Ausdrücke in Monte Mariae und in vico Montis Maria< 
nicht für gleichbedeutend hält. Durch jenen mnsa der Lieb 
franbergi durch diesen aber die BleLdengasse verstände! 
werden. 

Im J. 1416 wurde dieser Berg das erstemal gepflastert Ii 
J. 1490 verordnete der RaÜi^ den Ochsenmarkt kOnftig at 
unser lieben Frauenberg an halten. In der letsten H&lfifce des XV] 
Jahxhnnderts machte der Bath einen Versnch, die Messe üb< 
den liebfrauberg ansaubreiten. Er Hees deswegen Hütten Ii; 
die Kanfleute auisehlagen; nnd da in einigen Jahren kerne B 
Ständer sich dazu fanden, wurden sie im J. 1576 wieder abg 
schafft. Chron. I, 557. 560. 

Ebenso misnlang der Versuch, welchen die Ganerben d 
alten Kaufhauses im J. 1707 anstellten. S. lit K. No. 93. W 



Diese ganz irrige Ansicht wird unten widerlegt. F. 
•ib) [132G. Apud moutern Sauctae Mariae. Cod. 434.] 
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aber seit so langer Zeit nicht bewirket werden konnte, kam 
endlich vor einigen Jahren zu Stande, nun ist schon der gröaste 
Theil des Liebfrauberges in Messzeiten mit Läden bestellt.**^) 
Von feierlichen Begebenh^teii auf diesem Platze verdient noch 
bemerkt zu werdeD, dass der Köniische König Maximilian im 
J. 1486 und König Leopold 1658 ailda die Huldigong von der 
Bürgerschaft empfingen. 

Ideen van Fichard's, 

Dass die Sitte, Strassen und PlStse nach den darauf gehaltenen Ifärkten 

zu benennen, sehr alt sei, l^edarf koinrs Beweises. So finden wir in der 
Schenkung^surkundo Friedricli II von 1219 die Strasse, welche sich auf- 
wärts der Loonhäirdskirche zieht, bereits mit den Namen Komniarkt be- 
zeichnet. Unter den Gegenständen des tägHchen Verkehrs (Kaufs und Ver- 
kaufs) wachten die Pferde (wie noch jetzt) einen Hauptartikel aus, wie der 
noeh in viel späteren Jahiliiinderten hier befindliehe grosse Boflsmatkt be^ 
weiset Dass er dem Platz, auf dem er gehalten wurde, seinen Namen ge- 
geben, ist mit grösster WahrBefaeinliehkeit wohl zu vermiitfaea. Wo konnte 
er bequemer sich denken Isssen, wie vor der alten Pforte der ersten Uni- 
schliessung, (hirch welche man auf den Samstagsberg (spätem Rönierberg) 
und von da in den köm'gl. Palast ging. Es ist also der höchste Grund zu ver- 
muthen, dass der alte Namen des Liebfrauenbergs von den Rossen, mit de- 
nen er an Markttagen besetzt war, der Mossebilhel genannt wurde. Eben ein 
solcher Pierdcraarkt, der mehr einen freien Platz wie eine .Strasse erfordert, 
war gewiss der Grond, warum bei der ersten Erweiterung der Stadt hier 



»>) Stdt Bebnbeh. de Ii lij Guldeii Heister Conrad dem sehe- 
nsr, als er Contzen von Hsnaa, Bnsser (i. e. 8efauh]l^;»per, FHeker, Altreis)» 
geerztit hatte, als er by dem ftire gefiillen wsa, als ez uff tuser fruwen- 
beig brannte. 

— 1451. It. xiij srxix>7 v hllr. han geben die Decklecher von xiiij Steden 
vff vnser lieben Frauenbeig- von dieser ncr1)stniesae (zum crsteumal). (Nach 
geholt: von der Faatcmnesse 14 H. als .nie zuerste dostundeu.) 

— 1457 kommen alda 14 Deckicchcr Steden in der Messe vor. 

— 1573. Von den 51 Hutten auf ü. F. berge abzubrechen, den Schrei- 
nern zahlt 12 fl. 

Diesdben in folgender Hesse wieder abzabreeheo. 

Heister Hatbes Sehweitsem dem Hsler saUt von den newen 

KrSmen auf Tneer Fraueaberg mit den Nammeris zu seiehnen 8^6 Ulr. 

nr. 14 
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dem Romerberg gegenüber ein freier Platz stehen Wieb, dfiMfla AaligO m» 
der des Römerbergs eine auffallende AehnUübkelt darateüt Daaa dlwer und 
die von dem Römerberg hrnftthiende StniMe noch im 14. Jahihm^crt aut 
ihrer westiichen Seite viel breiter ^wesen, erweiset der Umetaad, dus Oer 
auf dieser Seite gelegene alte Kirohhof des Barftteaer Klosters sehr viel 
weiter znrückslind, wie künffig erwiesen werden >nrd, und die Limen der 
an bmden Seiten angreinenden Häuser, die nun diese Seite der Strasse aus- 
machen, späterhin weiter vorgerückt worden sind. Am östlichen Ende des 
ehemaUgen Rossebüheto, wo jetzt die IMeidengasse antangt, war dieser 
Platz also viel weniger entfernt von der Bockenheimer-, uachhcngen Katlia- 

rinen-Pforte, wie jetzt. o * . 

Dies führt auf die Vergleichnng, dass, sowie auf dem alten bamstags- 
berge, also auch auf dcui Kosscbiihel die Pforte des Austritts ans der Stadt 
gegen Osten auf der Nordseite belindlich war. Nach-der BWeiten Erweite- 
rung der Htadt wurde der Rossmarkt dahin wiegt, wo er noch jetit dem 
Platze den Namen ertheüt oder davon behatten hat Da dieser alte Rosb- 
markt einen viel grösseren Baum, wie der jetaige einnahm (sieh den Be- 
weis an Ort nnd Stelle), so ergibt rieh darana die Grösse und Wichtigkeit 
dieses Marktes, zudem bei der zwdten Erweiterung der Rossebühel wohl 
kehlen anreichenden Raum darbot Natürlich ist es, dass Gegenstande des 
tSglichen . Marktverkehrs, die in genauester Verbindung zusammen stehen, 
neben einander sich befinden mnssteo und so war denn der Heuniarkt ein 
sehr natürliches Aggregat des Rossmarktes. Er befand sich in der Neustadt, 
ganz in der Nähe desselben, wie noch der Name der Gegend von der Ka- 
tharinen-Pforte bis auf den jetzigen Kossinarkt und der Umstand, dass noch 
jetzt der Ileumarkt daselbst gehalten wird, erweisen. Sehr bemeikenswerth 
ist es hier, dass noch urkundliche Beweise vorhanden smd, nach welchen 
die jetzige neue Kräme, die znnSdist dem alten BossebOhel liegt, den Na< 
men Fomm giammis, Heomaikt fiihrte. Dieser be&nd sich also damals e!ben< 
ftillB In der NIhe des Roesematktea nnd vervollstibidigt den Beweiss alles 
biflher Gesagten. Siehe noch Weiteres bei den neaen KiSmen im Text und 
Noten. 

[1S80 domns spnd Forum quod dioitor BosaebuheL Cod. m.] 

Hftnsev auf dor Kovdneito. 

Lit. G. No. 16. Kleiner Marstall 220) Das Haus neben dei 
Kirchenthürey welches vor Zeiten das IScUuUiaus des liebfiau 



220) Wahrscheinlich die alte Kinderachule. Der Name zum WiwA 
Marstall erhellt aua den Haua-Documeuten. F. 
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Stifts gewesen, und 1682 durch einen Tausch gegen ein anderes 
Haus in der Gisengasse in bürgerliche Hände gekommen ist 
H S. P. Gonibert, f, 161. l^ach der Mitte des XVL Jahrknn- 
derts BoU Sigismund Fejerabend seine Druckerei darin gehabt 
haben. ***) Schon eine Zt&t lang hegte man von Smten der 
Stadt den Plan, dieses Haus au kaufen und eme Strasse yon 
dem liiebfrauberge nach dem Holagraben und der Zeile anzu- 
legen. S. Liebfrauschule.*'') 

Limburg, War Yermuthfich das Haus neben der Schule, 
das nachmals mit derselben yereinigt^ den Namen zum kleinen 
Marstalle annahm. Drei Theile dieses Hauses waren ehemals 
mit einer KorngUlt von ]3 Maltern beschwert, die dem Vicariua 
S. Jodoci im Liebfraustifte geliefert wurden. P. Cunibert sagt 
in seinem M. S., f. 94: „Doraus dicta Limburg prope noslram 
ecclesiam; de 3 partibus domus dictae habet vicarius S. Jodoci 
pro corpore 13 Octalia Siliginis." 

Schola b. Mariae Virginia. Die Lieöfrauschule,^^^) Nebst 
der Pfarrschule befanden sich auch bei den Stiftskircljeii des 
h, Leonard und Unserer Lieben Frau Schulen zum Unterrichte 
der Jugend; wovon aber die letzteren durch die Reformation 
wieder eingingen. Die Liebfrauschule nahm walirscheinlich im 
J. 1333 ihren Anfang; indem Catharina von Wannebach in ihrem 
ersten Testamente von selbigem Jahre in Betreff der Schule 
Folgendes verordnete: ,,Item noch dan gibt mir der voi^nannte 
soholtheiss der Becker 8 achtel Korn , die setze ich in die schuhl 
armen schttlem, die da aur schuhl gehen auf unser frauenbet^'. 



Der kloine Marstall auf dem Licbfmuberge. Vgl. Münden 
Jubelpredi^t der Buclidrnckor Kunst. S. 210. \Gwinner Künste. S. 5<>.J 

"2) Mspt. Cunibert S. 1 14. An. 1480 war ein Po0thau8 neben der L.- 
lYauen-Kirche nach S. Catharina zu. 

>") Stdt. Ahncndbueh 1521. Alhney neben U. L. Fniueu Kirche stosst 
hinten off die Schule z. U. L .F. 

S. P. 1397. Der dnsener off der CÜtiseD bei U. F. Kirohen. (?) 

[1366. Ksiser Kail IV gebietet auf Bitte der Clansnerin Ebe dem 
Ralh sa Fif. die auf des Reiobs Flecken an dem Stifte su IT. Fr. gemachte 
Claiiae eviglich bleibeo sa lassen. Cod. 715.] 

14* 
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Und weiter unten : „noch soll ein stift geraeinlich auf unser 
frauenberg eineu Kiudermeister Betzen^ der der schuhl uützlid 
seye". 

In onem Instnuneiitd von 1366 kömmt LndowicoB de Ljm 
purg rector Bcolamm ecdesiae Montis 8. Marie als Zeuge yoi 

Ii. T., f. ra. 

Wo die Schule zuerst gehalten wurde, wissen wir nicht 
aber 1361 kief das Liebfraustift das Haus, das neben der grossei 
Kirchtlittre hinter der Orgel stand, und machte es zu einen 
Schalhause. E. Cod. Mss. Ecci. p. 99. Dasselbe wird auch ii 
der Cuniberf sehen Handschrift S. 151 beschrieben : „Domui 
dicta Schulhaas (quae fnit permutata cum domo in platea Geben 
gassen ao. 1682 et habet duplum ezitum in Gkissengassen e 
Kombiamengassen) penes magnam portam ecdesiae nostra 
sita.*^ 

Ich füge noch emen Auszug aus unserm Vikariebuchc voi 
1453, f. 115 bei, woraus wir einen ehemaligen Besitzer diese 
Hauses kennen lernen, und zuglttch erfahren, dass nicht da 
ganse Haus aur Schale, sondern auch ein Tfaeil davon eur 
Kirchhofe yerwendet wurde: j^Item zviij den. cum j pullo ci 
dentes Karüni de domo Hejlonis listigms contigua yersus occ 
dentem aree prenotate (ecdesie montis saacte Marie) modopni 
cimiterii et scole ecclesie prenotate." Ueber der Schule befan 
sich die Kapitelstube ; denn als im J. 1366 Dechant und Kj 
pitel in einer Streitsache Uber das liaus zur goldenen 
ihr T^rtheil lallten, gesclmh dieses in der Kapitelstube über It 
Schule. Ich will die Worte, wie sie in dem Instrumente luufJ 
aus dem L. T., f. 161 hierher s(.tzen: ,.Que pronunciacio Inf 
sentencie acta est in stnpa super scolam sepedicte montis sai 
Marie ecclesie in Franck. ed^cata, ubi domini canonici ip 
ecclesie capitulariter convenire solent pro causis ipBorum <) 
niendis.^ Wie das alte Schulhaus 1682 vertauscht wurdet 
vorher bei lit G. No. 16 schon gesagt worden. I 

Lit. G. No. 17 A. Die Liebfraukirche. Vorher die Wu 
Kapelle oder die Kirche zu den Wiegeln, 
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Fuerat primitus nimcupata capella zu den Wigelen auf dem 
Ifesflebuliel circa aniuim 1^323, in qua fuerunt 6 boneficia seu 
Vicariae sacerdotales primitus institiita, super quihus jus patro- 
natu8 quoad 4 bcneficia habiicrat nobilis Doniiua ( 'atharina de 
Waiitbacli, nata de Hohenhaus prccipua pos' moduni t'undatrix 
ecelesiae, unacum Gysela Frojsehin nata de Wanebach, et quoad 
reliqua duo D. Wygelo Froysch quondam Scabinus et con 
tu ndator ac Heilmannus Froysch et ejus successores desceu- 
dentes ex altera parte; unde capella nirairum uomiuabatur zu 
den WjrgeleD, de quibus Wigelonibus etc. 



In ipsa yero oonsecratioiie k Matfaia Archiep. Mog. 1326 
i»cia ecelesiae ex timc in eoUegiatam erectae institaebantnr 
6 Oanonid; anno vero seqnenti 3 prelati fuerant nominati^ sei* 
licet NlcoL Gkbelii» in Deoannm. Amoldus in 1. Scbolaste- 
rum et Gerlacus in 1. oantorem^ quarc predicti tres prelati in 
perpetuam rei memoriam predicti Matbiae Archiep. statoam 
lapideam ex lapide pretioso offaber***) in snperiori pavimento 
templi in medio ingraasns chori ad medium usqne corpus in- 
figi curarunt 1326. Actus yero consecrationis contigit 1325. 
6. Cal. Julii. (Nachher sind mehrere Präbenden und Beneficia 
eingesetzt worden.) Fcclesia ipsa fuit constructa in proprio fundo 
Catharinac de Wanebach l'undatricis. Anno verum 1503 Elisa- 
betha de Heringen, relicta Ludovici zum Paradya KScultcti, do- 
navit ecelesiae in amph'ationem chori domuin dictam Ratketm, 
quam cmerat pro 520 florenis, et Cathariua Froysch in, relicta 
domini de Holthausen, expendit innuuierabiles sunitus ad novum 
chorum construcuduui, quarc nimirum sui mariti et sua insignia 
in supcriori pavimento chori in perpetuam rei memoriam- in 
altam aiügerunt löüü. Mspt Cunib.; fol. 1 et 2. 



Oppali?. doch riclit{ger aflbbre, naeh Mspt Job. Agrieoki de 
1008 ubi: m rotundo quodam lapide aflEiri»fe etc. 
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ZuBütsse Baitann*8. 
Fimdatom pifanarii eoderiM fnenint: (vigote Mameiiti Catbar 
rinae, 1888.) 

Wigelo de Wancbach, scahlnus Fiuct qni obiit 1393, 18 9br., wurde 
b^prabcn auf S. Elisabeth cn-Abend. 

Catharina de Waiiobach, nata de Uohenhaua, predicti Wigelonia uxoi 
quae obiit 1335 in vigilia S. Laurentii. 

Wigelo Froysch, scabiuus Francf. qui obiit in peregrinatione ai 
St. Jacobuin, 1324. 

Gysela Froyschin, nata de Wanebach, prcdictae Catharinae unica tili 
et predicti Wigelonls Froyscb uxor. obiit 1826 d. 4. FebmariL 

Wigelo Froysch, scabinua Fiancf. ex aliaFrosebiaiia ftmilia» qid iai 
ante ecelesiae iD cottegiatam ereotioaeiii obUt, et Jus patronatoB in prim 
capeUa haboit, adeoqiie eam primituB eum aliia fbndavH, Tidetor obiiai 
circa 1818. 

Heylmaoniis ^^royach ex linca altem Froyacb dcscendene hic eatenl 
niimeratur, quatenus ex altera linea jus patronatus in dicta capeUa babq 
• Hic videtur obiisso circa annura 1336. Mspt. Cnnibcrt, f. 2. 

In der untersten Kapitelstube hinter dor Siicristei zum kleinen Clii 
eben zu, worin die erste kleine Capelle soll gestanden haben, stehen c 
Wappen des Stifters vou Waoebach und der Stifteriu von Hoheuhai 
Ibid. fol. 16^. 

Wigelo de Wancbach et Wigelo Froysch noc non coruui coniugca ( 
tharina videlicet et Gyaela filia eivadem In ano ftnido proprio ei 
Btruxorunt etc. 

1490 ibeiat aaciiatia noviter oonatnieta in qna foerat altare S. : 
ehaeli Arehangeli poBitam ; ea eum a^jaoente hypocauato, qiiod antiquua 
pitaii locua fiierat, naque dum 174. ooTum In altia auppositum fuerat 
pitttli oubiculam, fuerat primitiia antiqua capella nostrae cccloaiae iam c 
anniim 1310 orecta, ubi aex aacerdotea beneficia aimplicia poeeideb 
Ibid. pag. 3. 

1478. Tiirris nostrae ecelesiae aedificata fuit. ll)id. 

lf)03 chorns inchoavi et ao. 1509 consummari coepit. Ibid. 

15'J() antTugerunt in festa 8. Kcmigii mouiales S. Catbarioae ad \. 
dicantes et amicos. Ibid. 

ir>33 usque 154^H per 15 annos divina fiieruut probibita olanaia teni 
quoruni claves magiatratoa letlMbat. Ibid. 

Von der Zelt an, vo aie au ^ner CoUegiata erhoben worden, Ue« 
cecleaia S. Mariae in RoaeeboheL 

In einem Schreiben dea Evzbiflchofii Matluaa v. 7. Oal. Hay '. 
darin er dem Dechant S.8. Mariae et Georgii daa Gonmuaaorinm erä 

I 

I 

I 

! 
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am nächsten Sonntag vor Aecensio dem Clero und Volke in der Kirche 
S. Bartholomäus unter dem Amte Holemiiter zu publiciren, dass er die ca- 
pellam S. Mariae in liossebulicl zu einer Colleg^iata erhoben, heisst es : 
Cum DGB olini capellam S. Mariae in Kossebuhel in Frauckenvord in Eccle- 
Biam eollesiatam, quam eedoBiam monti» 8* Mariae ex nuno — TOlumos 
nanenpari, erezimiia ete. Ibid. fol. 7. 



Ao. 1S08 verkauft der Interima-Hdafeer des Johanniter-Ordena an Ca^ 
th:u-ina von Wanebach und deren Gatten den 4. Theil einee B^Niaea und 
Hofes uffm Rossobuhel (aiehe Hohenhaus Beilage Ak 

Auf diesem Platze wurde laut eines alten Mspts. erst die Capelie 
und dann die U. L. Fr. Kirche uffia Borge der zu den Wygeln erbauet. 

Ao. 1310 wurde einer Seite von Wigelo von Wanebach mit seiner 
Gemahlin Catharina, geborenen von ITohenhaus und seinem Tochtermann 
VVifrelo Kana mit dessen Gemahlin Gysela, auf der andern Seite aber von 
Wigelo und lleylmann Kana oder vielmehr letzterem ex successione die 
Capelle „uff dem Kossebuhel zu denen Wigclu genannt" erbauet und da- 
rinnen 6 geistliclie bcueficia saecularia gestiftet, worinnen eratere 4 und 
letztere Linie 2 denelben an begeben hatten. Sie wurde deawefen die Kirche 
au den Wigeh genannt und zwar noeh bia in daa J. 1420, weil die eratern 
Stifter alle sieh Wigelonea gifnannt haben. Mspt 

Ao. 1826 haben Albreeht uff der Hoffbtatt (de area) and Adelheid 

Eheleute zum Altar und aur Vicarie dieser Kirchen auf dem Rossbuhel 
unser L. Fr. berg genannt, tit S. Gmeia et S. Huberti 7 Mark Geld 
gestiftet 

Desgleichen hat Gysela, vidua Wi^'eloni.s Froysch, kurz vor ihrem 
Tode (1326) alle Jahr einem jeden StiftHherrn 1 Mark Silbers, 1 Malter 
Waitzen und ein halb Viertel Weins verordnet, ohne was sie sonst zuvor 
/um Mandat vor die Armen üft' die 4 Jalirzciteu gegcbeu, wie in ilircm In- 
strumente weitläufig zu sehen. Mspt, Hühl. 

Ao. 1333 kaufte Catharina die Stifterin einen Hof von Götzen von 
Eschersheim, um die Scholasterei und Sängerei darauf zu bauen, die Dechanei 
aber war ihr eigenes Wohnhana. Mapt 

(Sieh das Testament der Cuthariua v. Wanebach, geborene von Hoben- 
haua, de 1388 bei Hohenhaoa, Anh^ 4.) 

Ao. 1861 wurde Ton V. L. F. Stift daa Haue aoneben der groaaen Kirohen- 
tbur falnler daaiger alten Orgel atunde, erkauft und zu einem Sehnlhaua 
gemaeht. Mspt 



Zusätze von FicharCÜa 
(zum Theil nach Battonn's Notizen). 
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Ao. U9e emtaob ein Vteur so U. Fnnm (Sfancm Laoolnirdi? 
BaiUmiii gmmit Simon Febt eiiien andern Yieniiit deaselben Stiftes Ni- 
colamn toh Buelien in ffie 7 donnientium de aero poet horam 9 in plaleiB. 
(AnnaL Rdp. foL 88.) 

Ao. 1494. Vioaiü ad B. ILVirg. invidiam adiovicem habenteapiopter 
mnUereidaai nt dicebator tandem in vigifia SS. Petri et Pauli nnns nomine 
Symon interfeoit aliom aoUloet D. Nicolanm Gynbaeii. {8m(3emi^g Bei. 
jur. et bist H-) 

Ao. 1495 worden die StObl des Cboiea nt OSUn gemacht nnd aUhier 

in der Behausung Herrn Henrich QrOnbergers Dechants zusanunengeselai 
Nicolaas Dechant hat 2 neue Präbendcn und Vicaricn zu Ehren 8. 

Cutharina vff seinen eigenen Altar gestiftet. Er hat auch ßchie Bebaasung, 

zur Wcinrehrn genannt, verkauft und den Kanfftobillung aur Erhaltung der 

3 Vicaricn und Feiner Prübcnden gegeben. 

Sielic bei (ilauhurg ad annuni t3(U, worin Conrad v. Gl. mit seiner 

Mutter Frau Mczzc Bnuniin die Priibond AUur oder Vicariam S. JoaiiniH B. 

und bald hiernach vor sich selbst die Präbcndc iS. Jodoci gestiftet. {Lers- 

ner II, 175.) 

Conrad von Glauburg stiftet 1884 fai die S. GeoigO eine Vioarie 
Joh. B. an U. L. F. und dotirt sie mit 8 Huben Landes an Schwanheim. 
Ex Kotit ihmü. de Holzb. 

Vicariam S. Albani M. hat Arnold von Qlanburg Soholaster gesetzt 

S. Joh. B. et Evangelistac und 8. Annae Vicariam hat Johann Neo- 
hoffer Cantor daselbst angeordnet 

Vicariam üt SS. 10 milL Mart. hat Johannes Deutsch Vicarius dos 
Stifts gestiftet. 

Die Orgel wurde 1511 gemacht. 

Ao. 1528 Coinad Fichard wird Canonicus ibid. 

Die erste lutherische Predigt daselbst hielt am 14. Juli lti33 Doctur 
Heinrich Tettelbacb. 

Ao. 1688 den S7. Juni wurde daa Stift aammt dem Bartbol Stth 
eingesogen und die Canonici ihre Saera an S.Leonhard zu halten verwiesen. 

Ao. 1844 ist das Theil gegen Iffiedeigang in der liebfhui-Kirebe mil 
2 Altären eingeweihet worden. Vid. Florian Chron. F^. 844. 

Ao. 1S60. Die Dcchanei auf dem Liebfinubetg Ist gebaut, daran steh' 
am £cke geschrieben: Beatam medicent omnes generationee. LneaCfCap.! 

Inter caetera vero Gysela pretiosos iUos duos Scjrphoe argcntcoi 
deauratos et tribus ranis in pede signatos ad degustanduro amorem S. Jo 
hannis Evangelistae in honorem Del et ftSua matris 8. Marie dono dedi 
ao. 132(i. 

Ilerburdus Landgravc et Johannes Grusset cives Fr. sanguinc sc 
queuü Nicolac Juncti et Decanus primus Micolaus Gübel iostituerunt duu 
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Hoyas praebendas. Ex Hspto. Jofa. Agrioolae Ganloris h^J. eccl d. d. 88. 
9br. 160S. 

JoIisDO Hofaduuisen eond. Vfoariam S. Salvatoris, ttariae et Johannis 

Evangel. — Henricos Gunshciiu ordinavit Vicariam S. Theobald!. — Nico- 
laaa Göbelius primus Decinus huj. cccl., nepos et tcstamentarias ftinda- 
tricis, ex Gt'ibclio civo Friedberg, patre et Biugela iiiatrc primo^enitus con- 
fecit testrimcntuin suurn ao. 13:26, in quo multa et preclara munera eidem 
ecclesiac lif^Mvit. 

Fniter primi Decani, Gorlacua Goobel, testamcutuiu fuudatricis serio 
inpugimvit. 

Idein Nicolau» G. priiaus Dccanus instituit pro so Vicariaiu ä- Ga- 
ibaiiiiae In proprio Altari et inter caetera amplissima dona eldom eoclesiao 
legavlt dyataUhram vitrom, qaod ab ipsa Gyaela iundatricia filia ex legato 
aociperat vigow toatamenti de 1886. 

Post ammm 1580 (quo tempore Joannis Coeblaeua Dooaims erat) 
omnes Eeclesiastiet Fnoef. in ezOium trtisi; ab. 1585 reatitounttir. 

Deinde a festo D. Geoigii. U. anno 1538 IMTina officia faerunt sua- 
pensa nsque ad diem S. Francisd ao. lÖiS. 

Ad ammm 1418. Zcrmer 180 et 181 

, „ 1407. „ U, 183. Conrad Freitag betreffend. 
, , 1373. II, 189. Emmerieb Holaheimer be^. 

n n 1713. , II, 295. 
, , 1692. n U, 776. 



Dtgnüarii Eedesiae B. M, V, in monis 

(iiach Battonn und nach Joh. Ayricolae Maniiacript 1002). 

Ad Seriem DecaDormu in Supplementum Lenneri variationea Agricolae: 

1. 1886. NieoL Göbel rabit adhue 1836. f 1840. 

2. Bribnami Schwab ftfalt uush Agrieohi (jedoch bei Lersner 1836). 

3. Wbthems Deeaoua adns ex Hilla primi Deeani aorore progenitus 
eUgitur 1341. Sabit 1848, teatamento Ilenrici Schienke Custodia ad S. Leo- 
nardvm sigiUom saum appendens. Obiit 1374. 

3. Petms Wisbaden, natus de Wisbadeii, humilis sortis parontiboa, 
eiectus 1376. Ao. 1378, clcctus est in Pro-Episcopuni'Spircnsein, Decanatuin 
statim dimisit t 1387 (nach Battonn, ol. 1362, obiit 13»ö? Successore L. de 
moostätt elect. 1388). 

Nicol. de W. Episc. Sp. et elcctiis 1385, qui obiit 1*587. 

5. Mcrkelinus de Eltwill obiit 1407 (Btatt 1417) n. Ii. 1401 »ubiens 
elect 1386 n. B. 
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LmiaiidiiB K IL V. in monle BeoanuB, eloctoB 1407, sobit U17 
in ArehiYio S. Bartfaol. (il B.) 

6. JohumeB GrOnaiier. Siib lioe fimditiia «edifieate SaoiiBtia ao. 
1490, sabtt n B. 1416. — ao. im 8mdeenberg Seiecta H, 82. ekei 
1419. t 1447 vel 1454? [Mittheil. lU, 33.] 

7. Nicol. Hemmingk, fratcr Cantoris Henrici H. filius cuiusdam 
Matronae Merkclae Fx«DCof. etoctus in Deoembri 1457 (alibi 1448), obütl463 
(aUbi 1469). 

Joannis Niibel subit Decanus 1462 in Diplom. 

8. Iknricus Grünberger. Elect 1467 obüt 1492 alibi el. U70 tl491.' 
(Alibi vixit adhuc 1495.) 

10. Jacobud Degenhard ex matre ot familia Scbeid. cl 1505 (alibi 
150G), obiit 21. Mai 1515. 

Joannes Zhick. Elect. 1515, resignavit 1518. 

11. Johannes Dobcncck, alias Coclileus, (/.ersn. II, II, 206 ) S. TbeoU 
Dootori elect. 1520 (alibi 1518). Disceasit ob seditionein civium 1525. Multoi 
praeteron eoaque doetiaaiinoa et praedaroa edidit Ubroa. Ritter p. 85 et 81. 
Not et pag. 8S. Als im Jahr 15S1 IL Lutlier snr Yernntwortong soiaei 
Lehie nach Wonne ratate, woide er von den hiesigen Gelatliohen dahii 
depniirt. 

15. Elias Deublinger Francof. J. U. Dr. elect. 1576 (1575 richtig« 
n. B.). Subit 1587. 99. 1601. Alibi Golttmbinos latine, obüt 23. Kovembr 
1604. (30 Jahre lang Dechant.) 

16. Philippus Wischins, Wealariensis (1615 Suggestum novom fiet 

fecit) n. B. 

19. WenicruB Nussbaum fFundator der Frühmesse), jacct sepultu 
in tcmplo B. M. V. in monte, quam ecclesiam ex aase haeredem institui 
(ex libro parocli.). 

21. CasparuB Vollmann, obiit 1715. 28 Mai. (^Nun folgen ganz fehlcudw 
d2. Joannes Philippus Haberkorn t 1727. Subit 1721, elect. 1715. 

23. Joannea Geoigins Harttnae Brentano, eleot 1728, obiit 1741 

24. Petrus Franciscua Ludovicus de Habeimann, Heibipoli natu 
Frotonoliur. Apost. et Saor. Caesar. Hi^est Cknnea Palatbii J. V. Doot< 
1744. CoUeg. S. Bartholomaei etlam Oantor et Vioaiiatoa Arohiep. Uo] 
consiliariua actualis : Hess dem Muttergottesbild zu U. L. Fr. den Hanno; 
altar bauen auf eigene Kosten. 

Ad Seriem Scholaaticorum: 

« 

1. Arnoldus de Glauburg inatitult Vieariam 8. Albaoi. 

2. Geilacus. Electus 1332. 

3. Wigelo Frosch. Subit 1348, testamentariua Heoiiei Sohren 
Custodia S. LeonbardL 



I 

I 



Digitized by Google 



LiMtBxilmg. 



219 



4. PctfusOMOistapp, Wigeloiil snooeBtit, qd debide wnio oonfboto» 

resigiiavit 1388, monasticam vitam nmplcctens. 

5. LiKlnviciis Rad 1300. Ao. 1418 Executor pro Nicoiao Eraerici 
Canon. 8S. Mar. et Geoigü apostolice proviso coDstitutus. — 1408 
qua Canon. 

6. NicoIaoB Konigsteio 1493 (1393 ex DocamentiB famil. de Holtz- 
huacn erronee). 

7. Johannes Eck 1400. Obiit 1417. Subit 1405. 1407. 

8. Magieter Conradiui Welgelin, elect 1419. f 1458. SobH 1420. 

9. Ditwinns llerckel de Friedbetg. Ao. 1460. 1467. Sabit 1439. 

10. Joh. Bnnm (alis Briio, BnmeX diTemis aJoanoeBniaiiSoholaat 
S. Barthol. Ambo testes subeiint 1505, subit 141K). 1484. Filius cujusdam 
scribac Fraucof. civitatis. Conservator eodesiae eleet 1473, obiifc 1505. 
Subit etiain 1484. 1490 (n. B.). 

11. 8tephanu.s Frisch, Ginhcimensis, clect. If^Oö. ob. 1531. Subit 1509. 
Guden. cod. dipl. V, 1085. Subit 1516. 1527 (n. ß.). 

12. Philippus Kronberger dictus HiJlebrand. Elcct 1531| resigoavit 
.reaidontiao 1547 profcctus Moguntiain, obiit ibidem 1553. 

13. Johannes Ncydccker, Bambergcnsis. Elcct. 1554, subit 1554. 1556. 

Obiit Augustae Vindelicorum in Coniitiis 15.^)9. 3. Mai. 

14. Johannes Schwaggerus, Sultzbachcn.s. Noricus clect. 1559, obiit 
4. Juli 1583. Uic lucubrationibus SS. litcraruni iniiltuin dedit operam. 

15. Johannes f iuck, Westfalus, Braklensis. £lect. 11. Aug. 1586, obiit 
9. August 1601. 

16. Johannes Dopf, Hcndclensis. Elect. 18. Febr. 1602, obiit 6. Mart. 1612. 

17. Jodocus Assler, Wetzflariensis. Elect 1612. 13. Aug. t ultimo 
Jnoi 1617. 

18. OonMlii» GertnuHui» AttendoinieiiBis, cum omnium votis eleotiis 
d. Aognst 1617. Subit 1617. 1624, obüt CSoIoniae 1682. 

19. HemicuB Hoben», GolonieusiB. Eleetus omniani yotis 15. Juni 
163S, fit Deeaotu 1686. 

20. Tobias Eiilet(iia) 1687. f 1687 d. 8. April. 

22. Just Theodor. Baronios. J. V. Uceutiatiis (uoch n. B. 1648 

Sdiolastcr). 

25. Johannes Henricus Michels. Elect. 1667, fit Decanus 1681. Subit 

(n. B.) 1676. 

2(3. Henricus PliiUppus fiaberkom. Elect 1682, subit 1684. qua De- 
canus 1727, 17. Octobr. 
27. (Vacat n. B.) 
la (Vacat n. B.) 

29. JohamieB Nioolans Gian 1715 Seolast et Gonoiooator ioM. olim 
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eoelesiae ante Altore B. M V. doloro«« mmo 1754. (Ex libroparoch. 

• on A '° «^«0 1729 (n. B.). 

öü. Andreas Lincinius. 17 , , 

31. Heuricus Bödiger. 1781. 

^innnf^' ' I'^i^oricus Krohe, MogonuB aOapitulo elecbu et in p 

sionem missus die 17. Febr. 1781. «wBi«n»iiip 

Ad Seriem OaDtornm : 

1. Ludovicus Weiss, primus Cantor 1325. 

[ArnolduB, Carter S. Mariac in Fr. 13vr). HeM.ülk.ni,S 

In^Lr "^a' «P'^iH Connidus Rindfleisch iiiMtituit 

in eccierfa mmc S. Leonhardi, his verbi. : „her Gise ein Sengen 

3. HenricuB de Kalbach (?) 1847. 

4. Joh. RodenlOwe 1366. 

5. Joh. de Butzbach 1880. • 

6. Joannes Mdller 1388. 

Tielmann Clejuc von Sassinhusen, CSantor 1894 

7. Jodocus Feist (Jost Feiat), Senger des Stifb nff unser I 

IruutMibiT^'o ao. 1400. 

b. Tliihnannus Klein 1400. 1401. 1407. Obiit 1422. 
Thcodoriciis Klein ao. 1418. 
Tylmannus Kleyn, Cantor ibidem clectua. 
Byhnanniia CIcyn, Cantor 1452-I4G0. 
9. HeDnciia Hemmingk, Frater Decani ejusdem Noniiuis et hilf, 
(vide supra). Obüt 1458, aubit vel eleetns 1446. 

T f • '^*»'»»™«»^''ett*»0flfer (Nuwenboffeij. 8ubit 1455. Fundaü.r vic 
b^. Job. Bapt. et Evang. et Annae, matris Mariae; clectus XibiK t i 
(bubit tanoeD qua cantor iam ao. 1455, n. B.) 

Joannes Rorich 14^ (a Mept Agrio.) 
»L 1464^ Lmdheim.l46B. f 1466. (Altt Hengema, Wing 

12. Henncus Miio clcct 14(;7. f anno eodem 1467. 

13. .]o(I()cu3 Feist de Nidda dect. 14(18 per 35 annoa cantor t 1 

14. Magister Nicolaiis Stcybe, elect. 151 )3 f 1509. » 

15. Hieronymus Hilderici. Elect. 1510, obiit 1520. Ilic ao. 151: 
cidit hl lepnim et ita reliquos vitae suae annos trausegit in aedibiis ;i 
leproses, sepnltoa tarnen hic In eoelesia B. M. V. 

16. PblUppua Felle. Cantor 1525 (n. B.). 
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17. Philippus Cronberger dictus Hildebrand. Elect. 1515, obiit Mo- 
guntiae ao. Ifjäß ut siipra 

18. Joannes Pistoriua successit 1553. Subit (u. B. 1532—1535, 
1568) t 1562. 

19. Joannes Budingcr, Saxo. Elect 1562. Subit 15(>3 f 1586 in die 
natali Domini. Ecclcäiuc S. Bartholouiaei crucem argcntcaui cum rcliquiis 
1 marca et S nncifis ponder. legsvit (n. B.) 

20. Magister Joannes Agricoia, Amorbaccnsis. Elect. 1590, subit 
ie04 t 1605. 

21. Jodoeofl ABsleniB. Eleot 1006^ sabit 1607. 1608. 

22. PhUippoB Heid, Eleet 1618 f 1614. 

23. Comeliiis Gertnumn, AtfeendornieDBis. £leet 1614 f 1682. 

24. Thomas Raub, t 1622. 

2.'i Nicolaus Delphinus. Elect. 1622 f 1624. 

26. Henricus Ilubcnis. Elect. 1625. 

27. Johannes Rodinbeck, Francofurtensis. Elect. 1631 f 1635. 

28. Leonhardus Schapplet — 1636? 

29. Michael Stock — 1658? (1673 scpult. in eccl.B. M. V. in Monte.) 

28. Balthasar EriMoins. Eleoi 1674? (Sepolt 1679, subit 1676.1 

29. Conradns Kaoll f 1679. Sepnlt. in eocL B. H. V. ia Honte. 

80. Heotieus Philiiipiis Haberkon. Eleot 1682. 

81. Jobannes Jaeobus Haan. Subit 1688. 85. 88. elect 1682. Aetatis 
80 annos. f 1722. 

32. Nico]. Georg. Battoni. Elect. 1722. 

33. Antonius PleiserV f 1717. (Subit 1718. 1728 (u. B.) 
.34. ? 

35. Wilhelmus Georgius Köberlein. Cantor in Monte et S. Leonimrdi, 
subit OsnoD. Cap. 1724. Canon. Senior f 1741. Act^itis 63. sepult. in Monte. 

86. Heniieus Petrus Gunibert 

87. Lind, Franoof. Eleet 176.? 

Vicarii Ecdesiae B. M. V. in raonte : 

Hdmidi Ton Münden 1801. 

Friedrich Kuchhain 1373. 
DytAvin Pellificis 1304-1407. 
Johann Mulbach 1407. 
Stephan Eischer von Gynheim 1487. 

HeUKcus Stompe 1476. 1470. 1474. Joannes Riebelius 1601. Franciscns 
Knaafftl693.ya1entinu8 Engelhaus 1609-1616. Joannes Tlieod.Fri8annus 1608. 

Henricus Lfaidheim 1413 (ex proeessu Job. Kempe 1410). Henricus 
Fabri de Hanaue (ibid.). Joannes de Haiheim 1411. Lersner U, p. 188. 
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Viouiw Joannes Stirn. Ovden. oocL dlplom. IH, 991. Fnndatio Cnth 
Mog. HRl n. B.) 

Vicarios Martinus Wielhäuser 1678. Sepnlt in eoel.B. M.y.inmo: 

« Johannes Blicker 1516. 

» Gerlacus N. 14G4. 

« Joannes iluffuiann siil» finem S.icculi XV. 
„ Joannes Micliael Bischoff 1720—29. 
Vicarie S. Thcobaltli posscssores: nenricu« Appel 1175-1482 Syi 
Fefrt 1483—1492 Johannes Numeister 149.']. Panliis Fisch 1404— inu). 

Vicarii (cujus? fund.) Johannes Reuss ir)3l -15:«. Philipp Ko 
1508. Henrietu Schilling de Friodeberg 1418. Uenricus Molpetz 1404. 

CaDomd B. II. Y. in moote: 

Johannes Spanheymer Canon. 1467. 

Andreas Husen Canon. 1474—1479. 

Henricus Snabel Canon. 1527—1537. 

Theofloricus Keymelt Canon. 1487. (Dietrich Reymoli 1484.) 

Henricus Gi-eflfe 1525 Canon. 

Johannes Seliginstadt Canon. 147G. 1190. 

Wolfgangufl Konigstcin 1525-1530. Can. 

Meqgoz Canon. 1467. 

Lndovicna Rat Canon. 1412. 

Johann Edcen Soholaat 14 . . 

Henrieos LantpnTina Oan. 14SB. 

Joannes de Battenberg Can, 1428. 
• Conradus Welgelin Can. (1428?). 

Johannes Nicol. Steube 1501. Johaunes Gelnhnaen 1467. Jodoem J 
lenislGOl. Petrus MaUet 1662. Michael Stocit 1646. 1654. Johann Beinb 
Marx ir,45. 1»J47. Joannes Mfttthiä 1G50. 1041. Joh. Jacob Fiey Ii 
Joannes Pauli 1660. Georg Ernestus Straub, Decanus S. Leonhard! et t«- 
Cleri Senior actatis 77 t 1646. Scpnlt. in eccl. g. Leonhardi ad altaw 
M. V. Nicol. Georg. Battoni f 1729. Theodor. Hittorf ccci. Colleg.S.Le( 
et B. M. V. in M. Canon, et resp. Scliolastcr et Cantor, subit 1724 Sc 
laater 1720 t 178(V2. Delphinus 1622. Joannes Bott 1(;09. Philipp Hey 
1612. Joannea Badt 1609. Cornel. Qretnuinn 1609. IGll. Joannes Doi")! 
1592. Joannea Giwe 1698. NlooL Saal 1615. Jodocos Canon, et Cantorll 
1608. Joannea Jaoob Dreher 1718. Geoig Btentano 1719. Pbll. Bmeat B 
der 1727. 

Phil. Ciutzcnach 1394. Martemus Gurre de F^ancofint in locum 
tuiK ti W) -ardi Wiedenbuwsh electus 1416. Nycol. C^Ibredit 1484. l 
ricus Pruiu 1516, 

— ! 
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Juxta littcras ecclesiae B. M. V. in montc de ao. 1473 olim dabatiir 
certus census unims de bonis in Briuigesheim et .area ibidem dictA Lind- 
heimer Hof (a Domino Henrico Lindbeim, Cantore dotat. läÖO.) Mspt. 
Gumbert n. B. 

Add. ad Decanum Cocblaeum (vide pag. 218 in Serie Decanoruiu 
No. 11) n. B. 

„EIx CO tciuporct quo profectus ad Woruiatiam 1521, non mo- 
dionm LvtbeiiiDi in etua ooncepenint odinm, mox omnis generia 
leommatlbiia et maledietis in eum iiuraigentes; qninimo car- 
rnina edkieie qaontoi initiiim eiiit : 

„0 vesana Cochlea, Lutheri nova fabula, 
Morionum memoria, notanda vel ignavia. 
Describenda versibus, depingenda cornibuB 
Perungenda fiulbosi defiieandft caldbiu* eto. 
Confinxenint quoqne Teutonica cantica, qnibiis ilhidebant ef. 

Ao. 1525, cum plob.s in clcnim et Senatum, altero sartore, sutore al- 
tero ducibuH consurgeret et iiuig^no imj)etu in Feriis pa^schalibus ad anua 
undique coik iineiet, Joannes Cochlaeus haud ignorans, quam infensara in 
se baberet plebem ob script^i in Lutherum, una cum Decano S. Bartholomai, 
FViderico Martorffio auffugit, priusquam dauderentur portae civitatis. In 
nuudino «otem perlenlo fiÜBseat doo Deeani, li zemaofliraent; fBcemaA enim 
impetum in eorom domna aedition, qnaerontiM illoa. Ex eo die Coehlaeiis 
Francolhrtom band revertit amplius, sed Coloniae exolaus bcneficio Pa]>ae 
aliud post annmn bmefioium Mogontiae ad S. Victorem obtiuuit. Moguntia 
tandem Missniara a Saxoniae duce catholico, Gcorg-io fnit cvociitns ot in 
Collegiata, quae ibi est, cathcdrali eandeni sortitus est provinciani. Obiit 
Augustae ao. 1552 adhuc ceitans contra Lutberum, resigoavit 1Ö30 hic; 
obiit 10. Jauuar. 1552. 

WoIfgaogOB Konigatein lieisst aach oft: Weif gur Winrtben ab 

aedibus suis aur Weinreben (n. B.). Vicarius etiam in ecciesia S. Bartholo- 
maei ooilegiato 'n. B.) subit 1556 et 1556 in oompatibnB S. BarthoL (n. B.) 

Inter Decanos Wol%Ntgns KOnigstein et Ctonrdna Weininnck, De- 
cania vacavit per 3 annos. 

1329 kommt Araoldufl cantor S. Mariae in Frankenfoith urkundlich 
vor. (Sieli Bodmann Rheing. Altertb. i»ag. 222, not 8.) 



Die LiebftiHikirelie wurde 1922 gegründet und 1526 so einem Stift 
eriioben. Daiomal be&lil der Erzbiachof Matthias, du» die Cqwll» Montis 
S. lÜBrisa sottte genannt werden: in Bosseboliel; sie wuide aber demohn- 
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geachtet in dem Anniversurieiibuche. des ehemaligen PredigerWosters von 
1421, 4. noch Ecclcsia zur Wigelin genannt. Iii dner Uikande (Leih- 
brief) de 1516 in libr. nibio SiKgin. f. 06, bebut es noeb: du Stift so 
nnaerer Lteben Flauen Berge, tu den WegUan genannt. 
Ao. 1480 Saerittia eooBamatar. (Ibpt. Agrieolae.) 

Extr. es orig. 1452. Dienstag nadi Fbilippi HeverB U. L. Fnueoetifts an 
biee. Rath : 

«Nachdem der Batii ihnen eriaabt^ ihien ISrcMhuri» auf der Stadt 
Qemehide au setzen und duieh ihre Stadtmauer an bvedien, so 

vergönnen sie dem Rath dagegen, wenn der Thum so hoch ge- 
bttwet werden sollte, dass die St^ult ihn zur Wacht brauchen könnte, 
dass dieselbe ihre Wecker und Nachwächter darauf haben, der Zu- 
uiid Abgang auch durch die KiiThthüro ihnen (den Wächtern) oflfen 
stehen solle, auch solle der Bau des Thurnes so vorgenommen 
werden, dass der Gang auf der Stadtmauer dad>irch nicht ver- 
hindert werde." — [üeber den Thurm vergl. Conversatious-Blatt 
18<)0. S. 128.1 

Ao. 1453 wurde der Tluuu gebuwet (Mspt. Rühl). 
Die längs der. Kirche ätuheuden kleiueu Läden gehören und gehörten 
längst der liechnci. 

Seilerbutte b^ der L. F. Kiiehe 160&. Leraners Chron. II, 1776. (Ob 
nicht dieselbe Hütte Blidenhause in der Stadt-Beehnung ?) 
Ad flunnm 1458. I^ersner I, 611. Sebnliector betreffend. 
Ad annnin 1658. Leisner n, n, 191. Kaiser Leopold betr. 
n » 1678. n H, 708. Soldaten betr. 

AUarUta S. Jodoei sltaiis (non Yieariae separatae ab altaii). An 
dreaa Aldenstadt. (Ex Proccssu Jo. Kempe 1410.) 
Vicarius Carolus Tholette 1686. 1680. 
Vicftrius Joannes Stirn 14B2. 
Vicarius Philipp Kvett (Kmtt) 1508. 1610. 
Viearius Johann Steiudceker 1507. 

Ao. 1573 bekam Hr. Johann Latomus, Dechant zu S. Barthol. eine Cam 
nic:it im Liebfranstift auf dem Berge, wurde aber des Chors vom Er/.lnsch 
eximirt, und bekam daher iiihrlich nur UO Ü. 1576 verehrte er dem St 
einen Kelch etc. (Mspt. t'mübert.) 
(S. Uohenhaus 5. 1.) 

Der Ltehfraufeirchhof. Dass die Licbfraulürcbe vor Zeit 
^en Kirchhof gehabt, ist aus folgenden EreigniSBen abzun€ 
men: 1366 am 27. Mai übergeben Wigelo Frosch, Scbolast 
Heinrich ▼on Caidehach Can. und Gh>deachali( von Beden, Vi< 
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des Lt6l>fraQstiftB, einem Notarias in Gegenwart der Zeugen, ein 
von der Bertha von Edichenstein zu Gunsten ihrer Kirche ab- 
gefasstes Testament, um solches zu copiren und Öffentlich be- 
kannt zu machen. Dieses geschah „in Cimilerio ecciesie montis 
sancte Marie Franckf. L. T., f. III." A. 1373 am vorletzten 
Tage des Jänners bezeugt Frau Cathariiia Palmstorffern vor 
Notarius und Zeugen ,.jn der stad zu Franck. Mentzer bischt, 
uff dem Kirchhove des Stifftes zu vnaer Frauwen berge doselbs 
zu Franck." dass sie dem Herrn Hartmud Kunhan Altaristen 
des Altars S. Margsretae zu S. ^Nicolaus xxiij 3 hllr. ewigen Zinses 
auf einem Hause in der Nengasse verkauft habe. L c* f . 184. 

Dergleichen Handlungen auf den Kirchhöfen und dieser 
Gebrauch an andern gew^ten Pl&tsen, wird nocn anderswo 
abgehandelt 

Es erstreckte sich aber der Kirchhof anfanglich über die 
Gegenden, worauf nachmals die kleine Kapelle erbaut wurde 
und endfich auch um das Schulhaus und den Chor und wo 
nunmehr das Haus zum Salvator steht 

Sadkem.^) „Hus Badeheun nf ü. Frauenbeige.*' S. G. P. 
▼on 1396. Dasselbe war neben dam Hause aum Infall gelegen. 
Chron. n. Th. II, 190. Elisabeth von Heringen, dieWittwedes 
Ritters und Stadtschulthcissen Ludwig zum Paradeis, kief das 
Haus für 520 fl. und schenkte es 1502 dem Liehfraustifte zur 
Erweiterung des Chors. Sie starb uoch in selbigem Jahre am 
3. August und erhielt in besagter Kirche ihre Ruhestätte, wo 
auch ihr Mann begraben liegt. Mspt. P. Cunibert. S. 91. Im fol- 
genden Jahre auf Bartholomaei gab der Rath seine Einwilli- 
gung, das Haus zum Chore zu verwenden. Chron. 1. c. Bald 
darauf %vurde es niedergerissen, und der Platz wurde theils 
zum Chore, tbeils zum Kirchhofe gezogen. Der Keller vorn 



G. Br. 1360. H. gelegen an der Wygelrikirchen genant Rade- 
heim. Auch wird in denelbeo Urkunde der Heirao' uf der WygelQbei^ 

(Liebfraufitift) erwälmt. 

0. Ü. 1413. Husung-e und Gesesse binden und vom — genant Eade- 
heim gelegen uff ü. Frauenberge. F. 
IV. 15 
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M der Strasse mit anem darttber erbantea Schoppen blieb, 
und hiess nacbmals der PraeseDs- oder Kirchhofkeller ; bis 
endlich das Haus zum Salvator dabin zu steben kam. Mspt P. 

G. p. 11. 9. 

Radheim« Prope chorum Ecclesiae. 
„Item vi marce cedebant Decoll. Joannia et Letare de domo 
dicta zu Kadbeym e aeptentr. contigoa ecclesiae nostrae b. 
Mariae Virguus et alio vero latere contigiia domui dictae aum 
Iimfall. Aono vero dm 1604^ praedicta domos Badbeym per ho- 
nestam matronam Elisabeibam Heringen reHctam egregii yin 
D. liudovid zum Paradeyss LL. Doctoris ao miUtis a.nTatt huiua- 
qne oppidi Fraacofordensts, dum yvdi, scnltetii est empta et de- 
mum de consenan Conaulatua in honorem Dei et b. Mariae Vir- 
ginia pro ampliatione Chori assignata. Deeauus vero et Capitii- 
lum noatrac ecclesiae renüserunt econtra deccm marcas per- 
petiü et irredimibilis ccuhuö de domo yaiyu Paradyss, anno vcki 
salutis loGl domini de Capitulo verentes ruinam cellae vinariac 
sub fundo sepedictae domus Badbeym constitutae, quaejam ultra 
50 annos imbri ac muribuB fuerat exposita, stnuLorunt sms expensts 
parietes cmn tecto desuper. Cenaus Igltur omma, qui nnne et ii 
postemm de area lila et cella cedit adipsormoi calendaa optimc 
inre pertmet. Ex L. 0. EccL B. M. V. saiec. XVI. 

Lit. G. No. 17. B. Sakfotor. Im Jahre 1603 wurde ein Haa 

anf den vorgcdachteu Kirchbofkcller gesetzt und ibm der Nam 
Salvator beigelegt. Mspt. P. C. p. 171. Ums J. 17.. übcruahi 
Herr Brentano, ein katboliscber Kaufmann, das Hau» vom K; 
pitel auf gewisse Jahre, und baute es ganz neu. Davon ist e' 
Bild in einer tische zu sebeu; welches den J^amen des Haus 
im Andenken erhalten soU. 

In dem oben angesogenen Hspt P.^ 151| 'wird das Ha 
beschrieben : ,^omn8 ^cta domns Salyatoris penes minor« 
januam nostrae ecdeaie et penes domum dictam snm In&ll, i 
viter exstructa, secnndnm libros antiqnos auf dem Kircbhc 
Keller, eatque praebendalis. literae adbnc adsunt de 1562 

verbis; locatio horrei vel potius pordcua et cellae in coeodtc 

ad 12 annos. 
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Lit Q. No. 18. Inf all ^^^) Pas doppelte Eck am Scbarfen- 
gäsBcheu. Der Name ist sehr alt; indem man ihn schon in der 
Mitte des XIV. Jahrhunderts dem gedachten Gässchen mit- 
theilte. Ums J. 17.. wurde die kaiserl. Brie^ost aus dem 
Predigerkloster In dieses Hans verlegt, ^domiis zum Infall sita 
in vico S. Anthonü, latere Beptentrionali et est secmida domus 
ab ecclesia montis sancte Marie contigiia domiii Spangenberg.** 
L. V. de 1453 et 1481, £ 106. 

Die Beschreibung in Tico S. Antonii ist unrichtig; sonst 
aber war der Infall in Betracht des Hauses BAdheim^ das da- 
mals noch stand, das zweite von der Kirche, und Spangenberg 
lag ihm, doch durch das Gässchen getrennt, au der Seite. „It. 
V niarce iiij ß. It. iterum xxvii den. colon. facit vi ß vi hilr. 
iii ort eiues Plellers cedunt Martini de domo dicta zum Infall, 
et est acialis latere septentrioiiali orieutem et meridieui respi- 



"6) S. G. P. 1370. Peter zum Infulle. 

0. U. 1400. UÜ' dem hindeniteu U. zum Infalle by dem huse Spaugea* 
heirg, Cfr. Würdtwein Dioec mog. n, 770. 

0. U. 1447. H. Q. G. mit nProssfiD daiiniie geoaot snm InDefaUe ge- 
legen uff U. L. Fkmaeobeiige gein der Wynereben über, suschen den Ge- 
sessen Rodebeim und Spsogenbeig. 

0. U. 1530. H. sampt Prossen nnd allem Werkzeug — zum Infall 
f^enannt uff U. L. Frauenberg neben dem Haus Spangenberg und den) Kirrli- 
hoir zu U. L. Frauen stoisst binden uff ein üaus itzt gemeldtem Stillte 
gehörig. 

0. U. liA6. H. — Eckhaus zum Infall uff unserer Frauenberg neben 
U. Fkatien Kirohen gelegen stosst hinten off dne gemeyw Gasse. 

0. ü. 1664. Hans zvm MiU genannt off unserer IVnaenbeig mit 
seiner ZagebOnmg neben unserer Fkauen Kirchen uff einer und einem ge- 
meinen Gisslin nf der andern Seiten gelegen stosst hinten uff ein Allmend. 

Stdt AIhndbeh. de 1688. AIhnent hinten an der Lieh Fnuea Eirehe 
befindet sich ein Durch -ran^^ nacli der Brunnenstube und gebt über den 
Seiiiessgraben uff dem Tbielgraben heraus. F. 

Mspt. Ciinibert (1.503), Das Haus zum Infall wurde bei Erweiterung 
des Chors zum Theil dazu oder vichnciir zum Kirchhof verwendet, worauf der 
Präsenz Keller gestanden und bemach 1603 das Haus S- Salvater darauf 
gebaut wordeu. 

15* 



2jS Lielifiniiberg. 

GieiiB, costigoa ohoro novo Ecdenae noitrae ex opponto do 
diciae snr Wejnreben." L. C. B. IC. V. in H. Smc XVI. 

n. 

Häuser auf der Ostseite. 

Bas Eck. S. Lit. G. No. 53 in der Töngeagasse. 

lit Q. No. 54. Stnehham, auch grosus BinMm 
S. bei der Weinrebe. Vorher zmn Gloderer oder Glodenei 
Ein Tonitehendes Eck: „domns dicta anin Glodereri eit 
antiqno Frank, euperiore parte, platea dicta Booiebohil 
montia Mariei latere orientali, infra zygUgazse et sandi AntI 
contigiia Scolasterie montis prenotatL" L. V. B. Saec ! 
Vic. XL iiij. 

„Doraus dicta zum Glodener nunc Hirtzhorn sita in n 
sancte Marie — contigua a retro doniui »Scolasterie moutia 
notati." L. V. de 1481, f. 151. Im J. 1399 war dieses Hau 
Schneider Zunftstube. Chron. I, 99. Ja, es wird auch in 
Vikariebuche von 1453 B. 150 bemerkt^ dass die Schneider 



«T) s. G. P. im. Ii. zum Hirtzhorn 1387. 97. 

— 188a Glilund s. HirtdiOfii. 

0. U. 1468. Yerkanfea die BuwemeiBter des Soydeibaiidwet] 
Glllte auf dem Baase genant simi grossen Hirtdioni gelegen nff 
Frbeige zuahen der Weinieben and dem deinen Hirtdioni (welehei 
Handgewerk /gehörige Haus als das gesohediget and Yeibissd ist), 
St Petri et Pauli expedit.) 

— 0. U. 1458. H. u. G. genannt zum Hirtzhorn uflF U. L. F. 
Züschen dem Uuse su der Winr^e und der SehndiMiHterd sa U. 
gelegen. 

Stdt. AUmcndbuch de 1521. Allmey (3 ScUu weit) neben der Sei 
an U. L. F. und neben dem Hof beim Hirschhorn. 

0. U. 1640. H. znm Hirtzhorn jetzt der Schnider Trinkstoben 

Lt Stdtrchng. de 1608. Wirt sum BhrsMom. 

Uspt XVn. See. H. zum Hirsoliliom auf U. L. Franantag 
SeluMidantaben neben derWebreben. 

0. U. 1859. H. zum GHodeier äff dem Bossebobel Ofir. 
wein Dioeo. mog. II, 683, 694. 
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rmoL sellMger Zeit bis 1685 den Zins entriebtetey und sie war 
1605, wie ein anderes Bucli beseugt, noch im Besitze desselben. 
Sie blieb auch darin, bis 1616 ^e Znnfbtabeo auf kaiserL 
Befehl abgesohafilt wiurden. 

Zusatz von Fichards. 

Die Loge dieses Hauses, welches mit dem Hause zur Weinnbe dss 
Eek des LleUhmbeiges snsmMht, beweist, dses yon dieser Seite her der 
Liebfrauberg chmals grösser gewesen, und dss Haus zur Weinrebe mitBe- 
iflekaiidltiguiig des Lichtrechtes der daranstossenden Häuser in der Tönges> 

gasse vorgesetzt worden, ehe die nebenstehenden nach der Ziegelgasse hin- 
führenden Iliiuser in gleicher Linie nachfolgten. Da wir von diesem Vorbau 
keine urkundliche Nachricht haben, fiillt er gewiss wenigstens in das 
13. Saeculum. Meine Ansicht ist folgende. Die Ziegelgasse war in früherer 
Zeit ein geschlossener Hof, durch den nach dem Liebfrauberg der Ausgang 
durch ein Porthsus führte. Der nebenbemerkte VoziMta der OetHohea Seite des 
LtebfranbeigB unus erfo^ aefai, wie der slie Hof, der TieDeieht der Zfger- 
haf hisM, hl die SSeger- oonrnpte ZlegsMissie umgeeohslEBn wsfd, von 
welofaer dss Pfortfasns noeh 1414 stsnd. Yg^ Bsnd n, 8. 804. 

Lit. G. No. 55. Kleines Hirschhorn*^) War das Eck neben 
dem Scholasteriehöfchen. Auch dieses Haus gehörte der Schneider- 
znnft, deren Zunftmeister es im J. 1666 an einen Schneider für 400 
▼erkiefeD; dabei aber sieh den mittleren Stock iUr die Schneider- 
stnbe zum grossen Hirschhorn Torbebielten und ihn yon dem 
Kaufe ausschlössen. Dabei wurde noch bedungen^ dass^ wenn 
einstens dieses Haus neu gebaaet werden mflsste, das unterste 
Stockwerk nicht höheri sondern dem anderen im grossen Iffirscb- 
horn gleich gemacht werden sollte. Nach dem grossen Brande 
im J. 1719^ wo auch diese Häuser abbrannten, wurde die in 
dem Kaufbriefe enthaltene Bedingniss durch einen Vergleich 
der Eigenthümer abgeändert Orth Anmerk. über die Frkfr. 



0. U. 1545. Behausung zum deinen Hirschhorn genannt uff U. L. F. 
Berg neben dem grossen Hirschboru uü' einer und dem Pfafi'enhoflin uff 
der südem Seiten gelegen stosst hinten uff die Sehuhneisterey des EHttfts 
SU U. L. F. 



230 Ltobfnabeig. 

Reform. 3. Fortsetzung, S. 425. Im Jahre 1806 kief Hy. MyUuB 
im HiiBcbhorn das Scholaateriehöfchen und die hinten gestaib 
dene Scholasteric und &&ng«ra mit ihren QiKrten, nnd AÜirte 
an ihrer Stelle ein neues, sehr langes und hohes GelAude auf; 
den Bogen aber bei der Ziegelgaase Hess er mit dnem Thore 
▼erschUessen. 



H&twer auf der Südseite. 

Lit No. 61. Die Dechanei des lAebfrausHfu.^^^) Curia 
Decanatos B- M. V in monte. D«, Eck an der Zie,elga.. 
bie wird m emer Handschrift des Liebfraustifu beschrieben : 
Est proxima domui dictae kleinen Braunfelas, et prima domus 
angularis a dextns, qua itur de monte in plateam zigelgasa. 

Durch da. Klein Braunfels kam wobl hier kein anderes 
Haus gememet bcIu, als das Paradeis, weil es der adlichen Ge- 
Seilschaft trauenstcin im grossen Braunfels gehörte, »»'i Ke 
Deehane, war ein Wohnhaus der Catharina von Wanebach, die 
es m ihrem Testamente von 1333 dem Dechanten desIAebfrau. 

'^ir^'^r ^?**^ Testamente sagt sie: „Item 

darüber setae ich und gebe Hrn, Nicolaus meinem Ue])en neven 
memer mumen Bmgele söhn dem Dechant von unser frauen- 
berg, ob er memen toth gelebet, meine Wohnung allzumaU 
auf unserem frauenberg zu Ffurth, es seye hauss, kelkr, stul., 
hoff, scheuer, stÄll, alles dass gesesse hinten und forn. ' l^x 

uf dei]I*beSe.V^ ^"^^ °* ^ ^iegelgasse gea des Dechens ho« 
L. pj^®*****^^*«*^^^ wahrscheuüich auch einen Ausgang auf ö 

ilL?! ^ Nehenhäuseru abgebrochen und » 

deren SteUe steht das gtoese Kesslefsehe Hsus.] 

hiees nie klein Biamifels and geh(»rte nie der Gesdlscbaft Frauenstein. F, 
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copia Testam. In ibrem sweiten TestamoTitc vom nämlichen 
Jahre vermachte sie auch noch 1000 Pfund Heller zum Baue 
der Dechanei. Sie wurde 1560 neu gebau^ und am Ecke unter 
dem Ueberbaue kt ein kleines von Stein auBgehanenes Marien- 
Inld zu sehen, mit der Unterachrift: Beatam me dieent omnes 
generationes. 

Die Dechanei erstreckt sich auf dem Liebfranberge bis an 

das Paradeis, und die zwei kleinen Nebenhäuser in der Ziegel- 
gasse gehören zu derselben und wurden von dem zeitlichen 
Dechanten vermiethet. Die Häuser zusammen machten ehe- 
mals deu Wohnort des Wigelo von Wanebach, des ersten Stif- 
ters der Liebtraukirche, au«, den nachmals noch seine zurück- 
gelassene Gemahlin die Gatharine von Hohenhaus bis zum Jahre 
ihres Ablebens 1335 besass. ^32) 

Sckeihom,^) Wird 1454 in einem deutschherrischen Zin»« 
buche hart am ParadeiB auf dem Liebfrauberge besohrieben; 



s») Beedbuch 1890. It. Wiglo de Wanebech ] 

, 1321. ditto f,. , ^ . „ 

, 1322. It. Gabel de Fridebcr^^ ^' 
, 1328. It.Giithar.de Wanebach ) 

"3) Beedbuch. 1320. It. Wenzel snme Sehelhorne (hierher gehörig). 

Testjunent des Joh. Schelborn 1378. H. zum Schelborn. 

O. Br. 14Ö9. H. zum Schelhorn uf U. L. Fmueubeig ao dem 

Paradise. 

0. U. 1504. Behusung genannt zum SchcUer (Schelhorn?) — neben 
dem Gcbess zu Hornburg und gegen dem Goseas zum Paradeua und hinten 
g^en etliche Priester Däuser. 

0. U, 1513. H. zum Scheller uff dem Hauwemargt gelegen neben dem 
Uuss üoouberg und dem Paradeias gelogeu stosst hiuden gegen etliche 
Priester Häusern über. 

— 1528. Behusung ~ zum Schellhom genannt neben dem Haus 
Hoenberg uf eiuer uud gegen dem Haus zum Grimmfogell ut' der andern 
Syten gelegen ttoisst bioten und Ten nif zwo gemeine Gassen. 

— 1549. H. — hohen Homburg genant zwizchen der Behausung 
zum Sehellbom und der Behmuimg zur BentelkUten genannt, stosst hinten 
nf eine AUmend. 



1. 
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68 kann demnacb kein anderes Haiu seia, «Ib dasjenige^ welolm 
zur Dechanei gehörte^ und auswendig ^ besonderes Haus aus* 
snniachen scheint*^) 

lit. a. No* 62. ParadeiB. GroM0$ Poradeu, (Khk Brmm. 
siehe yorker.) »^s) War awischen der Dechanei nnd dem 
Ecke aum Gnnunvogel gelegen und war das Stammbaus der 
adeligen Familie ««) von Martorf,*) die sich von ihm den Bei- 
namen aran Paradeis beilegte. Obschon Sifried von Marburg 
ums Jahr 1368 das ausehnliche Gebäude zum Grimm vogel neben 
seinem tStammhause aufführen liess, so wich er doch nicht aus 
demselben; denn als er im J. 1401 am 27. Sept. sein Testa- 
ment machte, geschah dieses, wie das Instrument sagt : „in cubili 
seu dormitorio domus et habitationis honesti viri Sifridi dicti 
zum Paradise opidani opidi Frauck, mog.dioe. inmonte sanctse 
Marie site volgariter zum Paradise nuncupate.« In gedachtem 
Testamente bestellte er Johann Gotsohald Ganonicns der Kirche 
SS. Mariae et Geörgii amn Vormunde seines erstgeborenen 
Sohnes, der aaeh SÜnd hiess. 'Ans eben dem Testemente und 
em«r Bandnote ist auch noch ersichtlich, dass Sifrids erste Ge. 
mahhn Qreda nnd die andere noch lebende Gela geheisseu liat. 
Petrus anm Parados war sem leibUcher Bruder, und Johann 



Uspt XVH. See. H. Hohen Homburg unter den neuen KrämennebeD 
dem SdiellhonL 

IWd. H. SohfiUhom unter den nensn Krämern neben dem H. hohen 
HomDUig. 

[1367 gazzeu czwiaohen dem Schelhom und . . demParadyse. C. D. 720.] 
»3») Bas Haus Schelhom lag suf der (totUehsn Seite der »enen Krfme, 
^bcn dem örimmyogel mid gehftrt «Iso nksht hierher. [Vergleiolie oben 

2 I)a88 die Benemnmg Klein Bnonfels diesem Hsus sieht wokmmi 

ist bereits bemerkt. F. 

[Klein Braunfels ist K. 45.] 
«.KUKr^i^'^L" Geschichte de8 Hauacs zum Paradeis in memer Gc 
^AM^J^ von Mari)urg uml meinen Auszug ans den Akten d« 
C&nikWhtaA« Uhen dieses Haus. [Vgl. Cod 616 von 1360.1 

S. Stsiknd T. SulBbsoh ad 1340. 

* Voiher Jliw*Mrp und nsehher derselben, Erbin der Famüie. F. 
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Ton Httltsfaiuen (Holzhatuieii) der alte Bern Sehwager. Wie sehr 
dieser Sifirid beim &u8er in Gnaden atand^ IXast sich daraus 
almebment daaa derselbe mit seiner Gemahlin im J. 1874 das 
Absteigquartier in sebem Hanse nabm. Ofaron. II, S. 38. Und 
1376 ihm und s«nen Erben das Pferd Terlieh« woranf dn neu 
gewühlter römischer König znr Kirche ritt Olenachlager ErlSnt 
der G. B. im Urk.-B. S. 156. [Cod. 740.] Dieser SchriftsteOer 
hat auch S. 387 bemerkt, dass das Hans «unParadTss anf dem 
Liebfranbergc von Kur-Köln zu Lehen rOhre*^) und man findet 
auch, dass die Kurfürsten von Köln in älteren Zeiten, wenn 
sie hierher kamen, ihre Wohnung in diesem Hause nahmen» 
wovon IIU8 die Chronik bei den Jahren 1558, 1562, 1570 und 
1573 Beispiele liefert Im J. 1502 am 30. August starb Ludwig 
zum Paradeis, Ritter und Stadtschultheiss, der letzte seines Ge- 
schlechts. Chron. II, 179. Und vermuthlich wurde hierauf die 
adelige Gesellschaft Frauenstein von Kur-Köln mit dem Hause 
belehnt. Dasselbe hfitte ein sehr altes Ansehen und man 
erblickte allenthalben über den Thüren das Marburgische 
Wappen. Ueberdies war das untere Stockwerk durchaus mit 
allerlei nach dem G^schmacke des Alterthums in Stein gehaue- 
nen Figuren und Laubwerke geaieret. Im J. 1775 wurde dieses 
alte Hans sammt dem Ecke smn Grimmvogel niedergerissen 
und von der Gesellschaft Frauenstein ^) neu au%ebant Beide 
Häuser kamen nun unter ein Dach zu stehen^ und an dem 
OrtCy wo das Paradeis gestanden, wurde oben das Marbnrgi- 
sohe Wappen mit der Unterschrift: ZVM PABADEIS anf- 
gestellt 



in) [Yiß, über die Häuserlehen und namentlich über das Lehen des 
Hauses zum Paradies Klotz diss. de feodo «edifidi, Qiss. 1743 und Mitr 
tbeUungeik des Vereins II, 156, Note 3.J 

a38) [Den letzten Satz als einen irrigen hat v. Fichard durchstrichen.] 
[I^ieso zwei Worte hat v. Fichard durcbstrichen und dafür „Gan- 
erbschaft Alt Limburg" gesetzt] 
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IV. 

BSuaor auf dmr Westseite. 

Lit. K. No. 42. Sludekoppe^*^) (Salatkopf). Zum Roase 
. Frauenberg, Liebfraueneeh, Jetst Fraueneck,^*) Das Eck ai 
der Bleidengasse. 

„sum Sludekoppe in acie respiciente septentrionem e 
orientem vicorum opi4iim dmdentift et Mariae/^ L. r. B. d> 
1350, f. 12. 

„zum Botte sita in aatiquo opido Frank, inferiore part 
platea dicta Boesebohel, seu montis sancte Marie latere occ' 
dental'i in acie respiciente septentrionem ot üi ieutem vici monü 
sante Marie.'* R. C. de 1390, f. 108. 

Grosse offene Plätze wurden immer Planum oder Plates 



2'ö) Siehe v. Fnnikeusteiirscho Streitschrift (Vertheid. kaiserl. Eige 
thums) de 1775, \). 2r,. [Battomi citirt diese Stelle, weil daselbst eine l 
kuude von 1204 abgedruckt ist, in welditT die Worte vorkommen: iül 
pondua quod dicitur Schiudo. lui Cod. dipl. S. 292 aber findet .sieh diesL-l 
ürfcunde aus dem Original abg^edruekt und das Gewicht heisst hier clude 

0. U. 13(54. U. u. GesesB gelegen ufif uuser Frauen Berge geiiat 
san bmileii Resse biudeu an dem Fraueubergo. 

G. Br. 1365. H. nf U. L. Frsuenberge genannt Fraueuberg das etzw 
was gsheissen sum Gladekopf und Hans Juden H. zum bunten roaze 

S. G. P. 1868. H. genant Franenberg. 

G. Br. 1396. H. Franenberg nnd das H. danilben genannt We 
herberg, vor ziten genant was zum bunten Rosse. 

- 14B7. Die H. Fianenberg und Winteiberg aof ü. L. Fberge sei 

dem H. Strasburg. 

0. U 1491. KckhuBs genannt Prauloeneck uff dem Haen Markt 
legen neben dem Hnss Strasspurg und N. i 

— 1515. H. u. GesesH genant Fraiiweneckf neben eym Geses« 
Straspurg uff unser lieben Frauwenbergk 

Mspt XVll. See. H. zum bunten Koss bei Frauenberg. 
Äld. B. smn Frauenberg auf U. L. Frauenberg F. 

^«f*.^!^ ^ Wlnem Besitzer: 1310 domus qi 

dictus SludtTkopp inhabitat Cod. B. 392.) 
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niemalB aber vicns genamit; und unter dem hierTorkommenden 
yious Montifl s. Mariae ist die Blmdengaase zu verstehen. ^) 

„lius giiant zum Koaze gelegen ufi' vnszer lieben Frauwen 
berge," Urk. von 1416. 

„2um Hosse nunc dicta Frauwenberg in foro fenL^ L. 
Uniy. monast Ord. Praedicat de 1421. 

„domnB dicta tsnm Bosze sita in antiquo opido nunc dicta 
Frauwenbeig in inferiore parte platee Boszbohel.* B. C. de 
1423, f. 10. 

„Hus Frauwenberg zwischen dem hus Heidelberg und 

Strasburg uf U. L. Fr. berg gelegeü.« S. G. R von 1472. 

In einem Kaiifbriet" von IfjSO wird das Hau« zinii lieben 
Fraueneck genannt, wovon nachmals der abgekürzte Name 
Fiaueneck entstand Im J. 17h9 wurde es neu gebaut, und 
nahm die zwei nächsten kleinen Häuser in der Bleidengasse 
No. 40 und 41 zu sieb. 

Lit. K. No. 43. Strasalmrg, Stadl ßtra^mrg.^) ^na 
Straspnrg uf U. F. beige.*' S. G. P. von 1407. 



Diese Stelle (In ioferiore parte platee Rossebohil) scheint su be- 
weisen, dsss die jetsige BleidenstraBBe frOher als ein Theil des Rossebühels 
aogesefaeii worden. F. 

2^3) Diese Beschreibuiiff scbeiat muicbtig, da Fraoenberg zwischeD 
beiden Häusern liegt. 

2)^) 0. U. (jraitg binder dem H. ^i^trassburg au Joliaou Burggraf 
Schöffen zu Fr. 

S. G. P. 1399. Frau Gude zu Strassburg. Henue deren Kuecht. 
^ 1412. Jungfrau Dcmud von Strassboig. 1421 Jungfrau Katharine 
von Strassburg. 

G. Br. 1444. H. genant Stnspoi^ of IT. L. IVaaenbeiige ansehen dem 
fi. Fiaoweiibeig mid eleynen Heidelbeig'. 

Ex Cop. 1444. Gült Brf. Euss und Gesesse genannt Strassberg gele- 
gen uff U. L. Frauen Berge zuscheu dem H. o. Gesess genannt Fraoenbeig 

und dem Gesess Klein Heydelbeigk. 

Stdt. Kchubch. de 147M. Diw Fiskal Meister Hans Keller von S. Kay- 
serl. Majestät wegen, logirte iu tler Herberge genannt Straspurg. 

S. G. P. 1484. H. Straspurg uf U. Fraueulierge. 
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In dem Kaufbriefe Tom 88. Ifön 1769 wird es neben dem 
Hause Franeneck gelegen nnd hinten auf Brannfeli etosiend 

beschneben. Diese» und das folgend© Hau» wurde 18Q5 neu ge- 
baut und mit einander vereinigt 
Lit K. No. 44. Heidelbergs*^) 

„domus dicta Heidelberg — flita in monte sancte Marii 
contigua domui brunenfels domo sellatoris duntaxat accepta (ex 
cepta) .« L. C. SS. M. et de 1412, f. 44 

Unsere Fraeaenz empfing von diesem Hanse auf Jacol 
1 fl. ao kr. Es macht sttt dem Jahre 1605 mit dem vorige 
Hause ein G^bftnde ans. 

Lit. K. No. 45. Stadi Metz, vorher Klein Braw^dsS* 
^eiübruntels uf U. F. Berge." ö. G. P. von 1464. 



245) 0. U. 1371. Domua et habitatio super moutem Mariae dict» üt 
delberg. 

S. G. P. 1426. Fladenhans gesessen zu Heidelberg. 
0. U. 1454. H. gelegen uflf U. L. F. berge genannt cleyu Heidelb' 
zusehen den Husungen Strassburg und grossen Heidelberg. 

0, U. 1457. H. u. G. genant Heidelberg — vft U. L. F. berge gelej 
zusben cleynen Brunenfels und I). und Stesse binden an Brunefelser HoffeC 

S. G. P. 1409. H. Heldelberg uf 0. L. Vkaoenberge 14fi5. 66. 

0. U. 14S8. H. gensDnt Heidelberg uff U. L. F. beige soiheii ( 
BranfiBla uff eyner und Sttaeabutg uff der mdem Sytl und stoeae hh 
an grossen Brunenfels. 

Hept XVn. See. H. klein Heidelberg auf U. L. FnuwnlMig. 

0. U. 1869. H. und Gesess gelegen uff U. Fr. beige vbeb« 

Brunenfels genannt Eschirslieim. 

— 1381. H. Eschersheim auf dem . . . Beige gelegen. 

— 1453. H. 11. G. mit der Stallunge darhinden genannt deinen En 
fels - vff U. L. F. berge hart an dem Gesesse Brunenfels gelegen - < 
der Flecke Garte oder Borne und der Flecke do die Bcodstobe \ft 
hinder Brunefels gelegen. 

S. G. P. 1462. bind an zu klein Brunfels. 

— 14»4. H. Mein Brunfeisch uf U. L. Frauenberge. 

Stdt AUuieuaenbuch de 1688. Allmende neben dem kleinen Brj 
feto — sdeht unten gegen dem Hirtz(,hom) heraus. (NB. Ist dieselbe mi 
beim Gtimmvogel.) 

! 
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„Hub KleinbrunfelB zwischen dem buse Grossbrunfela und 
Heidelberg." S. G. P. von 1483. 

„deinen Bnmenfels gelegen bart an dem gesesse grouen 
Brunenfels" I.-B. von 1454. 

„aufm Liebfraiiberg neben dem Braunenfelss in dem HauBS 
zur Stadt Metz." lut-Bl. von 1756. No. LX im Anhange. 

Lit K. No. 46. Braunfda, Grosses Braunfels. ^*'') Aach 
I^rauenttem. (?) Das Eck am geBcbloasenen GäBSohen. 

„Brunenfels sita in. opido antiquo parte inferiore vico opi- 
diim diyidente latere occidentali infra ticos a monte Marie ad 
portam Bockenh. et Sant^^asse maiorem in acie Tioi inpertran- 
nbilis reBpiciente orientem et meridiem, latere montis Marie 
occidentaJi.'' B. 0. de 1880, f. 112. Des Namens Bruninfels wird 
schon 1360 bei dem hintern Theile des Hauses in der kleinen 
Sandgaase gedacht Das Gebftnde ist von einem grossen ITm- 
fange, stBsst hinten auf die klttne SandgassC; und hat auch 



2*') Siehe nuten: der ffandloseriEAUB; die daselbst angefiilirtc Stelle 
TOm Jahre 1348 betrifft wahrscheinlich den vordem Theil des Broimfelses, 
welches Haus, ehe es den Namen Srunfels erhielt, wahrseheinlich der 
Handelosen Haus hiess. 

0. U. 1367. n. am Bnmenhuss Thüringen genannt 

— 1469. H. Bruufelsch gelegen uf dem Heuweroart zusehen Clas 
Sohyd nod Udn Bnmfebch stosst hinten in die kleine Sandgasse. (S. Brun 

Bninfels % 3 a. folg.) 

— 1475. Hasnnge genftimt BnmfelB uff unser Lieb-IVaueobeige ge- 
legen dem Geaesse snun Paradeise über und stosset binden nff die Sant- 
gsssen. 

Stdt. Allmdbch. de 1521. Allmey neben Braonfels und gegen dem 
Paradeis über und stosst hinten in Braunfels. 

0 U. 1588. Behausung Braunfels — uff unser Frauenberge gegen der 
Behausung zum Paradeis über neben der Behausung zum grünen Durlein 
Schwanaw und Florsheim genannt uff der andern Seiten, stosst hinten uff 
N. n. JX, und die kleine Santgassen. 

In efaiem Register der GeflUle des SehuMietssen-Amts unter Johann 
Brendel von Hombmg Siadtsehultfaeissen (1489 ähgefimt) Ifaidet sich fol- 
gendes: «Item Brune viij ßhWr. von dem Ense zum Slodekopjy vnd dem Huse 
zum alden J^seMTi die flecken hat er verbuwet aam Hose Brunm- 
fela," F. 
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neben eine Ausfahrt in das kleine Grässchen nach der Bl 
gßaae, wo der Bogen zur Nachtszeit mit einem eisernen ( 
thore geschlossen wird. Durch den Hof ist den ganzen 
über für Jedermann ein freier Durchgang. Der Hof gebö 
ttlteren Zeiten den Patriziern Brun oder Brann^ die ihn l: 
und sich nachmals yon ihm Brun oder Bnmfels sdiriebe 
rie im J. 1589 erloschen. Ohron. IT, 180. Der folgenci 
atzer, Namens Greif; baute 1696 die grosse Brandmauei 
Sehen Braimfels und dem Sandhofb auf eigene Kosten, unc 
1597 den Gangbau aufführen. Chron. I, 26. 

Am 28. Juni 1694 brachte die Gesellschaft Frauensteil 
Hof durch einen Kaut' an siclij Hess ihn repariren, un< 
Wappen der Gesellschaft, eine goldene Lilie im blauen 1 
über das Thor setzen mit der Unterschrift : Gesellschaft Fr 
stein. Daher kömmt es auch, dass das Haus zuweilen Fr 
stein genannt wird. Am 13. Nov. g. J. wurde die erste Sil 
und Aufnahrae in ihre Gesellschaft darin gehalten. Chro 
100 u. 115. Vor kuraen Jahren Hess die Geseliscbalt hinte 
der kleinen Sandgasse einen ansehnlichen Bau von Stein 
ftthren, und nach dessen Vollendung in den mittleren Gii 
des ganaen Gebäudes Einrichtungen für Eaufleute^ während 
Messen daselbst feil zu halten^ mit dem besten Erfolg tri 
wodurch nicht allein dem Börner, sondern auch dem Lmn^ 
hause ein s^r merklicher Schaden zugefllgt wurde. Zva^ 
schichte des Braunfels gehört auch noch, dass Kaiser Ii 
milian I im Jahre 1495 am 31. October das erste kaiser 
Karamcrp^ericht darin hielt, wie es vorher auf dem Reicht 
zu Worms war beschlossen worden. Er sasä seihst mit zu 
richte, nahm den Kammcrräthen und den Assessoren den 
ab, und Hess ihnen die Justiz iti einer schonen von Veit 
Wolfonstein gehaltenen Rede ernstlich anbefehlen; welche ( 
auch am 3. November ira Braunfels ihre erste Sitzung Iii« 
und 1496 am 16. Februar das erste Urtheil der Acht p 



Siehe meine Geschichte der Familie ßrunfels, deren eratej 
Brauiifels gebürtig war. F. 
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cirten>«») fhrtan S. 176. CSiron. I, 12& Dieser Palast diente 
aocb öltera den Eaiaeni zu ihrem Aufenthalte. So kehrte 
Friedrich III im Jahre 1474^ Matthias 1612, Ferdinand II 1619, 
Leopold I 1668 und Leopold II 1790 daselhst m, wie aus der 
Chronik und den Wahl* und ErÖnung-Diariis zu ersehen ist. 
Zum Andenken hingen noch zwei grosse kaiserliche Wappen 
von Ferdinand II und Leopold I auswendig an dem Gebäude, 
die aber 1792, uIb tlie Franzosen in die Stadt kamen, eilends 
abgenommen wurden. Aueh der König Gustav Adolph von 
Schweden wohnte in dem J. 1631 u. 1632 in demselben, so oft 
,er hieher kam. Chron. I, 398. Zur Zeit als die Rcformirten 
hielten sie eine Zeitlang ihren Gottes- 
dienst darin. Unter die Seltenheiten des Hauses gehörte die 
Regenzisterne, die die erste in' der Stadt war und 1507 gemacht 
wurde. An derselben stand die Schrift : Haec est prima cistema 
que facta est Francofordiae aedificayitque eam Augustinus 
Magnus. 1507. Chron. I, 23. 

[£rzb. Gerlach von Mainz heisst 1360 Brunen au Brunen« 
fds seinen lieben Wirth. Cod. D. 673.] 



M») Stdt Rchnbch. de 1496. It y Gnideo fiir xx toder liddem Knssen 

sam Kammergerichte kommen. 

— U96. It. vi hllr. fiir eio Gebmit GnsB an das Kammeigerioht 

(sum Streneii für die Pro7C.«sion?). 

— Tt, (Ircysai^jk Gulden Johann Saxsen zu Bmnfelss von dor g-emey- 
nen Ganerben wegen, zu Zinse erschienen galli, als mau den Kammer- 
gericht bestellt hat und ist daz erst (d. h, der erste Zins). 

— It. V ß Peter dem Murer deu Ofen im Brunfelas dorn Kammer- 
gerioht maeheo laisaeiii 

— 1497. It. y i für grass yff das Kammeigerichthuss. 

— It. ZV fl. für Va Jth' vineasen Zins TOD des EaiDintirgefIcbtB 
wegen in dem Ctesesse Binnfels Johann Snxen. 

— It. XV. fl. geben Johann Saxssen von doni Gesesso Bnin- 
fels fnr Jare zu zynss als die Kammerrichter daselba ir Gerichtsstat hiel- 
dcu, mul ist das Kammergericht vor Trinitatis von vnd \S Frankfurt gein 
Worms traiisferirt worden. F. 

[Vgl. auch Jobst Kohrbachs (Jkrouik in dem Aichiv für Frfr. Gesell. 
Nene Folge UI, I32.j 
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Springbrunnen. 

Die Lersneriache Chronik II, 8 meldety dass im J. 14d4 
ein Born auf dem liebfrauenbeige am gebaut worden, ohm 
weitere Nachrichten nutauiheileni ob er dn ^ehr oder Bdhi 
brunnen gewesen. Ferner ersfihlt nie I, 26 : den 1&. M 
1594 ward der Sprhigbnmnen auf dem lAebfranenberge net 
ausgegraben und yerfertiget Und ^e znin jungischen Annale 
sagen A. 1596 8. Sept. : fons novus. prope fanum B. M. effc 
ditur. Und wieder A. 1610: Scatebrae uovae in montc Maria 
et foro equonim saliunt 21 Junii. Ans so verworrenen Kacl 
richten lässt sich nichts mit Gewissheit bestimmen, wohl ab( 
vermnthen, dass 1594 der Anfang mit Legung der Röhren j^« 
macht und 1596 das Fundament zum Brunnen gegraben wurd 
das ganze Werk aber erst im Jahre IG 10 seine VoUkomme 
heit erreichte. Der Wasserbehälter fassete 58 Fuder 50hmui 
18Va Viertel. Chron. I, 9. Und seine Schalen waren nut D< 
pbinen und vielem Laubwerke gezierei An dem Stocke, um d 
einige l^ren sasaen, war die Schrift su lesen: Fastum 
awiüam etc. .8. liUUef'M Beachr. der St Frkf.^ S. 27. W 
der Brunnen durch ^e Lilnge der Zeit sehr baufKllig geword 
war, wurde er im Jahre 1771 wieder ganz neu aufgebaut I 
Baumeiater war Scheidely ein kathoBacher Steinmetsmeiat^ry c 
aaeh die Zeichnung dazu lieferte. Aus der Mitte des Sarges 
hebt sich eine Pyramide, auf deren Spitze eine straldet 
Sonne glänzet. Unten sitzen um dieselbe 4 Wassergötter, i 
auf einer übergoldeten Kupferplatte liest mau die Schrift . . . 



"0) Stdt. Rchnbch. de 1397. It. iiij U iiy ß vmb stein zum Bom 
imaer frauweuberge. 

»I) Nur Schade, dass das Oanze in seiner Proportion und Zeichi 
Dicht bssser gswäwn ist 
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des Biedern Theite der altei SttdL 



AonierkaDg. Die westlichen Häuser des viciis dividens, zu welchem der 
Liebfrau berg-, die Neuen Kriinie, der Römcrberg und die Gegend aiu 
Fahrthor gehören, stehen zwar alle schon in dem niedern Theile der 
alten Stadt, und loh war dflswegen auch WfllenBy ihnen hier einen 
besondem Fiats ansuwelsen; allein ioli fimd dabei ao viele AnatSnde» 
daB8 ieh ee soletat Ittr^s Beste hielt, die Straaaen und ihre Bftuaer 
nicht von einander zn trennen. 



Bloidengasse. 

Dies« Qa8B6 entrecht sich vom lAMTvaherge auf der mnen 
Seite bia an den Ort, wo noch vor Kurzem die Katharinen- 

pforte stand, und auf der andern bis an den kleinen Kornmarkt. 
Sie heisst in den Zinsbüchern des XIV., XV. und auch des 
XVI. Jahrhunderts der vicus Mariae (die Mariengasso) oder der 
vicus montis Mariae und erhält zuweilen den kleinen Zusatz : 
versus Bockinhejmer porten, weil die Kathariiienpt'orte vorher 
die Bockenheimerpforte hiess, oder tendens ad portam sanctao 
Katharinae. Im XIV. und XV. Jahrhundert waren die Worte 
in vico Mariae und in platea Mariae nicht von einerlei Be- 
deutung. Die letzten zeigten den LiebfVaubcrg an, indem die 
Alten Jas Wort Platea oder Planum gewöhnlich nur bei offenen 
Plätzen^ nicht aber bei den Gaaseu gebrauchten. Unt^n bei dem 
IV. 16 
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Hause der Kronenbergcr wird die Gasse ohne Naraen beschrie 
ben: „vicus ab ecelesia montis s. Mariae; ad aiitiquam portan 
dictam lloektinheimer dor/' Noch kurzer aber lautet die ruvmen 
lose Borfelirelbuiig in dem Baldemar'sclieu Z.-B. vou 135G, (. 
„vieu3 prope BUdenlms." Und von eben diesem Hause crliif 
die Gasse eudlich den Namen der Blidengassej der sich nacl 
mals in die Bleidengasse änderte, für die nun auch Beben di 
Bleigasse |:^cbört wird. Die Häuser gegen der Eatbarinenpfort 
über zwischen der Flarmaulsgasse und dem Kommarkte wurde 
ehemals durch ein heftiges Feuer ganss zu Grunde gericbtc 
und weil die Plätze lange wttst lageti^ so wurde dadurch d 
Benennung der Gegend auf dem Brande yeranlasst Das 8. ( 
P. von 1460 sagt deswegen: „der flecken den man nennet d< 
brand hy 8. Cathrinen porten.*' Mehrere Zeugnisse sind bei d< 
Häusern Bieneck und Pforteneck selbiger Gegend zu finden.^' 

Häuser^ auf der xrordselte. 

liTie Katharmmp forte, ^^^) vorher die Bockenhetmerpforte, c 
1790 niedergerifisen wurde. »S. Einleitung §. X. [Heft 1, Ö. 8. 



Die BedroUe von 1509 nennt diese Strasse, die Sanct Katriiu 

gasse zu Unser HlIumi Frauen. F. 

253) In den Beedbüclieni des 14. Scciüi wird die KatharinenpiVi 
stets die Bockenhelincr Porte, Uud jetzige Bockcuheimur Thor aber 
iieddclnltri iner Porte genannt. 

Stdt. iichubcU. de lt. viu gebackeue Steine zu Buckinheii 

Tum 7 af 4 iJ. 

— It. zu Backinheimer Turne zu wdbene Arbeitslohn 12 U ( 
(nebst weitsfen Ausgaben in Betreff dieser WOlbung). 

— 1850. It den Begern vm ein Holte zu scgen, zu der Bmckin 
Bnokinhdmer Porten 4 4 ^7. 

— 13Ö4. It. Hartmud zur Kannen 4 ff von den FleokiiT vff < 
Grebin, da itzund ein Cram ist zu wezsein. 

— 1354. lt. Mcyster Genumden vou der Kebyn (Getanguiss) 
Buckiubeinier P(3rtcn 5ö U. 

— 1357. It. Falken dem Rcckere, den Gefaiigeuen vm Brod: 
Buckiiibeimer Porten vou eiucm gauzeu Jahr vi ä. i 
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Lit Q. No. 1. Das Haas, das wider der Katharmenpforte 
stÄiid.*54) [Zum ZiegenhaiB.] 



StUt. Kchubch. 1377 koiumon viele Ausgaben zu neuen Kebygou in 
Bookenheimer Thom vor ex* gr. ' 

— It y ff iig ^ Tmb QoadenteiDe su Kebigen in Boekenbeimer 
Tboni etc. 

— It. X Gulden Sultzbcclier Tmb sondarwen zu den nnwen Keg- 

bleu (Kebigen) uff Bockenheimer Thom. 

— 1378. It. wir han ^^cf^fhin Syfriede zum ParadyBe zom oawenKe- 
Mgen vfl' Bockinhcynier Thom 3H f) 7 ß 4 hllr. 

— 1383. It. V fl. 12 hllr. SyfViedcn /um raradicssc vinh Ikod (V) zu 
kreuieu vndir Bockinheimer Tboru ^.Sabbathu ante Syinon et JuUae). 

— It. Golden ß alder vmb eyn vierUiey] mentser Holtser 
▼nde vmb xy Zweylinge vnde das Holts tos meotse beruff sa finen %a 
den Cremen ynder Bue1dDhe3rmer Thom. 

— 1384. It. ij Giddeii Sultzbechcr (dem Smyde) ftir eyn Sloz an die 
Tbnre der Bockenheiuier Pforten vnde die Thurcn zu beocken an dem 
Snei^in. (Ob nicht zur Kridelnheinicr Pforte ^^ehörig-?) 

— ■ 1385. It. — das grosse Uefengniss vff Bockcuhüimer Förthen 
zu fegen. 

— 138(3. It. für Steync zum Geboltzc zum neuen Borne in derNuweu- 
stadt by Bant Catherinen. 

— 1890. Ii vff der vndirHen Bockenbeymer Porte — Wecbterlohn. 

— 1891. Das Porthnss by send Katharinen — ist schon seit mehre- 
re Jahren vermiethet. 

0. U. 1403 verleiht der hiesißro Katli an Dyne, etwan Siciried llupp- 
ners Wiftwc das Porfenhuss vor der Bockenhcinier Porten aliemest an 
St. C'atriiHM) Kirchcji auf ihr Lelienlaiig um 3 fl. jährlich fcr. 3. p. Michael. 

Stdt. liclinbch. 141'). It. 10 yi von der grossen Kebigen xff Boeken- 
beimer Tom, da der Stock (Folter) jnue steet, zu legen (daher der Stocker, 
StOdter, FoHeimelster). 

— 1418. It — iij ft von eym Sprscbhuseln za fegen Yft Bocken- 
heimer Thom. ^ 

— 113^1. It. xi vmb ii hllr. Icaclieln an eym ofiHb dem enme 
by sant Katrinen da Peter Smyd inne wonet 

— 114U. It. iij ß vom grossen Gefeqgnisse vfi' S. Kathrinen Thom 
zu reinigen. 

— 1472. (Es brannte in dem Katherineii-Kloster Selbsten.) 

— 1477. It — \Tnb eyn korppe au die snclle vor s. Katrinen i'orten. 
(IMe Strafnippe der Hörer?) 

16* 



244 



Bleideugasse. 



Lit Cr No. 2. Sonne. Goldene Sonjie. „In der Sonnen bei 
S. Oatharinen Pfortten.« R. C. de 1636, f. 5. Eben daselbst 
f. 16 heiBst es die Gnldea Soim. 



- 1 179. It. V *i vi Wir. den Grabenfegem iÖ nacht vflf dem Bnig-, 
graben by sant Katrinenporten sn fegen. , , „ 

- 1494, It. xc fl, hat gebin Hanns von Soden vmh daz Hnss «uschen 
Sant Cathrinen Porten vif der Bngten syten obci -lig des Dores vflf den 
Graben «än derSteynhtttten zusehen dem Hußs darinnc Heile Settelcr8^^ ltt^vo 
sitzet vnd des Bathes ist, vnd dem Husb, darinno des Kates Warstollcre 
itaund wonet, vff y fl. geltes ewiger güUe ersten Zinses vnd Eigenscludt. 

Bttigeibuch 1496. Conratt Otto Buwe Meister uff St Catbarlne 

^''***Stdt. Rchnbch. de 1 Vln*.. IIuss neben doui Thorc an der Brotwagen. 

- 1497. lt. iiii fl. ddt. llansLuttcr zu ITufszins neben der Broitwagen. 

- 1500. Zins vff dem Huse und lüauie neben der Brotwage by saot 

Katrinenthonie. . ^ «\ v 

— Zins von dem üusschin innewendig neben dem DomDOm. 
Stdt. Allmendbucb de 1521. ÄUemey neben der Stadt Maner stoast 
an S. Catbarinen Pforten. 

Stdt Kohnbch. ir>4H. Der Rath verkanft einHana hart amKatherinen. 
tom zur rechten Hand gelegen nm 200 iL mit dem Bedinge, dase kein 
höhere Bau und kein weiteres Lichtieoht fttr dieZukimft statt haben soUte. 
- Der K»m unter S. Katharinen Pforten Steegen amset. 

- 1660 ein Schwibbogen bei S. Katharinen Pforten, worimi gekocht 

wird, kommt als verpachtet vor. ^ ^ , , , 

_ 1618 Zins vom Laden gegen dem Pantzloch über. 

- 1614. Zins aus dem Kram vnder der Catherinen Pforten gegcu 

dem Pantzerloch Ubir V2 tl. . . 

^ 1618. Das Panzerloch ist ein Getangniss. t. 

254) 0. U. 13G0. H. — genannt Ziegenhain in der alten Stadt zu F. 
by Buckenheiiner Dor geletren. 

S. P. 1392. II. Cziegenheu. 

- UlÄE. Ziegenhan by Bockenheimer Porten. 



Zinsbueh 1428. Gässchcn hinter Ziegenhain. 
0 ü . 1489. H. - in der Gassen \m der Catherinen Pforten gwittm« 



ZiegenhaiiK ^ Catherinen Pforten neben ein Back 

y^ ^aTi^ zu^Xübato etc. 1490 (neben Henne vo. 
Beigen, Beclcer). 



I 
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Lit. G. No. 3. War in älteren Zeiten mit dem vorigen 
ein Haus. 

„Item 1 iiiarca cedit Martini de duabus doniibus eoiitiguis 
dictis Adamsshaiiss, ex opposito domus dieta Eachersslicim, sitia 
latere septentrionali; contiguis domui dictae Assenheim, et dant 
duo in aequa portione. Et est vnua censuB.^^ L. C. B. M. Y. in 
M. See. XVI. 

Dieses und das vorige Haus gaben jedes dem L. F. Stifte 
jährlich eine halbe Mark oder 45 kr. 

Lit. G. No. 4. Assenheim,^^) S. vorher „Hos AsBenheim 
hy S. Katrinen.« S. G. P. von J4Ö6. 

Lit. G. No. 5. 

Lit. G. No. a 

lit. G. No. 7. 

lit. G. No. a 

Lit G. No. 9. [Zum Baben.]««) 



Stdt. Rchnbch. de 1495. Züub vom Huae hurt neben Bant Catha- 
rinens necken. 

0. U. 1530. Eckbauss — Ziegenhain genannt bei S. Catherinen Pforten 
neben N. uft' eyni und clem Haus zum Plaerniiiul über, iiü' der andern Seiten. 

— 1581. Kckimu88 — zum Ziegeohain ^emat bei der Catbaiiaen 
Pforteu gegen dem Flnnnanl über. 

— 145JJ. Backiiaus genannt zum deinen Isenmenger bei innere St. 
GatharineD Pforten uff dem Orth gelii H. ete. ttber. 

1467. H. genannt zum ddneii Iseomeoger gelegen by St. Catha- 
rinen Porten zusehen dem Qesesse Ziegenhain und dem Becker daselbst 

— 1521. H. u. Gesess — genant zum Eilnet (Ulner, Silner?) neben 
N. und dem BUdenhusu uff der andern Syten stoisst hlnden uff den 
Hirtzgraben. 

Mspt XVJI. See. H. Wurt-hcrger bei dem Bleiclonhaus. F. 

0. II. M82. II. — ürcniinnr Assenhoini g•«'k'^,'■cIl by S. Catbarinen 
Porten zuslien N. N. stosse himlcii au unserer JStedte Hirtzeiiirraben. 

— ir>'.tO. II. Asöeuheim au der Catbarinen Pforten atufist hinten auf 
den Sebiessgraben. F. 

Zsbch de 1356. ii fT hllr. ad missas secondas quadragesimae di- 
videns — de domo Lotzonis Gyselers et Lukardis ^us legitime ~ latere 
onentali respleienli ad meridiem, ex opposito domui zum alUn Raben con- 
tigna enrie quondam Homuumt de Hontebur textoris. 
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Lit G. No. 10. BUdenhauß.^) BUdeneek.^) BlmMaw, 
BUihauB. Kun dau grosseKaffehauB. Ein doppelt vontehendeaEck.'^) ' 

Zsbch. Vii4(o. 1 niarcjv in festo Petri et Pauli dividd. <lo domo — contigua 
(lomui Lotzoniö Oyselers hitore oricnt-ali — N. recentiori manu : zum alden 
liabeu wäre vielleicht ein Eckhauus einer nicht mehr vorscienden Gass ut ex 
sqq. patet: 

„▼ sol. ctoa. in saaa&v. Job. et llylle coning. diotomm HeOgeyst, vi- 
gil{a Simonis et Jnde sita vico dicto rabingasse, latere orientsli modo 
Bennau de Bfontebnr. 

(Ob gehörig liierher oder in die Scbniugasse beim BabengSssehen? F.) 

0. U. 1534. Behausung und Schmidt zum Sahen genannt bei S. Ca- 
tbarinen Pforten neben dem Bleideohaass uff einer und M. uf der andern 
Syten gelegen. 

2") S. G. P. 1339. Sutor by dem Blidenhaus. 

Stdt. Kchnbch. de lö5i. It von dem Huse by dem Blideuhuse 

zu Cinsc 7 fi collnisch. 

It. desgleichen pro 1349. 

S. G. P. 1354. Das Belideohns 1861. 1881. 1387. 13B9. 1412. 
Stdt Rehnbch. It — von demFleokhi an demBlydenhns— 21 SchUg. 
Heller (1864). 

0. Ü. 1374b H. ansehen Boeldnlieimer Porten und dem Blidenhuse. 

S. G. P. 139». Henne Blidcnhua Sraidt 1400. 

— 140G. Der Sniydt by dem Blydenhus 1410. 
0. U. 1413. Zwei U. an dem ]Uidenhna gdegen. 
S. 0. P. 11-3. II. zum Blidenhause. 

— 1430. Else zum Blidenhause. 

Stdt. Kchnbch. de 1432. It. iii 0 hat t,'ebin ITan.«» Seiler von Stras- 
burg von der Schalen vud Schuppe by dem Blydt-nluise zu Zinse. 

— 1434. lt. iii fl. — H. Seiler v. Str. von der vuibgeniauerteu Uof« 
stede by dem Blydenhnae. 

1488. It iii flf hat geben der Seiler by dem Blydenhnae zu Csinse 
von dem Fleeicen in den Schalen an dem Blydenhnse. 

— 1439. It Hans Seiler Ton dem Sehoppen by dem Blydenhnse (pU ^ 
per Jahr). 

— 1440. It. Hans Seyler von dera Flecken by dem Blydenhuso. 

— 1443. Desgleichen — von der Schalen vnd Flecken bei dem 
Blydenluius. 

— 1444. It. iij fl. hau wir liet/ait für don schn])pen in den schaloi 
by dem Blydehuse,. den Seiler SiciVicd etliche jare inneg'ehabt hat jährlich 
vmb iii tl vnd den schopptu am er^^ten selbs gebuwet vnd den mau jm nu 
abgelocht bat, nach irekonntuuss der werglude. 
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Joannis liat in II. Tom. von Mainzer Sachen, S. 374 be- 
wiesen, (lass Bilde vormals bei den Deutschen so viel als Freude 
bedeutete, und der Ortsnamen l^leydenstadt wird daselbst im 
Lateinischen Locus laetantium übersetzt. Li gleichem ISinne liiittc 
also das Bleidcuhaus ein Freudenhaus anj^ezeigt; allein das 
Wort Bilde hatte aueli noch eine andere Bedeutung, ^ach sol- 
cher war c» eine \\ urtmaschine, auf welche schwere Steine 
geftgt uod nach den Städten geschleudert wurden. Man 



1460 n. TOid. Jahre heisst es stUndig: von der Sehalen hy dem 
Bliedenhnse — sofort in allen Rechnungen, namentlich : 

— 1466 ein Waner (Wagner) von der Schalen \xj dem BSdenhnse. 

0. (J. 1482. II. - ^ole^en gen Unser Stedte Blidenhnss Ober» stoase 
binden an das Gchiitie ßrunfcls. 

0. U. 1485. Hofstatt und Flecken, auch Nuwcs Oohuss, so itziind 
danift" g-ebauet werden soll, iiniewcndi;^ S. Catliarlnen Porten irtdc^^on zusclicu 
unscrni des Kuts Blydcnhuse, daselbst und N. Tlusun^^e irciianut Clebergk^ 
Stesse hindeit au uusuier Stedte Hiitzgrabeu (welchen Wilsten Flecken und 
Ilofstett der Rath an Claus Wenncrer zu Erbe verluwen hat jiUirlich um 
ii fS Heller Zfaiss). 

Sdt Rchnbch. 1488. Ii iij Of dedit der Weyner by dem Blydenhuss 
von dem Hose neben dem Biydenhnse znr Zinse (also nicht mehr Flecken 
oder Schale). 

- 1 isfi. ditto der Weyner usa seinem naven Hose neben dem 

Blydcuhus.s, F. 

'i^^) BliiUneck und Bleidenhaus waren vcrschieilen. F. 

259) lieber das Bleidcuhaus siehe OrtKs Sammlung merkwürdiger 
Kechtähündel. 1, 148. 

Zinsbodi 8.BartboL 1405. „1 ff heller de domo ante portam (innerhalb wie 
immer) diotam BocironbemmerDor by demWenner" (Wagner) und neben auf dem 
Bande noch bdgefQgfc : apud S. Catharinam. Es besass auch die Kartbanss zu 
Mainz eine-f^cricbtlfche Urkunde de ao. 1437 Dominica post Udatrict über 
eine Älark jährlich ewiger tJidde auf LT. L. F. Tag- in der Faaten fallig und 
wird das Ilaus, worauf der Zins haftete, beschrieben : „g^elcgcn uff der 
nesten Smytten by dem blidenhu.s an dem Wener" ( Wai^ner) Fratcr Brum, 
der veniiutldich von hier .stanmite, vermaciitt' diesen Ziuö seinen Mitbrüdern, 
wie auswendig auf der Urkunde bemerkt stellt. 

Blydm als VYurfmaschine kommt noch vor 1399. Vid. Guden. 
Cod. ni, 645. 

[1280 kommt domos maoiiinaram In einer Urkunde vor, in deren aweiter 
Ansfertigong daför domus Blydenhns gesagt vbd. C. P. 201.] 
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lese hierüber die kleine Schrift: Schloss Wartburg, ein Beytraj^^ 
zur Kunde der Vorzeit. 2. Aufl., S. 96. Und mit dieser Bedeu- 
tung stimmen die Nachrichten, welche in der Chronik II, 814 
(794) vou dem Blidenliause mitgetheilt werden, am besten 
überein. Ich glaube demnach, daas anfänglich die Wuri'maschi- 
nen, die man sonst Büchsen oder Steinbüchsen zu nennen 
pflegte, und deren mehrmals in der Chronik gedacht wird, ir 
diesem Zeughanse aufbewahret worden; da aber nach der wich- 
tigen Erfindung des schweren Geschützes solche Maschinen voi 
keinem Gebrauche mehr wareui und endlich gar ihre Existem 
verloren, musste dasselbe aur Aufbewahrung der Schwerter 
Spiesse und anderer kleiner Waffen dienen. MiUkr in sein« 
Beschreibung der Stadt Frankfurt, B. 41, wo er von den Zeug 
häusern schreibt, bezeugt, dass zu Keiner Zeit (1747) in diesen 
alten Gebäude noch unterschiedliche Kriegsgeriithschaften lagen 
Es wurde 1752 am 2C). März von der Rechnei an den Mcistbl« 
tenden verkauft und kurz darauf wurde an seiner Stelle ei: 
neues Gebäude aufgeführt, das den alten Namen Bleyliaus he 
behielt. Zwei sehr grosse steinerne Kugeln, wie sie bei de 
Wurfmascbinen von Gebrauch waren, lagen an den Ecken de 
Hauses, durch die man ohne Zweifel seine ältere Beschafienhe 
im Andenken zu erhalten suchte; sie wurden aber den Auge 
der Vorübergehenden entzogen, als die Gewölbe in Zimmer vei 
ändert^ und das Ganze zu einem Kaffeehause eingerichtet wurd« 
Von der Zeit an hiess es das grosse Kaffeehaus, und die« 
Name dauert noch fort, obschon das Kaffeehaus 1B06 wied< 
aufgehört hat 

Am 13. August 1785 ereignete sich ein ganz sonderbar« 

und für das Haus unglücklicher Fall. 2«*) 

Lit. G. No. 11. IStadt Kopenhagen, War ein Gasthaus; i 
aber jetzt ein Kaffeehaus. Dasselbe soll ehemals zum Hleide 
hause gehört liaben, wie ich von einem glaubwürdigen Maui 
erfuhr. 



Betraf einen auB^ebrochenen Brand, siehe darüber Leb 
in iTraakfiirt a. M. 11, 68/ (Neuere Bemerkong.) 
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Lit. G. No. 12. Kleeherg. Klemer Kleeberg. ^^^) ,.eyn phund 
hellir geldis — p^elegin vff dem husc vnd geßezse gcnand Cle- 
berg hy dem Bljdenhuse." Ex orig. de 1378 in Lat. F. IV. 
No. 18. Dieser Zins fiel auf Walburgis, und wurde nach einer 
Bemerkung auf dem BUcken der Urkunde 1412 ad Kalendas 
caintuli gezogen. 

ß Martini de domo oontigna dem Blydenhauss venras 
B. Virginem latere septentrionali, dat Peter Bayer Wagener.^ 
0. off: DB. de 1663. l 10. Ser. III. No. 11. 

Das Off. DD. empfing noch wirklich den Zins von diesem 
Hause. Am 11. Juli 1577, um 2 Uhr nach Mittemacht, entstand 

ein Feuer in diesem Hause, wodurch dasselbe bis auf den Grund 
abbrannte. Peter Bayer der Wagner und seine Frau wiissten 
sich nicht anders, als durch einen Sprung vom Fenster herab, 
zu retten ; der aber für beide so ungliicklicli ablief, da.ss sie 
bald darauf ihren Geist aufgaben. Noch unglücklicher waren 
ihre Kinder. Der kSohn, ein Mensch von 14 Jahren, als er durch 
das hintere J'enster in den Graben sprang, wurde er von dem 
herabfallenden Gebälk erstickt, und die achtjährige Tochter 
fand man nach gelöschtem Feuer beinahe gws verzehrt. £x 
Ms. e. t. Chron. I, 540. 

Idt Ct. No. 13. Zur &MedeJ^) 

Wird in dem liebfrauBtiftiBchen Z.-Buchealao genannt. Auch 



0. U. 1347. H. za Cleberg an dem BlidenluisB. 

— 1480. H. n. G. — gelegen by u. 1. F. Kirchen genannt sam Klee- 
berg neben dem Blydeahiise uif cyner nnd einer Smytten nff der andern 
Syten stosst binden ufT unser Stedtc Hirta^^ben. 

— 1485. Siehe S. 247, Note 2:u. 

— IGfjO. Behausung — Cleeberg genannt an nnd neben dem Plüden- 
hause einer und N. anderseits -— stos.Ht hinten an Schiessgr.iben. 

«3) S. Cr. P. 1454. Die .Sniitten bei U. L, F. Kirchen. 

— G. Br. 1457. Zwei H. uf dem Uauwemurgtc zushen den Gesessen 
anm roden Schilde und Stalburg da inne Feter von Rendel barberer nnd 
Jdst der Symie Smede wonen. 

S. G. P. 1481 eine Smytte auf U. L. Franenberge swisehen dem H. 
aum roden Sehfld und dem H. Bommersheim. (?) 
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spricht das S. G. P. von 1460 von „Hub und Smytton by 13 
F. Kirche an dem hns sum rodeoscbilde/^ 

Lit. G. No. 14. Zum rothm Schilde.^^^) Der Name steh 
über dem Thore ausgeliaueu. 

„Domus dicta zum roden Schilde in 3Ionte dlcto Ross( 
buhil sita.^^ £z lustr. de 1350. Das Haus steht noch am Liel 
frauberge, aber nicht auf demselben. 

„Domtts Botschylt sita in antiquo opido inferiore parte vic 



0. U. 1361. H. zum BadeMchUde uff Unser Frsueubeige. 

S. G. P. 1892. Heime Wener zum loden Schilde. 

0. U. 1444. H. u. G. hinden und vom — genaimt zum Bodt 
Schilde gelegen by uns. L. F. Kirchen zuscben Josten von der Sjmie Hc 
Schmidt und Kudolf von Scbraberg. 

0. U. 1460. 2 H. gelegen neben einander by Ü. L. F. Berge zuach 
Hermami Wttst Isen und Joistcn von der Synne Hufsehmyde, davon ei 
genannt sy zum rodeu Schihle und daz andere zum alten Burgliard u 
stoBsen beide hinden uff unser Stedten Murren. 

8. G. P. 14G1. II. zum roden Schilde und H. zum aldenBurktft uel 
einander by U. L. F. Kirchen gelegen. Auch IIGG. 

0. U. 1175. H. — l)ey unser L. F. Berge gelegen genannt Boumic 
heim znshen ('rafft Stalllmrg Uatgesell uud Joiöt von der Simie Hufochu 
und 8tü8se IuikUmi uf unseni Stadtgraben. 

Stdt. Kchnbch. de 14U3 werden Tuchpresseu im Huae zum Rod 
Schilde crwühuu 

0. U. 1516. H. u. GeaesB ^ genannt zu Bommerahäm uff un 
L. F. Berge zwischen den Gesessen Stalburg unde dem Boden Sei 
gelegen. 

0. U. 1535. H. u. Gesees uff dem Hauwemarfct sampt XXXI pies 
und — zum rodei^ Schilt genannt — stosst hinten uf unserer StedlenHun 

— 1542. H. — uff Unser Franenberg neben dem Hans som le 
Schilt uff einer und der Behausung zum Paumgarten genannt uff der 

dem Seiten gelegen, stosst hinten uf den Hirschgraben. 

— 1542. H. zum Kotlien Schilt genannt neben N. N. und N. Ü 
iChmitt gelegen, stosst hinten uf den Hirschgraben. F. 

Mspt. XYII. See. H. zum rothen Schild auf dem Heumarkt ne 

dem H. Stalburg bei U. L. Fraukirclien. 

Mspt, XVII. See. II. Bobeystnn bei U, L. Frauen zwiachea < 
U. StoUburgk u. ü. zum rothen ächUd. 
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montis Marie latere septentrionali infra ecclesiani niontis sancte 
Marie prefate et doinimi Blydenhus." R. C. de 1390. f 60. 

„Zum liodenscliüde vud zum alten Burckart sin ane}mander 
hy vnszer lieben Frauwen Kirchen gelegen zusehen Herman 
Wustisen vud Jost von der Synne iiuffBmydeu.^ I.-B. von 1459. 

„Haus auf unser Frauen Berg zumEothen Schild genannt, 
und hinten auf dem Hirscbgraben stosend^ £x. üt Senatus 
de 1563. 

„ij marc praeter ij ß cedt. decoll. Joann. de duabus domibus 
sitis lat. septentr. dictia zum Bodten Scbilt et de domo Fabri 
huio iam dictae domui contigua; ex aHo Tero latere contigoii 
domui dicte Cleeberg hey dem BleydenHana.^' L. C. B. M. 
y. See. 16. 

JAt GK No. 15. Vermuthlich am allen Burkhard, S. bei 
dem Yorigen Hause. ^) 



M) Wabrsoheinlioh ist dieses No. 15 das Hans Staiburg* 
S. 6. P. 1341. Johannes de Stahilberg. 

— mr,. II. zu Stuhilbeig. 

— mö. 11. St alber (j. — H. Stjiilbeig. 

— 1399. Die Herberge zu .StalberüT- 

0. U. 1403. H. u. G. Stalburg goiegeu hy unseier Frauon Kirchen 

an Bommerlieim. 

S. G. ?. 1421. Das il. zu Suiibcrg - 1451. H. Stalberg auf ü. 
F. Berge. • 

S. P. 1451. H. Stalbeig uf IT. F. Berge. 

0. U. TOD 1468. f. S. post Division. Apostol. eine SdiOiTenaiileit zwi- 
schen dem IT. Stalberj? und dem neuen Hanse U. Lfrauenstifts (letstercR 
ITfins wird auf dem Umschlag der IJrk. die neue Schule genannt), wobei 
über den Käudel und <lie Traute bei dem geführten neuen Baue entschie- 
den wird. Es heisst darin, der Be-sitzer des H. Stalberg solle sein Wasser 
neben an der harren nuwen huse in das Scliulgeschin ausleiten. 

— M77. 11. gut Stalberg bei U. L. Frauen gehört Clas Studberg. 
(Monis 6. 1.) 

Mspt XVn. See. H. AH StaXbwrg auf U. L. Franenbeig neben der 
KinderselitiL 

S. Stalburg 4. 3 6. ± F. 

[Von diesem Hause entlieh die Familie Stalboig bei ihrer Binwande- 
rung ans Bödelheim den Kamen.] 
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Domus Coaradi Paternoster. 

Jx den. de domo Conradi dicti PaternoBter, sita m vico 
Mari? latere septeatrioBaU, infra ecclesiam eiusdem et portair 
dictomBogkinb^nerdor antiqnam, ex opposito quasi sed plu.^^ 
occidentem, domnB dicte .umSladekoppe, sxte m ac. respi.ent 
septentrionem et orientem vkorum, opidmn divxdentis e 
Marie " L. r. B. de 1350, f. 12. 

Eben daselbst f. 17 wird da» Haus infra eccleaiam et domui 

dictam Blideulms bcscbriebeiL 

lit G. ^o. 1(5. S. auf dem L. Fraubei^e. 

H&user auf der Südieite. 
1. 

Zwischen dorn kleinen Kornmarkte und der FlarmanlsgMae. 
Tit K. No. 171. Bieneck. Da» Eck am kldnen Koi 

markte. -^'^') 



266) s. G. P. 1370. Dilmann zu RinedteB. 1899. Jungfrau Meckel 

^"^^'^td^Rchng. de 1386. Srt»batto poBt Bartholomei. It. xvi f?^ m 
xxi heller vmb Wj-n vnd Knechten znm lone, alss iz brannte vor Boc 
^einior Torthen Kynecken vnde andere Glesse alz man da lösche c j 
Nuchtl hn^ a>i An-dmck vor der Parim bewetot hier w,e viel ai 
^^^il^^iffiA^\itau89tfrhalb. sondern innerhalb (gegenübei 
ventehen eei und bedeutet, daea man an das bonaunUi Haus aus der 1 
der Stadt zuvor gelangte, che man an die Pforte kam.) 

8. G. P. 1^92. H. Kenecke. 

1307. Flecken genannt Reneck, 

— 139Ü. Der Flecken da das II. Rieneck uflf gestanden. 

B Z B 14t>9- l^^y" ^^^^^ binden bei dem Gesesse Rj-neck«! ru 
vor ziden geheisBcn "in der riugii^haubtsgMen hhiter WenM Gisn 
Becker - was vor tzyden eyn Husb, nu ein Stall tat 

S G F. 1426. Der Fleck da Bieneck uff gestanden. 

0 U 1431. l>ie Hnsunge vom und binden mit Kelleronge, B 
nn.i imdern ihr Ziigehömnge genannt Portenecke geyn unserer innem Bc 
heimer Porten tiber, und den Flecken nnd Hofestad daneben «ushea 
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„DomiiB Bien^kin sita latere mGridioiudi infra vicoeKom- 
mertig et propiorem Tersna orientem in acte ooddentem etsepten- 
trionem respidleiLte ex oppostto directe porte Bogkmheymer dor.^ 
P. B. de 1356. £ 15. 

Flecken genant Bieneck. S. P. 1397. 

„Der Flecken da das hns Byenecke of gestanden.^ S.G.P« 
von 1399 n. 1426. 

],Hn8 Beneck hj S. Oatrinenporten neben dem Brand und 
dem lina Portenecke.^ S. G. von 1484. 

Im von Holzhaus. Archive meldet eine Nachricht, dass 
das Haus Rieneck gef^en der Bockenheimerpforte über 1426 
abgebrannt sei. Der Flecken von Kiencck muss also vor ge- 
dachtem Jahre schon wieder überbauet gewesen sein, 

„Flecken gen S, Catliarinen Porten am Ort innwendig 
der Statt Dliorcborn, daruÖ' itzunt Zimmer und ein Backliuss 
gebut werden sollen, neben Portenecke, stoisst hiudeu uff da8 
Huss Rineck." O. U. von 1512. 

lit K. No. 172, War in altern Zeiten ön Backhana. 



Rclbon Gtobowe tsa Porteneeken und der fio&tadt, da ofi^tanden hat 

Benickc. 

0. U. 1451. n. gelcg-en in dem Gessechin hinter Ziegenheyne und by 
der Hoflestatt du vor zyden ein Hnsnnge j^enant Kenecke nty;jestanden habeu. 

G. Br. 1455. H. gSt. Rienecko gcu Sente Katberinuu Thon» über. 
8. Weiss V. L. 49. 3. 4 ad 1426. 

0. 0. 148S. H. mit einem Hindergehufie — gelegen by Bkt Catlia- 
rinen Porten iil>er genannt Benedk swisohen dem Brande and dem Gehnee 
Porten Eck. Ebenso 1483. 

S. G. P. 1484. H. Bineclc 1^ 8. Catliarinen Pforten neben dem Brande 
und dem H. Portenecl^. 

0. U. 1513. H. — iift' dem Kommargt gelegen gcnainit Keneck zwi- 
schen Chisseu von MUuzeoberg Becker und N., stosst hinden au eine 
wüsten Flecken. 

1522. Ii. u. G. Reneck — gelegen iif dem Konimarkt neben Olaysea 
T. Mlnsenbeiig dem Beeker off ejner und an der andern Sjtcn aof eine ge- 
meine Caasen und binden nf den Guldenkopff atoaaend. F. 

[1422. Rieueck bei der Bodcenh. Pforten in der iütatadt. Smdcen- 
berg de leatam. pnbl. 8. 80.] 
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»Der flecken zwischen dem hm Rieneke vnd Portenecke 
da -vor ziten ein backhus gestanden." S. G. P. von 1424. Das 
Haas Bieneok wurde schon 1399, und aucli dieses Haus noch 
Tor dem^ Brande von 1420 ein Flecken j^enannt; es entsteht 
daher die Vermutlnin|>, das» die beiden Häuser sclion durch 
einen weit früliorn Brand zu Grunde gerichtet waren. Rieneck 
war zwar wieder erbauet worden, bis es 1426 zum zweitenmal 
abbrannte; nicht aber das Backhaus, welches wHst liefen Mich, 
und lange Zeit nicht wieder aufgebauet wurde, iudem ,der 
flecken den man nennet den brand by S. Cathrinen porten** io 
dem S G. P. von 1460 noch vorkömmt und das HausBieoeck 
daaelbst beim J. 1484 noch neben dem Brande beBobriebeD 
wird. 2") 

Lit K. No. 1. Flarmaul.^) Sonst Ff orteneck. Das 
Eck am Flarroanlsgässchen. 

,,Eni hns mit siner zugehorunge gelegen vff dem brande 
gein Sjint Katlieriuen porten über, genant Porten Ecke." L-B. 
von 1439. Des Namens wird auch 1424 und 1484 bei den Tori- 
gen Häusern gedacht. 

„II. PortenecJce gelegen innewendig der innern Bockenheber 
Porten." Insbrf. 1437. 

„9 fl de domo zur Flerrmaulern Conrat Seyler/' Verzeich- 
niBS abgelegter Zinsen vom XV 1. Jahrb. Ser. II. No. 38. 



G. Br. 1424. Ein flecken da \üiuialH ein backhus uf gestand« 
Oasabgebrantsy.anBieneokengelefjon. S.anten 1368. 8. Wehsv.LMlf 

G. Br. 1868. Hnsunge wonange und Gesesso gelegin fdVvttt 
Franenberge mit namen uf ^ynerSyten an dem backhuse dBB ät^iatfmm 

Elsen Fi-aysclicn alse verrc alse das backhus geet oSd fmbass by Brun^ 
schiire uz hh an daa gezachin und uf die ander Syten an dem tiuw daa 

Conrad Heckelins ist. 

0. ü. 1546. H. — bei ^aut Catbarioeu Pforten neben der Behausuog- 
zum Flarmaol. 

— 1575. Eckhaus zum Flarmaul — bei der Catherinen Pforten. F. 
S. G. F. 1384. Rorich zu Portenecke. 

— 1428, Der Pleok Porteneoke. 

0. Ü. 1459. Förttneck by aant Oatiyne uff dem Brande. F. 
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„im Flarmaol an der CathanneDpfort." Int-BJ. an. 1741. 
Das Haue war um selbige Zeit eioe Fussherberge. 



n. 

Zwischen dem Fkumaolsgässoheo und dem Bo^enlOwengiissolien. 

Lit K. No. 6. Zum Burckhard. Das Eck am Flai-mauls- 

gftSBcIlCIl. 

,.i libra olei de domo dicta zum Biirpjhardis, sita in vico 
Mario, latoro mcridionali, infra vicos inpertransihllos meridio- 
nales vidclicct modium et occideutalem, in acie rcs])i('ieiite occi- 
dentcm et septnitrionem vici inpertransibilis occidcntaiis preno- 
tati.« L. r. B. de 1350. f. Hl. 

„domus dicta zum Burkartis sita in antiquo opido Frank, 
inferiore parte vico Marie, latere meridionali infra vicos vide- 
licet Lupurgis et Miilichis gazze in acie^respicientc occidentem 
et septentrionem vici Mulichis gazze iam notati.^^ L. V. B. 
See. XIV. Vic. S. Michaelis. 

Lit. E. No. 7. Boiher Ldwe,*^) Domns Frideridi de Seigen- 
stadt. Das Eck am Botbenlöwengasschen. Es war vor Zeiten 
ein Backhansy nun aber Ist es eine Faseherberge. 

„Sex sol. den. de domo Fnderici de Seigenstat pistoHs sita 

in antiquo opido Frank, inferiore parte vico Marie, latere meri- 
dionali infra vicos dictos Lupurgis et Mulichisgazze, in acie 
respicicnti' septentrionem et orienteni vici Lupurgisgazze iam 
notati." L. V. \^. 8ec. XIV. Vic. S. Valentini. 

„super pistrino ex opposito des hlidenhuses by bocken- 
lieimer dor. ' L. AniiivcrH. nionast. Praed. de 1421. f 8. 

„doniiis pistoria Frideriei de Selgiiistadt pistoris sita in vico 
Marie, latere meridionali infra vicos Lupergergasz et Mulichsgasz 
in acie respiciente septentrionem et orientem viei Lupergergasz 
Iam notati. Dat Lupergers eiden Contz." L. V. de li^ö3. f. 159. 



Stdt. Behnbch. de 1887. Wird Hiungeld vom tothen Löwen zur 
Kinimhine gebiacbt. F. 
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III. 

Zwisoheii dem BothenlttweDgiascbeD tmd der kleinen Sendgane. 

Lit. K. No. 14. Rother Knauf, vorher Weidenbwck*^^) Das 
Eck am Bothenlöwtngässchen. 

„Zum WydenbuBoh mit aller einer zugehoronge vnd dsn 
das Orthusz darneben gelegen uff dem Ort der SantgaBsen vnd 
off der andern Sjten gen Luperger dem becker über.** L-B. 
Yon 1430. 

^Das Eokhaoe zum rothen Enauff ohnwett der Gatfaarinen 
Pforte." InteU.-BI. ran 1741. No. 61. 

Lit. K. No. 15. Citronenbaum, vorher Weidenbweh. Dm Eck 

an der kleinen Sandgusse.-'^-) 

^iij marca den. de domo dliüi Wideubusch sita in vico 
Marie versus BoekenlK^ynier porten; latere meridionali in acie 
respicieiite septoutiionem et orieutem viel Santborngasz.'' L. V. 
de 1453. f. 149. 

Eine neuere Hand bemerkte in dicBem Buche^ daa Haus 
sei ums Jabr 1460 in 3 Häuser getheilt worden. 

Die vordere Ecke der abgerissenen 2 Häuser sind die 
n&ehsten in der kleinen Sandgaase. 



0. ü. 1374. In dem H. des Ebcrhardis Isenmengers in der Stadt 
Fr. bey dem Bockenheimer Tore aller nest by Widehbuseha Hauae und Oe- 
aesae des Beckers. 

S. G. P. 11.32. If. zuiu Widenbuach und das Ortbua daneben gelegen 
uf dem Orte der Santgasseii. 

— HM. Messkraiu im II. zum WidenbuHcli. 

0. U. 143^. II. zum Knaufi'e an dem Wydeiibusch gelegen. 

— 1457. Backhuss genamit snm cleynen Iseumeuger off donOrtgeiiM 
dem rofthen Knanff aber. F. 

sTi) Bomna Frideriei Lupurgi Weidenbusch^ aaitzo dtranenbaum. 

nvi aoKd. den. eedentea Hartini de domo Frideiieo Lupnig nta in 
vioo Marie tendena (ftendente) ad portam aaaote Katherine» latere meridio- 
nali infra viooa Santbom et Lupurgis GasR in aoie respicieute septentiiooflB 
et orientem ex opposito Jeckel S^ler." Lib. Vicar. de 1468. f. 76. 
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„Das Gescbin hinten Wklenbuach." S. P. 1405. 

„Hu8 zum Wydenbach oben am Orte der Sandgassen/^ 
S. a P. Ton 1462. 1463. 1468. 

,,i marca de domo aciali dicta Weidenbusch sita latere rae- 
ridionali orientem et septentrionem respiciente praeoiae yff der 
Sandtgassen, ex opposito domus dictae zu Praunheim et ex oppo- 
sito dem Bleidenhauas.' L. G. B. M. V. in M. See. XVI. 

In einem Wllhrbriefe vom 8. August 1731 hefsst es: „eine 
Eckbehausung an der klanen Sandgass, gegen dem Bleyhauss 
über, 8um Oitronenbaum genannt Gibt 4 fl. 90 kr. ins Bar- 
tholom&us-Stiff Diesen Zins empfing der Besitzer der Vicarie 

SS. Matbiae et Boni&cii auf Martmi. 

_ • 

Am 15. Juni 1805 wurde das Haus durch einen darin ent- 
standenen Brand sehr fibel zugerichtet, und noch im selbigen 
Jahre wieder ganz neu aufgebauet 

IV. 

Zwischeu der kleinen Sandgasse und dem Fauatgässcbeu. 

Iii K No. 33. Braunkem, [Pratunhom.] Das Eck an der 
kleinen San^gasse.*^) 

„1360 yerkief Henne zu dem Bade die Hftlfte vom Hause 
Pmnenheim gegen dem Blejdenhause tlber an Frau Alheid. 
dobelauchtn.* Ex dooum fem. de Holzhausen. 



G. Br. 1857. H. genant Pnimenheim uf dem losieBbiihel gebidem 
blidenhnse ubir. 

— 1868. H. PnmlMiiD by dem Blidenhnse. 

0. U. 1375. H. XL Geaesse gelegin by dem Büdenhuas u\At uff dem 
Ortfa'e an der Santgassen genant Pmunheim. 

— 1503. TT. und Gesees - genant Pnnnheim auf der Santgasscn an 
der Ecken gein dem Blydenhusse über gele^,'cn und die IIii8scrchcn, die dazu 
gehören, mit Xamcu das IIuss do Hans Scheffer der Winkneclit ifzt inne- 
wonet und das andere Huss hart dameben am Prunheim gelegen — stosst 
hinden an Brunenfels. F. 

[1307. Ecimbertoa de Pnuheim et Gertradls nzor geben dem dent- 
sehen Orden ihr Hans auf dem Bossebfihel in Fr. Aus einer ungedr. Vik, 
Ardiiy flir Fiankf. Gesefa. VI, 7a] 

IV. 17 
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,,Hii9 genant Prumcnheim iif dem rozsebuliil gein dem 
Blidenhuse ubir." O. IT. von 1357. 

„Domus — in vico Santgaszen ex opposito dem Blydcn- 
hiise et domus dicitur Prumheim/^ L. C. S. Leonardi. See XV. f. 7. 

Man sehe auch beim vorigen Hause. 

Lit. IL No. 34. Heidelberg, vorher BMeUng. Das Hans 
gab der Praesena auf Martini 11 kr. 1 d. G-rundssins» 

„Der Ddringen haus^ jetzt Heidelberg genannt, gen dem 
Blidenhans über.'' O. U. von 1422. 

„vj den. de domo Heidelberg alias zum BicHeling ex op- 
posito dem Blidenbus. L. C. S. Leon. Saec. XV. f. 17. 

,,i marca de domo — alias dicta Heidelberg, latere meri- 
dionali contigiia a retro hubitationibus dictis BruulilBch," K. C. 
de 1499. f. 3Ü. (33.) 

Lit. K. No. 35. 275) 

Lit. K. No. 36. Das Eck am Faustgässclien. ^76) 

^3 fl. vom Eekliauss an dem Faustgässchen gcf^eu dem 
Bronnen am Bleyhaiis(Blcydenhau8) über." Zinsb. Ü. L. F. Berf;. 

In einem andern Zinsbuche heisst es : „gegen dem Bley- 
brunnen über." Der Zins ist Ptingsten fiülig. Das Haus bildet 
jetzt mit dem vorhergehenden ein Haus. 

Das eiserne Gatterthor vom Braunfels schliesst das Gäsaehen. 

V. 

Zwischen dem Faustgässclien imd dem Liobfrauberge. 

Lit. E. No. 37. Flörsheim. Domus Hartmudi Kebeler. Das 
Eck am Eaustgfissdien.*'') 



0. U. 13ül. Uusa uud Gc8cs.se zum Dichelinge. F. 

275) Dieses Haus scheint 1335 der Korichen Boss geheissen za h«- 
bea, wie die be! dem Haus Etf nlgsttin angefahrte Stelle beweist 

sti) 0. Ü. 1480. H. Blyden Ecke bei U. L. F. 

— 1486. H. genant BUdeMcky gelegen uff dem Ecke des Geflsehioi^ 
als man uff dem Gescsso Bnmfels hfaideidieniiis gehe. 

Stdt. Allmcndbuch de 1688t Alhneat gen dem Blejdeohaas ubiratoMt 
bi&ten uff den Bnumfels. F. 

277) 1353. Zween üusere geiademJBlydenhuse Ubergeoamit FlerdUeiau 
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„xilj sol. den. de domo IlartmiuH dlcti Kebelcr sita in anti- 
qiio opido Frank, inferiore parte vieo Marie latere mcridionali 
inf'ra vicos, dividentem et Fustgazze, in acie respiciente occi- 
dentera et septentrionem Fustgazze iam notati.'^ L. V. J3, Öaec. 
XIV. Vic. S. Valentini. 

,.xilj ß den. modo xxvij ,^ Idlr. de domo dicta Flerszheiin 
siui in vico Marie latere meridioiiali inlra vicos dividenteni et 
Fustgasz in acie respiciente occidentem et septentrionem vici 
Fus^asz ex oposito Blidenliusz.^ L. V. de 1453. f. 159. Das 
Haus gab der Präsenz auf Martini 1 fl. 43 kr. Grundzins 

Lit. K. No. 38. [Königstein.Y'''^) [Ob auch Fleischer? 

Lit. K. No. 39. Glocke. Qoldne Glocke,^) In einem Gült- 
briefe von 1382. f. 3. ante Georgii lautet die Beschreibang 



5. G. P. 1888. fi. sn Flenheim. 

6. Br. 1899. H. genant Flttaheim by dem BUduohiue gelegen. 

B. Z -B. 1109. II. genannt Flentheym das do lyget an KonlggestQjn 
gein dem Blldinhur^e ubir. 

0. V. 1439. Ort ITu89 u. Gcsesse — genannt Flersahebn geio dem 

Blidenhiise über an dem Ilusc g^ciiannt Konifrstein g-elegen. 

0. U. 14G8. U. ^'eiiaiiiit Flerslieim gelegen gein dem Blidenhuse über 
zuahen dem lluse Kongenatein und N. und stosse binden uff Brunfelas. 

6. Br. 1484. H. gut. Flersbeiiu biuden an Bnmfels und vom gein dem 
Blydenbnae uber. 

Mspt XVn. See. H. Flenheim beiU.L.Fraaenbeig gen demBleiden- 
hauB Uber, etoeet hinten auf das H. Bnmfels. F. 

0. U. 1885. Demos noviter aedlfioata, domo dietae Koningstein 
eontigoa es oppomto der RoiidieD Hnss. 

— 1367. H. u. Gesesse gelegin by dem Konistein (?) genannt die 
Eotej ul» es otzwann Lübenbergcr besaas. 

S. P. 139G. H. Kunigst( in. F. 

Mspt. XVQ. See. U. Küuigstciu geu dem BUdenhauso über auf U. 
L. Fr. Berg. 

Fr. N. Bltt. de 1726. No. 102. H. zum Königstän dem Bleyden- 
baus über. 

»9) 0. U. 1477 nod Mspt. XVII See. H. sum Fidaehtr gen dm 
BMdenhauSt stosst hinten auf Braonfels. 

G. Br. 1883. H. gelegen neben der Kloken uid an die Sitten an 
dem bonden Bosse» gen dem bUdenhos ober. 

17* 
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eines Hauses: ^in der g"aszea als man zu sant Katlierinen gcet 

zusehen Wiutlierberg und der Glockeu, geiu dem Bljdeiibuse 
Uber.« 281) 

Lit. K. No. 40. Landstrasse.^^^) War ein schmales H&iua- 
chen, an dem noch ein Gem&lde mit der Unterschrift ^znr 
Landatrasse genannt" zu sehen war. £b hatte mit dem folgen- 
den eineriei Schicksal. In dem Zinsbuche des L. F. Stiftes vom 
XVI. Jahrhundert lautet seine Beschreibung: „domus dicta so 
der Landstrassen, latere meridionaH ex opposito domus cüetse 
zum Bodenschilt.^ 

lit K. No. 41. Verrauthlich Winierherg.^»^) S. hei K. 
No. 39. War auch ein schmales Häuschen, das mit dem vorigen 
1788 niedergerissen luul im folgenden Jahre mit dem Ecke beim 
L. Frauberge vereiniget wurde. 

Das Eck. S. K. No. 42. auf dem Liebirauberge. 



Bleibrunnen. 

Oder der Brunnen am Bleihause. Er steht am östlichen 
£cke des grossen Kaffeehauses, das von Alters das Blydenhaus 
und in den neuem Zeiten das Bleidenhaus oder Bleihaas ge- 
nannt wurde. Von dem altm Hause hat er nach meiner Mei* 



0. ü. 1382. H. gelegen in der Gassen als man zu S. Catherines geet, 
zwischen "Winterberg u. der Glocken gen dem Blidenhusc über. 

Cr. Br. 1444. H. gen dem roten Sobildt über zusehen dem H. Winte^ 
berg und der alten K locken. 

0. U. 1560. H. — gegen dem roten Schildt über neben dem Haus 
klein Winterbergk und dem Haus zur kleinen Glocken. F. 
Das besehriebeue Haus ist also K. No. 40. F. 

182) 0. ü. 1593. H. nff dem Liebfraabcrge zur Laudtstrassen geoanst 
neben dem Haus zur UefnenOlooken einer und der Bebsusung klein WinttB^ 
berg anderseits. F. 

2«) o: U. 1878. H.U. Gesees WintblrberghlnderFtanwenbeig gtUßefio. 

S. G. P. 1414. Herr Jobannes zu Wintherbetg. 

Mspt. xvn. See. U. Winterberg auf U. L. Frauenbeig neben dem 
H. Frauenberg. F. 
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nnog anfönglich der. BÜdenhusbom und nachmab durch eine 
Abkürzung des Namens der BUdenbom geheissen. Er war ^in 
offener Ziehbrunnen wie alle andern^ bis ihm endlich seine 

Eimer und Schalen abgenommen wurden und er dafür eine 
Puiiipensäule erliiclt. Dieso Veränderung hat sich wahrschein- 
lich schon zu der Zeit zugetragen, als aus dem alten Bleiden- 
hause das neue Gebäude entstand. 



Flarmanbgässeiieii. 

Von den drei Stamp%8flBchen, welche auf der mitt&gigen 
Seite der Bleidengasse ihre Eingänge haben; war dieses nach 
den ftitem Nachrichten das dritte oder der vicns inpertransibilis 
occidentalis vici Mariae. L. r. B. de 1350. f. 61. Ihm liegen 
also der kleine Kornmarkt und das RothelOweng&sschen an der 
Seite. Die vorher mitgetheflten Beschreibungen der Häuser 
zum Burckhardt und zum rothen Löwen geben uns zu erken- 
nen, dass es in der Mitte des XIV. Juhrliunderts die MuUchis- 
gazze, oder wie das Vikariebuch von 1453 den Namen aus- 
drückt, die Muhchsgasz geheissen hat. Es ist eine erprobte 
Walirheit, dass die kleinern Gassen höchst selten anders, als 
nach den Namen der Anwohner oder ihrer Häuser benannt 
wurden, und dalier glaube ich nicht zu irren, wenn ich den 
Namen der Mulichsgasse vom Hause zum Flarmaul herleite. 
Unsere Vorfahren im Alterthum sprachen Mul oder Mulich für 
Maul, und so mag das Gässchen anfänglich die iTlarmulichs- 



*M) 0. U. 1355. (Censos) de domo et fondo ({jnsdem sit» infra miiros 
aatiquos F. — in vico parvo, qui pertransiri DOn potest prope portam antt- 
quam Bockinhcimer Der dictam in laterc orientali ejusdem pnrvi viei in fine 
ubi pertransiri non potest, contigua parte posteriori ciirie quondain Symoois 
dicti procuratoris. Coofer. WUrdtwein Dioec. mog. II, ö90. 
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gasBe geheiasen haben ; da es aber spftterbin ttblicb wurde, 
lange Namen auf TeracHiedene Art absukUrzen, so eniatind 
endlich durch einfache Ahkürasung die Mnlichsgasse. 2^°) Das 
Haue zum Flarmanl gab zuletzt die VeranloasuDg , dass der 
alte abgekürzte Name im Tone der neueren Sprache irieder 
ergänzt hergestellt wurde. 



H&naer auf der OetMite. 

Lit. K. No. 2. Das Haus hinten in der Ecke. 
Lit. K. No. 3. 
Lit. K. No. 4. 
Lit. K. No. 5. 

Das Eck. S. Lit. K. No. 6 in der Bleidengasse. 

Auf der Westseitet 

Das Eck. 'S, lit K. No. 1 in der Bleideiigasse. 

Domus Juttae Beginae de Erlebach. 

„i marca den. — de domo Jutte bcgiue de Eriebacb, Bita 
in antiquo opido inferiore parte^ vico inperftranBibili meridionafi 
ocotdentali yici Marie, latere ocddentati, contigua domo! dicti 
Mulich, Tereus meridiem." L. r. B. de 1850. f. 61. 

Das Haus der Jutta von Erlebach ist nun das ffinterhsus 
vom Bitter auf dem kleben Eommarkte; und das ^hor bintsB 
im Gässchen gehört zum goldenen Kopf in der gr* Sandgasse. 



2fe5) Mulich ist ein Name einer iiiesigen Familie des 14. Jiln^ 
hnndfirUi. F. • 
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RotbeKwengtsseken. 

Ein in der Bleidengasse zwischen dem FlarmauIsgäBSchen 
und der kleinen Sandgasae gelegenes GMlsschen; dass erst in 
neueren Zeiten diesen Namen vomEckhanse zum rotben Löwen 
erhielt In der Mitte des XIV. Jahrhunderts legte man ihm den 
Namen der Lupurgtsgaase bei, den das folgende Jahrhundert in 
die Lujnargergasse abänderte. ^) Dieses ist aus iden Beschrei- 
bungen der in seiner Nähe stehenden Häuser abzunehmen, und 
das S. G. P. von 1436 beschreibt ein kleines Hans mit den ^ 
Worten: ^in huschin hinder dem Wydenbnsch in Lupergers 
Geschin gelegen.^ Der Name Lupiagisgasse ist mir nur einmal 
zu Gesichte gekommen, und ich kann ihn nicht anders, als für 
eine fehlerliafte Sclireibart erkennen. Uebrigena iinisseii die 
Lupiirg oder Luperger, welche dem ({ässchen scheu in der 
Mitte des XTV. .lahrhundert ihren Namen mitgetheilt hatten, 
gar lange Zeit seine Ainvolmer gewesen sein; indem das Eck 
Lit. K. No. 14 in einem Jnsatzbriefe von 1430 noch gegen Lu- 
perger dem lU'icker über beschrieben wird. Einer seiner Vor- 
fahren, der Bäcker Friedrich von Seigenstadt, fillirte vernuith- 
lich auch schon diesen Namen ; er schrieb sich aber von seinem 
Geburtsorte, um sich von dem Friedrich Lupurg zu unterschei- 
den, der nächst bei ihm an der kleinen Sandgasse wohnte. Der 
Besitzer des Hauses Lit.K. No. 13 versicherte mich einstens, dass 
das Gässchen in einem seiner ältem Kaufbriefe das Frosch- 
gässchen genannt wurde. £r konnte sich des Jahres der Ur- 
kunde nicht erinnern^ und er konnte sie mir au^ nicht Vor- 
l^n, weil sie sich damals in andern Händen befand. Von den 
drei Stumpfgässohen au^der mittägigen Seite der Bleidengasse 
ist dieses das mittelste, und es wird deswegen in den alten 
Handschriften dfters vicus inpertransibilis medius vid Marie 
beschrieben. 



286) 8. G. r. 1311>. Die Liipurger^sse. 

— 1405. Das CJessechiD hinter dem Widenbuisch. F. 
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Häuser auf der Westseite. 

Das Eck. 8. Lit K. No. 7 in der Bletdengawe. 
Lit. K. No. 8. 

Lit K. No. 9. Hinten in der Ecke. Das Haus in der groesen 
Sandgasse Lit £. No. 65 aobliesst hinten daa GNusohen. 

Auf der Osteeite. 

Lit. K. No. 10. Hinten in der £cke. 

Lit K. No. 11. 
Lit K. No. 12. 
Lit K. No. 13. 

Das Eck. S. Lit K. No. 14. in der Bleidengasse. 



Faustgässciien. 

Das Alterthum, welches öfters mit den Namen grösserer 
Gassen sehr zurückhaltend ist, war es hier weniger bei einem 
ganz unbedeutenden Stumpfcngässchen. Ich entdeckte von ilim 
zwei Namen : die Kibelersgasse und die Fast- oder Faustgasse. 
Den ersten fand ich bei dem Hause des Conrad Zau iu dem 
Ziusbuche von 1390, aber sonst an keinem Orte mehr. Er rührte 
wahrscheinlich von dem Ilartnuid Kebeler her, dem elieuials 
das Eck Lit. K. No. 37 am Gässchen gehörte und der, wie es 
scheint, in der Mitte des XIV. Jahrhunderts oder noch frülier 
lebte. Den andern Namen, Faustgasse, sonst im alten Volkstone 
die Fustisgazze, Fustgasz und Fustingass, nahm ich eben da- 
selbst und noch in andern zum Tneil älteren Handschriften 
wahr. Weil sich in der Bleidengasse drei kleine Stumpfengasseu 
befanden, so war diese, nämlich das Gässchen zwischen dem 
Liebfrauberge und der kleinen »Sandgasse, nach der alten Be- 
schreibung der vicus inpertrausibilis orieutalis vici Mariae. 
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Häuser auf der Ostseite. 

Domus Henrici Bopdis. j^iüV* sol. den. de habitatione 
Hemrici Eondis, sita in Tico inpertransibili orientali Tici Mari^ 
latere orientali in fine meridionali contigua retro porte septen- 
trionali habitationiB dicte Brnnenfels et est modo posterior pars 
Curie qaondam Soukeii de JSaeherahejfm.^ L. B. de 1850. f. 8. 

In eben diesem Zinabnche f. 17 heiBBt es: ^de Habitatione 
HeiDrici dicti Bende^ rita in opido rico dicto FostisgaKze, latere 
orientali, in fine meridionali; et est nunc pars Curie Scnlteti de 
Esohersbejm/^ 

Domus Conradi Zan. „i marca de domo et habitatione Con- 
rad! dicti Zan sita in antiquo opido Franck. inferiore parte vico 
dicto Kibclers scu Fustgaszen, latere orientali contigua retro 
habitationi Brunenfels." B. C. de 1390. f. 86. 

Auf der Südseite. 

Brwrfßb, Dieser Hof stiess schon 1350 mit seiner Nord- 
pforte anf das Faustgftsschen. Dieses Thor steht ijlen Tag über 
offen und gestattet Jedmiann den freien Durchgang vom Gäss- 
chen bis zum Liebfrauberg. 

Auf der ^Westseite. 

Ein Haus ohne Nummer. 

BrunenfelBffftesclien. 

Ist das kleine nun geschlossene Stumpfengässchen nächst 
beim Liebfrauberge neben dem grossen Braunfels, von dem es 
ehemals den Namen trug. ^) In der Baldemar'schen Beschrei- 



2hi) Reg. cens. Fabr. It. 1 libram hall, legavit Rulo de Boghinheim 
de domo eiusdem sita in antiquo Fr. inferiori parte vico imperio vici Marie, 
latere occidentali ex opposito des Blydenhuses, contigua doniui dicti Fust. 

2^*-) Dieso Strasse oderAlracy würde am schiciclichsten zwischen dem 
Bnianfels und dem Hause zum Fraueuthiirlein vorkommen. F- 
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bmig der Straasen von 1350 wird es die Bruninfelsgazze ge- 
ttannt^ und in emer Handschrift des von HolzbauB. Archivs vom 
XV. Jahrhundert wird der abgekürzte Name Brunengasz ^eiesQu. 
Unser Stift hatte vor Zeiten Grundzins auf einem Hause in 
dem Gfifischen liegen, das in einigen Zinsregistern zumFrawen- 
dorlem genannt wird, und nachmals mit dem Ecke gleiches Namens 
lit. K. 47 verwniget wurde. In dem Zinsbuche von 1452; f. 33 
kömmt von diesem Hause folgende Beschreibung vor: „xxv ß 
den. de domo rita in parvo vico latere meridionali retro domum 
Bmnfels a retro contingente Frauwen dorün." Hier wird 
das GSsschen namenlos vicus retro domum Brunfels angezeigt 



Grosse Sandgasse. 

Unter die wenigen Gassen, die Jahrhunderte lang ihres 
Namen stets beibehielten, ist vorzüglich die grosse Sandgaa« 
zu zählen. Ihr Name rülirt von dem Sandhofe her, und w«l 
iiocli eine Gasse den nämlichen Namen fllhrle> so nannte man 
diese anfänglich die lotte (weite) und späterhin die graue Ba^ 
nasse Gcrneinlich über erscheint der Name ohne dass er von 
einem l'.elworte },cgleitet wird, und alsdann muss vorzugsweiM 
die {rrosse Sandgasse verstanden werden.«») In dem U i. 
f. 191 bcHndet sieh ein Urtheilbrief vom Jahre 1410, dann der 
Vlkari.^ S. Mathaei Zinsen von einem Hause „in der wydwi 
SanU-aszcn'-' zuerkannt wurden, und in den Akten in Lat H. 
Ko 22 sind auch die AVorte «in der wilden Sanigaaaen «i 
lesen In dem Zinsbuche von 1452, £38 hcisst sie schon „Saut, 
gasz maior" oder die grosse Sandgasse. Sie erstreckt sich ves 



2^9) Irrig ; es ist die AUmende zwiacheu Dufay und Bnmfeto «• 

derer Seits, F. . ^ « ^ 

290) s. G. P. 1421. BaMu8 in der Santgasse. 
Msot XVn. See. H. mm Swfibchin in der Sand-assc. F. 
Vgl. ChroB. 1786 H, 818. (m) Beokerhaue in der Sandgessen. 
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den neuen Krämen bis zum Korumarkte; und hat gegen Osten 
die Schnurgasse, und gegen Westen die Weissadlergasse gerade 
gegen sich über liegen. 

« Häuser auf der Nordseite. 

I. 

Zwischen den neuen Kräinen und der kleinen Sandgasse. 

Das Eck. S. Lit. K. No. 52 unter den neuen Krämen. 
Zum Stalle. 1350. S. Domus Conradi Pellificis bei Lit. K. 
No. 87. 

Weisse Rose, 1453. S. Rymps Gotteshaus eben daselbst. 

Lit K. No. 53. SckwanaUj vorher Schneeberg. 

^xxvj sol. den. de domo dicta Sneberg et huic retro annexa 
sita in antiquo opido," inferiore parte, vico dicto Santgazze, la- 
tere septentrionali infra vicos dividentem et Santburneugazze, 
contigua versus orientem Curie dicte Santhof.** L. V. B. See. 
XIV. Vic. VIL 



29') S. Weiss V. L. 271 ad 1300. F. 

2«) S. G. P. 1385. n. zu*Swanauwc. Auch 1395. 

— 1300. Johann zu Swanauwe. 

— 1401. U. neben dem II. Falkenstein in der Santgasse gen dem. H. 
Swanauwe über. 

0. U. 1540. 2 H. — das ein zur weisen Rosen und das ander 
Schanauw genant mit ilirer Zugehürunge hinten zusammen stossend; liegt 
das Haus zur weisen Rosen zwischen dem Santhof und dem Haus zum 
roden Lowcu; und das Hans Schwanauw bei Unser Frauenberg neben dem 
Haus zum FrauenthUrlein uff einer und dem Haus zum Paumeister 
uff der andern Seite gelegen [betrifft das andere Haus Schwanau, vergl. 
oben S. 174]. 

G. Br. 1541. Zwo Behausungen so zusammen geprochcn und jetzt ein 
Wonung sein Schwanauw und Weiss Rose genannt. (Vgl. auch oben S. 174.) 
Mspt. XVII. See. H. Schwanau in der Sandgasse, 
S. Schurge zu Lichtenstein. 3. 4. 

Mspt. XVII. See. H. Schwanau in der Sandgass hat Hironimuß 
V. Glauburg neu gebaut. 
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„xiij ß coUn. facit xxxix ß hcllr. Cedcntes Martini de domo 
dicta Sücberg — infira domus Santhoff et Bodialeweu." L. V. 
de 14Ö3, f. 123. 

In dem hiesigen Int.-Bl. vom 7. Nov. 1769 im Anhange 
wird dem Hause unter obigem Nummero der Name zum Schwanau 
beigelegt. Der Name zum Schönau in der Brnnucnrolle von 
1695 scheint also unäclit zu sein. Damals war Junker Acbüleß 
Äegmund von Glauburg der Besitzer des Hauses. 

Lit. K. No. 54. Kleiner Sandhof. ^^^) Das Eck bei der klei- 
nen Sandgasse. Anno 1397 hatten die Patrizier von Frosch 



293) [Auch zum vordem Sandhof genannt Es Boheint, dsss dieses 
HaiiB mit dem grosaea Sandhof Lit K.No. 26 vor Zeiten si^flaiu gewesen 
ist und den Namen Sandhof fUlirte» bis es 1594 von demselben getrennt 
wnide und seitdem zum vordem Sandhof hiess. Vgl. fol;,'eiide Hausurkunden: 
1565. Daniel zum Jungen und Berulmrd Wolf von Kogenbach, als 
Vormünder der Kinder des .Schöffen Job. Lencck, Ludwig Mar- 
troir Namens seiner Ehefrau Emerentia und als Voimuud der 
Kinder Conrads Schott und dessen Hausfrau Katbarina LeneelE, 
Jacob Weiss fUr sieh und seine Hausfrau Elisabeth Leoeek, 
geben dem Amandus Anspach et ux. auf die Beesenmg eiiier 
Behausung Santhof genannt am Eck der Santgaase, neben 
Dr. Ilieron. von Glauburg gelegen, hinten auf Rraunfcls m^mid 
(welche Uehausurig tl. .']'> Zin.s ^Iht), und erklären, dass bereits 
1Ö4Ö die seitdem verstorbenen Katharina Leneck, Thilipp Werth 
und Conrad Schott diese Behausung um E. 1400 an A Anspach 
* verkauft haben. 

1594. Caspar Buiekhardt gibt dem Dr. med. Johann Hartmann Bayer 
auf die Besserung der vorderen halben Eckbehausung, der 
Sandhof genannt, neben dem Schöffen Johann Ludwig von Glau- 
burg gelegen (welche halbe Behausung fl. 80 Zins gibj), die für 
fl. VM) verkauft worden. 
1(>42. Dr. Erasums Seyfart Kathsfreund und Jobann Philipp Fleisch- 
beiu, beide von der lübl. Gesellschaft Frauenstein, als Tests- 
mentarii des Dr. med. Job. Haitm. Bayer^kläreo, dass dieser 
dem FbiU Jacob Eistner die Eekbehansnug aum vonicrn Saud- 
hof in der Sandgasse neben Achilles Sigismund von Glaul)iirg, 
Stosso auf den hintern Saudhof, um fl. Mm verkauft liabe und 
geben sie des Käufers Tochter Anna Catharina, des Obristcu 
Lieutenants Erhards Daibitz Uauslrau, auf. 
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ihre Wohnung in dem Sandhofe und wird 1510 noch dnea 
Johann Froadi im Sandhofe gedacht Ghron. II, 170 n. 258. 

n. 

Zwischen der kleinen Sandgasse imd dem Ritteigässeben. 

Lit. K. No. 25. Äiigspurq. Neu Augspurg.^^) Das Eck an 
der kleinen iSandgasse. Bei der Bezeichnung der Häuser wurde 
die.-^es Haus als ein Haus der kleinen Sandgasse betrachtet; 
die Zinsbücher aber sahen es immer als ein Ilaus der grossen 
Sandgasse an : 

„domus dicta Auspurg sita in antiquo opido inferiore parte 
vico dicto Santgasse^ latere septentriouali infra yicos Santburneu- 
gazze et Santgazze minorem, in ade respiciente orientem et 
meridieni Santburnengazze iam notatL' L. V. B. Saec. XIV. 
Vic. S. Mariae Magdalenae. 

„sita ex opdsito domni Santhoff vici Santgasz." L. V. de 
1481, f. 109. 

„XV ß ij blbr. — de domo in der Santgaasen dicta Augspurg: 
et est acaaliB ex opposito dem Santbom, latere septentrionali, 
fuenmt olim plnres domus, ut patet in antiquis libris. .0. ofL 
DD. de 1563; f. 10. 

1660. Die Wittwe Anna Tatharina Daibitz gibt dem Hans GeorprFir- 
nauor auf die Behausmii^ zum vorderen Sandhof, neben Achilles 
Si£^. von Glauburg einerseits und der Behausung zum grossen 
Sandhof andererseits wie aneh hinten gelegen, um 11. 6000 . . 

1682. Johann Phil. Femaner gibt an Jacob and Peler Ompolag Ge- 
brüder auf die Eckhehausung zum vorderen Sandhof neben den 
V. Glauhurgschen Erben und Hanes Geoig Leech gel^jm» 
um fl. 5000. — . 

1682. Genannte Brüder Campoing geben dieselbe Behausung dem 

Job. Georg Lesch auf um fl. 7000. — J. 
1**) 0. U. 1490. H. Neawe Augsburg in der Ssndgnsse gen dem Sand- 
hofe fiber. 

0. ü. 1490. Husung Hof und Stalle in der Santgassen yn (uf) dem 
Ort genannt Nuwen Augsburg gein dem Santhof über neben dem H. Alten 
Augsburg, stosst hinten an das Backhus. F. 

[Augsburg in der kleinen Saudgasse 1393. Würdivo. D. M. II, Ü3ü.J 

[A. in der Sandgasse 1410. Ibid. 619.] 
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Lit.K.No. 5r,. Augspurg. ^>yw"OVoAerBft»a*i.»«) 
„zum Bier8agke Sita fa antiquo opido Frank mfimore ^ 

vico Santga..c maiore, Utere •«Tt«"?!»"»''^ 7?, 
burneügaaflc et Santgazze minorem." P. B. de WDO, ">■ 

domu. <ler Biersei^kin sila - infra vico. ^OoB S«tb»r- 
„en et KU^yne Santgasse, contigu» domm diote Aoapurg rtM» 

s^^^-* 

Schwarzburg elocti Bcgi« Romanor»m Ifarie et Ifaxdh«. 
(18. Juuii)* ae curia dicta zu dem By«ack iB Yieo Santg.« 

EarUtr. distribut. de 1397, f. 49. . u a Q 

,H. genauBt der Blerseken Im in der San^M«. 8- «• 

P. Ton 1399. 

iiTTTr in-.4- n. aiaen Ausbnrs in der SantgasM «60. 

_ 1368. H. Ausliiirg. 

■n7ft H Augsburg iB dar SaBtgaM«'. 
Ö U W^' a He« StaDoag. UBto o-a van«. »» 

Birsacke « ^ *J*-JSSL genannt aWo. Au...,bur. in -'er 

S;S:ttMrBeha„snn, Alt An..pnrg ^'f'^^^^^^ 
« • -- nnd einer llf.fct.-ilt lünt™ daran - Debcn im ?"» jTTfi 
^StTTa te ö'^'»» ^""^ äff d« 8*» (d.t 

^''"f*''' v,ni H. Alt Augsburg auf «lern Markt neben im 

^'iSTir't^kM,«) de enria don.o babitacioue tot» aal. *•«» 
et Affldo eorandem " f J ^ dM. SidIk*«> ■»«j»'^ 

jSS.* — en^ M Saavca-e n*-». 

B z: R im a zur 5V«-.«c,,- in der S..nt,a,s«. ge.udon. bon. 
b.^ «. IWahart Snydor. ,.n V-^^ 

0 Ü 1627 Bchansnng m tiei grossen o»*iuo 

ist ATgl. Periodische Blätter X8Ö6. S. 81«.] 
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üm diese Zeit war es sehr gewöhnliob| daes die Leute sich 
die Namen von ihren lläusern beilegten. 

„Hub zum Biersack geleucii hart an dem gülden Kopf in 
der groszen Sandgasze, gen Wiitberg Uber, stoszt hinten auf 

Einecken.« O. TJ. von 1401). 

Der hintere Theil bei Riueck gehört zum neuen goldenen 
Kopfe ; und dass das flaiis 1445 seinen alten Namen bereits ab- 
gelegt hatte, wird aus folgender Stelle erwiesen : 

,,lTus alten Anapurgk in der Santgassc, das vormals der 
bierseckeu hus geheissen.'' S. G. P. von 1445. 

Tt. i libr. hall, legavit Conradus Gisibil, Metza, coniuge.<, de 
domo Henke pistoris de Elwinstatt, sita in der ^antburngasze 
contigua domui Ausburg. Reg. cens. Fabr. 

Lit £. No. 56. Qoldea^ Kopf. 



29') Bürgerbuch 1367. It. Hcylmann Guldinkopp von Wetzlar fit civis). 

0. U. 1370 Fer. Sabbatlio aute Misericordiam Dui. Heilumuu (Juldia- 
kopp Ton Wetszlar Terphlodet aa Wigand tob Bwaamiwe i. Hans Hof und 
Gesesse das etzwanne der Appenheimer Efaider wai, gelegin in der 

Santgassiu. 

S. G. P. 1390. Die Herburgo zum gnlden Koppe. 

B. Z. B. 1409. H. gelegen in der grossin HuntgasBO gein dem gttldeu 
Kopfo über, daz etzwan was eins, gcaauut Ötorghart. 

0. U. 1443. H. zum Guldeu Koppo. 

8. 8Uffan van CrmuiUtUn 8. 8. 4 n. folg. 

0. U. 1451. H. n. G. — genant zum gülden Koppe, das vonnals 
zwei Gesees und genannt gewest idn zum gülden Kopp und zum Biersack, 
gelegen in der Sant (^assen zwischen Johann \io;[:cobaner (Santlioi") und dem 
Backluise das.selbs vorncn zu gein Wilpurg über, und Btoaseu iiindeu uff 
den Braut gein S. Catberincu Porten zu. 

G. Br. 1457. H. in eim Gessgin by Saut Katharineuporten, als man 
hinten zum Geaeaa zum golden Kop in get 

G. Br. 1496. H. zum golden Kopf in der groseen Sandgasae neben 
dem H. zu der BehmBchen Kngd und atoiaat binden auf «ine gemeyne 
Gassen zu S. Catharinen Porten zu. 

Stdt. Allmdbch. de 1521. AUmoy (eiu Winkel 4 2Va Schuh weit)nebou 
dem Guldeu Kopf. 

Daaa daa Wort Sivpf aovid wie BtoKtr betete, erweiat aieb ana 
dner Rechnung dea Baaler Stidtniha de 1461. Siebe OeA«Geaehiehte Ton 
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„zum golden koppe in der Santgasz, latere septentrioiialL« 
R. C. de 1405. f. 48. 

„xiiii Coloniens. faciunt iiiV2 ^ heWr. de curia dicta GuHen 
Kop Bita vico Santgasz raaioris latere septentrioiiali contiguft 
domui Ausburg.« R. C. de 1499. f. 38 (34.) 

Wie die Chronik II, 215 berichtet, baute Stephan vou 
Cronstett gegen die Mitte des XV. Jahrhunderts das Haus zum 
goldenen Kopfe in der Saudga.s8e. Und aus dem Zinsbuche 
▼an 15G3, f. 77 ist zu ersehen, dass der Schöff Johann Stephan 
dsmab in gedachter Gasse wohnte. 

Der goldene Kopf hat hinten in das BothelöwengMsaolien 
und neben in das Bitterg&sschen Thore. 

Lit. K. No. 57. BöhmüekB Kugd.»^) [Eigentlich Kogel, 
d. h. Kappe.] Das Eck am Rittergässchen. 

,Hus zur behemschen Kogeln in den kleinen Sanlgonoliin '^ 
S. d. P. von 1472. 

,3 huser in der Santgasse uf dem ort des engen geschins, 
neben dem bus zum gülden Koplio, des ein backhus gewest sy, 
genant zu der beheimachen Kogeln." S. Gr. P. von 1472. 



Basel IV, 39. not. 1, wo er dieses Wort von coppa herleitet. Ebeadaseibst 
in 93. n'f^t. 1. küiomt vor, dass 1411 zwei Pocalc Köpfe genannt wurdeu, 
die der Hcrzo^jiu verehrt wurden. Siehe temer KöfUefä Müuzbelustigungö» 
XVIH, 207 : Cuppaui seu cipUuui argcutciun, zu De«tBohl<l&«l1W X/Opf* 
[Vgl. auch oben S. 109.] 

IM) 0. ü. 1469. S Hasser aneynander hi der grosseo Santgsssen gele- 
gen uff dem Ort des engen GsssohiDa gen N. n.N. über, neben dorn -ulden 
Koppe, dat« elB ein Baokhus gewest und za der BehemscUeu Kogela 
genannt sy. 

0. U, 1466. Neues Orthuss gehgen in der f^rossen Sandgasseu neben 
dem Hose zum goldnen Kopp und i?ein Grcde von Spyr über. 

- 147G H. Hoff Scheune u. StaUe - gelegen in der grossen SMt- 
gaasen zusben N. u. N. gein dem Uuse über genannt mr Behemiasli« 
Kappen. F. 
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III. 

Zwischeu dem Rittergässchen und dein kleiucu Kornmarkte. 

Idt E. No. 61. Falkauiein, Das andere Eck am Bittei^gKss- 
chen.*") Steht neben dem Eck am kleinen Kornmarkt Das 
Haas lahlte an die Praesens auf Laetare 45 kr. GrundzinB. 

Das Eck am kleinen Eommarkt 8. lit K. No. 164. 

BftiMW «uf der Südaeite. 
I. 

Zwiacheo dem Kormnarkte und dem BarfttBseigiiaaeheii. 

Ut K. No. 62. Wemurg. Stadt Tr«Äf*itr^.3oo) S. IVfr. 
Int.-BI. von 1806 No. 54. Das Eck beim groaaen Kornmarkte. 



0. IJ. l:3H0. H. u. Ct. pi^nannt Falkenstein gelej^en in der Sant- 
gasseu neben zu /^oiu dem Kodi-n Lewin ubir, hart an der Sommer Wonne. 

— 1434. Zweyo Huaunj^cii aneinander gelegen mit einer nuwen Koche 
auch daran genant Falkenstein legen in der Sautgasseu neben gein dem 
Roden Lewen über. 

— 1464. H. u. G. genannt Falkenstein znahen der SummerwonoM 
und egmem Kochnhusschin — gein dem Roden Lewen über gelegen. 

— 149!». H. — iiHi der Santgassen gelegen genant Falkenstehi 
ziislicn eynem üottsliuäs und N. gegen der wissen Hosen und dem roden 
Lewen über. 

— 1546. BebauBong dein Falkmuiein genant neben Jost Miller ete. 
uff ^er und derNevrbnser OotteshauBB uff der andern Seiten gelegen atosit 
hinten ufT das BarfusRer Oesslin. 

Frfrtr. Xaclirichtsblatt de 1730, No. Ofi. Die wolil gebaute Eckbohan- 
8ung in der grossen Sandgassen zum FcUkenstein genannt, Einwohner Hr. 
Gluristian i^eeiig. 

Zu diesen Angaben, die zum Thdl noch Ton Battonn selbst beigefügt 
Bind, macht Ffebard die Bemerlcung : di^ Eintrige Bind irrig und ge> 
hüten zu dem Hause R. 88 fai der SandgaBse. Dagegen richtig dalttr: 

0. U. 1517. H. u. Gesees — in der grossen Santgassen gelegen ge- 
nannt zum Erbet Sack uff don Eck gegen der Böhmischen Kappen über 

und neben N. 

0. U. L'j77. Eckliaus Weilburg genannt neben dem HauB zum 
SehoniBtein gelegen atosat hinten uff daa Haus Starkenbuig. 
IV. 18 
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Der Name Weilburg kömmt scbon in einem Kaufbriefe von 
1519 vor. Die Alten schrieben Wilburg, und daher entstand der 
verdorbene Name Wiitberg, wie er in . . • • • / ; ' P^' 
Bchrieben wird. Im Jahr Kilo verkaufte der Rath ein AUnicnd 
in der grossen SandgaBse «eben der Käuferui Anna Ehs. des 
Job le Blompd llaudelsmanns Wittwe, ge legen und Innten aut 
gedachte Käuferin stossend um 33 H. Die Käuferiu bewohnte 
das Haus Weilburg. 



SackgäBsohen 
in der grossen Sandy»»»«- 



In unaem Tagen aeigen sich keine Spuren mehr von diesem 
Gässchen. Wir können aber docb die Gegend, wo es ehemals 

seinen Eingang hatte noch ^^^^^^^^^ 

zwar ans des Baldema/t libro redit de 13öü, wo €8 

?S*den de domo Heinrici dicti Konig, sita in yico 
iam dicto Santgassen latere meridionaJi infravicos transitus lam 
dicti (Snabilsgaflse) et Kommertig in acie respiciente 8cpten- 
Sem et orienteii nid porvi inpertrandl.ilü e. oppo.to v.. 
angularis tiunsitus vicomm Santgasse et Kommertig pre- 

'^''^rer '^c«s parvus inpertransibUis oder die kleine Sandgasse 
befand sich nach dieser Beschreibung auf der mitt^ig.gen Se.te 
der Crossen Saadgasse, zwischen dem Kommarkt und der 
Schnabelsgasse, die jetet das Barfüssergässchen genannt wird, 
«^d das daiun gestondene Eekhaus wird ex opposito vici angu- 
laris (gegen dem Bittergisschen über) bescbneben. «»i) 

^Itrcbag. de 1«33 veningdtet Zapfisetriliik der Wirth Im ri** 
bürg. (Ob hferiier gehörig?) F. 

0 ü 1T€9. WeUburg. Auch 1797. 

«Ol) Reg. ccns. Fabr. It. i marcani le.^averunt Jacobus et Lysa con- 
inffCB. dicti zum Newebus - <lc domo «ita in antiquo opido 
parte, vico Sant^>ispen maiori, latere meridionaJi, vico iiipertiM»llfli pwpe 
habitationeni domini Syfritli de Öpira. 
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Es war demnach das abgekommene Sackgfiaachen zwiaohen 
den Hätzaern sab Lit EL. £7o. .. und . . gelegen, mit dem einen 
es nachmala yeranigt wurde. Aua dem älteren Entwürfe 

Lat K, No. 63. StarkenBurg, ^) Sonst auch Btarhenberg 
und auweilen Storckenburg, wie aus den Hauadokumenten zu 
ersehen ist. ,,Hns gnant Starckenburg gelten in der Santgaaaen 

an Wendesag vnd Stesse liiiulen in der von Spire hoff gein dem 
Guldenkoph über.* Aus dem Kaufbriefe von 1410. Das Haus 
wurde damals für 40 fl. verkauft. A. 1429 verlangte der In- 
haber der Starkenburg durch eine Thüre liinten in der Hof der 
Grede von Spier einen Ausgang, weil derselbe eine Gasse sein 
sollte, er erhielt aber denselben nicht. Aus der ürkuude. Im 
Jahr 1530 verkiefen die Äbtissin und das Gonvent des Klosters 
Clarenthal bei Wiesbaden IVafl- von diesem Hause auf Martini 
föUigen ZiuH für 30 fl. Ex orig. 

„Hus Starkenburg genannt, in der grossen Santgassen ge- 
gen dem Gesess zum gülden Kopf über gelegen, neben Peter 
Wissen vf einer vnd eynem verfallen wüsten flecken, Herrn 
Johann Ilässchina, Vicario zu Barthol. allhier^ zugehörig. 
O. U. 1510. 

A. In 19 kielen Christian Egenolff, Buchdrucker und Mar- 
grete, Eheleute, das Haus IStarkenburg. Ex orig. 



302^ Vgl. QDten S. 291, das Gäsachcn bei .Starkcnbur^i. F. 
SM) 8. G. P* 1870. H. &argltmtbUTg. 

— 1888. H. Siarckenbnrff. 

— 1411. H. Starckenbiiri^ in der Snntfjassc. 

0. n. 1438. H. zur alten Montze by 'loin Luaeborn. Ebenso 1470. 

— 1476. H. u. Hoff — g-enant die aide Montzn üuie der groiAsen 
Santgassen geief^en neben dem Gescsse Wiltberg und N. 

— 1539. H. Starkcnbcrg genaut in der grossen Santgassen neben N. 
uff einer Seite und der andern Syten neben einem gemeinen Gesslin, so man 
ins Bans Wiltberg geet. 

— 1640. 1540 15^1. 1.582. H. Starkenbnro: in der Santgnsse. 
Stdtrchng. de WXi vcnm^eltet der Wirth zur aUen Münze sein 

Zapfgotriink. (Ob liieriier g-eliörig'V) 

Sieh auch Bpüter daa liauu zur alten Münze im Text und Noten. F. 

18* 
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Dms Haus ist seit flera Jahre 1797 eiii Gasthaus geworden. 
£s zahlte au die Fabrik S. B. auf Paimamm 45 kr. GhnmddDB. 
Lit K. Ko. 64. Klein Augapwrg, <o«) 

„10 ß 2Vi Ulr. de domo klein Augspuig Storckenan con- 
tigna." B. 0. de 1586, p. 59. Die Praescxiz erhielt noch jShrlicb 
auf Martini diesen GnindsiiiB mit 25 kr. 2V< d. Femer empfing 
die Fabrik auf Joanois Bapt 8 fl. 

Lit. K. No. 65. 8torken€iu, ^Storkenau latere meridio- 
naJi lafra yicoe Eommarck et Ticnm fratrum minomm ez op- 
posito domo» Augspurg v^nod dem Gnlden Eopff." B. C de 
1581, f. 38. Das Haus gab der PraeseDz auf Martini 33 kr. 
2Vs hllr. Grundzins. 

Zwischen den Häusern 65 u. ()6 befindet sich eine Almej. 
Lit. K. No. m. Goldenes Puul/^^^) 

,ß Marek de domo modo dicta zum Gulden rath in vico 
SandgasS; latere nieridionali infra vicos Kornmarek et miooriuu 
ez opposito dorauB Augspurg." R. C. de 1581, f. 38. 

Diese 2 Mark wurden jährlicii auf G-ertrudis (17. Mftra) 
an die Praesenz abgegeben. 



5"'») Mf-pt. XVII. See. H. Klein Augshurg (Ins Eck an der l^aiidtörnssi. 

3"'') 0. II. H. — Siorokenauwe genannt in der grosfieu fiant- 

gassen — stosst hinten utf die Beliaii.suiig zum Scliornstein. 

— 1688. H. BtsrkeiiMiw genaimt in der grosson Ssodtgssaan 
neben N. ufF einer und einer Alhneye off der andern Seiten stosst hint» 
nff die Belinusnng zom Schornstein. 

— 1693. Bcliausiing — zom Storkenay genannt — stosst hinten off 
die Behausung' zum Schonistcin. 

— 140f5. H. u CJesess genant zum kleynen Storck, gelegen gfi'cn 
dem gülden Koppe über zuslien Gredcu von Öpier und üeiutze Hudulpti 
Bender. • . 

Stdtichng. de 1649. Per Rath hatte 1649 du Hans Storehensw th^ 
miethet (fUr ^4 -Talir zu 33 fl. 18 ß.) 

— Hi55. Zum ans dem Hans Storalienaw in der grossen Saaitgssien 
f. Jalir 40 fl. F. 

^^^) 0. U. 1632. Behausung zum gülden Bad genannt in der grossen 
Sandgaäse. 
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Lit. K. No. 67. Zum alten Baumeister, ^f) Bronnenrolle 
▼on 1695. [K. 66. 67 jetzt fpeisse Schlange,] 

Lit £. Ko. ea ßiersaok. Br.-B. von 1695. 

Lit K. No. 69. A. ^eine BlaUeia, Br.-R, von 1695. 

Das Eck am BarftoergässoheD. Dasselbe war so banfUlig 
geworden, dass es, um .den Einsturz zu verliindem, gestfitzt 
werden mnsste. Es wurde also 1804 mit dem zwei auch bau- 
fällig gewesenen NebenbKusern bis zur weissen Schlange nieder- 
gerissen, und die drei neuen Hftuser wurden unter ein Dach 
gesetzt, dass sie nun dn Haus auszumachen scheinen. 

IL 

Zwiseheo dem BarfOssei^KSsBeben und den neuen Kiftraen. 

Lit. K. No. 85. Ortenstei7i.^09) Das Eck am Barfüaser- 
gäsBclioii. Man liest auch Artkenatem] aber dieser Name stimmt 
mit dem Sinne des yorigen nicht ttberein, der von Ort (Ecke) 
und Stein zusammengesetzt ist 

„Hus zum Ortenstein auf der Ecken in der Santgassen.'^ 
S. G. P. von 1418. 



Mspt. XVII See. n zum alten Radi in der altea Sandtgass. 
3V7) 0. U. 1414. ü. u. G. geniuint xum Baumeister gelegen by dem 
Saatfaofc. 

1139. II. gelcf^en in der Santi^as.son ^^ein Xmvcn Aii.'^pur^ über 
BUshcu dem GesebüO xiiui uideii Hauwcuiei»ter und CieHuii äoseuheiiucr. 

— 1479. 2 H. — (lerer das eyn zu dem alden Buwemeister geuHnut 
sy, in der ipDBsen Sandgassen und stosse binden mit dem Uindeigohusse an 
das Gehnas genannt sum Schornstein. 

WfrkL Zb. von 1480. Saotgasse. H. genannt su dem alten Baumeyster 
gelegen uf der Sitcn gen Mittage g^ein dem H. Augspurg vber. 

Stdtrchng. 1503» Brand im Hause zum alten Bumeiater in der 
Sandgiissen. F. 

^w**) S. G. P. 1H:»'). II. znm OiteiKshiii. 

— 1436. H. Orten.stein iiintor dfii Hartii.sscii uf (Umh Orte ^elOjETen. 
0. U. 1483. Ort U. genannt Ortenstoin gein dem Santiiulle über. 

— 1576. Behausung HarUnifUin geuaimt bei der Barfn8Be^Kirohen 
am Eckb gegen dem Ssndthoffe über. 
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„Hu8 Ortenstciii j^en dem Santliof ubir." Idera von 143fi. 

„H. zwischen dem 11, Ortenstein und Falkenstein." S. P. 1466. 

„Hauss Artbenstein genand in der grosen Sandgass gegen 
dem grosen Sandhof das Eck linker Haudt, wo man nach der 
BarfUser Kirche gebet." L. C. B. M. in M. \. See. XVI. 

Das HauB Hokanhaua auch Ortenstein genannt^ hinter den 
BarfÜflsern gelegen, gehörte dem Liebfraustift, war ein Gottes- 
haiu für Begiuen und stand unter der Ao&icht der drei Stifte- 
Prldaten. Mspt Cunib. 

Uoameek ^) Stehet neben yorigem und erhielt kein beion- 
deres NummerOi wdl es au lit. K. No. 84 im BarfÜssefgiss- 
chen gehört Die Häuser, deren Namen sich mit Eck endigeDi 
sind allemal Eckhäuser oder sie waren es änstens. Es lässt 
sich also wohl vermuthen, dass das Eck Ortenstein xnent 
Bosenedi hiess und nadi smner Theilung den Namen änderto^ 
der abgerissene Theil aber den alten Namen beibehielt 

,^tem una marca cedit in vico dicto Santgasse de et super 
domo et tota habitatione dicta Boseneoke sita ex oppostto qoan 
cnrie Santhoff contigna domui lapidee aciali dicte ArteniteiD.'' 
L*. 0. SS. M. et O. de 1412, f. 48. 

,.Kosenecke gelegen in der Sanlgassen geiu dem Sauthofe 
über." Ins.-B. von 1428. 

„xij de domo ex opposito dem Saudthoft^ dicta Rosen- 
eckh nova'" 1\. C. S. Leon, de 153(3. 

Lit. K. No 86. Iliiiprhvf, vorher Baumeistfr ^"^» Hat iü 
der BartüHBcrgasse zwLicben läU K. Ko. 62 u« ^ ein iiinterliaus' 



30-») S. G. P. 1367. Ucmian zu Kosiiierklin — Gele z. K. 

0. ü. lüysJ. H. u. G. ~ ^(t'K'^^iii in «ler Santg^jissco gcnunut Koaen- 
ecke gelegen an einoD Oesesse ^^cuaiiut Orteiistcin gein dem SantLoff ttbtf. 
S. G. P. 1406. H. Boseneek gen dem Santbof aber in der SsnIgaaM 

— 1428. H. Koseneok in der Santgassen. 

— 14tjo. H, Kosenecke gyn dem Sandliovc über. F. 

S. 6. P. 1416. U. swlschen den U. Artenstein und FalkcMteia 

gelegen. 

«ttUrcliii^. de iwr>. Es ungultet «kr Wirt im Üliuer Hute. K. 
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Arnold und Jiida bq der BamneUtern .stifiteteD zu ihrem 
Jahrgedächtniase in der Pfan'kirche, daa auf den 29. Mai ge- 
halten wurde, eine Mark von ihrem Hause in der Sandgasse. 
Bdg^str. distribut de 1397, f 58. 

Diese waren ohne Zweifel die nämlichen, welche 12G7 i ln 
Pfiind Uäller für die Todtengräher stifteten, damit sie die 
Todten unentgeltlich begruben. Müller bist Beschreibung des 
». B. Stifts S. 163. 

A. 1383 mmacbton die b^den Schwestern Lucardia und 
Catbarina Btockam dem Baue (der Fabrik) der F&rrkircbe 
S. Bartholomaei das Haus zum Baumeister, wie aus ihrem Testa- 
mente in libro Testam. f. 113 erhellet. Folgender Aussug wird 
noch euiige Kenntniss von diesem und den benachbarten Hftu- 
sem geben: 

;,Item das bus ynd staüuiige genant zum Buwm^ter by 
dem Santhofe mit allen sinen zugehorden setzin wir dem Buwe 
der pbarrekircben au Franckinf. mit solicher vnderscheid das 
die besitzer desselben gehuses die 2 profeyen zugen [fegen] wan 
yn das noit ist, ane bindemisze derselben besitzer. Auch sollen 
dieselben besitzere keynerleie buwe tbun da den zweyn gots- 
busern ir liecbt noch den Begynen yr gang zu den profcyen 
vorgenommen möge werden. Item sollen 'die begynen in dem 
bindersten gotshuse recht haben zum dore des groszen boves 
vz ynd in zu geen, Tnd ir gescbcffte darjnne zu tbun wan yn 
daz eben ist ane geverde. Auch sal ein went^n sten mit 2 por- 
ten zusehen di in vorg. hofe vnd dem liindersten gotishust; in 
der hohe vnd glich dem wcntgin [dazj den Torg. bofi' vnd daz 
cicyno lioflTchin Tor dem furdersten gotshuse vnderscheidel, vnd 
sal daz wcntgin vor dem hiiui ersten gotshuse reichen von dem 
vorg. wentgin an bisz ulf den winckel dar die voig. profayen 
jnne steut^' 

A. 1503 hat es in der Santgasse im alten Baumebter ge- 
brannt Obren. I, Ö39. 

In dem hiesigen IntelL-Bl. von 1803 No. 64 wird das Haus 
l4t. K. No. 86 der Ulmer Hof genannt und gesagt, dass er in 
der Sandgasse und Barfössergasse ebi* und andererseits gc- 
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legen sei. Das Weitere igt bei dem Ulmer üofe iu der Bar- 
flissergasse nachzusehen. 

Lit. K. Nu. 87. DomuB (Jonradi Pellificis. 

,,Sex den. de domo (Joinadi Pollificiis sita in antiquo opido 
inferiore parte, vico dicto 8;intgazze, latere meridionali, quasi 
iu medio infra vicum opidum dividentcni, et transitus vicoruin 
minorura septentrionalis et vici Santgazze iam dicti, dictum 
Snabilsgazze, ex opposito domus dicte zum Stalle nunc dae 
domus Beginarum vulgariter dicte Godishus, orientalis »Sodiu, 
occidentulis Laudiscrouin godishus uuncupate.^' L. r. B. de 
1350, f. 12. 

Das Haus des Kürscbners Conrad wurde nachmals getbeilt| 
und aus ihm entstunden die zwei folgenden ^eginenhäuser. 

Das BeginenhauB neben dem Baumeister, sonst Rtpnps 
Gotteshaus oder der LatuUskronen Gotteshaus genannt, weil sich 
dessen Stifter Bymps zur Landiskrone schrieb. 

„iiij sol. den. de domo dicta Rjmpis Godishaus, sita in 
opido, parte, vico, latere et mIrA locaprenotata, contignaTenui 
oecidentem domui iam ootate.^ L. V. B. See. XIV. Vic VHI 
Diese Stelle hat ihren Bezug auf das folgende Begioenbaiii, 
welches dieaem in dem Vikariebuche yorgesetzt ist In einem 
andern Tikariebuche von 4453 winl der Betiohreibting neben 
auf dem Rande beigefügt : „ex opposito quasi der wissen rosen.'* 
Das BegiuenbauB neben dem vorigen, sonst Henrik von 
Bodm GoUesham. Es trug von seinem Stifter, der einStebmets 
war, den Namen. 

„iüj soL den. de domo Henrioi lapicide^ nunc domo begi- 
narum dicta Heinrioi de Sodin godishus sita in antiquo opido 
Frank, inferiore parte, vico dicto Santgazze^ latere nieridionsli 
infira vicos dividentem et Snabilsgazze, contigua versus ocddeo« 
tem domui dicte Falkinste^rn." L. V. B. See XIV. Vio. VIIL 
„Item vj den. ex opposito Rodenlewen in Julio Jacobidsnt 
die Beekinen bj nttwen (neuen) Falckenstein.^ R. G. de 14S& 
Das dem Beginenbause an der Seite gestandene Bin» 
Falkenstein gab die Gelegenheit, dass man dasselbe das Gottes- 
haus bj Falkenstem, und zuletzt ganz irrig FaiktnstBtM Gotkt- 
haus nannte. Pas S. G P. von 1464 liefert uns hiervon einBei- 
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spiel, indem darin „die siißtern in Falckensteins Gotzhus" vor- 
kommen, anstatt dass es die Sustern (Schwestern) im GotxbuB 
by Falkenstein hätte faeissen sollen. 3^^) 

In den ersten Reformationszeiten wurden diese zwei Be- 
ginenh&user aufgehoben und verkauft. Das eine wurde nach- 
mals mit dem Baumeister vereiniget In der BrunnenroUe von 
1695 mrd beyierkt, dass die Häuser FaJkenberg und Klein Falken- 
berg 1627 smd zusammen gebauet worden. Diese kennen keine 
andern als Falk^stdn und das Beginenhaus gewesen sein, 
indem sie in ihrer Ordnung zwischen Guttenberg und der Stadt 
Ulm stehen, die schon früher das andere Beginenhaus zu sich 
genommen hatte. 

Lit. K. No. H8. Falkenatem. Neu Falkeiisfem ^^"^^ Nachher 
Falke7ibf'r(j. Der ältere Name kömmt schon in der Mitte des 
XIV. Jahrhunderts bei dem vorher gedacliten Beginenhause des 
Henrichs von Soden vor, das 1(5:^7 mit ihm vereinigt wurde, 
wie ich kurz zuvor gesagt habe, ^lin« Falkenstein in der Santgasze 
gen dem hus Swanawe uber/^ G. P. von 1401. [Vgl. auch S. 273.J 



*iO Beedrolle von 1609. Klein Falkenstein Gotteshaus in der grossen 

Smidgass, wnlnien 3 Scliwestorn darinn. F. 

S. G. P. 1372 Erhard zu Nuwen Falkcnstein. 

— 18m. Engel zu F. 

— 1393. Vir Engel zu F. 1304. Ü5. 96. 
S. G. P. 1398. H Falkensteiii. 

— 1404. H. in der Santgasse an demCtotshnsebydom EL Fslkenstein. 
S. WHtts V. L. 32. 8 ad 1411. 

0. (7. 1470 H. Hoff u. G. — genannt Falkenst^ gelegen fom zu 

in der grossen Santgas^son zwischen >f. und einem kleinen Beykynen Husse 
gein dem Gesessc zur Wissen Kosen über und liinden zu gein dem JBai^ 
fnsser Kloster über und demselben Kloster vornialb gehörig'. 

NB. Aut' diesem Ilaua hatte das Kloster zu den luyneni Brüdern ge- 
nannt zu den Pj;nl"ü^*^eii im liesagten Jahre eine frijlt liegen. 

— 1535. H. — Falkenstein genannt in der Uleiuea Santgassen — und 
gegen der Behemisehen Kappen über gelegen 

— 1665. H. kloin Falkenstein stosst hinten auf das BarfttsseigSssHn. F. 
Hspt. XVn. See. H. Gross und Klein Falkenstoin unter der Neuen 

KriUn, stosst auf der Barftlsser Kloster Saeristti. 
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Guttenhen/. ^^^ i Das schmale Häuschen, das nicht nummerirt 

ist, weil es zu dem Hause gehört. Es steht iu 

der Brunneiirolle von 1G95 unter diesem Namen zwi.>chen der 
kleinen Sommerbübne (der Eogelapotheke) und ifaikenberg.^'^) 



313) S. (j. P. 1429. II. by (K'ii Bartlisscu awiscbea dam H. zur Öoiu- 
merwonne uad dem H. Klein Falkeiistein. * 

0. L'. 1437. H. 11. (t. — t^eiiannt Gudenberg — gelegen by den liar- 
fiisscii in dem Öessechiu geiu dum Isenmenger über an der Sonaenwomie 
und hindeu an dem Hnse, da Heinrich Sehrbaoh inne wohne und der gv- 
pannten HeRüD Hiue dem Conveat znm Barftissen sugehoie. 

— 1460. Husunge u. Qesesse binden imd vornen — genannt Guden- 
berg gelegen by den'Barfussen neben Hartmmm Becker unserm BalgeseUen 
und dem Gesesse genannt sur Sommenvonne. 

— 1474. U. u. Gescss genannt Gudensperg gelegen geiu derBarfusscr I 
■ Kirchbof und der Weber Kaiifluisc neben zu über zushen den Gesessen zur 

Sommenvonne und dem (Jertcliin, da.'* zum Geaess Falkenstein gehöre - 
und liege hinten geiu dem roden Leuen über 

Stdt. Hclmbch. de 1499. Brand iu dem üuae Gudenspeijg by deQBi^ 
filsser binden an der Soraraerwonne by Peter zum ChrMoffd. 

0 ü. 15<)5 U. — hindeu und vein — bi den Barfnssen gelegen, ge- 
nannt Guteuberg stoitt ▼om in dae klein GeesUn xwisehen der Barfltoeo^ 
kirohen und binden in die groeee Santgasaen neben dem Huss Fnlkonsteio 
uff eyner und zur Sommenronne uff der andern Siten gein dem liodco 

Löwen über. , . /i 

— Ifvlo. II. Gudenberg genannt iiinter «ieii liarfüssem neben N. ut 
einer und dem H zum Falken (sie; gouaimt aul der andern Seiten gelegen, 
stoszt hinten und vornen auf sswei gemeine Gassen. P. 

3t*) Zwißchen den Nummern 87 und 88 steht das HintubCnschen Ton 
Ho. 90 bi der BarfUsäergassen: ist das Häuschen neben der Engelapotbelte. 
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Kleine Sandgasse. 

Baldemar sagt in seiner Beschreibung der Strassen bei den 
vi eis transitus des untern Theils der alten 8tadt: „Santgazze et 
Montis Marie vnus, Santburnengazze a puteo dicto Santburne". 
Die Sandgasse ist bekannt, und der vicus Montis Mariae heisst 
nun die Bleidengasse. Der einzige vicus transitus, oder die 
Gasse, die zwischen ihnen durchging, konnte also keine andere, 
als die kleine Sandgassc sein, die damals noch von dem bei 
ihrem Eingange stehenden Brunnen den Namen der Sandborn- 
gasse führte. 315) Dieser Name wird auch durch die Beschrei- 
bungen der Häuser Schneeberg, Augspurg, Biersack u. a. ra. 
bestätigt. Der Name Kleine Sandgassc kam um selbige Zeit 
noch dem Rittergässchen zu, wurde aber nachmals auf die 
Sandborugasse verlegt. Wenn demnach in Urkunden und Zins- 
btichern die kleine Sandgasse erscheint, so muss das Alter der 
Handschriften jedesmal entscheiden. Sind dioclben aus dem 
XIV. Jahrhunderte, oder aus den ersten Jahren des folgenden, 
so wird man nicht irren, wenn man den Namen der kleineu 
Sandgasse dem Rittergässchen zueignet. Nähert sich aber ihr 
Alter der Mitte des XV. Jahrhunderts so hat man schon Ur- 
sache, gegen diesen Namen misstrauiscli zu sein, ob er dieser 
oder jener Gasse zugehöre; denn ich finde schon in dem Vika- 
riebuche von 1453, f. 100. das Haus Handelose, hinten neben 
Braunfels gelegen, anstatt in vico Santburngasz in vico Sant- 



3'*) 1350 werden GottcsIiäUHcr in Urkunden in der Sandf^asso hinter 
Bnmuen Gesesse erwäimt. 

0. ü. 1359. H. in der Santbornengaüscn. Cfr. WUrdtwein Diocc. 
niog. II, 593, im. 

S. G. P. 1478. H. in der kleinen Öantgassc. 

Die Beedrolle von 1509 er^vällnt in der kleinen Sandgjissc einer ITof- 
ftatt (in der Mitte der Westseite gelegen). 

Stdt. AHindbch. de 15*21. AHmcy stosst hinten auf Braunfcls. F. 
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gasz mmore beeoiiiiebeD. Je näher wir dem Ende desXV Jahr« 
hunderte kommen, je mehr häufen sich die Beispiele von solcher 
Namensveränderui)^, und der Name SandborngaMe scheint erat 
in der letzten Hälfte des XVI. Jahrhunderts ganz abgekommen 
zu sein. Ohne Name erscheint die GaBse in dem alten Vikacrie- 
buclie des XIV. Jahrbuaderta, vo bei derVtkarie des h. Petras 
und Paulus ein Zinahaus „in vico ad Ticnm Montia Marie a 
fönte Santbomen aacendente^ angeseigt wird. 

HSnaer auf der Waataeite, 

Das Eck. S. Lit. K. No. 15 in der Blcidengasse. 

Lit. K. No. 16. Schönau. ^'■^) Bei dem Brande des Neben- 
hauses am 15. Jan. lüOb litt das Haus so sehr, dass es neu ge- 
bauet werden mnsste. 

Lit, K. No. 17. Bunter Wo^, wie die BronnenroUe von 
1695 vermutlieu lässt.si') 

Lit K No 18. Alfer Schvettzer.^*^) 

Lit. K. No. 19 Alter Schrether^^^) So lautet der Name in 
dem Zinsbuche des LiebfrauenatifU; in der Bnumeorolie von 
1695 aber kleiner Schreiber, 



^"•) Wfrkl. ZI), von 1480, II. g'olo;^^oii in der Srtntgas.<ioii als man !,'ehet 
zu S.inf K;ithrin uf der Siten ffon Nido^l,'■;l'l^'• der Sonnen und stosst hart au 
Wü'denhosch Eck II. daa etwan ein llackhus gevveöt ist, 

0. U. 157a Neafliiunites H. — ja der Sandteraasen, Scbonaw genaimt 
neben dem H. anm Weidehbuseh eto. F. 

flst dies die der Familie Holtzhausen 1296 zastdiende cnila et domiu 
valgariter Schönenaue niincupata? C, D. 302.] 

0. r. II. — in der Sandtt^.T.ssen zum bnntcn Wolf t^enaot 

neben der Heliausnn^i^ zum alten Scliueit/.er einer und N. anderseit. F. 

Mspt. XVII, See. n. zum Woll aul" ü. L. Frauenberg CO- 

31^) G. Bf. 1601. Behausung anm alten SävadUtr geoamit in der 
SnntiipMsen stoast hinten ufT ein AUoiend. 

G. Br. 144 <, II. z. alten Scbieiber in der Santj^nsse. 

— 1471. H. in der Santgnssen p^enant zum alden Schriber. 

ö. V. liVH^. H. zum altcu Schreiber in der Öaudgasse, stosst hinten 
auf ein Ahney. F. 
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^mn alden Schriber gelten in der Santgassen* L-B, 
▼on 1425. 

Wir haben hier zu bemerken, dass nicht allein in den Zins- 
büchem, sondern auch in öfifentüchen Dokumenten die grösse- 
ren Gassen öfters für die kleineren genannt wurden. 

lit K. No. 20. 

lit. E. No. 21. Heumme. In der £r.-BoUe Ton 1695: 
Alter Heusaame. 

„domüs der Heusamen in der Sandtgassen latere occiden- 
tafi äretro ex oppontodessSaadthofis.* L. C. B. M.V.inM. BecXYI. 

Lit. K. ^o. 22. 
Lit. K. No. 23. 

Haus des Hans Glock. „Domus Glockhenss magistri fabri- 
• cae eccieslao S. Barthol. in der Sandtgassen latere occidentali 
contigua pistoriae retro dem Sandthoff." L. C. B. M. V. in M. 
See. XVI. Der gedachte Glock war nur ein Untcrt'abrikmcistei- 
oder Werkmeister, der die Aufsicht beim Kirchenbaue über die 
ßämmtlichen llandwerksleiite hatte, und von den eigentlichen 
Fabrikmeistern abhing. Eine gleiche Beschaffenheit hatte es 
im XIV. Jahrhundert mit Geriach Glock und noch andern, die 
alle nur untergeordnete Fabrikmeister waren, S. htSm folg. 
Hause. 

Lit. K. No. 24. Wtndfang. Grosser Windfang,^'^) Ein 
Backhaus. Anno 1539 bauete der Bäcker Hans von Grötzen- 
berg dieses und das vorige Haus in eines zusammen. 

,j marca — de domo quondara Gncypensiling , et est pis- 
torium in der Sandtgassen latere occidentali ex opposito $1 retro 
curiae dictae Sandhoff. Dat Hanss von Grötzenberg, qui 
ex liac domo et praescripta unani novam domum coustruxit, 
Anno 39 (1539) L. C. B. M. V. in M. See. XVI. 

Das Haus gab der Fabrik S, Barthol. auf Cathedra Petri 
1 fl. ÖO kr. Grundzins. 



«•) S. G. P. 14.34. Zwei wust« Fleckßü uud Hofstede iii. der Sant- 
gasstiii gen deiu Sauthot'u iiiiitcii über. F. 
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Kh'i'ner Windfamj. Wurde 1728 mit dem prossen Wind- 
fanp^ vereiniget, wie eine neuere Hand in der Br.-Kolle von 
1695 bemerkt hat. 

Ldt K. No. 25. Das Eck. S. in der grossen Sandgasse. 

Häuser auf der Ostseite. 

Lit. E. No. 36. Der graasB Sanähof.^) Das vorstehende 
Eck beba Bmnnen. In dem Zinsbnchcr des Baldemars von 1S5^ 
£ 16 wird ein Hans besebrieben: 

^Sita Tico dicto Santbamengazze, latere oocidentali ex op- 
posito qnasi domns maioris cnrie dicte Santhof." 

Er gehörte ehemals den Patriziern von Njgebuer, die sich 
von demselben im Sandhofe nannten, ^22^ und 14(17 hier abstar- 
ben. In dem Hofe, befand sich eine Kapelle, und Bernhard 
Nygebuer erlangte 1383 vom Pabste Urban VI. für alle, 
welche diese Kapelle besuchten, 100 Tage Abiaas. Chron. II, 181. 

Der Hof hatte nach der grossen Saiidgasse hin ein Thor, 
tiber welchem der Käme mit grossen goklncii Buchstaben ge- 
schrieben stand Bei einer vor ohngefähr . . . Jahrcü vorge- 
^ nomnienen Veränderung des Baues verloren sich beide. 

Lit. K. No. 27. Der hintere Bau vom grossen Braunfels auf 
dem Lieb-Frauenbergo , an dessen Steile vor dem Jahre 1350 
seine Sclicuer gestanden. 

^ soL den. pro puUo — de borreo sen domo posterioris 



321) 0. U. VM\\S. HuH znschen dem Sauthot mid (k'tn rothen Löwen, binden 
nf das gcssechiii stosscnd gen Brunen zusehen Johann Loueburgs äcburen 
und Frauentliurlius gesesse. 

— IfiOO. Hiuai^ und Hoff — genant smn Sanihoflf gelegen nebeo 
dem QeseBse atun Swanaawe, stoaae hind an Bronfels. 

— 1508. Husung Iloff and Stallungen genant der Santhoflb hinden a. 
vorn — off dem Ort der Santgassen by dem Borne g^n dem Huso aide 
Au^.spur^ über uebon dem Uesesse zur Swanauwe, Btoiaa binden uff UM 
Allm ey zushen ßnintcls und Frauw eiidorlin. F. 

»«J S. Nygthur 1. 2. u. loig. F. 
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partisy babitationiB dicte BraninfelBy rita m antiquo opido^ In- 
feriore parte, vico dieto SanibornengasBe, Utero meridionali 
quam in medio.^ L. r. B. de 1350, t 51. 

In einem Gülibriefe ven 1368 wird ein Haas ,4n der Sant- 
gazze gein Brnnenhnse ober*' bescbrieben L. T. f. 188. 

Das grosse ansehnliche Gebäude, ^^^c es gegenwärtig steht, 
wurde aus dem alten Thcilo von Braunfels und den hinzuge- 
kommenen Häusern Lit K. No. 28 u. 29. im Jahre 17 . . auf- 
geführt. * 

Lit. K. No. 28. i c , 

Lit. K, No. 29. ( 

HanddoBe,^) „DomoB diete Handdoie prope Brunfels a 
retro" R. G. de 1452, f. 86. 

Ao. 1348 in die b. Galli conf. iibergiebt Syfrid zu dem 
Sassenstein der Vikarie B. S. S., deren Besitzer er war, dimi- 
diam marcam den. lev. Wederabens. Michaelis fällig etc. — de 
domo quondam dicte Handeloam off deme Roasebohü in aoie 
ex oppoeito domnl quondam Wjgelonii de Wanebaoh nta — 
et de domo alia in tico parvo retro domnm Grevenecke dictam 
ibidem sita. Yid. lib. testetment des S. Barth. Stifte fol. 172. 

In dem Vik.-Buche von 14r)3 f. 109 wird aucli ein Haus 
„in vico Sanigasz minore latere oicidentali ex opposito domus 
Handelosen a rctio Brunenfels" angezeigt. 

Domus der Gruiicnbenjem. „Item i pullum in cariiisprivio 
de domo liicta der Grunenbcrgcn, ubi nunc sunt due domus 
site in vico transitus infra vicos k^antj^azcn seu fontem dictum 
Santi)urncn, ac vicum ab ecclcsia montis S. Marie, ad antiquam 
portain dictam Bockenheimer dor, retro horrcum Brunonis site. 
Legavit Reynoltus Cappellanus S. Gcorgii. Censum dcdit Her- 
manmis Clobelauch, post Cliristina tilia ejus, post Sifridus llana, 
post Gdua Froschin. L. V. B. 8ec. XIV, f. 45. Diese Stelle 
wurde aber von einer etwas neuem Hand eingetragen. 

Lit. K. No. 30. 



3") Vgl. oben Seite 27a, Note 247, die Aumcrkuug o. HcftoTcO. 
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Kloiuo äaiiügasse. 



Lit. K. No. 31. 
Lit. K. No. 32. 3") 

Das Eck. ö. K. No. Sd iu der Bleidengagse. 



Sandbr unnen. 

Dieser hat von dem nächst dabei stehenden Sandbofe den 
Namen erhalten, und er hat wabrsclieinlich in den ersten Zeiten 
*der Sandhofbom gebeisseD; bis endlich der Name gleich vielen 
andern eine Abkürzung erlitt. Naeb der Beschaffenheit seines 
Staudortes zu nrtheilen mag seine Entstehung mit der ersten 
Anlage der Gktsse gleichzeitig sein. Sein hohes Alter erhellet 
schon va» dem Seelenbuche unserer Kirche, welches heim 
19. Jänner einer Grertrudis uxoris Frideriei peUificis de Omostnt 
apud Santburnen gedenket, die zum spätesten im Anfange des 
XIV. Jahrhunderts ihr Leben schloss. Auch wird in euiigen 
Gültbriefen von 1334 in L. T., £. 140. des Santburnen gedachti 
und 1350 wurde die Gasse von ihm schon die Santburnengazze 
genannt. Aus diesem veroffenbaret sich, dass die Nachricht der 
Chronik 11^ 8, der Sandboru sei 1492 gegi'aben worden, nicht 
den Sinn seiner ersten Entstehung, sondern einer vorgenonunS' 
nen weitem Vertiefung haben müsse. 

Von einer Delinquentin, die sich 1637 in den Brunnen 
stOrzte, als sie eben auf den Katbarinenthurm gebracht werdea 
sollte, ertheilt die Chronik II, 707 weitere Nai^cht. 



33^) Eins dieser drei Bäuser war es wohl, das zum KUtUenMay ge* 
nannt wurde. 

Insatzbr. von 1427. „Ein hus genant zum Kielenmey, gelegen Inder 
Santgassen hinder BnmenfdiB. 

S G. P. 14S9. H. gensnt die Kulmeym in der Ssntgasse. F. 
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Riltergässebe^. 

£iB schmaleB WinkelgSBachen, welches a^e Eingänge in 
der grossen Sandgasse und auf dem kleinen Kornmarkte hat 
Es wird in den Zinsbflchem, wo die Bede vonHlUisem der Ge- 
gend ist^ gemeiniglich durch die Worte vicos angularis ange^ 

deutet, die jedoch auch zuweilen von einem seine Lage an- 
zeigenden Zusätze begleitet werden, z. B. vicus angularis tran- 
ßituB vicorum Santgazze et Korimiertig. Oder vicus angularis 
in vico 8antgaszen, In dem Anniversarien-Buche des hiesigen 
Predigerklosters von 1421 S- 2 heisst es die enge Gasse liinter 
Königsberg, welches das F^ck gegen dem Elisabetlienbrunueu 
über ist. ,,dinii(lia marca super domo retro liabitacioiiein Kuntzele 
Steindeckerin in der enggaszen retro Kunig-berg hy «leni Luse- 
born.^^ Die kleineren Gassen nahmen öfters die Namen der 
grösseren an^ und auf solche Weise erhielt dieses Gässchen von 
der grossen Sandgasse den Namen der kleinen Sandgasse. 
Die Häuser Augspnrg und Biersack, die „infra vicosSanthnmen* 
gazze et Santgazze minorem'' besehrieben werden, überzeugen 
uns hiervon. Dass durch die erste die Gasse bei dem Sand« 
brannen^ oder die bentige kleine Sandgasse verstanden wurde, 
darüber gibt der Name selbst den Beweis; es konnte mithin 
durch den vicum San^azze minorem damals keine andere Gasse, 
als das Bittergässchen gemeinet sein. Dieses zum Yoraus gesetzt, 
ist zu bemerken, dass die Handschriften vom XIV Jahrhundert 
und die vom Anfange des XV., so oh sie von der kleinen Saud- 
gasse sprechen, jedesmal ihren Bezug auf das Bittergässchen 
haben. Weit anders verhält es sieb mit den Handschriften der 
späteren Zeiten. Ohngeföhr im zweiten Viertheile des XV. Jahr- 
hunderts fing man nach und nach an, den Namen kleine Sand* 
gasse diesem Gässchen zu entziehen, und ihn auf die Sandborn- 



S. U. P. lÖUä. Die kleine Sautgaßse. F. 
IV. 19 
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lUtterg^ftMclieo. 



passe zw übertragen. Kr wurde derselben endlich so eigen, 
d ifj? die Sandborngasse durch ihn in giinzliche Vergessenlicit 
geriet h. Doch ist nicht zu leugnen, dass oben gedachtes Gä88- 
eben in manchen /iusbiichern den alten Namen noch bis zum 
Ende des X\ I. Ja Ii rliunderts beibehielt; derselbe bekam aber als- 
dann einen Zusatz, durch welchen man dem Irrtlmiiiy der aus 
der Gleichheit der Namen hicht entstehen konnte, vorzubeugeD 
suchte. Eine einzige Stelle aus dem Z.-B. von 1586, S. 66. soll 
mir genug sein, dieses zu zeigen : „ij ^3 6 hllr. de domo in der 
Klein Sandtgass angulari vico infra Ausburg et Eönigsbuerg 
domus latere orientali."' Hier ist die kleine Sandgasse eine 
Winkelgasse, was die jetzige kleine Sandgasse nicht ist, und 
das Haus Angsburg ist das westliche Eck bei der jetzigen kleiuen 
Sandgassc, und Königsberg das Eck am kleinen Korumarkte. 
Wenn man also den Namen kleine Sandgasse in nicht gar alten 
Handschriften antrifft, so muss man aus Nebenumständen zu 
urtheilen <wissen, wohin er gehöre. Um welehe Zeit das ßitter- 
gässchen vom Eckhause zum Ritter aufjgekommen ist, weiss ich 
nicht zu sagen; gar alt aber scheint dieser Name nicht zu sein. 
Idan legte aber diesem Gässchen von Zeit zu Zeit auch noch 
andere Namen bei, die jedoch nur von kurzer Dauer waren- 
In einem Kaufbriefe des Hauses klein Lederhose soll es das 
Sfiefelifässcht n genannt werden, und ein alter noch lebender 
Anwohner weiss sich noch zu erinnern, dass es ehemals von 
einem Schulhalter, der in dem Gässchen wohnte, das Werner- 
ydsschen gcheiasen hftt [Auch das 6WMn/«etfii6i^^cAen wurde es 
genannt.] ^2*') 

Sossenheimer Gesschin. S. G. P. 1432. 

Die Sossenheimer Gassen. Ibid. 1435. 



'M) Bcedbuch 1463. Die Sossoiilicimw Gassen, ohnweit dem goldtt 
Koppe ; sie kann keine andere als das KittaigiasoheD sein. F. 
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Häuser auf der Oetseite. 

Das Eck. S. Lit. K. No. 57 in der grossen Sandgasse. 
Lit K. No. 58. Donuis Harpelonis. 

„xviij den. Je domo Harpelonis sita in vico angulari tran- 
situs vicorum Santgazze et Korumertig, latere orientuli, retro 
habitationem ßiersagkis contigua versus scptentrionem domni 
ßite in acie rcspiciente meridiem et occidentem dicti vici angu- 
laris." L. r. B. de 1350, f. 8 

Lit. K. No. 59. Kieme Lederhose n.^^"^) 

„18 ß de domo dicta Klein Lederliosen in vico Klein Sandt- 
gass latere raeridionali (orientali) 2da ab acie respiciente occi- 
dentem. Dat Joh. Ludwig von Glauburg." R. C. de 1586, 
p. 59. A. 1503 gab Doctor Hieronymus von Glauburg den Zins, 
wie aus dem Z.-R. des Adol. Härtung vic, f. 27. zu er 
seben ist. 

Lit. L. No. CO. Kleine Lederhosen. Nach der Versicherung 
des Eigenthümers waren dieses und das vorige vor Zeiten 
ein Haus. 

Ein Hinterhaus vom goldenen Kopf, welches keine 
Nummer hat. ^^s) 

Das Thor zum Ritter gehörig. 

Häuser auf der Westseite, 
Sind die Hinterhäuser vom kleinen Kornmarkt. 

Gässchen neben Starkenburg. 

Auf der mittägigen Seite der grossen Sandgasse befand sich 
eine kleine Stumpfgassc, von der in unsern Tagen nicht eine 



w») Mspt. XVn. See. H. zur kleinen Lederhose in der kleinen .SandgaBs. 
328) G. Br. 14.57. Heustein in einem gessegin bei 8. Catarinen porten 
als man hindeo zum gcses zum gülden Kop in geet. F. 
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Spur mehr zu finden kt^) Der w^on oft erwähnte Baldemar 
nahm dieselbe, vahrschdnfich ans einem Venehen, in seme Be- 
sohrabnng der Strassen nicht au^ gedachte aber doch derselben 
in seinem Libro reditunm von 1350, f. 4. in der Beschrabimg 
eines Zinshauses, ohne welche ich sie nie h&tte kennen lernen. 
Die Bescbreibnng lautet : ij sol, den. de domo Heinrim dicti 
BLenig sita in vico Santgaaze, latere meridioxmEinfraTioostrsn- 
Situs Snabilsgaaze et Kommertig m acie respidente* septen- 
trionem et orientem vici parri inpertransibilis ex opposilo vici 
angularis transitua vicorum Sanigasze et Kommertig predis- 
torum.' Der vicus parms inpertransibilis war laut diesmr Be- 
schreibung in der Sandgälse zwischen demEommarkte und der 
Schnabelsgasse gelegen, die nun das BarfÜssergftsschen gensnut 
wird; und das gegen dem BitteigSssehen über stehende Hsns 
Weilburg war das Eck, welches den Zins za entrichten hattC; 
mithin war zwischen diesem und dem flause Starkeoburg der 
Eingang des Gftsschens, der Hinterbau von Wellburg Teiliin> 
derte seinen Durchgang. Im Jahr 1610 verkief der Baih der 
Wittwe Anna Elisabetha Le Bloms, der Bentsenn des Haw« 
Weilburg, das Qässchen für 33 fl.und diese erweiterte hierauf ibies 
Bau bis wider Haus Starkenburg. Ich habe diese Naduicbten 
aus den Hausdocmmenten gezogen, welche mir der jetzige Haus- 
Eigenthfimer, Herr Peters, geflBlligst mittheilte. Als derselbe 
bei der vor kurzem vorgenommenen YerSnderung seines Hsiues 
die wider Starkenburg gestandene Wand niederreissen lieasy 
sah man, dass die ganze Wand von Starkenburg gemalt war. 
Ein Umstand, der die ehemalige Lage des Giissdiens neben 
Starkenburg bestätigt 



Vgl oben S. 37&, das SaekgSsschen als hl^ gehörig. F. 
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BarfAssergissdien. 

So wird nun die Ga.sse genannt, durch die man von der 
grossen Sandj^asse nach der Bart'üsserkirclie j^elit. Sic hat im XIV. 
Jahrhundert und noch weit später vom Eckhau.se zum ^Schnabel 
die SchnabelityfisRe geheissen ; ^3*^) doch wu*d in den Zinsbüchern 
für diese zuweilen auch der vicus fratrum minonun gesetst^ 
wie bei dem Hause Stork enau in der p:rossen Sandgasse zu er- 
sehen ist : und bei der gänzlichen Verschweignng ihres Namens 
erhielt sie eine solche Beschreibung^ dass man sie leicht toa 
jeder andern Gasse unterscheiden konnte. Z. B. „vicus tran- 
situs inter vicos minonun septentrionalem et Sanlgaasze.^ P. B* 
de 1366, £ 16. 

„yicuB descendens a vico Santgasze maiore ad ecciesiam 
minomm.« B. 0. de 139(>, f. 21. 

„▼icus dirigens de ecdesia fratrum minornm ad curiam 
dictam Santhoff." L. C. SS. M. et G. de 1412. 

Das Barf^serplfttzchen, welches aus dem BarfKlssergSsschen 
seinen Eingang hat^ yeranlasst suweilen eine Verwediselung 
der Namen. 

Haaser auf der Westseite. 

L 

Zwischen der grossen Sandgasse and dem kleinen Stunipfengassclien. 

Das Eck. S. Lit. K. No. (59. A. in der Sandgaase. 

Lit. No. üü. 13. Das Eck am Gäaschcn [Pranh(iÜH\. ^^^) 



i.iü) Ui^. 15ciu'niiuri{; Scliii;il)uls;^ass(' koiniiit iiirlit allein bei Baldt'iiiar 
vor, sondcro wir linden nie auch iu dem /iiisbucli von WWh) S. 71, wo ihi& 
Haus der Elisabetli von Esslingen einer licguine iu der Sandgasse beschrie- 
ben wird : «infis Tioos Snabilsgassen et Koramark quasi in medio", und 
dann bei dem Gotteshaasa in ebeogedacliler Gasse. 

'3') 0. U. 1280 apud ms. Census de domo Gerhardi bone memorie 
de Prwmhdm^ sita spud minures fatres. [Abgsdr. Cod. 19&.1 



BArAi»8ei^gRiP8choii. 



n. 

Zwischen dem kleinen StDmpfeii^;:HS8cben und dem BoiftlsBeigltoBelieiL 

Lit. K. No. 70. Das Eck am Gäsachen. 

Lit. K. No. 71. Erieöach. Klein Erlebach, 

„Decollati'onis j marca (1 fl. 30 kr.) de domo Erlebach aita 
in vico minorum laterc oecidentali infra diios vicos inpertraii' 
Bibiles eiuadem vici." L. C. S. M. de 1464. Unsere Praeaen« 
erhielt von diesem Hanse auf den 17. März Ifl. 45 kr. und auf 
Job. Enthauptung 1 fl. 30 kr, Grundzins. 

Lit. K. No. 72. Kleiner Schornstein, 3^^) Unter diesem Namen 
und Nummero kommt das Haus in dem Intelügenablatt von 
1805 No. 4 vor. j,2hu3crbj dem Barfusser genannt zumkleineD 
Schornstein." S. G. P. von 1429. Es gab der Praesena auf 
Man'ae Geburt 2 fl. 26 kr. 2 hllr. Grundzins. 

Lit. K. No. 73. Schornstein. AUsr Schornstein.^) Das Eck 
am BarfUsserplätaciieii. 



■ I 



1 • 



f, : 

\ i 



Wohl eine der iiitesten urkuiuiiiclien Nacliricliteu vom Barfüsser Kloster 
und Beweis, daaa der Baosname auch vom ersten Besitser henflliie. 
0. U. 1361. H. gelegen oben an der Santgasaen genaad PrumlielDi. 

S. 6. P. 1398. Hillechin gesessen zu Prumheim by dem BarTüsser. 

— 144:^. H. by den Barfussen uf dem Orte j^cn dem Sandhof über. 
Wfrkl. Zb. von MSU. Santgasso FT. grnant I'ninhovin g-elofrcn zusehen 

der Bari'u.sserkirolien und dem Sanrlioilc iif der Sitoii j^en Niiii r^rang der 
Souuuu, und \it das ncclist tl. au dem Eckii. oben by dem S.uKilioHe. F. 

**^) 0. U.' 1400. fl. graant zum kletnoi Sehomstein gelegen by dem 
BariHsser neben dem Gotteshusae daselbst 

— 1583. H. bei der BarfUsserkirchen znm kleinen Sehornsteto geosnot 
neben N. einer und der Wessen Gotteshauss aodeneite; stosst hhiieQ nf 
ein Almoy. F. 

Mspt. XVII. See. II. klein Schornstein im Gesslein am grossen Scboni- 
stein oeben den Korb hinten stossend. 

Beedbaeh 1355. It Heile Sebomateb (wohnt die Barfusser m 
gein der Saatgassen. 

S. G. P. 1396. H. zn dem Schornstein. 

— 1399. H. zum Schornstein by dem Barfflsser. 

— 1443. Das H. za Schornstein bei der Barflisserkitvhe gelcgeo. 
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^qiiatuor floreni cedunt de et super domo et eius fimdo 
dictis ISchornstein sitb in acie vici dirigentis de ecdesia iratrum 
nimorum ad euriam dictum Sandthoff sinistro latere ex oppo» 
Bito der Grunenmynne.^ L. G. SS. M« et G. de 1412. 

Soviel sich aus dem Zinsbuche abnehmen ISst^ wurde diese« 
Hans vom Kapitel der Kirche SS. Mariae etGeorgii den beiden 
Ehdenten Henne Vndertan de Hiltenberg und Guda erblich 
Uberlaasen 

„2 Marek de domo sum Alten Schornstein a.\md iratres 
minores latere ocddentati in acie vici inpertransibilis orientem 
et meridiem respidens, modo sunt duae habitationes.* R. 0. 
de 1581| f. 40. Es entrichtete unserer Praesenz auf Marian Ge- 
burt 2 fl. 48 kr. 3 hUr. Grundzins. 

in. 

Zwischen dem Bnrfilitflerplfttscheii and der Barf&sseri^iiMie. 

Lit. K N(). Hl. Drutm'tnna OoUeshaua, S. unten bei No. 82. 
Ein doppeltes Eck. ^^*) 



S. G. P. 1447. U. zum Sehonistffin by der Bai lu.-^serkiichen. 

0. U. 1471. Oi'thui»» - gulegeti iu der Bart'iissergAssen, {{cnonat zum 
alten Schornstein gein dem aldeu Snabel iiber. 

Stdt Allmdbeb. de 1521. Allmey (Winicel k 2V, Schuh weit) bei den 
BarfSsscrn. 

(). U. ir)is Das neue KcUli iiis zum iiltcn Sclionistein j^eiiannt und 
ein altes ilaus liiudon dai.ni - iifbcn v'wwm llus dcu StiftsheiTu zu Ö. Bar- 
tlioluumeuM u. S. Leoidiard ziii,vliöriu; i^okgeu. 

— IGOH. 11. — zum altun (kleiuen; Sohornstein geimnnt bei der Bar- 
fttaserlnrehen neben der Weissen von Lirapui^ Ootteshaos einer — stosst 
bbten uff eine AUment 

Stdt. Allnidhch. de Ki^S. Allinciid in iler ;,'io.-*sen Sand^aJ^e zieht 
hinten uit' das Plätzchen und »tosst unden aut der Weissen Gottiiaus. F. 

Beedbuch. lH(i7. Hinter den Haifn.sscu: 
lt. der Morleni (M)t/,iiu.-«s. 
lt. der rrutnianns Gorziniss. 
lt. die Gottshuser der Huluuinn by einambr. 
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Wann dieses Gotteshaas gestiftet wurde, lässt sich nicht 
sagen. In dem S. G. P. von 1396 wird schon der „Sustern in 
dem GotEhuse hj den Barfüszer'^ gedacht, da sich aber mehrere 
Gotteshäuser in der Gegend befanden, so kann man auch nicht 
sagen, zu welchem Hause dieselben gehörten. In dem ProtocoUe 
Von 1413 finden wir die Bewohnerinnen des Hauses das erste 
mal „die Süstem in Drutmanns Gotsbus'' gpn&nnt Und eben 
daselbst beim Jahre 1436 erscheint „Henne Drutmann Vor- 
munder des Drutmann Gotzhuses hinter den Barfussen gelegen 
und der Begjncn da inn". Auch zeigen sich da beim J. i4s4 
„8uster Ehe von Soden und Suster Katrine von Butspach no- 
mine ihrer Mitsüstern in Drutmanns Gotteshus''. 

Die entstandene Reformation machte dieser Beglunen Gfe* 
Seilschaft ums Jahr 15.. ein Ende. 

Hfiuser auf der Qstselte. 

Lit K.No. S2. ^um Hohenhaus, Yorherisum alten SehnaieL^) 

Das Eck an der Barfüssergasse. 

BeeUbuch 13C7. It. der Schornstein. 

It. des Lowensteios Ootshnss. 
Dann kommt die Sandgass in Beedgsng. 
0. U. 1473. Gottzhnss Idndcr dem Barfussen Kloster gein des Ge* 
ricbtsschreibers Huss über, genannt Drutmanns Gottshuss. 

— 14^f; Dio arme Frauen im Gottahnsse by den Barfüssea geuanot 
Thruthmmiii.s Otitshusg. 

BecU-ii. von 1509. Der Drutmann Gotsbus hinter den BarfUBsen sind 
6 Weibspersonen daiinn. F. 

Hspt XVII. See. Pratmamis Ootshos Hegt hinter derBsrfttsserSiieba 
Dieses bat Eberhard v. Landeck, Amtmann an Bnng-Sehwalbach, dem AI- 
mosGokasten verkaiift. 

"5) 0. ü. 1372. Fer. quarta post doiuin. Jubilate. Dirweiu Soabel N. 

uxor verpfibiden ir Huss umd Gesesse gelegen gcin der Sytteu Thor geyn 
den BavfDssIer dats derselbe Ditwin itsnnd innewonet. 
8. 6. P. 1430. H. mm Snabel bei den BarfbrneQ. 

— 1454 H. o. G. genannt znm Alden Snabel hy den Barfassen so 
dem Huf^se genannt zur Grflnen mynae und gein der Dratmanns Gdtteshius 
über VÖ' dem Ort gelegen. 

— Iöö4. il. - zum alten Öchuabell genaunt etosst hinten uff den 
Ulmer BoiT. F. 
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^yHus mm alten Snabel in der BarfuMergaasen ii£ dem 
ecke gen der lurchdnre nbir/' S. G-. P. von 1481. 

Marek de domo nova et antiqna dicta zum Alten 
Schnabel aita latere orientali Tid fratrnm minormn in acie me- 
ridiem et occidentem respidena es opposito Dnitmans Gotts- 
haraa.'' B. G. de 1681, f. d9. 

Diesen Namen beatätiget anch die Br.-BoUe von 1578^ 
darin Peter Orten Haus zum alten Schnabel vorkömmt 

^jdomuB dicta zum Hobenhaoa retro minores in parvo vice con- 
tigna domni aciali, cni est anneza« sita latere orientali, meridiem et 
occidentem respideni^ ex opposito Dnitmans Gottsfaauss/' L. C. 
B. M. V. in M. See. XVI. Das Hohenhans in der BarftUser- 
gasse, dn ehemaliges Beginnenhaus, wurde mit dem alten 
Schnabel veremigt und dieser Name kam dadurch in Abgang. 
S. in der BarfÜssergasse. Unsere Praesens erhidt von diesem 
Hause auf Martini 2 fl. 15 kr. Grundzins. 

Lit K. No. 83. [Zur grünen Minne.]^^) 

Lit K. No. 84. Weinsberg, vorher Klein Artendem oder 
Ortenstein.^'f) Eine Fussherberge. 

„ITus gross und klein Artenstein neben einander in der Bar- 
fusserga.^se/' 8. G, P. von 1451 u. 1452. 

,,eiii3 liuses gelegen an der Barfussengassen genant dein 
Ortenstein zusehen dem Ortlmse genant grossen Artstein vnd 
Contzen vom Grunenberg.'^ Ins.-B. von 1451. 



0. U. 1464. S. vorhergeheude Note. 

0. IT. 1698. 1688. 1660. Nene Bebaasung zum Grünen MUndle 
(SDindleiii, MMonlein, eigentlich lOnne) genannt, in der BarfUsseigassen — 
StOest hinten uff den Ullnier Boff. F. 

^U\)t. XVII See fl. mtgrUnen Minne bei der ßaif ttsserkircii neben 
dem alteu .Schuahei. 

Stdt. Kchbch. de 1387 kommt Uusügeld von dem II. zu Wius- 
perg zur Einnahme. 

— 148& Das Hsiw Wimpeig and mehrere andere brannten Tng nnd 
Nacht, wobei 16 Pferde verbrennt sind, die die Schinder wegfHhrten. F. 
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Qässchen, 
HoiiHt der (Jn'de von Speyer Hof. 

Ein ganz unbedeutendes Sturapfengässclien zwischen der 
gprogsen Öandgasse und dem Barfüsaerplfttzchen ^ in welchem 
die hintere Einfahrt di's Grasthauses zur wcisson Schlange den 
Schluss macht EJs erstreckte sich in älteieii Zeiten bis an die 
Starkenburg, von welchem in einem Kaufbriefe von 1410 ge- 
sagt wird, das» es hinten In der von Spire llu( stosse; und an« 
einer Urkunde von 1429 erhellet, dass der Inhaber der Starken- 
burg hinten durch eine Thüre in den Hof der Grede von Spier 
einen Ausgang verlangte, weil derselbe eine Gasse sein sollte, 
dem aber sein (icsuch fehlschlug. Aus diesem schliessen. wir, dass 
der Hof damals noch der Grede von Speyer gehörte, aber schon 
so sehr verbauet war, dass er einer Gasse glich, von der sn- 
letzt das kurze Sturopfeogftsschen ttbrig blieb| das nun bei 
nächtlicher Weile mit einer eisernen Gatterthttre geschlossen 
vird. 



BarfOsserplälzclieii. 

Dasselbe hat auf der Abendseite des Barfüssergä-sscliens 
seinen Eingang und ist eigentlich eine breite Stuinpfengasse. 
Es theilt zuweilen dem BarfÜssergässchen seinen Namen mit, 
und beide nehmen zuweilen in d«'n Zinsbücheru gemeinschaft- 
lich den Nameu des vicus minorum au. • 

Häiiser auf der Nordaeite. 

Das Eck. S. Lit K. No. 73 im BarfÜssergässchen. 

Lit K. No. 74. 

J^it. K. Xo. 7;'). K/einor Schortlstein.^^^) 
,.d<)mus dicta Klein Schornstein sita latere oeeidentali vici 
fratrum minorum in parvo vico inpertransibili latere septeo- 

i^^) 0. U. 1:V<3. KckhauM — zum kieiueii .Schomstsiii geDsont in der 

Barfdäst'r-OHsäeu. F. 
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trionali« B. C. de 1462, l 38. Das Hans zahlte der Praesenz 
auf Martini 1 fl. 10. kr. 

Lit. K. No. 76. Herrn von Stallburg gcliürig. 

Lit. K. No. 77. Von Stallburgs Gottesliaus. ■^•''') Eck an der 
Allmey. In clor HrunnenroUe von 174S kommen Stallburgs und 
Glauburgs Gotteshaus vor und gab jedes Brunnengeld. 

n. 

Auf dar Westaelte. 

Lit. K No. 78. Dieses Haus schliesst das Plätzchen und 
hat hinten in da^ SchoroBteingässchen einen Ausgang. 3*°) Ueber 
dem Thore steht ein kleiner Schild mit dreien Muscheln und 
darunter die Jahrzahl 1729. 

iir. 

Auf der Südseite. 

lit, E. No. 79. Klemer Schomtiein, Liegt in der Ecke, 
«md geht hinten durch in die BarA&sseigaMe. 

Lit E.. No. 80. Hat gleich dem Vorigen hinten einen 
Ausgang. 



0. r. U^f). Das nnwe Hns uf dem Ort in der Harfüssergasse, 
goin Johann Moiiis Scab. seel. ü. über, genaunt zum Ave Marirt laiss den 
Mont'd hif"! 

Beed-R. Ton 1309. Gottshans zum Aviimary hinter den Barfitoseii, 
deneo Crhmbaif gehörige darin 2 Sehweetem. 

6. Br. 1521. (JotfoBhaus ^^enannt Ane Marie hinten im IJh'fchin 
an Hans Degenbardts Haus neben dem Gotteshaus der Herrn au U. L. 
Frauen. (S. Degoilmtd. 2. •>.) 

3*") Von Glauburgs GnHe.shiiuitch<-n. Das Haus auf der Nordseite 
welehes jederzeit von 2 alten Weibern bewohnt wird. In der Brunnenrolle de ir»78 
wird ee der Olanhoiger Gotteshaus genannt» und in der Rolle 7on 1708 
heisst es Jooker Glaubnrgere Waisen Häusehen. Der Weisem (SoHshoM^ 
dessen auch in der BrunncnroIIe von löTM LOrwäliniing geschi^t« scheint 
mir das nämlio.he zu üein. (?) (Nach dem bmierkten Wappen mnss es jedoch 
ein Stallburger Haus gewesen sein.J 
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Das doppelte Kck. S. Lit K. No. 81 in dem Barflisser- 

gääsciieu. 

Bru nu eu. 

Man findet von diesem Bronnen keinen besondern Namen. 
Jn der BmnnenroUe wird er imXVLJabrhandert der Bnumen 
blnter den Bsrftissem, und in den folgenden der Brunnen auf dem 
BarfilBserpUUzclien beBchrieben. Wie die Brunnenrolle bezeugt, 
liess AcbÜleB TOn Holshauaen im J. 1578 su seinem nod der 
Nacbbarscbaft Nuteen einen neuen Ziehbrunnen aufriobieD, lo 
wdcbem bemacb neun Nacbbanii um sieb desselben nach 
Notbdurft bedienen au . können, 8 fl. und 6 S^iilling besahlen. 
Zugleich wurde rerabredel^ dass künftig jede Persoo, die sich 
des Brunnenrecbts tbtnlbaftig machen wollte, ebenfalls 8 il. 
6 Schilling in die Bmnnenbficbse erlegen sollte^ um den BmoDsa 
davon im Baue und Besserung au unterhalten. In der Zeitfolge 
▼ermehrte sich die Bninneurolle bis auf 12 Häuser. Am 18. Juli 
16.83 wurde bei einem starken Gewitter das Wasser so grosa^ 
dass es Uber den Brunnen lief. Am 9. Juni 1 734 wurde der Bruonen 
tiefer gegraben, unterl&bren und frisch gebohrt Am 4. Mai 
1744 lag eine Frau im Brunnen, die aber lebendig wieder 
berausgeaogen wurde. 



BarfOsseryasse. 

Die 2wei Gassen; welche dem BarfUsserkloster an der Seite 
lagen, wurden in den ZiuBbücherD v'icus minorum oder vicus 
£ratrum minor nm genannt ^^*) Man suchte sie öfterB durch Bei- 
worte von einander zu unterscheiden, und auf solche Weise war 
die eine der vicus miDoruni meridionah's, und die andere der 
▼icns minorum septentrionalis. Die letate iat es, von der ich 



8. 0. P. l.'J72. H. by rlen Hai lii<*zcM. 
— 1427. Ein Kram zuii Jjarfuaiseü. F. 
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rede. Baldemar beschreibt ihren Lauf ab acie coemeterii mino- 
rum ; alleio diese Beechreibung wird einem jeden unverständ- 
lich bleiben, so lange er nicht weiss, dass der Kirchhof auf der 
mittttgigen Seite dieser Gasse zwischen derBartiisserkirche.und 
den neuen Erämen .unmittelbar gelegen war. Die Gasse war 
l&ngs der alten Kirche sehr schmal und dttster, jetst aber ver- 
hält es sich mit ihr ganz anders. Die neue Kirche wurde so 
weit eingerttck^ dass die Gegend nun mehr das Ansehen eines 
freien Platzes, als einer Ghuise hat Sie wird hei dem Teutel- 
hofe auf dem grossen Kornmarkte namenlos angezeigt: vicus 
retro minores. Bei dem Hause zum Schmiedskeü daselbst: vicus 
minorum ad ipsam ecdeuam dirigens. Und in dem Zinsbuche 
des liebfranstifts vom XVL Jahrhundert: parvus vicus quo 
itur de foro siliginis ad minores. Dass hier die nördliche Bar- 
ftlssergaBse zu verstehen sei, gibt die beigefügte Beschreibung 
eines Hauses hinter dem Schmiedskeil und in der Gegend des 
Kinhorns zu erkennen. Das gegen der Kirchenthüre über ge- 
legene, und nach der grossen Sandgasse hinziehende Barfüsser- 
güssclien, wird in den Zinsbücheru zuweilen als ein Theil der 
Barfüssergasse angesehen. Wenn man also Häuser darin antrifft, 
deren Beschreibung in latere oricntali oder occidentali fratrum 
minorum lautet, so können diese keiner andern Gasse als dem 
Barfiiasergässchen zugeeignet werden. 

Häuser auf der Nordseite. 
1. 

Zwischen dem groBsen Konmiarkte und der Barfifaserkirohe. 

Das Eck. S. Lit. K No. 147 auf dem grossen Kornmarkte. 
Lit. K. No. 148. {^Zum Kvfj''lltrunnen.) 

Lit, K. No. 149. Das Backhaus zum Kastanhofej oder das 
Kastenhackhaus, weil es dem Kastenamte gehörte 

Lit. K. No. 150. Das Senioratliaus, oder die Wohnung eines 
zeitlichen Herrn Seniors oder Oberpfarrers der lutherisclien Ge- 
meinde. Das Haus, das sonst dicht wider der Kirche stand, ist 
nun das Eck gegen derselben über. 



Stdtnshng. de 1591 ashlt der Becker im Ktuttm Wellen etc. 



30^ BarfÜaaeigMae. 

II. 

Die Barfüsaerklrolie. 

De claustro Franciscanorum, 
(Angaben v. Ficbards, theilweise nach Bat tonn.) 

Ao. 123(1 v(>I circn, soll das Chor dieser Kirche zu liaaen nngefangen 
worden sein. S. Cliron. 1, II, GU u. II, ISt. 

(1270 werden die Fratres minores Frank erwähnt. C. D. 155] 

Ao. 1275 vel circitcr claustruni Fr. (vel uiiiiorum) couditur (al. 1273). 
(Es «mal. B. F.) 

[1295 Irmengardis apnd iratres minores. C. D. 293.] 

[1308. Pabst Clemens Y Usst die Beschwerde des Stadtpfarrers Sieg- 
fried wegen der Beerdigungen apad fratres ordmum Fredicatonun et Mi- 
norum untersuchen. C. D. 384.] 

Ad annmn 1323 cfr. GuJf'??? Cod. dipl. III, 212. Uhieiis de ll:ui;iu betr. 

Ao. 1330. 3. noo. Septbr. habcu die Miuores den (iottesdicnät ciii^'ö* 
•tdit. {FhHan 8. 241. 255.) 

0. U. 1333 - de domo habitationis RuperH Winachioeder rita inplat» 
panra qnae est In medio infra ecclesiani fratrura minorum et otiriam io qoa 
habitat Hermannus de Ovcnbach dictus Klobelauch. 

Ao. 13JJ6 müsaen die Barfiisser den viorfen dorn Pfarrhemi zu S. 
Barthol. geben, die^se haben d;is Fest Conceptionis Murine zum crstemiial 
begangen, welches hernach 1434 auf dem Baseler Concillu coutiriuirt wurdeu. 
(Ex Mspt. Bm.) 

Ao. 1350. 8 Kai. Novembr. divina resamontnr, forte ob exoornmuni- 
cationem Ludovici Bavari ante 20 annos. 

Ao. 1351 haben die Minores den Cotteadicnst wieder imgefanfn» 
den sie wohl 20 Jahre hatten oinjrestellt. (Florinn S. 25G.) 

Ao. 1353. 13 Kai. Auguati divina suspeuduntur lienrici Archiepiscopi 
Mog. causa. 

Ao. 1395 Teraiehtet der Ersbisehof Conrad von Ksint snf die Fä^ 
Bonen der 8 Stifter der Prediger» Baifüsser und Garmeliter. 

Ao. 1402 sind die Kräme bei den Barfilssern schon des R.iths. 

0. U. 1409. Bruder Ludwig Cmirdian des Convents und Klotten W 
den Barfdssen. (Siehe Scheid 2. 3. den Titel betr.) 

0 ü. de 1415. Wir der Gunrdiun und der {ranze Convent geineyn- 
liche des Kloster» der mynera Brüder genannt zu BarfUsseu in der Stsd 
Fnmidiird gelegen. (8. OrWs Reohtohäiidel XI, p. 240.) 

Ao. 1445 den 3. April versohrieben Ft. Johannes Gelle, Cuatos nnd 
Pr. Nicolaiis de Hend.schuchsheiin Guardianus der Bruderschnfl't zu S. Ki- 
colaus, genannt die Abentheurer ihr gebaut Capelle imd begräbde aienand 
zu verleihen. 



I 
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0. U. 1446. Johann Mechllnd Qusrdi&n Job. Falkenatefai Vieeguardian 
der Myoeiii Biüder, genannt die BarfHMen. 

Ao. 1454 hat Johannes Capistiano Minorirn alhier auf dem S. JSaithoL 
KirchhofT alle Tnf^e g-epredigt iiinl auf den FeiertUg-cn auf einem darzti er- 
bauten Gerüste vor tlem Körner alles in lateinischer Sprach ; solches leiste 
ein Krater ordin. minor, de observuntia, was in einer Stund pfcpredigt war, 
gleich deutsch aus; hielte auch Mess. Viele Blinde, Laliuie und so andere 
Gebfechen hatten, kamen zu ihm und wurden deren viele gesund. Untere 
dessen mnsst^ die Rfiigenndster die Landwachen mit ihren Söldnern 1w- 
reiten und wurden Stadtthore zugehalten. Et zog hinweg orastln. Si- 
mon. et Judae. 

Ao. l-t(J9 haben dio Minores in losfo S. Galli zum erstiaiunil herum 
tcrminirt, und seind durch die Stadt und Mark betteln gegangen, nach ihrer 
Regel stationäre genamM. 

Ao. 1470 ordmirte Bernhard Rohrbaeh ihm und den seiuen eine Jahr» 
zdt und Mess mit der grossen Orgel auf S. Bemhardi zu begehen. (Ex 
annaL K. F.) [Vgl. Archiv, neue Folge, II, 419.) 

Ao. 147!^ waren PMc^jcr de.s Klu.sters von üechtawegen : Jost Eck 
SchöfT, Bernard K<ilnl);u'li und .loliann von IJodau. 

Ao. 1478 ward der Kieuzgang geuiaclit. 

1485 in vigUia eonception Hariae. Kaufbrief des Barf. Klosters zu 
Frankfurt: es verkauft an das Jungfr. Kloster zu Hohenwiesel flberl Hube 
Landes zu Niederweisel. (Das Original ist im von Frankenstein. Archiv.) 

0. U. 1485 in dem Frankfurter Archiv. Johann Vnderthan, Guardian, 
des Ordens der mindern 15rüdt;r des Klosters zu den Barfusseni zu Fr. 
Jo.st Ecke SchoiT. Adolph Knobelauch und Peter llerbstein des Baths, ge- 
ordnete Pticger dos Klo.stcr.s. 

0. U. 1 ISO koniuicii vor ein Schotf und einige lijithsherrn al-s Pfleger 
und Vürmünder der andächtigen und geistlicheu Vätern Guardian und Cou- 
vent 8ti Fnine].<tci genant zu den Baifhssen by uns oto. 

Ao. 1496 stif^ Thomas von Venrod von KOln der alte ein Manda- 
tnm Panpenim der Almosen jährlich 5 fl. davon 130 IHenaohen Jedem 
12 Wir. auszutheilen, {K\ annal. K. F.) 

Ao. 1499 war dieses Ordens Kai)itel alhior. dem der Rath 1 Fuder 
Wein, einen Oidisen und 20 Malter Weizen verehren Uess. — Desgl. löll 
fer. 8 post Jubiiate. 

Ao. 1510 ward ein neu Chor an das alte gesetzt 

Ao. Domini 1510 completus est hic chorus novus et antiqno adiunctus, 
Syndieis nosfaris providis et eircumspeetis Gcorgio Froy»ch et Siflido Knob- 
lochi qiuim fidelissime adiRvandbus. (Bx Oollectan. Ph, Schurg 1, 8.; 

Ao. 1514 circa festnm Michaelis Balthasar von Aikefn, Pntritius, 
Bororium saum Friderieum Foyden sauciavit et in monasterio asyluin quae- 
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sivit, imisit tune, iion obstantibtis privUflgiis, imgistnitus militoH, ut illnm 
extraherent (Ex annal. R. F. ) 

1519. II. aul' (lern Ecke an der Barfii».«ierkirch. (Com. Pniosent. p. .").) 

Ao. IÖ27 lut i'otruB l't'ciU'er Coiubcr^us mit suiucu Couveutualcn 
dem BaA das Klotter mit aeia«i Zinsen, Nutzungen, Gfllden und ande» 
GefkUeo Übergeben. Darauf begehrte Fr. Henrieiw Stolleyfeen Provlaeiafii 
per Gennaiuam ihnen solches wieder snanstellen und ward mit ihm gehan- 
delt, das» er vom Probst und Genoral Conaensbriefe eriangeii sollte, weilen 
nimedera das Kloster sehr veramt, uuoli seitlicro gar verfallen wäre, die 
Haiipt^riiter /-um Tiieil verthan, aueh sonsten die Couveutualcn nit mit son- 
derlichen Einkommen versorget, darauf ein stattliches gegangen — das 
Kloster aber nit prophanirt, sondern zur Predigt göttlichen Wortes, Reicbmig 
der Saeramenten, Almosen und Schulen angeordnet sei. 

Ao. 1529 den 7. Juli haben die Barfussoi ihr Kloster dem Rath sammt 
allen Renten und Zinsen deren nit viel mehr übrig gewesen, übergehen, welche 
damaliger Bürgennei.ster Stephan (^rüneherger (f anno seq. 10 Tehr.) dazu 
beredet haben soll. Die Brüder sind alle bi? auf Einen heraus p^frang-en, 
haben weltliciie Kleider angezogen, denen allen hat der Rath uothdürltigen 
Unterhalt verscbafft und ist also Gesang, Mess, Glockenklaug und allegeist* 
liehen Geremoniea daselbs auf einmal gefiülen. Darauf hat einer an die 
Kircbenthfir gesehrieben: Ao. 15S9 den 7. July ist die Messe sn den Ba^ 
Hussen verschieden. 

Ao. 152^) den 1"J. Juli hat der gewesene Lector D^vonisus zu 7 Uhren 
fcr. '2 in der Kirche eine Predigt gehalden, in weltlicher Kleidung, und hat 
ihm viel Volk zugehört. Sein Thema war Joh. cap. 14. Ego mm via, ve- 
ritas et vita. Damach hat er 3 Artikel vorgenommen betretlcud seiueu Orden, 
nlmlieh die Armuth, Keuschheit und Gehotssm, und .datanf bekennt^ was 
er im Orden und in der Kutte gethan, wider Gott und sein Wort gewesen 
sei, denn die Werke machten nicht scclig; und hat zu S. Francisens ge- 
nift'n: Fraucisce, Francisce, die Platte (auf dem Kopfe), die Kutt und das 
Gebet!) haben dich nicht selig gemacht. Er hat auch geprediget, da.^s keine 
andere Obrigkeit sei als die weltliche und nur dieser wäre man schuldig 
Gehorsam zu leisten, bat den Pabst darneben entweiltet, die Obrgebeichte 
verachtet und, die Hess gar abgethaa. Dieser hat sich hi die Haushsltong 
gethan, und neben dem Bleydenhauss auf U. h. Fr. Beige gewohnt — Der- 
selbe hat Ao. 1580 auf Cantate unter anderm gepredigt: dass er vermeriESk, 
wie der Rath sogar kaltsiniiig in Annehniung de.s Evangeliums uragingo 
und nach w^eltlicher Klugheit liiiudoite, zufügend: Kr sollte lugen (atttWlienJ 
dass er sich nicht in der Wahrtieit beselüssc. 

1529 7. Juni auffugerunt observantes monachi, vulgo Barfusser, iosÜ' 
gante Stephane Grumbeiger. (Annales rdp. sum Jungen.) 

Ao. 1680 ü. Mira ist der Almosenkasten des Baths von S. Niclas, 
da er vor Alters gewesen, su den BarfKssen gelegt und demselben damals 
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Hanns Bioniin Scabinus, Hans Ungelhciraer des Raths und Dominicus Bochor, 
heniach aber noch ein Kathsfrcund aus den Handwerken und noch ein Pa- 
tritius und sonst einer aus der Burgerschaft vorgesetzt worden; darzu hat 
man alle Gefalle der anderu Clausen, Kapellen und Kirchen als : S. Petrii 
8 regom, 8. Nicolai, Materni, Haitliafi,-gn)i86ii Einuog, der Hengottntiibe^ 
daiiae zu (ober)Bode, und gafaa LcntaD genomm^, «nd haben die Geeddediter 
selir viel Kom- und GeldgefiOle dann gcigeben, «o de m andern Stiftern 
hinwidemm als Fatroni su sieh genonunen md ao ad iiioa tfnia Terwendet 

0. U. 1581 wnide den Fflegem befohlen, mit den tentaehen Henen 
und den 3 Stiften m handefai, ihre Almoaen auch in den gemeynen Kasten 

m bringen. 

Ao. 1533 ist dieses Kloster und S, Nicol. Kirche ziioresclilossen worden. 

Ao. 1548 als der Kath aus dem Doiustift wieder aus^'cwiescn wani, 
lint er das lutherische Evan^eliuni zu den Barfusseo predigen und selbige 
Kirche zur Pfanc verwenden lassen. 

Ao. 155<J nimmt Hamann von Holzhausen die Gefälle, so zum Salve 
in S. Bartholonuiei Kirche gehörten, wieder au sich als von ^ineu Eltern 
gestiftet, und gibt sie dem gemeinen Kasten. Also' thun aneh mit ihren 
collatnren Herr Johann und Hieronymos Ton Glanbniig. (Ex Hspt. BUhi.) 

Ao. 1565 n. 1627 haben die fVaoeiscaner MOndie die Restitotion des 
KhMters gesuohi 

0. U. 1591. Behanssnng in der Barfossergassen Chtimberg genannt 
neben dem UhMT Eoff — stosst hinten and TOnen nff 3 gemeine Gassen. 

Ao. 1629, 28 April. Cspnehiorum Protrhioiales per dnos fratres literis 
ad Senatum dlreotia eupiunt rcstitutloncm ecciesiae zum Bad^issen ex ipsa 
die, qua ante annum ecciesia S. Anthonii esset oconpata, sed Senatus quo- 
niam possessio satis fundata, id recusavit. 

Stephan Griinberg betr. Lersner H, 'ilO. 

Ao. IGbf) wurde der Barfusser Tlmni abgebrochen und dafür ein 
neuer grösserer Tiiuru erbauet. (Ex Mspt. B. V. in Monte ) 

Ao. 1786, Kirohenrepaiatmr. 8. MHUer Besehieibiuig S. 164. 
Ao. 1786 im Oetober ward die alle Eirclie abgebrochen. 



Stdt. Kdinbch. de 1374. It. v 8^ den Barfussen nmb Wellen, die Stoben 
zu heyszen wenn der Haid da ist. (Schon wird dieser Stubeuhcizung im 
Kloster ansgeblich mehr erwähnt.) 

NB. Die vorstehend erwähnte Stube zu den Barfussen war die Convent- 
stube dieses Klosters, worin der Kath zusauiiuen kam, wenn eine 
Streitigkeit desselben mit Benachbarten oder Einem nicht unter 
dem Bath stehenden schiedsrichterlich in Gftte ausgemacht wurde, 
wie deren mehrere in diesem Jahre ex. gr. mitBudolf von Sassen- 

IV. 20 
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husen MeL Kliider, erwiUint werden. Der Bath erschien bier alt 
Partei, deabalb geschah oine solche Handlang nicht auf dem 
Rnthliause, wo der Sath nur als Richter und nicht ata Partei 

crschoiiien konnte. 

Stdt. Kchnbch. de 1375. It. 10 8 den Baartusscn zur irgatzunge so 
irem Buwc vndo vor Holtz die Stu])in diesen Wyntbcr zu lieyszcn. 

— 1376. It. 10 /J die Stuben zu deu Bai-fuasen zu heysazen. 
ld77.^t 1 ff den pifTem son BaiAuBen lu irgatzauge. 

— 1888. It wir han ii8g«igeben e Gulden 40^/^ Golden, als yos ge- 
borte von des gmneynen Bundes wegen zu der Zyt als die Stedte Recbrnni' 
gen taden zun Barfassen fay sn Frankfurt in diesem Jahre Wf Saat 
Sixti Tag. 

— 1389. It. \Tj hllr. vmb eyu il Lichte als der Raid zun Barfussen 
by nacht waz (nach der Cronenl)erger Schlacht veiiuuthlich). 

— 1511 Meltan die Barfllaaer ibrKaintel alhUr und der Rath seheokte 
ihnen einen Ofen daan. 

— 1533 wurden im Barfusscr Kreutzgang vndt Ajiff die Hmboi 
fliier Miethzinsc fllr Stünde der Handelsleute erhoben. 

— 155(). Das CcUmay Haus zu. deu BatfUssem wird als gereinigt und 
geräumt erwähnt. 

— 1550. Ausgab von etlichen Fassen vom 2daiD bei das Calmay U&a» 
binden! Römer zu füren. 

— 1550 erwirbt Doctor Johann Fichard von dem papstlichen Nuntius 
Bean Sebastian Plghino, Ärchiepiseopo Sipontino (zu Augsburg residirend) 
eonfiroiaii<Hiem oeesionis Honastertt Fhuiciseanomm. 

— 1663. Den Stangenknechten aalt von dem Stock vnd Tisch, so man 
vff dem Römo: zu der Bardienirieglnng pflegt sn gehtauohen, aos den 
Galmay-Hana vflf den Börner an thnn. 

^ 1667 von 12 Weinfassen ans dem Kahnaybaua jnn Sant Madem 

lEnrchenn zu füren zahlt 4 ß. 

— 1604. Die neue Orgel zu den Barfiisscrn betreffend. 

De claustro minoruni confcr. Levgner 1, II, 60 u. II, II, 64. 
Vid. Lersner Chron. I, II, 29. 

„ II. U, 31. 32. 

„ n,iv, 66. 

See. X7. Lgrsner U, 215, betr. die CapeUedesStellhnT.Cronstettea. 

Ao. 1896. , n, n, 3. 

» 1401. « II, 195. V. Orth-Jvngisobes Erbbegrähnisa hetr. 

„ 1454. , II, II, 4 (bis). 

, 1477. n n, 202. 

, 1487. , n, 731. 
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Ao. 1489. LerttuT II, II, 184. 



, 1499. 


n 


II, 11, 13. 


„ 1502. 


« 


n, 197. 


• ir>ii. 




U, 201, II, 11, lü. 


, 1529. 


?• 


U, II, 65. 


, 1539. 


n 


I, 342» die Bftth&veiMininliiBff dMellwk betr. 


^ 1694. 


i> 


n, 828 (806). 


, 1697. 


n 


I, 544. 


. 1704. 




I, II, 24. nov. campuß. 


üeber dieser Kirclie 


Cüssion iinrl Confirmatiou des pUbstlichea Le- 



gafci vid. CoDsilia Fichardi «, II. consil. 36. §. Etlicho andere aber. 
TituluB Cessionia ao. 1529. 

- (Tonfiimatioiiifl ao. 1601. At'ffar 8. 412. 
PMifioatloiilB ao. 1Ö5&. 

Ao. 1417. Ritter S. 2. 

[Vgl. Archiv ftlr Frankf dcsdu u. Kunst. V. 170. VI II. M.] 
[Vgl OyrnnasiAl-Progr. vom FrUl^abr 1839, das Barf. Kloster.] 

Series Guardianorum zum Barfittsen, 
(Ex Mspto. UUhl.y 
1233. Cal. aug. Theodoricus Guardianus Fratmm Bfinonim in 
Frankeufnrt. 

1879. Ludwig yon Cleberg. 
1891. Joli. Selimab von Diepmg. 
1425. Johannes Stempel. 

1434. Nicol. FritaacbeiiBtein. 

1435. Steffan. 

14 . . Johannes Geyle (G^be?) 
1445. Job. da Hendsobncbahflim. 
1456. Job. MuBenhatiaen iBiUer p. 107.) 
1468. Job. Huetter. 

14 . . Lorenz Seiler. 
14.S2. Johannes Unterthan. 
1487. Peter Fischer. 
1491. Ubich Meerfeld. 

1497. PetTOB Holter Doetor. 

1498. Job. Holter. 

1503. Seyfned Grünauwe. 

1501. Petrus Hclnschildt, auch 151Ü. 

15 IG. Blasius Kim. 

1527. Petrus Komberg genannt PfeUftr. 

ao* 
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ni. 

Zwischen dem Barffisserkirchenplatze und den neoen KribDen. 

Lit K. No. 91. Ein Pfarrhaus der lutherischen Gemeinde. 
Dasselbe stand wider dem Chore der alten BarfttMerkircbe und 
ist Dun ein Eck. 

Lit K. No. 92. Kastenamtshaus. Der Platz gehörte ur- 
sprünglich zum BarfUBserkloster. Durch sein Thor und seinen 
Hof war bei Tage eän fireier Qang nach dem Kreutzgange imd 
dem Gymnasium. 

Das £ck der neuen £j^e* 

H&nser auf der Hordoelte. 
L 

Zwisehen den nenen Erftmen und dem BarfDBsergSsaclm 

Das Eck. S. K. No. 89 unter den neuen Kriimen. 

Lit. K. No. 90. Miltenberg. (Judenburg.) ^Gudenbcrj^ ge- 
legen hindcr dun Barfuszen hinzu stoszende an J lartman Becker 
vnd Hennen Humbrecht vüd vorn an die Sommerwonne." 
In8.-B. von 1445. 

„Hus Gudenberg neben dem hus zur »Soumierwoniie hiutem 
barfussen." S. G. P. von 14ÖL 

Das Haus zur Judenburg neben dem Uhnerhof in derBar- 
fUssergasse, welches 1613 am 23. August, wie uns die Chronik I, 
542 berichtet; bis auf den Grund abbrannte und wobei eine 
Ifogd und ein Sclineidergeaell ihr Leben einbüssten, war kein 
anderes als Gutenberg. Die hiesige Sprache hatte ehemals mit 
der cölnisclien viele Aehnlichkeit. Man sprach Jude für gute, 
und berg am Ende der Namen wurde öfters mit bürg ver- 
wechselt. Auf solche Weise änderte sich der Name Gutenherg 
in Judenburg. 

Falkenstein. Laut der Brunnenrolle war Christian Egeuolf 
der Bewohner des Hauses. Bei dem Verzeichnisse der Häuser 
von 1544 wird dasselbe i^'aikeustein, beim Jahi'e 15Ö8 aber ab- 

f 
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gekürzt zum Falken genannt, vermuthlich wurde das Haus mit 

dem vorigen vcreinijüjt. 

Der Neuhäuser Ihu/inncnhau.s. Stellt in der Bruniieurolle 
bei den Jaliren 1544 und 1558 unmittelbar nach dem vorigen. 
Die von Neuhaus gehörten mit unter die ältesten Geschlechter 
der Stadt. 

ülmerhof. Das hintere Gebäude vom Ulmerhof Lit. K. 
No. 86 iu der grossen Öandgasse, welches 1622 am 13. Januar 
abbrannte. Ein altes Weib, welches Feuer mit in die Kammer 
nahm und das Unglück verursachte, kam dabei ums Leben. 
Chron. I, 542. 

Zum Hohenhaus. War das Gotteshaus, von welchem in dem 
Testamente der Lucardis und Catliarina Stockarn von 1393 ge- 
sprochen wird. Es stnnd hinter ihrem Hause zum Baumeister 
in der grossen Sandga^sse, das nun der Ulmerhof hcisst, nnd 
seine Bewohnerinnen wurden die Beginnen in dem hintersten 
Gotteshause genannt, weil vorn in der Öandgasse noch zwei 
Gotteshäuser neben ihrem Hause standen. Sie verordneten unter 
andern, dass dieselben das Kecht haben sollteUj durch das Thor 
des grossen Hofes aus und ein zu gehen, und durin, wenn es 
ihnen gelegen wäre, ihre Geschäfte zu verrichten. In dem S. 
G. P. von 1399 wird einer „Lise in dem hohen Gotzhusc by 
den BarfuHzcn" gedacht. Dieses Gottesliaus war neben dem 
Ecke zum alten 8elinabel gelegen. Es wurde im XVI. Jahr- 
hundert mit demselben vereinigt, und der Name Holienhaus 
gln<; darauf an das Eckhaus über. S. Lit. K. No. 82 im Bar- 
füssergässchen. Li den Häuser Verzeichnissen der Brunnenrolle 
von 1544 und 1558 werden zwischen das Neuhäuser Beginnen- 
hauB und den alten Schnabel noch drei Häuser gesetzt, und 
dieser Umstand hebt den Zweifel, ob nicht das Hohenhaus selbst 
der Neuhäuser Beginnenhaus gewesen sei. Vielleicht waren die 
Patrizier zum Hohenhaus die Stifter der Beginnen, und das Haus 
erhielt dadurch ihren Namen. 
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n. 

Zwisolien dem BarfÜssorgäaschen and dem grosaen Konmarkte. 

Das Eck. a Lit. K. No. 81 im BarflUMergüsBchen. 

Der Knohloohgr ChUeshanu, oder das Enoblocbtbaua. So 
wird ee in der SandbmDnenrolle bei dem Jahre 1544, 1666 und 
noch froher genannt und neben dem Weiuen Gotteshaus ge- 
setst In dem Zinsbuche von 1438 wird auch dieser HSnser ge- 
dacht: jjtem etc. ym den. von zweien Gotshuss ex oppoiito 
janue posteriori minorum aput dem Eynhom.* BasHaoB istsuf 
dem Barfüsserplfttachen mit Lit K. No. 80. beaeicbnet 

Der Wm$eii Getteahaua, S. vorher, 
^das €k>tshuB hy den Barfoszen genant Weisen Gotshm.' 
S. G. P. von 1406. 

Anno 1451 waren „Brant Clobeloch und Loitz Wisze Vor- 
münder der Ik'kyncn in dum Gotzliuse hinter dem Kynhom, 
an das hus ziun Korb stoszcnd.'' 8. G. P. vom g. J. Das üaus 
ist ebncrmaäsen auf dorn Burfüsacrplächeu mit Lit. K. Ko. 79 
bezeichnet. ^*^) 



0. U. 1459. Ootteshuas gelogen hinder den Barfussou zusbeo dem 
Eynhorn und Jaeob dobelanch, dessen Yonninider smd Bmnt dobebaeli 
and LotKo Wysao (b«de erbare Junghemi benaimt) 

S. P. 1460. Reinhanl Mynnera Gottshass by den Batfiuaen (ob hnher 
gehdrig?). 

Zinsb. d. h. Gcistspitals unter dor liubrik Kommarkt 147"». Die Ue 
kyneu im (iotshus hinter dem Eynhorn l)y den Barfussen ioi cloyu Ciescbio. 

Beed.-R. do 1509. Hinter den Baaifussen : 

a) D. (Pootor) Adains(SeboenwetterB)^ftoftti««,dari]ui2Sehwesteni' 

fi) Das (Gbrabttigiaebe) Gotfhust zu BMtenberg,d»iski Sehwesten. 

f) LÜwensteins Gottshuss uff dem PMtzeben hinten neben dem 
SchoniJ^tcin, <l:irin 4 Swestcni. 

ä) Lichtensteins Gottshuss, darin 2 Sweatern (swiachen diesem und 
dem vorigen sind 7 Häuser). 

G. Br. 1521. Gotteshaus hintern Barfusseu neben Friedrich Fhiekund 
dem gra$$0n Gatte$hau$f stoest hinten and vorn atif zwei geneloe 
Gassen. F. 
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Lit K. No. 151. Ein vorttehendes Eck, das gegen Osteii 
schaut^ und in der Ecke neben lAt K. No. 79 steht 

liit. £. No. 152. KMn DiOenhirg.^) S. Frf. Int-Bl. von 
1782, No. 47. Es schaut gleich dem Yorigen gegen Osten, und 
ist das Eck am QäsBchen.^«») 

Lit E. No. 154. A. EivAom,^'^ Das doppelte Eck mit dem 
Brunnen. ,J marca DecolL Joh. de domo Conradi vff dem Keller 
in vico iam dieto (in paryo vico q^no itur de foro sUiginis ad 



3**) 0. ü. 1470. H. Meylawe gelegen hinter den Barfusson zwischen 
dem H. Diluberg und einem Bekgincn Hua gen dem II. zum Kiiilinni iil)cr. F. 

0. U. 1481. ü. u. UofchiQ hinter der Barfufiacrkirchen neben dem 
11. Dibberg. 

— 1688. Eckhaus ~ genant Dielnherg binder den BarfUssorn. F. 
SM) Dem Herrn Senior Hufoagel Uber. 

Lit. K. No. 153 steht im stumpfen Gässchen, wo No. 159, der alte 
Korb, den Schluss macht und einen Ausgang hat. Siehe S. 313. 

<)^) S. G. P. 1384 Conrad zum Einhorn. 1396. Conrad z. £. seel. 

UOö Kuprecht z. E. 

— 1395. H. z. Einhorn. 

0. ü. 1438l H. gelegen hinter den Bsifiusem soshen M. and der 
KrSngen Hnas, gein dem Geaeese, genannt sum Jäger über. 

S. G. P. 1445. n. zum Einhorn hinter den Barfinsen. 1451. 

— 1'153 II. zum Einhorn in dem Barfussgeciiin. 

Heed buch von 1463. It die Ciuse hinter dem Einhorn in der Bar- 
fussengassen. 

0. TT. 1478. H. und Gesess in der BsrfiiBseigaaflen gelegen genannt 
Erlfaeh snalien Erwyen Kürschner und dem Biemenschnyder ete. 

Qnsb. d. h. Gdstopitals von 1475. 21 fi giebt Steffi» Smydt seel. 
Witwe von dem H. zum Einhorn. 

— It von cym H. — in innc Huso gebroclien gfit zum Krynchen. 
0. U. 1544 U. — zum Aiuhom genant — stosst hinten uii' das Ii.— 

zum Korb. 

— 1557. — hbter der Barfitsser Kirchen smn Ainhom genannt, neben 
N. uff einer, nnd der Behausung Weiiandt genant nff der andern Seiten ge-' 
legen stosst hinten uff dss H. zum Korb. 

— 1602. Stall — zum Jägtr genannt bei dem Einhorn neben des 
gemeinen Alnio.^en K.i?lcnf»li,aus uf einer, Ulrich Jockels •Schöffen anderer 
seits, Stesse binden utY die Behausung zum Barth. 

Hspt XVII. See. II. zum Einhorn bei der Barftisserkirche. 
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minoreB), latere iepteotrionali, et vocatur zum Einhorn et sunt 
plvrefl domus in ctnam redactae. L. C* B. M. V. in M. See. XVI. 

^de domo Wenzelonis Visircrs in parvo vico quo itur de 
foro sUiginis ad mmores^ lat septentr. ez oppoaito domiü dictae 
& retro aum Schmitakeyl circa domam dictam snrn JBmhom.'^ 
Ibidem. 

^Hu8 zum Einhorn hintern Barfussen." S. G. P. 

Zum Kringe, (Oatharmge) wurde mit dem Einhorn Tereinigt 

„Vs marca — de alia domo hnic (dem Einhorn) contigua 
et aaneza^ modo snm KringCy et rant factae vna domw. Dat 
idem** Oonradns yfp dem Keller. L. 0. B. M. V. See. XVL 

Lit K. No. 154. B,««) 

lit. E. No. 165. 

Idt E. No. 156. 

Iii K. No. 157. Liehtenau. 

„iij K de quadam domo dicta Ljchtenaw In vice frttnni» 
minonun ex oppoaito domus Schmidt Kyh a retro.* B. G. S. 
Leon, de 1586. 

Begimii nhaus. marca de domo sita laterc septentrionali 
vici pai vi quo itur ab ccclcsia iiiinorum parte occideiitali versus 
Korninark ex oposito Smytzkyl retro doniua Ljutiieym et est 
domuK bej^inarum." 1\, (J. de 1452, t". 37, 

Ich vermuthe, dass dieses Jlaus, nachdem es im XVI. 
Jahrhundert aufgehört hatte, ein Beginnenhaus zu sein, endlich 
zu (Um h>cke Lindheim gezogen wurde^ das sehr tief in die 
Gasse gehet. 

Daa Eck. S. Lit K. 14 o. 158 auf dem grossen Korumarkte. 



^*«) Klein Eichhorn (Einhorn?) in der Baartusser^i^asscn zwischen 
WiedorlxtM in)d Ziniinennann gelegen, ginbt .'J fl. (tnmdzinss an die Scliöff 
FlockliHiuiiioiiscUe Familie, zuvor Conrad Scbmorreus Wittwe, ge- 
storben 1735. 

34B) Vemiathlicb dnes von den Gotteshiasem der Gatfa.v. WanebMli, 
das Hoh^nhauss genannt, auch Ortensteia. S. goldn. Frosoh. 
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Bmnnen am Einhorn. 
[Battoun bat hieizu keinen Text gegeben.] 

GfMBOlien binter dem Siubom. 

Seine Lage gibt schon die Ueber^chrift bu erkenneo. Es 
ist dn schmales und sehr kurses Cttachen gegen der BarfläB8er> 
kirohe Uber, das hinten vom Hanse znm alten Korb, der eine 
Thüre daselbst hat, geschlossen wird. 

Lit £. No. 168. Ist das einsige Haus in diesem GSssohen. 

KastangSasolieii. 

Zur Zeit, wo die alte Barfiisserkirche noch stand, befanden 
sich zwischen der Barfüsser- und Wedelgasse zwei Durchgänge, 
die aber nur bei Tage geöffnet blieben. Der östliche hatte zwi- 
schen dem Chore und dem Schiffe gedacliter Kirche durch den 
Kreuzgang und den Schul- oder kleinen Kastenhof statt. Der 
andere war durch das Kastenbaekhaus und den Kastenhof, zwi- 
schen welchem an der Seite des hintern Baues der 6erichts- 
kanzlei ein schmaler mit einer Thüre versehener Gang hinlief, 
und dieser war es^ welchen die Leute das Kasten- oder Eastenhof- 
gässchen zu nennen j[)üegten. 

Fiats bei der Barfüsserkirclie. 

Vor wenigen Jahren sahen wir noch das Chor der alten 
Barfüsserkirche und einen Theil des Kreusganges mit seinem 
ehemaligen Garten au dem Orte stehen, der nun in einen offe* 
nen Platz verwandelt ist. Weil die neue Kirche die Länge der 
alten bei weitem nicht erhielt, so entstand dieser Platz, der sich 
einerseits mit der Bart'üssergasse und andererseits mit dem 
Kastenhofe verbindet, der sonst geschlossen war, nun aber zwi- 
schen der Kirche und dem Senioratshause geöffnet ist. Der Platz 
hat noch keinen Namen. Mau könnte ihn den BarfüBserpIan 
nennen, um ihn dadurch von dem in der Nähe gelegenen Bar- 
füsserplätischeu leichter zu unterscheiden. Wahrscheinlich wird 
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das nTm gans zu entbehrende Kaetenhofthor gfgen d€m BXum 
über nicht lange mehr stehen^ nnd der innere Plats könnte als- 
dann anf dem Eaetenbof heissen. Anf solche Wäse würden die- 
jenigen^ welchen die Plätze vorher gehörteni eimgermasseD im 
Andenken erhalten werden. 



Die Grfinzen dieser Gkwae waren nach der Verachiedenheit 
der Zeit aneh sehr yerachieden, und ihr Name war nicht inuner 
der nämliche. Wenn eie der vieus Poeniteutum hiess, woTon 
wir Beispiele bei den Httusem zum Wedel und zumLöwenstein 
finden, rächte sie bis zur Wdssfiranenkirchey und die Gegend 
hinter dem Bömer, die Löweneckgasse und die Mttnsgaase waren 
folglich Theile Yon ihr. Dass die Alten alle diese Gegenden nur 
für ein^ Gasse ansahen, darüber gibt auch das Haus Nyde 
hinter dem Rdmer einen überzeugenden Beweb, das ^in vioo 
a domo ad arietem (zum Wedel) seu a monte Samisdagbeig 
dicto ad penitentes descendente'' beschrieben wird. Man theüte 
nachmals den vicua Poenitentum, und legte der obern Gregeod 
yom Kömerbergc bis zum Kommarkte einen andern Kamen 
bei; welchen das Eckhaus zum Wedel (ad arietem) veranlasste. 
Sie liiess von der Zeit au vicus arietis oder die Widdgasse, und 
Baldemar in seiner Beschreibung der Strassen bestimmt ihren 
Anfang bei gedachtem Hause mit den Worten: jyÄjietissdonio 
dicta (ad) Arietem" und weiter unten sagt er von dieser und 
den übrigen fünf Gassen: „Hy sex ab Oriente, et vico opidum 
dividente ad occidentem et viciim dictum Kornmertig snnt ten- 
dcntes'^, woraus das Ende der Widdelgasse beim Koinmaritte 
erhellet. Tlier könnte man die Frage aufwerfen: wamm hat 
dann }3aldemar bei den Häusern zum Wedel und Löwenstein 
noch den vicu« Poenitentum beibehalten, da er docli in seinnr 
Beschreibung der Strassen den vicus Arietis dafUr setzte? leb 
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beantworte die Frage also: da Baldemar den Liber redituum 
verfertigte, bediente er sich der alten Zinsbücher, und er hielt 
es nicht für ruthsam, in den Ikjächrcibungen der Zinshäuser, 
die genau mit den Urkunden übereinstimmen sollten, etwas ab- 
zuändern; da er aber die Strassen beschrieb, beschrieb er sie 
nach ihren Gränzen und Namen, wie sie zu seiner Zeit von den 
Leuten allgemein aner-kannt waren. Der vicus Arietis nahm 
gleich dem yicus Poemtentnm In den ersten Zdten aneh die 
Falkengasse und die mittägige BarfÜBsergasse zu sichi bis diese 
ihre eigenen Namen erhieLten. Er wurde auletzt geäieilt und 
man nannte die untereGegend die Löweneckgasse und die mittlere 
ffinter dem Römer; dass also der vicus ArietiB oder die Wedel- 
gasse sich gegenwärtig nicht weiter, als vom B5merberge bis 
an das doppelte Eck zum Baum gegen dem Kastenhofe über 
erstreckt. Die Häuser hinter dem Bömer sollen jedoch mit den 
Häusern der Wedelgasse yereinigt angezeigt werden. 

Häuser auf der SSdeeite. 
I. 

Zwischen dem Bömerbeige und der Keibengasse. 

Das Eck. S. J. No. 156 auf dem Bdmerberge. 

ü2toefM<0m. Steht zwischen dem Ecke und dem Römer. 
Der Hof darin wird gemeiniglich der Lowenstdnerhof und auch 
der Rdmerhof genannt Das Haus gehörte zum Löwenstein auf 

dem Römerberge und wurde 1596 vom Rathe gekauft. Im J. 

1750 befand sich die bttigerliche EinundfÜnfziger-Stube in dem- 
selben, ^^o) 

Goldner Schwan. 1405. S. beim folgenden.***) 
Bötner. Der hintere Theil des Hathhauses zum Römer gegen 
dem Kastenhofe Uber, welcher im J.1731 neu aufgeführt wurde. 



SM) Xs der Beed-R. von 1509 wird in der Wedeigaase neben dem 
H. Leweestein, des SCadtschreiberB nf dem Römer erwihot (Der bIbo in 
dleaem Theil des Römers seine Wohtunij? hatte.) 

»0 S. 6. P. Idö2. H. Bom golden Swaoen. F. 
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An dessen Stelle bat vorher der goldne Schwan gestanden, deo 
der Rath sammt dem Römer 1405 käuflich an sich brachte. 
Cliron. I, 264. II, 123. Im Jahre 1414 verordnete der Rath 
zwei Paniere (Fahnen) machen zu lassen, und eines vorn an 
dem Römer, das andere aber hinten an dem goldenen Schwanen 
in der Messe aufzustecken. Orth Zusätze zur Frfr. Reform. 
S. 306. Ich habe dieses blos darum bemerken wollen, weil 
hieraus die ehemalige Lage des goidnen Schwanen nicht miss- 
kannt werden kann.^') 

FraMenroih oder Frauenrath, War zwischen dem goldnen 

SM) In dem Kaufbriefe der hies. Stadt fiber die Hftoser zum Römer and 
golden Schwan vom Jahre 1405 hdest es : und sind die obgnant liusungc 
gelegen mit namon der Romer vom zu nf dem Samstagsberge zusehen doo 

gesessen Ladtrarji und Lewenstein und stosset hiiiden an Frauwrnrode. 
So ligt der yu/din Swan hart daran und stosset liiuikn iiss in die g:isf>eri 
gein dem Gesesse zum Buner zuscheu Frauwenrode und Wancbacii. 
w% erwiesen, dass das Haus Wanebaeh apSter mit dem Hause Llftmr 
stein vereiiiiget winde und den htotern Thdl dessdbeD in die WsddgaMe 
giftend aosmaebte.) F. 

^53) G. Br. 1345. II. alten Heldenberg genant Frmicnrode. 

S. G. P. l.*5GI>. II. zu Frauenrodde. Ebenso 1381. lim. 

(). II. 1424 dorn, die post fest. o. SS. Das Stift auf ü. L. Berge 
bekennt, da ihr Ii. Frauciu-ode gelegen zwisclien den Gesessen zum guldeu 
Swan imd der Violen, hinten stosseiid au die Gesesse zum Kümer nnd 
Swansenfels, vom su gein dem Bauer ttber, banliaiig sei und oft die darauf- 
Hegende 10 Mark Gülte nicht ertrage, so Iiabe es dieses H. an liinigea 
Batli nin 2()0 ti. veikauft 

Stdt. Kelndjch. de 1421. It ij c. hau wir gegt;ben dem Stifftc zw 
serer Frauenberge zu Frunkcnford, als wir jn aiigokuntTt hun diis ticscssc 
Fraucuriide luit seiner Zugelioruiige nach Lude des Briefes «iarulter gegcbiii. 

1425. It. iiij Golden liat gebin Jeckil Heller zur Violen zu Zinse 
▼er ein Jar — von dem Hose Frauen Bode mit Namen vm dem Teile, das 
an die Schryboiy stosset. 

~ U26. It üy fl. für 1 Jare von Jeckil Heller vom Steinbuse zum 
Frauenrode. 

— 14;iH. lt. 1 ß 2 Gesellen daz aldu Geholze zu Frauenrode zu bauwcn. 

— 1489. Des Rates Keller vnder Frauenrode. 

0. ü. 1498. Frauenrode an einer Stadtstuben gemacht worden. F. 

8. P. 1442. Die nuwe Badstoben miden im Römer. 

— 1456. Der Hof den man nennet Bomeiliof.(Ob]iiehtein Hof vord. Stadt?) 
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Schwanen und dem Ecke zum Nyde gelegen, und lag an dem 
Ort, wo sich nun die unterste Rathsstube befindet. 

Anno 1401 wohnte Johann von Rohrbach, ein Patrizier, in 
diesem Hause zum Fraucnrotb. ^^*) Cbron. II, 202. 

„ij ß den. ij pulli de domo zu Frauwenrodc, dant domini 
decaniis et capituhim ecclesie sancte Marie Franckfiird. Item 
üi ß pro pullis/' K. C. de 1438. 

Weil das liebfiranstift den Zins besahlen mnsste, so wwr es 
ohne Zweifel aooh der EigentfaUmer des Hauses, das nachmals 
dem Bathe Überlassen wnide. 

- In dem Zinsbache wird bemerkt, dass derselbe unserer 
Kirche schon damab den Zins entrichtete ; nnd in emem jün- 
geren Zinsbuche von 1460, f. 124. ist zu lesen: sü % hllr. de 
domo Franwenrode ubi est iam domns consularis." 

In einer Handschrift des hiesigen Stadtarchivs vom XV. 
Jahrhundert wird gesagt, dass Franwenrode zwischen dem 
goldnen Schwanen und der Viole gelegen sei und hinten an' 
den Eömer und Schwarzenfels stoBse. Des Hauses zum Nyde 
wird hier nicht gedacht^ weil dasselbe mit der Viole schon ver- 
einiget war. 

Nr/de, Das Eck an der Kerbengasse, wo sich gegen- 
wärtig die Rechnei befindet und wo der Frankfurter Adler 
oben in der Mauer zu sehen ist^^) Seine Bauart ist die des 
XV. Seculi. 

„Duo pulli de domo dicta zum Nyde sita in antiquo opido 
Frankf. inferiore parte vico Ariotis, latere meridionali infra 
piateam Samystagisberg et vicum Pistorum, in acic septentrio- 
nali respiciente occidentem et septentrionem vici Pistornm uun 
notati« L. V. B. See. XIV. Vic. X. 



:'^») S. Löhrbach 5. 1. - Auch Cliron. II, 3—2 siib 1346. F. [Vgl. 
Archiv Inr Fmukf. Gesell. Neue Foli^e II. 406.) 

3*5) Siclic später die in Betrufl' des Uause.s zur Violen augefilbrten 
Stelleu, woraus gauz deutlich erhellt, dass das Haus :&uiu Nyde zwischen der 
Vloleb nnd Swaraenfete in der kleinen Strasse lag, die zwischen dem Römer 
und Olisemhof binlSnft. Es ist also von Battonn seel. ganz tinriehttg In die 
Wedelgasse geseist worden. F. 
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„Domus dicta zu dem Nyde sita vico a domo ad arietera 
seu a inontc Sainizdagberg dicto ad penitentes dcsceiideiitC; la- 
tore raeridionali in acie prima occidentem et septeutrioiicra 
reHplcieutc primi vici a dicto vico ad vicum sancti Georgii des- 
ccndentis. Contigua domui dicte JbVauwinrade. L. C. B, lacer. 
See. XIV. Vic. S. Nicolai. 

Das iiaus legte den alten Namen ab, als es zqr Viole ge- 
zogen wurde und kam naclimals an den Rath. Um wdcbe Zeit 
dies geschehen, fand icJi nicht aufgeseichnet. 

n. 

Zwischen der Kerbengasse und der RArpfcngasse oder hinter den BOmer. 

Lit. J. No 170. Gläsernhof. Y oy)\gy Laneck.^'"^) Das einzige 
Gebäude zwischen den beiden Gasseni weiches Peter Caspar 



^^^) Urkunden:uiszno:c die Häuser Laneck md zum jungm Ffosch 
betreflfCDd, aus deneu nun der Glüsirnhof besteht. 

S. G. P. 1846 verkaufen Heinrich Alhurd Katrioe lu ihr H. zum 
jungen Frosch genannt am 1018 ff Heller an Sffiried Frosch Else ni. 

0. U. 1375. H. genant Lmudce binden an Limburg gelegm eto. 
8. G. P. 1880. H. nnd Geeesse Laneck binden gegen Lympnig ab«r 
Btoazet an den hof genannt der ioqge Fnraeh. 

— 13S4. H. Lanecken. 

— 1433 verkauft Caspar Zingcl an Ilartinann Hocker Katrinc ux. die 
BesseruHf!^ des H. zum jinigeu Frosch und Laiiock mn 5(X) fl. Sic wmkn 
also beschrieben: „hof husung und (Josesse zuui jungen Frosche vom zu 
gen Swartzenfels und neben gen der alten Wagen und dorn Gusesse nr 
Eck, und hinten gen der gülden Bosen. — H. Laneck gelegen snscIwadeD 
inngai FrOsch und dem Gesees Fulde. 

— 1434. H. und gesesse smn langen Froiaohe von ra gelegen gen 

Swartzcnfilsch ttber nnd binden zu gelegen gdn der golden Rosen, nnd 
dazu das H. u. gesesse genant Lanecke hart an dem vorgenantcn H. zum iungen 
Froisch gelegen, und an einem teil daran stossend, am andern teil stosssode 

an das H. genant Folde. 

0. U. 1437. H. Hof und Gesesse zum jungen Froisch und Laneck, 
die uuu zusauimeu gebrochen uud iu ein Uuöuuge gemacht sein. 
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GlKser von Gläaertbal und seine Frau Anna Maria Basore im 
Jahre 1682 auflfdhrten. Sie liesBen ihre Wappen in den bdden 
Nebengassen über die Thore setsen, wo znyor das Glauburgi- 
scbc Wappen au sehen war. Der Ankauf des Hauses und die 
Baukostoii beliefen sich auf etliche und zwanziglausend Golden. 
Ohron. n, 26. 



S. (i. P. 1442 vcrkuuteu llartuuimi Becker K;iiriiio ux. an Ileiiiricli 
Rorbsdi Gndgb nz. ihr Recht an den H. sam jungcH Froaeh und Laneok 
um 8600 fl. Diese H. werd^i also besehrieben: H. hof und gesesae mm 

jungen Froiscl) und Lnncck, nis die on ausaiumen verbuwet sin, gelegen an 

dem II. Fulde, gen den H. Limpurg und Swartzenfela vorn zu über, neben 
gen dem II. zur alten Wa^,'eii tnid zur Eckeu über und Uiuden gen deia U. 
zum Weissen und zur jjulden K(»sen über. 

Stdr. Kchnbcb. de 1444. It. xx H- hat bczalt Heinrich liolirbach als 
der Rad jiu gegeunet bat, seine Hören, die Tor kromp waz, snore sllcht au 
machen an syme Hniae zum Frosch. 

8. G. P. 1476 Teriowlt Bemhaid Rorbaeh seinem Bmder Heinrieh 
Rorbadh seine Hftlfte an dem H. Laneeken und z. Jmigen Frosch nebst der 
Hüfte des Hausrathes um tGOO fl. Das H. wird also beschrieben : „U. vom 

zu T^nnoek, hinten zum iuntron Froisrh f^onant, vom gen Lympurjjf luid 
Swartzenfels und der Fyoicn neben der alten Wagen und zur Eck binden 
gen der g-ulden Rosen über." 

LI. Laneck war also der Theil des gläsernen Hofes, der an die 
Kerhengaase sCOsst (bei weleber Stresse es sa besehreibeo ist). 
Es wbd, da es die Aussieht anf den WSnoatbetg bat, hier immer 

als (las Vorderhaus aufceseheu, weshalb es auch nach der Ver- 
einigung mit dem J untren Frosch dem Ganzen den Namen gab, ob- 
gleich das letztere Haus weit grösser an Umfang war. 

0. U. 1565. H. — hinter dem Römer snm alten FroBch genannt neben 
der Behausung zur Gulden Rossen gelegen. 

— 1579. n. zu Laneok und alten Frosch. S. Glauburg 71, 2. 

— 1502. Feklians zum alten Frosch genant hinter dem Bümer gelegtti 
neben der Ueliausuiif^ zur guldnen Kosen. 

Mspt. XVII. See. n. zum alten Frosch mit zum H. Laneck ver- 
baoet (soll wohl zum jun<,''en Frobcli heisseii). 

Iljid. H. Laneck ist aus den Häusern zum alten VVissen(y} und Frosch 
erbauet. — D. Luthers Haus. F. 
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320 Wedelgasae. 

m. 

Auf der Abendseite Unter dem Börner. 

Lit. J. No. 114. Zum Mohren.^'^'^) Das doppelte Eck «wi- 
schen der Falken- und Löweneckgasse In dem hiesigen Intell.- 
Bl. von 18()4, No. 2C) wird es unter obigem Nuuimeyo im Mohren 
hinter dem Körner, dem Gläsernhof gegenüber, besohrieben. 

H&oser auf d,«r Kofdaelto. 

I. 

Zwischen den neuen Kränicn und der KaltenlochgJWse. 

Das Eck. S. Lit. K. No. 136 unter den neuen Krümen. 

Monaaterium minonm oder das Barfüsserkloster, welcliea 
vor seiner Aufhebung von dem Ecke zum Wedel bis an die 
ehemallf^e Froachbadstube oder das Haus Lit. K. No. 139 m 
der Kaltenlochgasse reichte. 

Darin befindet sich das lutlierische Gymnasium (zwischen 
Lit K. No. 90 u 92) und die Stadtbibliothek, so im Jahre 1Ö72 
auB dem Hause zur Viel hieher verlegt wurde. 

Lit. K. No. 137. Ein Kastenhaus, unter welchem sich ein 
kleiner Bogen befindet, durch den man in den kleinen Sclmlliot 
und von da in den BarfüsHerkreuzgang; kömmt. lU ber dem 
Durchgangabogen (vielmehr neben) die Wohnung deBHru. Kec- 
toris Ovmnasii. 

Der Kaatenhqf mit dem Thore. Der Hof war sonst ge- 
schlossen, wnrde aber bei dem neuen Kirchenbau hinten beider 
Barfüssergasse geöffnet 

n. 

Zwiselieii der KsItenloohgasBe nnd der Kälbergaasc oder Wuter dem Römer. 
Das Eck zvm Baum. S. in der KaltaniocbgaRsc. 
Ein Hans, welches an dem Ecke gesogen wurde. S. daselbrt. 



»v) Dieses Hans hieaa noch im XV. Secolo sum FFt^tat. S. in voriger 
Note die Urkunde vou 1442. , «„t 

llBpt.XVn.Sec. Das II. zum .■ilteii Wissen i\m H. zum Frosch n. LanecK 
Ibid. H. 2um weissen Mohren auf dem alten Koruuiarkt. F. 
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Lit. J. No. 113. Stadt Lyon.»^) 

Lit. J. No. 112. Zur Eiche, Der Name steht Uber dem 
Tliore ausgeh aiien. 

Lit. J. No. III. ZumEche.^^^) Das Eck an der Kiilbergasse. 

Birnstein. „10 /5 Zins de domo Bimstein hinder dem Römer." 
R. Praesent. S. Leonardi de 1644. 



Hallelocbgasse. 

Da; wo die Wedelgaise «nfbört, nimmt die Kaltelochgasse 
ihren AnhJDg, und läuft bis zam grossen Kommarkte. Der 
Name ist auf dem angeschlagenen Bleche su lesen, kfimmt aber 
in kdnem Zinsbnche yor. Er scheint demnach nidit gar alt zu 
8«n und wir wissen nicht, was fUr em ZaM ihn yieUeichtTcr- 
anlasste. Im Altertfaum legten ihr die Zinsbflcher den Namen 
vor dem Barfiisserkloster bd; weil aber die auf der andern 
Seite des Klosters gelegene Gasse auch yon ihm den Namen 
trag, so war diese der yicos minorum meridionalis. Der dentsphe 
Name Barfussengasse wird in dem Zmsbuche von 1438 gefun- 
den. Es ftgte steh nicht selten, dass man dieser Gasse, weil sie 
in gleicher Linie mit der Wedelgasse verbunden isl^ auch deren 
Namen, und zwar ausglich des Tiens Foenitentnm und nachher 
des vicus Arietis zueignete. Doch habeich auch wahrgenommen. 



*w) Laut kies. Nachr. Blatt No. 68 de 1819 gehSren noeb zaNo. 118 
die beiden Nummern 106 n. 107. 

359) Wlrkl. Z.-B. von 1480. Hinter dem Römer und by der alten 
Wa^ircn : H. j^onannt zu der Ecken gelcf^on neben dem H. zu der alten Wagen 
geiu dem Korumartli zu und geiu liorbacha H. ober, gibt Engel Frosche. 

G. Br. Ifi08. H. zur Ecken aeben der alten Wagen, gein dem jungen 
Frateli ttber mit ssmpt zweien Hnsem Unden daran gein der Batstoben 
zum Frosch über. (Dies Haus war also eins mit Lit. J. 107 in der lUlten- 
locbgasae: letsteies machte dessen Hinterhana aoa.) F. 
IV. 21 



Digitized by Google 



323 



Ealteloohgssae. 



dass keine Gasse in denZuubUcbern so oft namenlos angezeigt 
wird, als eben diejenige, von der hier die Bede ist Ihre Lage 
wird alsdann durch eine Beschreibung kenntlich gemacht, die 
aber nicht allemal so beschaffen ist, dass sie ohne BeihUlfe be- 
sonderer Umstände mit Gewissheit auf diese GkuHie angewendet 
werden kann. Solche Beschreibungen sind: 

,,yicus a domo dicta Widil usqiie ad cnriam Ooldstein.'' F. 
B. de tm, f. 17. 

j^Yicus descendens a vicopenitentum seu ab Oriente ad Ticnm 
Kornmarek vel ocddentem.'' 1390. S. Frosohbadstube. 

,.vicus a vico penitentam ad vicumEomnuurok descendens.^ 
B. C. de 1390, f. 83. 

„vicus parvus, quo itnr a yico Eommart ad estoarinmnuia^ 
B. G. de 1450, f. 39. 

^viciis pamis retro domnm der alden wagen.^ L. G. 
de 1452, f, 41. 

„in via ducenti de prätorio dem Römer ad hospitium zum 
Strass (Straus) in foro iramenti.'^ R. C. 8. Leonardi de 1536. 

„Farvulus vicus, quo itor adFranciscanoe.'^ B. G. de 1681, £36. 



E&oser auf der Sfideaiie. 
L 

Von der Wedelgasse bis zur Kälbergasse. 

Lit. J. No. 105. Zu7n Baum.^^) Das doppelte Kok gegen 
dem Römer und dem KastcDhote über. Es gehörte der Familie 
von LcrsDer, die es 1741 yerkief. Frfr. Int-BL vom g. Jahre 
No. LXL 



360) Dass das IT. zum Baum ehenuüs tum Buner gefadseen, eigibt 
die Urkunde von MOö, in Note .'352. 

Stdt. Rchnbch, do UIO. It. 26 ß vmb 12 stücke Bockeuheimer Steine 
zum Borne au dem Buner zu cim Ringe. 

0. ü. 148S. H. n. Stsllungc ^ binden nnd ▼ora gensnnt nr sldss 
Wagen snsohen dem Gesesae zum alten Bun und rar Ecken. 

Stdt. Rchnbch. de 1544. Den Brunnen ilun Bona in fegen, laUt dar 
Sath Vt Kosten nnd so forthin. F. 



II 
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lit J. No. 106. Wurde vor obngefabr 25 Jfthren mit dem 
Torigen V(;reiniget. [Zur alten Wage.]^^^) 
Lit. J. No. 107. [Zur Ecke.] ^''^). 

AlüfeUnurg,^) 13.. j^Ormendrudis Stangendrägem ü5j sei. 
den. de domo sua dicta Mittelburg sIta ex opporito estuarü raiie. 
Martini. Ex üb. Anniversar. Ser. III. No. 6. 

„Sita ex opposito estaarii dicti zo deme Froysch.^' Ibid. 
de 5. Maji. 

Ist vermuthlich das vorige Haus. 

Das Eck. S. J. No. 108 in der Eftibergasse. 

ir. 

Zwischen der Külbcrgasso und dem grossen Komuiarktc. 

Goldstein. Ueber der Tbttre stebt: zvm mittleren Goldstein. 
S. Lit. J. No. 148 auf dem grossen Kornmarkte. In einem 
Lisatsbriefe von 1435 lautet die Bescnreibnng eines Hauses : 
„gelegen by dem Schuszhanen zusehen den gesessen Eppenstein 
▼nd Heaenberg md gein Goltsteiii«aber.^ 



3<:<) 0. U. im fi. zur alten Wsgen zwiaehen <lem £L zur Ecken 

und zum Buncu. 

0. U. U59. H. zur alten Wage zwischen dem H. zuc Bunen und 
dem U. 2ur Ecken. 

8. G. P. 1468. Ebenso. Des H. zur slten Wage lag der IVosdhbsd- 
Stabe gi^tfber. ^vlsebee beiden Strssseo, der Kaltenloefagasse, wo dss 

Vordcrliaus stand und der Strasse hinter dem Börner, wo es dem Gläsenien 
Hofe gcgeDfibor angegeben -wird. S. Urk. von 1442 in Note 356) F. 

Mspt. XVII. See. £L zur alten Wag bei dem Börner gen dem H. 
Laneck über. 

sei) DASS dieses Haus im XV. Seculo zur Ecke hiess, ergibt die 
▼oriMigehende Note. F. 

[0. U. 1566. Behsjismig zur Ecken binten dem Bffmer nebeo dem 
Hans zur alten Wagen. Mittheil IL 179 ] 

363) i:]r,2. Hub daz gelegin geis des f^oyacbes Bsdestobm abir und 
genannt ist: Mittelnburg. F. 

3M) 0. u. 1647. Eckbehaosung beim Fladhaoss neben der Behausung 
zur Ideinen gülden Wagen genannt gelegen. F. 

Sl* 
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BftoMr auf der Nordaoltet 

I. 

Die Tier Gewölbe sswischen dem Kastenbofibore und dem 
G&Bscben hinter dem weissen Engel, welohe dem Eastenamte 
gehören. ■••) 

lit. K. No. 188. ßtadt- und Lanägmohtt^ehäude. Vorher 
bis zum Jahre 1806 die Gerichta-Kiftizlei, oder auch die Gerichte 
Schreiherdi, welche der Bath im Jahre 1618 im Kastenhofe auf 
dem Grand und Boden des ehemaligen Barfilsserkloeters erbauen 

lies8.>M) 

Badstube am JVo«cÄ oder die F^raachbadetobe.»^ Aesta- 
ariiim ranae. Stuba balnei ranae. In dem S. G. P. von 1340 
kommt oleatrix apud Stupam ranae yor. 



»») Die an die Stiasse angiSasande Theile sind: 
I. IHe 2 GewOlber neben dem WedeL 
n. Der Eingang sum Sehnlbof und Dnrehgang. 

m. Gewölber. , ^ . 

IV. Der sogenannte Kastenhof. Chron. I, 220. 2. (l«Oi Durchg«« 

abgebrochen.) 

Münze 1530 im Barfüsser Kloster. Chron. II, 579, Col. »• 
Cfymnaainm nnd Eastenhof. Tid. MUUer Besehr. p. 40 n. S99. 

»«) SWt Allmdbeh. de 168a AUmey neben der GenchtsBchic.berc. 
und HathhflUB Hdden andenelto als Eeldiaiis, ttosst hinten an 
Kaatenhof. „ 

*») 0. U. 1882. H. — bi des Froischis Bftdstoben. S. Froscli 1. • 

S. P. 1340. Die Froischbadstoben. Auch 1372. 

0. ü. Wfrkl. Vm. Gftlte gelegen uf Switzers HauflS dejS"^ 
by Froisches Batlstuben. (Von diesem erhielt also das Dana ocn 

zum alten Schwäzer.) ^ ^ . , /nfi.i«flr von 

Beedbueh 1867. Xt FMUe in des EioyBdliis BaWoWn. (Hl«»r 

Heylo Froseh selbst) It sin GMtde. 

S. G. P. 1386. Dyne Baderschen zum Froyscbe. 

- 1397. Die Froachbadeetoben. Ebenso 1404. 14i>b. 
1480. 1484. 

— 1400. Die Badstobe zum Frosch 1433. 148& 
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,J sol. den. de Estuaiio rane, sito — in vico minomm raeri- 
dionali, latere septentrionali, fossatiun opidum trausieus^ retro 
tangens." L. V. B. de 1350, f. 70. 

^Situm in antiquo opido inferiore parte vico desccndcnte a 
vico Penitentum seu ab Oriente ad vicum Kornmarck, vel occi- 
dentem latere septcntrionali, seu latere contiguo claustro niino- 
rum quasi in medio retro taugeus fossatum opidum transiens.^' 
L. C. de 1390, f. 86. 

„vii\/2 !b cedebant quondam de estuario zum Frosch con" 
tigua eurie nionastcrii fnitruni iiiinoriun iu via ducenti de pre- 
torio dem Köiuer ad huapitiuni zum Strass in furo frumenti, 
nunc autcm fecit ibidem construi Steffann Aurifaber domum 
novam de fundamento." R. C. S. Leon, de 1536. 

Schon 1529 fer. qnarta post Barnabae verkiefen Stephan 
Ilerdegen liiesiger Wardein und Agnes Beine Frau an Johann 
von Glauburg und Anna seine Gemalilin die Froßchbadstube, 
und von dieser wird in dem Kaufbriefe gesagt, dass sie auf der 
einen Seite neben dem Bart'iLsserkloster, und auf der undorn 
neben dem Hause zum alten »Schweizer gelegen sei, hinten aber 
auf den Stadtgraben stossc. Chron. i, 18. -Der Stephan Her- 



ein. Br. 1456w Die bodstoben genant zum Frosch binden gein der alten 
Wafien ober. 

S. 6. P. 1476. Ein Orthm an der Froisc&badatobeii gen dem Flade- 
hnne über. Auch 1477. 1485. 

0. U. 148,}. II. ^clcf,aMi an der Froischbadstuben, stosst hinten an un- 
serer Stedu Graben der durch die Stadt gehet, vom zu gen dem Flade- 
buse über. 

Stdt. Bchng- de 1587. Der Rath Terkanft iße Fro9ehbaaiMoÖm, ab 
eine wfiste Hofttatt demselben damals zogeiUlen, Qm 40 fl. 

0. U. 1529. H. genannt die Frosclibadstubcn neben dem Barfiisser- 
kloBter einer und dem H. zum alten Schweizer anderaeitB, etoast hinten auf 
unserer St;idt Graben. 

Stdt. Uchng. de lf)57. Der Kath erkauft von dem Kunnainziöchcn 
Geheimen liath vud Obcniiarschalleu Job. ChristiaD Frcyherru vuu Bumc- 
bnii;, Amtmann zu H()chst and Holheim, die Troteische Behansong snm 
alten Seliweitser, Sadglube ynd ßt&gt genannt, Tmb 8800 BtUr. 
= 3450(1. F 
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de^en war kein anderer, als der vorher in dem Zinsbuche ton 
S. Leonard gemeldete Goldschmied Stephan, der das Em 
Grund aus neu baute, und vermuthlicli damals die B«»*»«* 
eingehen Hess ; dass aber die eigentliche Badstiibc nicht Ton^ 
sondern hinten beim Stadtgraben gelegen war, und daieHüt 
das GäsBchen hinter dem weissen Kngel sticss, ist aw den 
Zinsbuche von 1452, f. 41. abzunelmien, wo sie „in vico parvo 
retro domum der alden wagen taiigens fossatum'' beachncD» 
wird. Dass die Froschbadstube und das Eck zum alten ScliweiMr 
endlieh mit einander vereiniget wurden, gibt der AugenscDö" 
zu erkennen. 

Alter Schweizer. ^^^) 1529. S. vorher. „Ort an der Froisdi- 
badatoben gen dem Fladhauss ubir.'^ S. G. P. von 1476. 

„V2 Marek de domo zum Ahen Schweitzer coiitiVuii -^^stiiam 
ranac vulgo der Froscli JBadstuben versus occideuum, et 
acialis." Ii. C. de 1581. f. 44. S. beim folg. Ilau^^e. ^ • 

T.it. K. No. 139. Zur alUn töllnischen Post.^^'') Das Eck «B 
( uissclien, wo ehemals die Froschbad.stube und der alte Schwci«er 
gestanden. Am 13. Nov. 1669, Abends um 7 Uhr ging ^j" 
Feuer in der Ciillnisehen Post aus, welches bis MittcrntcUt 
währte. Theatr. Jiurop. p. X. p. l7o. Daa Haus gab der P««- 



0. ü. 1882. H. u. Gescss und dieKuchiu daz dar/.ugchört,gdflgO' 
des Froaehes Badstoben, data etzwann SwUzers aeelig ^ 
Vffl. vorige Note, ürk. von 1866. . m 

S. G. P. im QrtbQS by der FroechbadMtabea nS dem Ort geu 
Fladen Becker über. Aneh 1480. , 

Wlrkl. Zb. von 1480. Hinter dem Römer. Eck H. nebeu dem 
genanndt II. (Eppstein) und ist ein cleyn Gesschin darzuscben. j 

G Br. 15^0. H. hinter dem Engel in dem Fladcngcschin geg»*"" 
nun Bart fiber. (Es gehört jetzt Hrn. Catoir.) 



Btdt Rdnig. de 1660. Der Badi ▼erkaufte das IVotsitcho 



Wfl- 

m 



chcs von Hen-n von Boinebuig iimb 2350 Rthlr. erkauft war, we<l^ 
denselben Preis = 3525 fl. an Matfhevs Ihydten. i uJtoiflin 

NB. Dass diopcr Postmeister der Cölnischen Post gewesen ^^7^^ 
Hause gewnlmt, .sich ujeine Notate zu voll Heyden: daBw 
der Name zur alten cölnisclien Post. ■» * F 

Stdt Bchng. de 1660. F^nenbrnint in der COUniBCheo Pob^ '* 
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senz auf Marliiii dne halbe Hark oder 45 kr. Qnindaiiu, die 
yon dem Edce xum altem Schwdaer kerrlUireii. 

IL 

Zwiaehen dem Gässchen hinter dem weieaeo Engel n. dem gr. Konnuurkte. 

Lit.K«No. 140. Eppenatein, sonst das Itadhaus gensaintf ein 
Backhaus und das Eck an dem nmi geschlossenen Gässchen. ^) 

„Eppeusteyn in antiquo opido in yico penitentum ad vicum 
Eommart infira domum Schnshanen et Estnarium ranae." L. 0. 
de 1405, f. 8S. 

„H. gen dem alten €h>ldstein über zwischen den Hnsem 
Eppenstdn nnd Hanneberg.'^ S. P. 1392. 

9I3V2 ß de domo dicta Ebstein alias Fladhans sita infira 
domos Scbansshonn.'' 

In dem Zinsregister der Antoniter za Höchst von 1771 wird 
dieses gegen der alten cdbischen Post Uber beschrieben. Es 
zahlte unserer Praesenz auf Johannis des Täufers Tag 38 kr. 
3 hUr. Grundzins. 

Lit K. No. 141. Zum Speer, vorher ^^penefem und zum 
Fladkaua.*^^) Ich glaube, dass dieses nnd das TorigeHaus 1405 



3^0) s. G. P. llol. TT. Eppinstein by dem H. Ooldstein gelegen. 

Wfrkl. Zb. von 118u. Hinter dem Ixöincr, H. das ist Eppstein stoyn 
(sie) genannt, gclej;oii hy dor Froschbatatoben uf der Siten gen Mitternach 
gein der Wonung zu dem üoltsteiu vber, gicbt Gütcbiu Fladcubekeru. 

Std. Allmdbeh. de 168B. AUmey sieht hinter dem FktÜians her und 
geht ▼orn off dem Konmarkt zwischen dem Engel and dem Eck berans. 

0 l' 1368. H. Q. Gesees by FroyBchBadeBtaben snaoben Eppea- 
stein und Hcnncbcrg. 

— 137? Dom. die ante Barthol. vcrpfjüidcn Conrad üalander et 
Christine uxor et Consorteu die Bessermig an Galander 8 Uusb, gclegio an 
Eppinsteiu. 

6. Br. 1891. Backhns gelegen uf dem Orte gein Frois Badestoben 
über hart an dem Gesess Eppenstein. Es verldht dies Jobann Ghmbnig 

an Bechtold Feldoner. 

0. M;j3. Zwo Ilusunge nnd Ccscsse — mit Nanion das Fladhns. 
und das andere 11. daran, beide gelegen by der Froscb-Iiadestubcn. 

S. G. P. 1444. Das Fladhns. 
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noeh ein Haus waren* Nach der Theümig behielt eines wie das 
andere die alten Namen bei. In einem städtischen Verzeichnisse 
derjenigen H&user, welche jährlich eine gewisse Abgabe zur 
grossen Andaue entrichten mnssten, vom Jahre 1445; heisst es: 
„Das Fladehus. baa hus Üppenstcin daran stet zum Fladehus." 
Und in dem Verzeichnisse von 1447 erscheinen die Häuser in 
der Ordnung, wie sie auf einander folgen: „des Fladebeckers 
hnse^ das hus Eppenstein daran. Item daran ein dein hiuegchin 
genannt dein Hennebergk. Item daran ein hus genant grossiu 
Henynberg. Das huse zum Schuszhanen." 

Lit. K. No. 142. Klein Henneberg.^^^) IUI, S. vorher. 

lit. K. No. 143. Eennebety, Grata HennOtrg. S. in dem 
vorigen Häuserverzeichnisse von 1447. 

„Hus Hennenberg uf dem Kommarke hart an dem Hus 
zum Schusbanen." S. Gr. P. von 1408. 

„Hennebeig sita latere septentrionali m vico parvo, quo itur 
a vico Kornmart ad estuarium rane ex oposito dem Goldstein. 
B. C. de 1450, f. 39. 

„1 fl. de domo Limburg, dicta Henneberg neben demFiat- 
hus." R. C. de 1644. 

Die Praesenz erhielt von dem Hause auf Martini 4fl.30kr. 

Das Eck. S. Lit K. No. 144 auf dem grossen Kornmarkte- 



0. U. 1456. Zwey Huser — gonant zum Gal ander und EpptßMidn 
die man itzunt nennet das Fladehus, gelegen by der ErosoUlStstobem 
unten das Hus zum Galauder vflf dem Ecke des Gesseobins 
kylem und das Hos Eppensteiii an Gontae von Bvolien siiyder gw om 
GosoBse som Goltslein hiaden Aber. 

G. Br. 1470. Das Fladhaus by der Frosehbadstoben. 

S. Ü. P. 1 184. H. by dem Fladenhus. 

— um. Das Fladenhaus gen dem Goldstein über. F. ,. , ^ 

L. C. B. M. V. See. XVI. viü ß den. colon. fecit 1 fl. üj f «f™ 
Nativitat Christi de domo Galanders pistofis et est adslis doimis iflspHSW» 
Orient et merid. et est pfstoila quasi ein» FrosoheDbadstoben. 

>w) S. G. P. 1898. H. geo dem alten GoMstoin über swisohea dem 
H. Eppenstein und Ilenneberg. . 

0. U. 1405. H. genant Hanneberg gelegin uff dem Koru-MarJtt© nw* 

au dem Sehusshanen, 
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Kälbersasse. 

Diese seDket moh von der Gegend Bmter dem Römer in 
die Ealtelochgasse. Sie liat in der Mitte des XIV. Jahrhun- 
derts die GoldstcTiusgaBse^ oder nach unserer Art xa reden, 
die Gdd^eüugoMe geheissen nnd unter diesem Namen hat sie 
Baldemar vwischen dem Ticus arietis (der Wedelgasse) und dem 
TicoB minorum meridionalis (der Kahenlochgasse) beschrieben. 
. Sicher hat sie diesen Namen vom Hause zum Goldstein erhalten; 
woher aber der neuere ihr nun eigene Namen henUhrty weiss 
ich nicht an sagen. 

Häuser auf der Ostseite* 

Lit. J. No. 106. Das Eck an der Kaltelochgasse. s») 

Lit J. No. 109. Zum rothen WiubaeUr. Heisst sonst m 

Treppoken, welche Benennung die Treppe vor dem Eingange 

des Hauses veranlasste. 
Lit. J. No. 110. 

Zu der Präsehe, Termuthlich das vorige Haus. 



— 1480. H. gelegen by dem Scbnssbsiien, geosnt deinen HenneDberg 
xnsebeD der Fladenbeekem und der SydenstriekeiiL 

— 1445. H. u. G. genant Hennenberg gelegen zwiscbon dem Schuss- 
banen und Helffonstein gein diMn noltstoin Uber and stOMeii hind^ zu uff 
den CJ laben, der dureh die Stjidt gcc. V. 

S. G, P. 1181. Orthus gen der Frot^chbadstobcn über. F. 

0. ü. 1501. Zweyo Huscr genannt zum Wiossbädcr stossen bin- 
den an das Huss zur Ecken neben dem II. zur alten Waagen und N. aa- 
derseiis, gefai FroMhen Badstoben Ober. 

— 1571. H z. WissbMer. P. 

S. G. P. 1393. Jeckel Snider zur Biitechen* 

— 139G. Johann u. Jeckel Gebrüder zur Britschen. 

— 1414. Jekel Beyer zur Britscben. 
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,5V2 marca den. de domo dicta zu derBrixiner, sita in an- 
tiquo opido Frank, inferiore parte, vico dicto Golstejnsgazze 
latere orientali." L. V. B. See. XIV. Vic. X. 

„zu der brittchin sita latere orientali ex oposito corie dicte 
der Golsteynenhoff." L. C. de 1452, f. 42. 

In dem Vikariebuche von 14Ö1, f. 117 beiest es de domo 
zu der Brixen. 

Dag Eck. J. No. III hinter dem Börner. 



Auf der WMtsflite. 

Der Goldstein. Der Goldsteinenhof. Jetzt steht über der 
Tl.üre: Zvm kleinen Goldatein. S* Lit J. No. 148 auf dem 
Korumarkte. 

lit J. No. löl. wurde vor einigen Jahren «u dem Löwen- 
ecke gezogen. 

Lit. J. No. löO. Lüweneek. "Wird b der BninnenroUe beim 
Jahre 1751 das hintere Ldweneck genannt. Ea wurde vor wen^ 
gen Jahren mit dem Nebenhauae vereiniget^ neu gebauet and 
Eum andf /n Ldwenecke gesogen. An dem alten Hause stund 
auf den beiden Seiten dea Eckea dnli(»we auagehaucn mit der 
Unterachrift: Zum Löweneck. EinStttckötan mit dieser öclmtt 
ist in einer Mauer am Fusae dea Biederbeiga, ehe man aus der 
.... kömmty 2U aehen. 



0. U. 1479. H. zur Britscheo auf einer Sdten und hinten an dem 
Gescsse zur Ecken; an der andern Seiten an Hanns von Ingclnhowi, öc>- 
densticker, gcin der Gassen gein dem Goldstein über gelegen. 

Wfrkl. Zb. von MHO, Hinter dem Körner. U. gelegen ^'^"J?^ 
Uftang der Sonnen neben dem H. zur Untschen gein der FrOBChbMSwWB 
zu und gein dem binderaten Gebiiae zu dem Goldstein ober. 

0. ü. 1498. 2 Hnsnnge - an einander by dem Fladelnjse pnn 
dem Oeeeea zum GdtBtein über gelegen, neben dem Gesesse zur iJrut^ 
und zur Saalenecken, atoase binden an das Gesees zur £ckcn .It, 
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Hinter dem B5mer. 

Die Kachricliten von dieser Gegend und ihren Häusern 
sind bei der WedeJgasae nachzusehen. 



UerrnstubeDgasse. 

Wt diesem Namen wird die Gasse auf dem Bömerberge 
neben Alt-Limbnrg belegt, das sonst die Hermstnbe pflegte 
genannt zu werden. Man sebe die Verordnung des Baths von 
1773| iant welcher die JobwSohter einen Morgenstern von Posten 
zu Posten tragen mussten, in Beyerbach Samml. der Frf. Verord- 
nungen IX, 1728. Sehen wir uns in alten Zeiten um ihren Namen 
um, so finden wir die Alharrlft/asse]^''^) Handschriften aber, die 
jünger als das XIV. Jahrhundert sind, kennen diese schon nicht 
mehr. Der Name kam friUizeitig wieder in Abgang; denn man 
fing in gedachtem Jahrhundert schon an, die Alhardsgasse mit 
ihrer Nachbann, der heutigen Kerbengasse, unter dem gemein- 
schaftlichen Namen des vicus pistorum oder der Bäckergasse zu 
vereinigen Ausser der Baldemar'schen Beschreib uiig kann auch 
bei den Häusern Isenburg und Löwenstein auf dem Eömer- 
berge nachgesehen werden, um sich von der Wahrlieit ihrer 
nun erloschenen Namen" zu überzeugen. Bei dem Hause zum 
Nyde wird sie vicus parvus retro Ladarum (Lateran) genannt. 

^Jetzt heisst sie LimpurgergoMe*] 

Häuser auf der Nordselte. 

Das Eck. S. No. auf 153 b dem Bömerberge. 
Säberberg. Vorher Schwarzenfels.^'^'*) 

3'*^) Sowie die Strassen von den angesehensten Einwolnieni den Namen 
hatten, so rührt der Name Alhardtgasse ohne Zweifel von jenem Alhardt 
her, der 1845 das Haus sum jungen Froseh tMsaas und verkanlte; sieh da- 
selbst 0. U. ad amram 184&. F. 

3") S. Ct. P. 1B73. Else zu Swaraenfels — 1384 Grede sn S. 1392 
Orade S. 1432 Henne su S. 1438 derselbe, ihm gehdrt das H. dieses Namens. 
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ßehwarsenfels^) nahm das Haus Nyde m rieh, und er- 
scheint desw^en in dem Vikariefanche von 1463 unter doppeltem 
Namen. 

,,8\varzinfel8 sitn in antiquo (»pido J'iank. inferiore parte 
vico Pistoruin latere septentrionali contigua habitationi Xisteran 
dicte versus occidentem/' V. B. de l.'iöG, f. 17. 

In einem Zinsbriefe von 1350 in Lat. C. II. O No- ^ 
wird das Haus zu den aldcn Snabelu hiiidcne an Ladraui be- 
schrieben, auf der Rückseite der Urkunde aber ist der Name 
vScliwarzinfels zu lesen. i:nd 1372 am 1. Oct. übergab Adclind 
Sclmabelin, eine Convcnts-Juiigfrau deutschfn Ordons, dem 
Orden 2 Ü. Gelds ewiger Gült auf dem Hause Öchwarzcüfels 
solche nach ihrem Tode zu erheben. Chr, II, 197. 

„ij pulli cedunt Martini de domo dieta zum Njde alias 
Swartzenfelsz sita in vico parvo retro Ladarum contigua doniui 
zur Violen in acie respidente occidentem et meridiem," 1* V. 
de 1453, t 115. 

Das ö. a P. van 1485 erwähnt emes Haasea „zwischen 
dem Hub rar Fiolen und dem Hus Swartaenfels«, welches kein 
anderes, als das Haus aumNyde war, das neben dem Ecke zur 
Viole stund, und bald darauf mit Schwareenfelsveremigt wurde. 

Im Jahre 1528 gab Hammann von Holahausen noeh den 
Grundains vom Hause an die Vikarie ab. Das Haus wurde 
endlich mit dem Ecke aum Lateran verbunden; aber nacbmaJa 



Schwarzenfels wird 1387 crwfihnt S. Laderan. 

S. G. P. 1302. n. Schwarzenfels. 

0. U. 1392. H. .Swaizcnfels binden an Laderan. 

Dass das II. Schwarzenfels nie Silber])er|? f?ehei.s.sen, 8. Ltdeis». 

378) Stdt. Iv'chnbch de 14i)8. lt. .xij hlh-. /.wo omc wyns U8 ^ 
zu Swartzenfels m den Tongeshoff uiddcizuieseu den pertoueo m 
spiel gelialten haben. 

- 1542 erkauft der liuüi das Haus SwafttenfÜB ^^^^^"T' 
gelegen von Herm Jastmiaa von Holtshausen als Cnintor Gflbroobt« vw. 
Holtehausen vm 640 II. (= 768 flf.) F. 
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bn einer erbschaftUchen Theiluog wieder von demselbeii abge- 
sondert, s?») 

Zum Nyde, Hat neben dem Ecke gestanden, wo gegen- 
wärtig das Thor steht, durch das man in den Börner geht S. 
Schwarzenfels. ^^^) 

Lit. J. No. 154. Zur Viok. Das £ck an der Kerbengasse, 
das zum Börner gehört 



Die TIrkiinden des Hauses Laderani beweisen, das» dieses einer 
Erbtheilung wef?cn in zwei Theiie gethcilt wurde; der vordere mich dem 
Rümurbcrg zu behielt deu Namen Laderam ; der hindere wurde Silberberg 
genannt Wie beide Theiie wieder Teieinigt wurden, nahm das Ganse wieder 
den Namen Ladefam an und der Name SÜbwberg hörte auf. Das Hans 
Sohwanenfels war stets ein fiir sich bestehendes Haus, welches in der 
Folge von dem Rath erkauft wtud und noch einen Thdl des Kümers aas- 
macht;. (Siehe Lateram pa^^ IGO uti uiinum 142S.) F. 

''j") Hier ist bei Battonu secl. eine grosse Verwirrung. Pas Baus 
Schwarzenfels wai* das Eck nach der Kcrbcngasso zu und stiess unmittelbar 
an das Baus Laderam oder Limboii;. Das Thor des letaleren Hansss, duroh 
das man fabtten in den Börner geht, gehörte immer zu dem Haus Ladoram. 
Das Haus zum Nyde lag am ^ Eck herum nach der klemen äteasse zu, 
die zwischen dem Kömer und dem gläsonien Hof durchgeht. F. 

s«»') 0. U. 135Ü. II. zum Nyde gelegen an Swarzenfels. 

— H. etzwan genannt zum Nyde gelegen au Fmuenrode. 

— 1361. Zwei H. an einander gclcgeo genant zum F^ol und zum 
Nyde an Franenrode. 

— 1381. H. und Gesesse aar I^le binden au Swartaenfels gdegin 
das Orthus. 

— 1 10.') H. gclegin hinten an Swarzeufels, genannt zur Viole, gein 
dem H. zur alten Wagen über. 

— 1406. H. uff der Fyolen. 

— 1409. H. lur Vyole gelegen an Franenrode uf dem Orte an Swartsen- 
fels und Tom zu gein der alten Wagen fiber und neben zu gein dem Frosch 
ftber. 

S. G. P. U lf), n. zwischen dem TT. zur Fyolen und dein Schwarzenftls. 
0. ü. 1438. U. urt" der Fyolon gein der alden Waage über. 

— 1510. fer. 3. dieEliaabethe verkauft Jacob Heller Schüff au hiesigen 
Batil die besserung s^es B. genannt die Fyole hinten an Swwtsenftia nf 
dem Orte neben IVauwenrode) da itsunt die under Batstobe steet, gjea. dem 
Gesess tu dtf alten Wagen Aber, fttr MO fl. und da er Termeikt» dass der 



Digitized by Google 



334 



EerrnBtabeogasse. 



i 



„iiij ß den. et ij pulü de domo zu der Viele retro Swartzea- | 
fek." L. C. de 1438. 

„in acie respiciente occidentem et meridicrn'' 1453. S. vorher j 
bei Schwarzenfels. Im Jahre 1410 verkicf Jacob Heller, Schöffe, 
dem Rathe das Haus zur Viol sammt G fl. Zins, die darauf haf- 
teten, für 300 fl. Chr. II, 123. In demselben nahm die Stadt- 
bibliothek ihren Anfang, die endlich im Jahre 1572 von da in 
den Kastenhof verleibt wurde. Müller Beschr. der St. Irf. \ 
S. 184. Nachmals wurde das Gebäude zur beständigen Woh- 
nung des Stadtschreibers bestimmt. Chr. I, 264. Und vor uiclit 
gar langen Jahren wurde das Forstamt dabin verlegt. 



Auf der Südseite. 



Das Haus Limburg auf dem Bömerberge nimmt hier die 
ganze Seite ein. 



Ratii willens sei, das H. zurl^otoD abzubrechen uud uff ^^^^ 
nnwen Buwe zu gemeyner Sttdt Notze, ein Liberye, aadi eüidie wä» 
nottorftige gemach zu des Rats gescheflien ufctirichteii, so gibt er a» 
mOtor Bewegnngs SO fl. toh deme Kaufgeld dn/.n zu Steuer. 

Stdt. Rchng. de IMO. It. 50 fl. hait geben Jacob Heller Sch.m 
dem Rate zu Sture, zxi dessen Rats-Lyber\'e (Bilcherkaramcr) so der 
willens ist, buwen zu lassen binden neben tlein Kölner in dem Uusa W 
Violen, so der Rat kaufft bait (Se.\ta fer. poat purificatlonsm MwW» 

— 1512. — Hubs sor Vioten neben f^mearode yff dflm E« 
der alten Wagen Tber. F. 
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